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Zeichenerklärung
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geheimzuhahen
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ln den Tabellen 'Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe' sind die einzelnen Beträge ohne Rücksicht auf die Endsumme auf-
bzw. abgerundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung von einzelnen Beträgen geringfügige Abweichungen von
der Endsumme ergeben.
Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den 'Statistischen Berichten' der Statistischen Land€sämter
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Vorbemerkung

Rechtsgrundlagen der Leistungsgewährung
Leistungen der Sozialhilfe werden nach dem Bundesso
zialhilfegesetz (BSHG) in der Fassung der Bekanntrnachung
vom 10. Januar 199'l (BGBI. I S. 94, ber. S. 808), zuletzt
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 27. Juli 1992
(BGBI. I S. 1398) sowie den Durchftihrungsverordnungen der
Bundesregierung zu d€n §§22, 24, 47,72,76,81 Ab6.'l
Nr. 3 und 88 Abs. 2 Nr.8 und den allgemeinen Venrval-
tungsvorschriften zu §125 BSHG erbracht. Neben dem
Bundesrecht wird die Praxis der Sozialhitfegewährung
bestimmt durch landesrechtliche Vorschriften: Ausführungs-
gesetze zum BSHG, Verordnungen zu diesen Ausfüh-
rungsgesetzen sowie ministerielle Erlasse und Dienstanwei-
sungen.

Entsprechend den Bestimmungen des Einigungsvertrages
gilt seit dem 1. Januar 1991 das Bundessozialhilfegesetz mit
einigen Maßgaben auch in den neuen Ländem und Berlin-
Ost. Für die Gewährung von Sozialhilfe existiert seitdem im
Bundesgebiet eine -weitgehend- einheitliche Rechtsgrund-
lage.

Die Sozialhilfe hat die Aufgabe, Menschen zu hetfen, die sich
in Notlagen befinden, die sie jedoch nicht mit eigener Krafl
bewältigen können, und denen die erforderliche Hille auch
nicht von anderer Seite, z.B. von nahestehenden Angehöri-
gen oder von Sozialversicherungseinrichtungen, zuleil wird
(Grundsatz des Nachrangs bzw. der Subsidiarität der Sozial-
hilfe).

Nach § 3 Abs. 1 BSHG richten sich 'Art, Form und Maß der
Sozialhilfe ... nach der Besonderheit des Einzelfalles, vor
allem nach der Person des Hilfeempfängers, der Art seines
Bedarfs und den örtlichen Verhältnissen' (lndividualisie-
rungsgrundsatz).

Nach § 1 Abs. 2 BSHG ist es Aufgabe der Sozialhilfe, 'dem
Empfänger der Hilfe die Führung eines Lebens zu ermögli-
chen, das der Würde des Menschen entspricht'. Damit dient
die Sozialhilfe der im Grundgeselz als 'höchster Rechtswert'
verankerten Menschenwürde. Der Sozialhitfe obliegt es, eine
Hilfebedürftigkeit zu beseitigen, deren Fortbestehen die Men-
schenwürde verlelzen würde. Die Leistungen der Sozialhilfe
können sich daher nicht darauf beschränken, die physische
Existenz der Hilfebedürftigen sicherzustellen, sondern
müssen ihnen auch clie Beteiligung am sozialen und
kulturellen Leben ermöglichen.

Begriffliche und methodische E rläuterungen

Hilfe zum Lebensunterhalt
Hilfe zum Lebensunlerhalt ist gemäß § 11 BSHG 'dem zu
gewähren, der seinen notwendigen Lebensunlerhalt nicht
oder nicht ausreichend aus eigenen Kräften und Mitteln, vor
allem aus seinem Einkommen und Vermögen, beschaffen
kann'. Hilfeempfänger ist also grundsätzlich jede einzelne
bedürftige Person. Dies gilt auch frir in der Familieng€mein-
schaft lebende Minderjährige, deren lnteressen als Hilfesu-
chende bzw. Hilfeempfänger von ihren geselzlichen Vertre-
tern wahrgenommen werden.

Die Zahlung der Hilfe zum Lebensunterhalt erfolgt allerdings
i.d. R. haushaltsbezogen an die sogenannte'Bedarfs-' oder
'Einsatzgemeinschaft', die gemäß § 11 Abs. 'l Satz 2 die
nicht getrennt lebenden Ehegatten und die minderjährigen
unverheiratelen Kincler umfaßt. Dadurch wird bei der Hitfege-
währung benlcksichtigt, daß Familien im Regelfall 'aus
einem Topf wirtschaften', das zur Verfügung slehende
Haushaltseinkommen also zur Deckung des Gesamtbedarfs
verwenden.

Zum 'notwendigen Lebensunlerhalt', der durch die Hilfe zum
Lebensunterhalt sich€rgestelll werden soll, gehören gemäß
§ 12 BSHG 'b€sonders Emährung, Unlerkunft, Kleidung,
Körperpflege, Hausrat, Hoizung und persönliche Bedürfnlsse
des täglichen Lebens'. Di6se schließen 'in verlretbarem Um-
fange auch Beziehungen zur Umwelt und eine Teilnahme am
kulturellen Leben' ein. lm Rahmen der Hife zum
Lebensunterhalt können außerdem gemäß §§13 bis 15
BSHG Krankenversicherungsbeiträge, die Koslen €iner
angemessenen Alterssicherung sowie Beslattungskosten
übemommen werden. Da es das Ziel der Sozialhilfeleistun-
gen ist, d€n Hilfe€mpfänger sobald als möglich unabhängig
von der Sozialhilfe zu machen, sollen gemäß § 19 BSHG 'für
Hilfesuchende, die keine Arbeit finden können, ... nach
Möglichkeit Arbeitsgelegenheiten geschaffen werden'. Ar-
beitsentwöhnten Hilfesuchenden sollen gemäß § 20 BSHG
Tätigkeiten angeboten werden, durch welche sie wieder an
Arbeit gewöhnt werden können od€r ihre Bereitschaft zur
Arbeit gepnifl werden kann.

Hilfe zum Lebensunterhalt kann durch laufende und einma-
lige Leistungen gewährt werden (§ 21 BSHG).

Laufende Leistungen der Hitfe zum Lebens-
untertelt
Nach § 22 BSHG werden laufendo Leistungen zum Lebens-
unterhalt außerhalb von Einrichtungen nach Regelsätzen
bemessen - es sei denn, die Besonderheit des Einzelfalles
gebietet€ine andere Regelung. Nach § 1 der Regelsatzver-
ordnungr) umfassen die Regelsätze 'die laufenden Leistun-
gen ftir Emährung, hauswirtschaftlichen Bedarf einschließlich
Haushaltsenergie sowie für persönliche Bedürfnisse des
tilglich€n Lebens. Dazu gehören auch die laufenden
Leistungen lür die Beschaffung von Wäsche und Hausrat
von geringem Anschaffungswert, ftir die lnstandsetzung von
Kleidung, Schuhen und Hausrat in kleinerem Umfang sowie
für Körperpflege und für Reinigung'.

Die Höhe der R€gelsätzo für den Haushallsvorstand wird g+.
mäß § 22 BSHG von den zuständigen Landesbehörden oder
den von ihnen bestimmten Stellen unler Berucksichtigung
der tatsächlichen Lebenshaltungskosten und der örüichen
Unterschiede festgesetzt. Neufestsetzungen erfolgen im
allgemeinen zum Zeitpunkt von Rentenerhöhungen; falls
notwendig können die Regelsätze auch zu anderen Zeitpunk-
ten neu festgesetzt werden.

Die Regelsätze der sonstigen Haushaltsangehörigen sind
prozentual an den Regelsatz des Haushaltsvorstandes bzw.
eines Alleinslehenden, der auch die sogenannten General-
unkoslen des Haushalts enthält, gebunden. Danach erhalten
Haushaltsangehörige bis zur Vollendung des 7. Lebensjah-
res 5O %, beim Zusammenleben mit einer Person, die allein
für die Pflege und Erziehung des Kindes sorgt, 55 7o, vorr
B€ginn des 8. bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres
65%, vom Beginn des 15. bis zur Vollendung des 18. Le.
bensiahres 9O % und vom Beginn des 19. Leb€nsjahres an
8O % des Regelsatzes des Haushaltsvorstandes.

Seit dem 1. Juli 1990 wird stufenweise das sogenannte "Sta-
tistikmodell' zur Bestimmung des Eckregelsatzes eingehihrt.
Die Bedarfsbemessung orientiert sich dabei für die Bereiche
'Emährung','hauswirtschaftlicher Bedarf (ohne Energie)
und 'persönliche Bedürfnisse' an den in der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe (EVS) des Statistischen Bundes-

1) Vorordnung zur Durchführung des § 22 des Bundessozlalhllfe-
g€setzes (RogoMt2verordnung) vom 20. Jull 1S62 (BGBI. I
S.515) ln der Fassung der VO vom 21. Mätz 19S0 (BGBI. I

5.562), zul€tzt geänderl durch Art. 't dor 3. AndVO vom 7.
Oktob€r 1991 (BGBI. lS. 1971).
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amtos ausgewiesenen Ausgaben fiir den privaten Verbrauch
unterer Einkommensgrupp€n von 1983 so,vio filr den im
'hauswirßchafüichen Be<larf onthaltenen Teilbereich
'HaushalEenergio' an Verbrauchsdaten der Haushalts-
kundenbefragung der Vereinigung deutscher Eleklrizitllts-
Werke (VDEW) aus dem Jahre 1986.

Grundlage des neuen Bedarfsbemessungssystsms ist die
Ermitüung des regelsalzrelevanten durchschnittlichen Auf-
wandes eines Alleinlebenden bzw. d€§sen durchschnittlichen
taßächlichen Verbrauchs frir Haushaltsenergie.

Bis zum 30. Juni 1900 wurde die Höhe der Regelsätze
ausschließlich anhand des sogenannlen'Warenkorb-
modells' festgelegt.

Zusätrlich zu den gemäß diesen Regelsätz€n bomsssenon
Leisfungen werden Mehrbedarfszuschläge solchen Personen
gowährt, b€i denen aufgrund ihrer Lebenssituation ein
erhöhter Bedarf besteht. Die laulenden Leistungen der Hitfe
zum Lebensunterhall werden in diesen Fällen, wie aus der
folgenden Aufstellung ersichtlich, teils um einen im BSHG
festgel€gten, teils um einen in das Ermessen des Sozialhil-
feträg€rs gestellten Prozentsatz des maßgebenden Regel-
satzes erhöht.

Der Mehrbedarfszuschlag beträgt, soweil nicht im Einzelfalle
ein abweichender Bedarf besteht, bei

- Personen ab 60 Jahren 20 "6 (§ 23 Abs. 'l Zitter 1

BSHG);

- Personen unter 6O Jahron, die eruerbsunfähig im Sinne
der gosetzlichen Rentenversicherung sind 20 oÄ (§ 23
Abs. lZiffer2BSHG);

- werdenden Mritlom von Beginn des sechsten Schwan-
gerschaftsmonats an 20 o/o (§ 23 Abs. 1 Ziffer 3 BSHG);

- Tuberkulosekranken während der Dauer der Heilb+,
handlung 20 % (§ 23 Abs. 1 Ziller 4 BSHG);

- Personen, die mit einem Kind unler 7 Jahren oder mit 2
oder 3 Kindem unter 16 Jahren zusammenleben und al-
lein für deren Pflege und Erziehung sorgen, 20 o/o,bei 4
oder mehr Kindem erhöht sich der Mehrbedarf aul 40 o/o

(§ 23 Ab's. 2 BSHG);

- Behinderten, die das 15. Lebensjahr vollendet hab€n
und denen Eingli€derungshille nach § 4r0 Abs. 1 Nr. 3
bis 5 gewährt wird, 4O o/o (§ 23 Abs. 3 BSHG); dieser
Mehrbedarlszuschlag kann auch nach Beendigung der
Maßnahmen gemäß § 40 Abs. 'l Nr. 3 bis 5 BSHG für
eine angemessene Üb€rgangszeit g€währl werden.

Enrerbatätigen sowie Kranken, Genesenen, Behinderten
oder von einer Krankheit oder Behinderung Bedrohten, die
einer kostenaufwendigen Emährung bedrirlen, wird ein Mehr-
bedarlszuschlag in angemessener Höhe gewährt (§ 23
Ab§. 4 BSHG).

Enrerbstlltigen Blinden sowie Behinderlen, deren Behinde-
rung so schwer ist, daß sie als Beschädigte die Pflegezulage
nach Stufe lll bis Vl gemäß § 35 Ab6. 'l Satz 2 des Bundes-
versorgungsgesetzos erhiolten, wird ein Mehrbedarlszu-
schlag in Höhe des Enrerbseinkommens gewährt, wenn es
5O vom Hunderl des Regelsatz€s ein€s Haushaltsvorstan-
des monatlich nicht üborsteigt; übersteigt es diesen Betrag,
so boträgt <ler Mehrbedarf 5O vom Hunderl des Regelsatzes
eines Haushallsvorstandes zuzliglich 25 vom Hundert des
diesen Betrag tibersteigenden Enverbseinkommens. Diese
Regelung gilt auch ftir Personen,

'1. deren Sehschärfe auf dem besseren Auge nichl m6hr
als 1/50 beträgt,

2. bei denen andere, nicht nur vorübergehends Störungon
des Sehvermögens von sinem solchen Schweregrad
vorli€gen, daß sie einer Be€inträcht§ung der Sehschär-
fe nach Nr.1 gleichzuachlen sind.

Zusätzllch zu den nach diesen R€gelsäEsn und Mehr-
be<larfszuschlägen bemessenen laufenden Leisfungen
w€rden vom Sozialhitlehäger auch die Koslen der Unterkunft
libomomm€n.

Die laufende Hille zum Lebensunterhalt in Einrichtungen
umfaßt die Kosten der Unterbringung und Verpflegung, die im
allgemeinen in den Pllegesätzen der Einrichtungen enthalten
sind; auflerdem erhalten die Hilfeempfänger ein ang€mes-
senes Taschengeld - es sei denn, dessen b€§timmungsmä-
ßige Venrendung durch oder ftir den Hifeempfänger wäre
nicht möglich.

Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebens-
unterhalt
Die Hilfe zum Lebensunterhalt beinhaltet außer den laufen-
d€n auch einmalige Leistungen. Diese umfassen die ihrer
Nafur nach nicht mit einer gewissen Regelmäßigkeit wieder-
kehrenden Leistungen, zum Beispiel zur Beschaffung und
lnstandhaltung von Hausrat, Kleidung, Wäsche und Schu-
hen. Emähnt seien aufSerdem Beihilfen zur Beschaffung von
Brennstoff und Weihnachtsbeihilfen; letztere werden erst ab
Berichtsjahr 1986 - dem Urteil des Bundesverualtungsge-
richts vom 12. April 1984 (Az. 5 C 95.80) folgend - in der
Statistik voll als Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
erfaßt bzw. den Hilfearten zugerechnet, in deren Rahmen sie
geleistet werden.

Einmalige Hilfen können zusätzlich zu laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt oder als eigenständige Leistungen gewährt
werden. Lelzteres isl dann der Fall, wenn der Hilfeempfänger
'zwar keine laufenden Leistungen zum Lebensunterhalt
benötigt, den Lebensunterhalt jedoch aus eigenen Kräflen
und Mitleln nicht voll beschaffen kann- (§ 21 Abs. 2 BSHG).

Hilfe in besonderen Lebenslagen
Die Sozialhilfe umfaßt außer der Hilfe zum Lebensunterhalt
auch Leisfungen der Hilfe in besonderen Lebenslagen.
Hilfebedürftigkeit kann in verschiedenen Situationen gegeben
sein, für die im BSHG spezielle Hilfearten vorgesehen sind,
die im einzelnen regeln, in welcher Weise jeweils Hilfe zu
gewähren isl.

Folgende Arten der Hilfe in besonderen Lebenslagen werden
gemäß § 27 BSHG unterschieden:

1. Hilfe zum Aubau oder Sicherung der Lebensgrundlage

2. Vorbeugende Gosundheitshilfe

3. Krankenhilfe, sonstige Hilfe2 )

3a Hilfe zur Familienplanung

4. Hilfe für werdendo Mr.lfter und Wöchnerinnen

5. EingliederungshitfefürBehinderte

6. Blindenhilfe

7. Hilfe zur Pflege

8. Hilfo zur Weiterführung des Haushalts

9. Hille zur Übenrindung besonderer sozialer Schwierig-
keiten

10. Altenhilfe.

Abgesehen von diesen Hilfen können Leistungen der Sozial-
hilfe auch bei Vorliegen anderer besonderer Leb€nslagen ge-
währt werden, soweit der Einsatz öffentlicher Mittel g6r€cht-
lortigt ist.

2) Unte, sonstlger Hlfe bt Hlile bel Schwangerschan ode. bol

_ g _ Stedlbatlrn zu verstehon.



Regelsätze') für dle Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozlalhilfegesetz
(Stand: 1. Juli 1991)

Land

Haushalts-
vorstilnde
und Allein-
slehende

(Eckregel-

satz)

Sonstiqe Haushaltsangehöriqe

bis zur
Vollendung

<les 7.

Lebens-

iahres

bis zur
Vollendung

d€s 7.

Lebensiahres
b€im Zusam-
menleb€n mit
einer Person,
die allein frlr
die Pflege

und Erziehung
des Kindes

sorol

vom
Beginn des
8. bis zur

Vollendung
des 14.

Lebens-

lahres

vofil
Beginn des
15. bis zur
Vollendung

des 18.

Leb€ns-

lahres

vom
B€ginn des

19.

Lebens-

lahres an

I 2 3 4 5 6 7

Baden-WürtlemOerS") ..... .

Bayem"')
Berlin-West
Berlin-Ost
Brandonburg
Bremen
Hamburg
Hossen .

Mecklenburg-Vorpommem .

Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ...........
Rheinlancl-Ffa12 ...................
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt ..................
Schleswig-Holstein .............
Thr.iringen

Rechn. Durchschnitt ...........

475
457

'183
468
4fi
474
479
475
440
474
473
474
468
435
440
468
440

463

2§
2ß
242
2v
225
237

240
2§
2n
237

237

237

2U
218
2n
2U
2n

232

26'.!

2s'l
266

257

2ß
261
263
ß1
242
b1
260
26,1

257

239
242
257
242

255

3@
n7
314
304

ß3
308
311

309
2§
308
§7
308
304

283
2§
304

2§

301

428
411

435
421

405
427

431

428
396
427

426
427
421

392
396
421

396

417

380
366
386
374
360
379
383
380
3s2
379
378
379
374
34{t

3s2
374
352

370

') ln DM pro Monat.

") FürAllelnstohondevomB€glnndss19.bbzurVollsndungdes25.Leb€nsjehrosboträgtderR€gebelzDM428.
"') Von der ob€rsten Lendessozlalb€hördo fostgoselzle Mlndestboträge. Ole Höhe dor Regobälze b€stlmrnon dle örtlichen Trägor d€r Sozlalhlfo

Vorb€ugendo Gosundheitshilfe wendet den allgemeinen
Grundsatz der vorbeugenden Hilfegewährung gemäß § 6
BSHG auf den Bereich der Gesundheitshilfe an. Leistungen
dieser Hilfeart sollen zur Vermeidung von Erkrankungen oder
sonstigen Gesundheitsschäden gewährt werden. Zu den
Maßnahmen der vorbeugenden Gesundheitshilfe gehören
u.a. im Einz€llall erlorderliche Maßnahmen der Erholung für
Kinder, Jugendliche, alte Menschen und Mritter in Mütterge-
nesungsheimen.

Krankenhilfe umfaßt alle Leistungen, die von den Kranken-
kassen bei Krankheit gewährt werden - einschließlich der
Krankheitsverhütungsmaßnahmen - sowie Zahnbehandlung
und Zahnersalz und Leistungen zur Eesserung oder Linde-
rung der Krankheitsfolgen.

Eingliederungshilfe für Behinderte wird außer Behinderten
auch den von einer Behinderung bedrohten Personen
gewährt, diesen .iedoch nur dann, wenn Maßnahmen der
Krankenhilfe oder der vorbeugenden Gesundheibhilfe nicht
ausreichen, um die drohende Behinderung abzuwenden. Die
Eingliederungshilfe umfaßt u.a. medizinische Maßnahmen,
Hilfen zur schulischen und berullichen Bildung, berufsför-

demde Maßnahmen sowie Maßnahmen zur sozialen Einglie-
derung. Behinclerlen, die wegen Art und Schwere ihrer
Behinderung nicht auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt einge-
gliedert werden können, soll die Ausübung einer der Behin-
derung entsprechenden Tätigkeil in einer Werkstatt flir
Behinderte €rmc€licht werden.

Anspruch auf Blindenhilfe haben Blinde sowie hochgradig
Sehb€hinderte. Die praktische Bedeutung der Blinclenhilfe ist
gering, weil die Lilnder aufgrund besonderer landesgesetze
das Blindeng€ld an Blinde aufSerhalb der Sozialhitfe ohne
Rricksicht auf das Einkommen und Vermt[en der Empfän-
g€r gewähren. Die Ländervorschriften lehnen sich weitge-
h6nd an die Bestimmungen des § 67 BSHG an; hierdurch ist
eine gewisse Einheiüichkeit der Hilfegewährung ftir Blinde
gesichert. Leisfungen cler Blindenhilfe werden daher solchen
Blinden gewährt, die die besonderen Voraussetzungen ftir
die Leistungsgewährung nach Landesgesetzen nicht
erfüllen.

Hilfe zur Pflege wird gemäß § 68 BSHG Personen gewährt,
'die infolg€ Krankheit oder Behinderung so hilflos sind, daß
si€ nicht ohne Wartung und Pllege bleiben können'. Bei
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häuslicher mege erhält der Pflegebedürftige die Aufwen-
ungen, die tlr Wartung und Pll€ge durch Fflegepersonen
ontstanden sind. lst aber ein Pflegebedürftiger, 'der das 1.
Lebensjahr vollendet hat, so hilflos, daß er für die gewöhnli-
chen und regelmäßig wiederkehrenden Venichtungen im
Ablauf des täglichen Lebens in erheblichem Umfang der
Wartung und Pflege dauemd bedarf, so erhält er Pflegegeld.
Es behug bis zum 30.6.1991 325,- DM, ab 1.7.'1991 341,-
DM. Bei Bedarf an außergewöhnlicher Pflege ist das Pflege-
geld angemessen zu erhöhen, Bei Hilfe in Einrichtungen
(2.8. Pflegeheimen) weden die Kosten der Anstaltsunter-
bringung rlbemommen.

Hitfe zur Übenvindung besonderer sozialer Schwi€rigkeiten
umfaßt alle Maßnahmen, die zum Ziel haben, dem Hilfesu-
chenden die Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft zu
ermttslichen oder zu erleichtem, wenn er hierzu aus eigener
Kraft nicht imstand€ ist. Die Voraussetzungen für die Hilfe-
gewährung li€gen hauptsächlich bei Personengruppen vor,
die häufig als Randgruppen der Gesellschaft bezeichnet
werden. Es handelt sich dabei insbesondere um Obdach-
lose, Nichtseßhafte, aus Freiheitsentziehung Entlassene,
Landfahrer sowie verhaltensgestörte junge Menschen.

lm Gegensatz zu den meisten anderen Leistungen nach dem
BSHG besteht bei der Altenhilfe kein Anspruch auf Hilfe-
leistungen. Diese Hilfeart ist dazu bestimmt, älteren Mit-
bürgem eine möglichst weitgehende selbständige Teilnahme
am Leben in der Gem€inschaft zu sichem, z.B. durch Hilfe
bei der Beschaffung oder zur Erhaltung einer Wohnung, die
den Bedürfnissen des alten Menschen entspricht, durch Hilfe
in allen Fragen der Aufnahme in einer Einrichtung zur
Betreuung alter Menschen und der lnanspruchnahme alters-
gerechter Dienste sowie durch Hilfe zum Besuch von Veran-
staltungen oder Einrichtungen, die der Geselligkeit, der
Unterhaltung, der Bildung oder den kulturellen Bedürfnissen
alter Menschen dienen.

Hilfe in besonderen Lebenslagen kann sowohl außerhalb von
Einrichtungen als auch in Einrichtungen gewährl werden. Bei
Hilfegewährung in Einrichtungen sind die Leistungen der
Hilfe zum Lebensunterhalt regelmäßig dann eingeschlossen,
wenn der Hilfeempfänger dort stationär, d.h. über Tag und
Nachl untergebracht ist. Die Kosten der Hilfe zum Lebens-
unterhalt sind in diesen Fällen im Pnegesatz der Einrichtung
enthalten. Bei Hilfeleistungen in teilstationären Einrichtungen
ist die im Rahmen der Hilfe in besonderen Lebenslagen
gewährte Hilfe zum Lebensunterhalt auf die Leistungen
beschränkt, die während des Aufenthalls des Sozialhilfe-
empfängers in der Einrichtung erbracht werden.

Bemerkungen zur Statistik
ln Form einer jährlichen Totalerhebung werden der Aun/vand
für Sozialhilfe und die Empfänger von Sozialhilfeleistungen
in getrsnnten Erhebungsteilen erfaßt - der Sozialhilfeaunvand
aufgrund der während des Jahres vom Sozialhilfeträger
durchgeführten Buchungen oder statistischen Aulzeich-
nungen, die Sozialhitfeempfänger mittels eines lndividual-
zählblattes, durch welches die Hilfe€mpfänger haushaltsbe-
zogen erlaßt werden.

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und überörtlichen Träger
der Sozialhilfe. lhre Zuständigkeit für die Gewährung von
Sozialhilleleistungen ist in den §§ 97 bis 100 BSHG geregelt.
ln §'l0O BSHG ist aufgelührt, für welche Personenkreise,
Leistungsarten und Hilfearten der überörtliche Träger
sachlich zuständig ist. Oabei haben die Länder die Mtiglich-
keil, abweichende Zuständigkeitsregelungen zu treffen.

Nach § 96 BSHG sind örtliche Träger der Sozialhilfe die
kreisfreien Stildte und die Landkreise. Als tlberörtliche
Träger haben die Lilnder teikeise staatliche Behörden
(Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Eremen,
Rheinland-Ptalz, Saarland, Berlin), teikeise Selbstvenival-
tungskörperschaften (Landschaftsverbände in Nordrhein-
Westfalen, Landeswohlfahrtsverbände in Baclen-Württem-

berg und Hessen, Bezirke in Bayem) bestimmt.

Entsprechend den in den einzelnen Lälndern gültigen Bestim-
mungen können die Landkreise ihnen zugehörige Gemein-
den oder Gemeindeverbände, die überörtlichen Träger
wiederum die örtlichen Träger und diesen zugehörige Ge-
meinden und Gemeindeverbände zur Durchführung von
Aufgaben nach dem BSHG heranziehen (Delegationsfälle).

Nach den Erläuterungen zur Statistik soll jeder Träger die
Aufirendungen und Hilfeempfänger entsprechend seiner
sachlichen Zuständigkeit melden.

ln der Stiatistik werden die Empfänger von laufender Hille
zum Leb€nsunterhalt nicht nur nach persönlichen Merkmalen
erfaßt, sondem auch nach ihrer Stellung im Haushalt. Dabei
wird im Sinne des § 2 der Regelsatzverordnung zwischen
dem Haushaltsvorstand bzw. dem alleinstehenden Hilfeemp-
fänger und den sonstigen Haushaltsangehörigen un-
terschieden; letztere werden danach differenziert, ob sie
Ehegatte des Haushaltsvorstiandes, ob sie Kinder des
Haushaltsvorstandes und/oder seines Ehegatten oder weder
Ehegatte noch Kinder, sondem 'Sonstige Personen'sind,
die selbst laufende Hilfe zum Lebensunlerhalt erhalten, im
Sinne das § 16 BSHG zur Haushaltsgemeinschaft gehören
und mit in die Bedarfsberechnung einb€zogen werden. Die
Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt werden
haushaltsbezogen erfaßt. Auf diese Weise wird neben der
Zahl der Hitfeempfänger auch diejenige der Haushalte oder
Haushaltsteile ermittelt. Erfaßt werden allerdings nur die
Empfänger laufender Hilfe zum Leb€nsunterhalt; es kann
daher vorkommen, daß zum Haushalt noch weitere Perso-
nen gehör€n, die selbst nicht Sozialhilfeempfänger sind und
deshalb in der Empfäng€rstatistik nicht nachgewiesen
werden.

Aufgrund dieser Kennzeichnung der Empfänger laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt werden bei den Hilfeempfängem
außerhalb von Einrichtungen Haushaltstyp€n in der aus dem
nachstehenden Schema ersichtlichen Weise gebildet.

Vergleiche der Sozialhillehaushalte mit Ergebnissen der
Haushalts- und Familienstatistik sind mit der Einschränkung
mfulich, daß im Haushalt lebende Personen, die nicht mit in
die Bedarfsberechnung einbezogen sind, in der Sozialhilfe-
statistik nicht erfaßt werden.

Weiterhin ist anzumerken, daß diejenigen Personen, denen
nur einmalige Leistungen der Hilfe zum Leb€nsunterhall
gewährt wurden, nicht Bestandteil der jährlichen Statistik
sind. Sie wurden jedoch im Jahr 1963 total und im Rahmen
einer Zusatzslatistik zur Statistik der Sozialhilfe für clen
Zeitraum vom September 1981 bis August '1982 durch eine
Stichprobe ermittelt.

Dagegen wird der Autwand für einmalige Leislungen außer-
halb von Einrichtungen in der jährlichen Statistik erfaßt und
dargestellt, für einmalige Leistungen in Einrichtungen aber
nur zusammen mit den dort gewährten laufenden Leistungen
erfaßt.

ln der Statistik werden Aufwand und Empfänger von Hilfen in
besonderen Lebenslagen in der Gliederung nach Hilfearten
und in der Unterscheidung nach Hilfegewährung außerhalb
von Einrichtungen und in Einrichtungen dargestellt. Bei der
Gliederung nach Hilfearten ist folgendes zu b€achten: Die
Leistungen der Hilfe bei Schwangerschaft und Sterilisation
sowie zur Familienplanung können nichl getrennt von den
Leistungen der Krankenhilfe, sondem nur zusammen mit
diesen erfaßl und dargestellt werden. Dagegen werden die
Leistungen bei der Eingliederungshilfe für Behinderte und bei
der Hilfe zur Pfleg€ wegen der großen Bedeutung dieser
Hilfearten noch weiter aufgegliedert; clas gilt bei der letztge-
nannlen Hilfeart allerdings nur für den Sozialhilfeaul\,vand.

Hilfeemplänger, die nur Hilfe in b€sonderen Lebenslagen
erhielten, werden nicht im Haushaltszusammenhang, son-
dem einzeln erfaßt.
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Bildung der Typen der Haushalte von Sozialhitfeempfängern

Bezelchnung de8 Typs des Hauehalb (Hauehalbtelles)

Haushalb.
vorstand Eh€gette Klnd(er)

Sonstge
Person(en)

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände männlich 1

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände weiblich 1

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfänger männlich

1

1

1

Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeempfänger weiblich

,|

1

1

Ehepaare ohne Kinder 1 1

Ehepaare mit 1 Kind 1 1 1

Ehepaare mit 2 Kindem I 1 2

Ehepaare mit 3 und mehr Kindern 1 1 >3

Haushaltsvorstände männlich mit 1 Kind 1 1

Haushaltsvorstände weiblich mit 1 Kind 1 1

Haushaltsvorständ6 männlich mit 2 Kindern 1 2

Haushaltsvorstände weiblich mit 2 Kindem 1 2

Haushallsvorstände männlich mit 3 und mehr Kindem 1 >3

Haushaltsvorstände weiblich mit 3 und mehr Kindem 1 >3

Sonstige Haushalte mit 2 Personen ohne Kind(er)
1

1

1

1

2

Sonstige Haushalte mit 2 Personen mit Kind(em)
1 1

1

2

1

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Personen ohne Kind(er) Alle übrigen Haushalte ohne Kinder
vorheriqen Definitionen nicht erfaßt sind.

die in den

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr Personen mit Kind(em) Alle übrigen Haushalte mit mindestens einem Kind, die in
den vorherigen Definitionen nicht erfaßt sind.

Neben den Hilfen nach dem BSHG werden Bedürftigen - in
den Ländern in unterschiedlichem Umfang - Leistungen nach
Landesrecht gewährt, z.B. Landesblindengeld oder Landes-
pflegegeld. Wegen des Prinzips der Nachrangigkeit der
Ansprüche auf Sozialhilfe tragen derartige Leistungen nach
Landesrecht dazu bei, den Sozialhilleautwand zu ver-
mindem.

Über die Ergebnisse der Jahresstatistik 1991 wurde in
'Wirtschaft und Statistik', Hefl 11/1992, S. 819 ff. ('Sozialhil-

feaufilrand') sowie in Heft 4/1993, S. 279 ff. ('Sozialhil-
feempfänger') berichtet.

Neben der Jahresstatistik der Sozialhilfe wurde 'tggl eine
Erhebung über einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebens-
unterhalt an Personen, die das ganze Jahr '1991 auch laufen-
de Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten, bei
einer Stichprobe von rund 6.300 Haushalten durchgeführt.
Die Ergebnisse wurden in "Wirtschaft und Statistik', Heft
2/1993, S. 113ff. veröffentlicht.
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Schaubild I

Deutschland
AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1991

Hille ausserhalb von Einrichtungen Hille in Einrichtungen

HILFE IN BESONDEREN
LEEENSLAGEN

HILFE IN BESONOEBEN
LEBENSLAGEN

Übrige Hilfeartsn
HILFE ZUM

LEBENSUNTERHALTü Hillearten

Hilfe zur Pllege Krankenhille
Hille zur Pllege

tür Eingliederungshille
, lür BehinderteKrankenhilfe

HILFE ZUM
LEBENSUNTERHALT

Stalistisches Bundesamt 93 0249
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Schaubild 2

Früheres Bundesg
AUSGABENl) UND EINNAHMEN

ebiet
DER SOZIALHILFE
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1) Ausgaben nach Hilfearten.- 2) Ab f98O einschl. Hille bei Schwangerscharl odet bei Slerilisalion, Hille zur FamilienPlanung.

Statistisches Bundesaml 93 0250
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Schaubild 3

Deutschland
BEINE AUSGABEN DER SOZIALH]LFE 1991

Je Einwohner 1)

o

zu Bremen

von ... bis unter ... DM

/unter 2OO

Qzoo -zoo

fi soo - aoo

Qaoo - soo

SAARLAND

! aoo und mehr

SCHL

HAMBURG

NIEOERSACHSEN

BRANOENBUBG

SACHSEN - ANHALT

THÜRINGEN

BAYERN

SADEN -

'l ) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres.

Sl8lislisches Bundesamt 93 0251
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Schaubild 4

Deutschland
REINE AUSGABEN DER SOZIALH]LFE 1991

Je Hilleemplänger (in)

e

zu Bremen

a

von ... bis unter ... DM

fJ unter 2 000

/zooo-sooo

Qaooo-7ooo
fizooo-8ooo
Qaooo - s ooo

! s ooo und mehr
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HES
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saoEx - wünnEMBEBG

Slalistisches Bundesaml 93 0252
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Schaubild 5

Schaubild 6

Deutschland
SoZTALHTLFEEMpFANGER (tNNEN) 1991 NACH ALTERSGRUppEN

MANNUCH WEIBLICH

65 Jahre und älter

Aller von .., bis unter ... Jahre
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60-65
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Statistisches Bundesamt 93 0253
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Statistlsches Budesmt 93 025,1
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Schaubild 7

Schaubild 8

Früheres Bundesgebiet
HAUSHALTE VON EMPFANGER (N/INNEN) I-AUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT

NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS

A ß85 Q rcw %ßss ! rssr
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AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

StäUstisches Bundesmr 93 0255

I
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Statislisches Eundesamt 93 0256
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Frijheres Bundesg€biet

Zusamrcnf asssnde Ub€rs icht

Soz ialhilfs
Ausgaben urd Einnahmen in Hill. 0H

Hi I feart InsgBsamt
I lußsrhalb I

I von Einrichtungen I In Einrlchtungen

1s8e I rsso I tsst I tsas I tsso I rsst I rsas I tsso I tsst

Ausgaben insgesemt

Hilfe zun Lebsns-
untErhalt
L6ufsnde Leistungen

Einmaligs Leistungsn ...,.,.

Hilfs in besonderen
LebsnslagEn ....,.

Hilfe zum Aufbau oder
zur Sicherung der
Lsbsnsgrundl6ge ...,

Vorbsugende 6esund-
heitshilfe

Krankenhilfe, Hilfe
bei SchHangerschaft
oder bei Stsrilisa-
tion, Hj,lfE zur
Famj.lienplanung . ,.

riilfe für Herdende
Müttsr und l{ti,chne-
rinnen .

E ingl iederungsh i I fe
für Behinderte

Blindenhilfe

Hilfe zur Pflege .

Hj.lfs zur Heiterführung
des Haushalts

HiIfB zur überflindung
besonderer sozialer
SchHlerigkeiten ........,...

Altenhilfe

Hilfe in anderen
besondsren Lebens-
]6gen ..

Ej.nnahmen insgesamt

REine Ausgaben
insgesamt .. ,

11 810.7 72 976.3 13 255.3

28 774.5 31 781.6 34 118.5 13 030.9 1q 280.4 14 590.8 ls 743.6 17 501.1 L9 527,7

10 806.3
I 072.5

1 733.8

11 834.5

10 031. 1

1 803.4

12 0s6.5
10 230.1

1 826.4

1 004.4 I 1111.8 1 208,8

727.8 802.3 871.5

16 353.8 18 805.3 Z0 853,2 2 224.7 2 555,9 2 534.3 14 739,1 16 359.3 18 318,9

7.8 9.0 9.7 7.8 9.0 9.7

78.4 64.9 51.7 b.1 4.7 7.5 72.3 60.2 54,2

I 381.2

18.2

5 868.0

ö.2

I 147.6

69.1

336,2

32,2

19, 0

6 186,1

2? 588.4

578, 9

3,4

2q3.6

3.7

| 244.0

67. S

32.8

27,8

4.7

? 679.7

10 411.2

r4,8

5 5211. 4

2.5

7 903,5

L.?

303. 4

s.4

10.3

3 s66.4

72 177.2

1 495.7

18. 7

5 566.5

6.7

10 15{.3

75. 0

365. 4

31 .5

17.6

6 543.4

25 234.2

1 733.0

?2.0

7 481.8

7.1

11 055.2

45.?

345. I

3t.?

20. 6

5 595.8

27 5??,7

624.1

3.5

280. 0

4,1

| 372.?

73.4

37. 6

27.q

9.9

? 747.5

11 532.9

4.1

326.9

{.3

| 293.7

84.1

43.9

27.4

11.0

? 537.?

12 053,6

L5.2

6 286.5

?,6

8 782.1

1.6

327.8

11. I

7,7

3 795.8

13 705,3

I 011.3

17.9

7 154.8

2,8

I 761.5

1.1

30r.9

3.7

s.6

1l 058.5

15 469. I
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Frtiheres Bundesgebiet

Zusailrn€nf assende übers icht
Sozialhilfe

Hilf esnpf änger( innsn )

Hil fEart Insgssant von
Außerhalb
E inrichtungsn In Einrichtungen

lsgslrssolresllrsaslrssolrssrlrsaslrssolrssr

Insgesamt

LgufendE Hilfe zun
Lebensunterhalt .

Hilfe in besondsrsn
Lebenslagen ......

Hilfe zum Aufbau odsr
zur Sichsrung der
Lebsnsgrundlage ....

Vorbeugsnde Gesund-
heitshil fe

Kranksnhilfe, Hilfe
bei Schr{angsrschaft
odsr bBi Sterilis8-tion, Hilfe zur
FaniIienplanung....,

Hilfe fiir Herdenda
Mtitt€r und löchne-
rinnen

E ing I iederungshil fe
für Behinderte ...

BIindenhilfe.....,

Hilfe zur Pflege ..

Hilfs zur l,leiterfüh-
rung des Haushalts

Hilfs zur Überflin-
dung besondersr
sozialer SchHierig-
kei,ten .

Al tenhi I fe

Hilfs in anderen
besondsren Lebens-
Iagsn ..

233

2q8

895

433

526

965

30 857

7? 978

8 285 I 229 7 315 6 940 7 3?O 5 857 1 349

3 626 104 3 753 743 3 73A 174 3 012 453 3 105 949 3 102 680 655 552 69§1 105 68q 571

? 775 774 2 889 866 2 857 747 2 691 737 2 787 740 2 779 481 a3 672 110 399 7S {43

1 4011 002 1 510 !126 1 543 861 A46 275 921 313 952 342 588 301 6?3 523 629 814

1 9S7 1 860 1 305 1 997 1 860 1 305

33 922 27 326 23 357 10 795 I 263 8 379 ?3 ?71 19 371 15 035

526

b

277

2

53s

13

317

259

265

051

054

114

618

6

249

?

545

13

414

76?

7qq

024

942

707

650

5

302

2

543

13

968

995

484

LA?

247

496

q77

4

70

1

?64

72

549

s

75

1

269

13

550

438

105

455

065

536

59?

79

1

?55

13

402

7t4

744

643

749

34f)

7r

3

?07

270

485

L?S

010

619

74t

151

94

3

215

277

818

360

307

575

215

166

z? 379

?4ß

88

3

??3

?47

718

?8A

415

539

870

15?

30 869

15 340

30 508

14 005

I 912

1? S3?

8 178

11 565

9 165

10 945

27 022

2 909

27 725

2 035

sl1 1461
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FRÜHERES BUNDESGEBIET

ZE ITRE IHEN

SOZIALH I LFE

.1 AUSGABEN IJNO EII$IAHMEN

BRUTTOAUFI.IAND EIAMTiCN

JAHR

SOZIALHILFE
INSGESA'.IT

I nrlre zum II lrgerusuHTERHALT I

HILFE IN
BESOIDEREN LEBENSLAGEN

D{'l
I.IILL. DI{

AI{TEIL A'T
DEN AUSOABEN

INS6ESA!,IT IN II veaNoeRuruo I
MILL. Dr'1 IGE6ENIjBER DEHI

I von..nna lru rl JE HILFE-
EMPFÄISER

l'4ILL. Dr.1

vennroeauruo I

GEGENüBER DEMI r,,rILL. Dr
voa..nxn In rl

VERÄNDERUI{6
6E6ENUBER DEI.{
VORJAHR IN I

r963

1964

1965

1966

1957

1958

1969

1970

1971

r972

1973

1974

1975

1976

1977

1978

1979

1980

1981

1982

1983

1984

1985

1985

1987

1988

1989

1990

1991

I 860.1

7 942,8

2 106.3

? 377.7

2 550,4

2 677.t
2 859.4

3 335.1

4 017.1

4 817,0

5 655.9

7 136.2

8 405,1

I 596,6

10 452.5

11 348,5

72 128.8

13 265.9

t4 742.6

16 329.1

17 569.5

t8 7A3,7

20 845.6

23 196,8

25 199.0

27 009.7

?8 774.5

31 781.6

34 118,5

x

4.4
8.4

10, 0

10.0

4.7
7.0

16, 6

20.4

19. I
17,4

26,2

17.8

t4.2
8.9
8.6

6.9
9.4

11. 4

10.5

7.6

5.9

11.0

11.3

8,6
7.2
6.5

10.5

7.q

| 247.29

I 370.41

1 500.68

1 504.01

1 666.17

7 776.74

I 933.22

2 236.65

2 594.76

2 gz7,9S

3 268.76

3 7?5.32

4 101.57

4 550.97

4 829.65

5 353.84

5 788.58

6 747.22

7 095.47

7 039,86

7 21,0.2t

7 310.05

7 408,69

7 681.94

I 034.52

I 065.17

7 935.38

8 466.64

I 127.05

857. 3

821 .5
833. 8

905. 0

975,2

989.5

1 038,s

1 180.6

7 434.7

| 764.4

2 072.6

z 650.3

3 024.7

3 450,6

3 708,5

3 815.8

3 920.9

4 338.7

4 7S5.4

5 5?0.7

6 122.8

5 751.5

8 024.6

I 395.4

10 269,6

10 962.3

11 810.7

12 976.3

13 265,3

X

-4,2
1.5

8.7
7.6

1.5

5.0
13. 7

27.5

23.0
17. 5

27.9

14.1

14.1

7.5

?.9

2.8
70.7

10.5

15. 1

10. I
10. 3

18. S

77.7

s.3
6.7
7.7

9,9
?.2

1 002.9

t 127.3

L 272.5

1 411 .8
| 575.?

1 681.7

1 820.9

2 154.5

2 582,4

3 052.5

3 583.3

4 4185.S

5 380.3

6 1115.0

6 744,0

7 532,7

I ?07.9

I927.3
I 987,2

10 808,{
11 4116. 7

t2 03?,?

72 427,0

13 801.4

14 929.4

16 047.4

16 963.8

18 805.3

20 853.?

X

11.8
13.5

10.9
11.6

8.8
8.3

18. 3

io o

L8.2

77.q
24,

19.9
74.2

9.7
11 .7

9.0
8.8

t1 0

4.2
5.9
5.1

6.6
7.6

4.2
7.5
CA

10,9
10. I

401.2

445.4

ß4,2
502.8

5511.8

583.6

616.4

708.3

858,5

1 082.4

1 243.6

1 507.4

1 808.2

2 tß.2
2 385,9

2 652,6

2 83St.5

3 113.7

3 385.9

3 783.0

4 119.4

4 299,7

4 553.9

5 072,A

5 504.7

s 856.3

6 186,1

6 543.4
6 55.8

2t.a
22.9

22.0
27,7

27,4

2t.a
27,6

21.2

21.4
22.5

22.0

2t.t
27.5

22.4
22.8

23.4
z,.q
23.5
22.9

23.2
23.4

22.9
2t,a
?7,9

2t.a
27.7
21,5
?0.6
19.3
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FRUHERES BIIIDESGEE IET

ZEITREIHEN

SOZIALH I LFE

1.2 AUSGABEN l\lACH AUSGET{IHLTEN HILFEARTEN

KRA'{KEMILFE EIt\ßLIEOERUIIGSH ILFE HILFE ZUR PFLEGE

JA}IR

MILL. OI.I
VER,NDERU'S

GEGENUEER DEI.I
VORJATIR IN I

MILL. OI{
VERÄND€RUTü

GEGENUEER DEH
VORJAI{R IN X

MILL. fi
VERII\D€RtAß

oEGEI{JBER OEI{
VORJAHR IN I

1963

1964

1955

1966

1§167

1!88

1St69

1970

l97r
7972

1S73

1974

1975

1S75

1977

1978

1979

1980

1981

1S82

1983

1984

1985

1986

1987

1S88

lS9
1S90

1991

118.0

7ß.2
773.7

207.6

234.9

2ß.8
2{9.9
272.1

329.5

380,8

443.3

524.2

6211. I
678. 1

666.6

726.4

752.3

792.3

871.6
952. 8

99?.7

1 020,6

1 062,5

1 181.9

1 323.1

1 404.9

1 381.2

11195.7

1 733.0

x

23.1

13.6

19. 5

73.2

4.6

1.7

8,9
2t.t
15.6

15, 4

18,3

19. 0

8.7

-1.7
9.0
3.5
5.3

10. 0

9.3
4,2
?.8

4.1

77.2
l1 0

6,2

-L,7
8.3

15,9

90. 5

7t?.3
147.1

175.9

210.6

238. 8

301.8

378. 5

509.1

663, 5

818. 5

1 068.0

1 320,3

1 584,8

1 861.2

2 11q,0

2 520,5

2 656.4

3 040,9

3 385.4

3 650.5

3 931,5

4 150.6

4 5117. 0

4 944.9

5 436.6

5 868.0

5 566.5

7 ßt.8

X

2q,t
31 ,0

19.6

19. 7

13. 4

26.5

25.5
34.5

30. 3

23.4
30.5
?3,6
20.0
77.4

13.6

14, 5

10.2

14.0

11,3

7.4
7.7

5,5

9.6
8.8
9.S
,o

11.9

13. I

483. S

545.9

622,5

674.7

778.0

849. 0

913. 1

1 106,5

I 376.7

1 621.3

1 8S4.4

2 q78.4

2 956.2

3 414.s

3 772.6
q ?87,6

4 514.1

5 003,1

5 581.2

5 027.5

6 385.7

6 660.4

7 151.6

7 594.7

I 163.1

8 675.1

I 147.6

10 15{.3
11 055,2

X

72.8

14.0

8.4

15, 3

9.1
7.5

21,2

24.q
17.8

16,8

?7,7
?2.2
15.5

10.5

13. 5

7,8

8.4

11.6

8.0
5.9
11.3

7.4

6,?
7.5

6.3
5.4

11.0

8,9
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FRÜIIERE S BI,,AID€ S6EB I ET

ZE I TRE IHEN

SOZIALflILFE

1.3 HILFEEI,IPFITSER( I^T\EN)

INSGESAI,IT HÄAT{LICH I{EIBLICH DARTXTER AUSLÄI\DER( II$EN )

JAfIR

1000 1000
JE 1000

EIN.I(}T\ER
.E 1000

Elttlft$ER1000 1000
lwnnoemrrnlerooo
I GEGEIüBER DE {l Erl{.{onER
I voa.nnn rr rl

1953

1964

1965

1966

1967

1968

1969

1970

197 I
1972

1973

1974

1975

1976

1977

1978

1979

1980

1981

1382

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

I 491

I 418

1 404

1 445

153t.
I 503

1 479

1 491

I 548

1 645

1 730

1 916

2 049

2 10S

? 164

2 t?0

2 095

2 tqq
2 083

2 320

2 437

? 570

? grq

3 020

3 136

3 349

3 626

3 754

3 738

-4. 3

-1 .0

?.9
co

-1 .8

-t.b
0.8
3.8

6.3
5.2

10.7

7.0

2.9
2.6

-2.7
-7.2
2.3

-2.4
r 1.3
5.1

5.5
OE

7.3
,o

6.8
8.3
3.5

-0. 4

x

539

528

5116

588

573

558

557

571

604

b5b

718

7A7

8I4
845

432

825

864

838

9611

1 031

1 094

I ??A

r 326

1 379

7 447

r 6s2

! 727

1 715

x

879

876

899

943

930

9?l
934

977

1 041

1 094

1 198

I 268

I 294

1 319

1 288

I 270

1 280

7 2q5

I 355

I 406

1 475

1 586

I 69{

I 757

1 862

1 984

2 027

2 0?3

x

19

18

18

20

20

2r
?0

22

?4

27

39

45

52

57

75

109

163

t7q
204

2r9
235

325

397

445

563

671

813

937

x

x

€,4
1.5

8.6
0.9
3.4

-5.0
l1 .6

9.1
70.2

46.6

15. 2

r6.4
9.4

30.4

45.8

49.3

6.6

17.3

7.q
7.6

38. 3

22.0
12.0

26.6
t9.2
21.2

15.2

x

x

x

x

x

x

x

8

7

7

7

10

t2
74

l5
l9
26

36

37

44

118

53

73

85

107

722

r3{
x

x

32

24

24

2q

26

25

?5

25

25

?7

2A

31

33

34

35

35

34

35

34

38

40
q2

46

49

51

54

58

59

58

x

20

19

19

2t
20

?0

19

20

20

27

24

26

28

?9

2A

za

29

28

33

35

37

s2

45

47

50

55

56

55

x

29

?a

29

30

30

?9

29

31

32

34

37

39

40

{l
40

40

40

39

42

44

46

50

53

55

58

6?

62

61

-21 -
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FRUHERES BUNDESGEEIET

ZEITRE IHEN

SOZIALHILFE

HILFEEMPFAMER( It,I\iEN ) l',lACH HILFEARTEN

OAR.
AUSSERHALB VINLAUFEI\DE HILFE

ZUM
LEBENSUNTERHAL'T

E INRICHTUAICEN
AI.I JAHRESENOE

HILFE IN BESOIOEREN
LEBENSLAGEN

KRANKEN-
H ILFE

E IIIGL I EDERUIIGS-
HILFE

HILFE AJR
PFLEGE

JAIIR

1000 IoroooI
I 

erruronruea 
I

1000 1000 L,,ooo I

leruonuea I

1000 JE 1000
EIMOHNER

1000 JE 1000
EIr\I.IOIINE -l 1000 JE 1000

E IN.{OHI,IE R

1S63

1964

1965

1966

1967

r§,68

1969

1970

1S71

1972

1S73

1974

1975

1976

7977

r978

1979

1980

1981

1982

1983

1984

1985

1985

1987

1988

198§t

19§t0

1991

x

816

760

773

835

795

759

749

803

867

9r8

1 057

I 190

7 278

1 352

1 335

1 311

I 322

1 291

1 560

I 7?6

1 837

2 063

2 ?39

? 332

2 509

2 77q

2 890

2 457

x

560

522

540

544

527

5r0
524

582

625

676

768

452

905

91l8

908

852

851

847

0?5

141

2L7

398

1168

s52

619

737

772

819

x

832

862

895

925

942

946

965

979

025

064

125

757

t23
098

079

080

725

080

061

016

0q7

108

196

256

3{8
s04

510

554

x

zAa

304

320

343

357

347

349

360

384

400
q25

433
q7s

390

371

3611

3?7

353

324

297

305

343

393

432

4S1

526

618

551

75

84

98

101

105

109

t20
7?0

129

135

138

t2a

1410

154

169

180

194

191

196

194

209

?25

235

246

?63

27?

290

30?

x
toE

209

2L8

226

233

239

250

289

315

33s

356

402

413

425

429

442

1153

451

1169

461

459

ß7
491

507

525

s35

546

543

x

74

13

13

14

13

t2
t2
13

14

15

77

19

?t
??

22

2t
2t
2l
?5

2A

30

34

37

38

4l
45

46

45

X

10

I
I
I
I
8

I
I

10

11

l2
1q

15

15

15

14

14

14

l7
19

20

23

24

25

26

2A

2A

28

x

14

15

15

15

16

16

16

16

17

t7
18

19

18

18

18

18

18

18

l7
77

77

18

?0

27

22

?3

24

24

x

3

4

4

4

4

4

4

5

5

5

6

7

7

7

7

7

7

8

8

7

I
8

I

I

I

x

1

1

2

2

2

2

2

2

2

2

?

2

2

3

3

3

3

3

3

3

3

4

s

4

s

4

5

xx

c

b

6

6

6

5

o

7

7

6

b

6

6

5

5

5

6

6

I
I

7

10

10
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Deutschland



Deutschland

Ausgaben und Ein

2 Sozial
6ssamt

Ausgaben

ililfe zum Lebensunterhalt
Lfd
Nr,

Land
insgesant zusamen

außerhalb
von in

E inri.ch
loooDr,r I x I tooocr.r lx I 1 000 0t'1 I r I rooour I x

I
2
3
s
5
5
7
8I

10
11
t?
13
T4
15
1b

t7

Baden-t{ürttemberg .......,
Bayern .:,.:,;.::. : : : ::. : :: :
Berlin 1 )
Erandenburg
Bremen .
Halnburg
Hessen.
l',tecklenburg-Vorpomern . . . .,
Niedersachsen
tlordrhein-.{.lestfalen ......,.Rheinland-Pfs]z,,,....,,,..
Saarl and
Sachsen .
Sachsen-AnhaI t
SchlesHlg-HoIstein ..., ,.. ..
Thürj.ngen

Deutsch I and

Nachrichtlich !
Neue Länder und Berlin-ost
Früheres Bundesgebiet ....
dagegen 1S90 .,.

1989 .,,

37 337 416 100

336 960
756 364I 343 472
65 711

7 575 145
3 472 243

558 270
260 545
88 523
85 746

576 970
63 714

3q
?9
45
15
53
s?
43
68
37
39
35
52
10
2q
37
55

?77 0A8
085 053
108 924
83 302

35? 123
769 704
458 383
216 894
565 129
205 398
677 ?42
?97 ?r3
96 318

186 715
626 360
298 649

4

3 739 345
3 704 9842 564 26t

532 60q
654 599I 801 154

3 319 052
317 010

4 148 651
10 534 007
1 678 081

566 612
920 530
768 196

1 554 547
533 7A2

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

2
3
0
6
8
7I
4
7
o
8

5
J
I
I

243 353
866 145
831 332
81 259 15. 3cr c

t2 5?6 749 33,6 t 718 711

33. 3
23.5
33, 7

0.9<o
11.3
0.4
2.3
0.2
3.5

q7.7
2.2
3.2
2.9
6,5
0.8

13.0
3.0

44.0

4.6

33 735
219 908
277 532

2 043
15 163
3 341

114 910
151 18{
89 985

333 115ß 37?
36 675
7 795

99 958
49 390

234 935

E
5
7
6II
0
5
3
9I

18

19

?0

?7

3 ?ta 912

34 118 504

31 781 584

28 775 515

100

100

100

100

14 245 500 38.2

980 175

t3 ?65 324

12 976 326

11 810 711

30.5

38. I
40.8

41.0

470 247

12 055 502

11 834 508

10 806 275

15. 8

3.5
3.6
3.5

14.6

35, 3

37.2
37. 6

509 889

I 208 A??

1 141 818

1 004 435

3 Hilfe zum Lebsnsunterhalt

Ausgaben

Lfd
Nr.

Land insges amt Iaufende Leistungen

1 000 DM lxl 1 000 Dr.1 lx
1
2
3
1l
5
b
7
8I

10
11
t?
13
14
15
15

Baden-r{ürttemberg

Brandsnburg
Bremen . ...,,.,..:::
Hanburg
liessen.
Mecklenburg-Vorpornern .....
NisdersachsBn
lbrdrhein-Hestfalsn ...,.,,.
Rhein]ond-Pfalz .........,..
Saarland
Sachsen .
Sachsen-Anh6 I tSchlesxig-Holstein,,.,,.,.,
Th0ringen

17 DEutschland ......
Nochricht I ich s18 Neue Länder und Bsrlin-ost

19 Früherss Bundesgebiet ,. . .

20 dagegen 1990 ...
2t 1S9 . ,,

386 380

10 230 110

10 031 067

I 072 ßq

42,2
84.9
84.8

84. 0

az,5
a?.2
82.7
83.8
75.5
80.5
87.7
90.1
85.3
86.4
47.2
84.9
78.7
87.3
86.8
76.6

1 025 360
711 682
687 495
68 113

?5q 702
617 153I 178 670
59 204

1 257 935
3 3114 192

495 637
?zr ?12
69 556
75 736

1 243 353
866 145
831 332
81 259

336 960
765 354t 343 472
65 711

1 475 144
3 872 ?43

568 270
260 545
88 523
85 746

576 970
53 714

12 526 7A9

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

100

100

100

500 944
48 799

10 615 489 84.8

s70 287

12 056 502

11 834 508

10 806 276

1) Aus erhebungstechnischen und orgsnisatorischgn Gründen j.st die Aufteilungdis einzelnen Ausgaben- und Einnahnenkategorisn mit Unsicherheiten bshafte
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Dsutschlrnd
nalmen der Sozialhllfe
hilre l9gl
i.lbsrslcht

Ausgaben

Hilfe in besonderen Lebenslagen

zusamren
außerhalb

von I'ichtungen
in

Einr
Lrd.
Nr.

1 000 Dr{ lxl I 000 Dr.r 1 000 DH I

I
2
3
q
5
6
7II

l0
11
72
13
14
l5
l6

17

18

19

20

2t

59.5
63.1
44.8
80,5
38, S
416.11
47.6
27.7
54.9
53, 4
57,5
39.9
87,2
72.8
55.9
40. 8

54.8

? 226 ß5
2 336 753
7 t04 797

428 492
255 3ß
835 105r 579 369
85 932

2 278 Z9A
5 623 51s

965 630
225 996
802 530
559 050
925 215
2t7 697

5.3
7.6

10,2
3.9
7.q

10.9
8.5
4.5
7.4
6.7
7,7
2.3
2.9
6.2
3.3

235 775
282 169
250 541
20 810
48 129

195 345
281 301

14 184
305 224
705 093
95 208
ll3 396
21 583
22 43t

102 97?
77 437

65.8
70,7
55.0
84.4ß.2
57.3
56.1
31.6
62.3
60.1
63.2
47.5
83.5
75.7
62,1
44,7

2 ß2 254
2 618 932
1 355 337

449 302
302 576I 031 449

1 860 66S
100 116

2 583 522
5 328 508
1 060 838

269 392
8?q 213
581 481

1 028 187
235 133

23 091 915 20 449 320

2 130 439

18 318 881

16 359 322

111 739 141

7,12 642 595

108 297

2 534 299

2 445 935

2 224 663

61 .8

69.5

61, I
59. 2

59.0

3.4
7.q
7,7

7.7

66.2

53.7
51.5

51,2

2 238 736

20 853 180

18 805 259

16 953 804

außerhalb von Einrichtungen 1991

Ausgaben

ej,nmaligs Leistungen
Lfd
Nr.

zusarrnsn
an Empfänger

laufender Leistungen
an sonstigs
Empfänger

1 000 Dr{ lrl 1 000 Dtl I rl 1 000 Df.1 lr
I
2
3
4
5
5
7II

10
11
t2
13
l4
15
l8

17

3.11
3.72,t
3.2
1.6
0.6to
1.5
2.0
1.0
2.9
3.2

761
425
355
613
q20
549
23L
009
2AA
744nl
?72
197
583
438
663

41
32
77
?
5
4

25
1

29
38
16
8
5
1

16
3

111
14
15
13

2
1
2
0

776 ?3?
72? 037
126 ß2
10 533
76 838

144 661
739 572

5 498
187 921
489 347
55 352
31 061
13 670I 3?7
59 588
7t ?52

17.5
17.8
17,3
76.2
24.4
19. 5
12.3
9,9

14.7
13.5
t2.8
15.1
27.3
7?.7
73.2
23.5

75,2

217 S93
154 1162
143 837
73 147
82 254

149 211
164 802

6 507
?17 209
528 091
72 633
39 333
18 857
11 010
76 026
14 91s

5,9
1.9
2.A
5.7

?2,8
18.9
10.4
8.4

12,7
12,6
9,9

11.9
15, 4
10. 8
10. 3
77.7

2,013. 3 249 929

77 ß2
232 077

245 98
249 827

1 660 371

66 056

1 594 315

1 557 713

1 ll83 9811

1 S10 300

83 908

1 826 392

1 803 440

1 733 811

18

19

20

21

17.8

15, I
75.2

16.0

14.0

73,2

73.?

13. 7

3.8
1.9

2.1
2.3
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0eutschland
4 Hilfe in bsson

Aus4.1 Außerhalb von Einrichtung€n

Lfd
Nr.

Hilfe6rt
Deutschl and

Baden-
l.lürttsmberg Ba)€rn

1 000 Dt1 I roooom I x I roooor'r I x

1 Hilfs zun Aufbau oder zur Sicherung dsr Lebensgrundlage .....,2 Beihilfen .. . ..,3 DErlshen

VorbEugende Gesurdheitshilfe .....
Krankenhilfe, Hilfe bei SchHangerschEft oder beiSterilisation, Hilf€ zur Fafiilisnplanuns . . . ...Hilfe für H€rdende Mütter und ltichneri.nnen
Eingliedsrungshilfe für Behinderte
davon:

Arztliche Bshandlung, Vsrsorgung mit Körperersatzstücken
Heilpädagogische Maßnshmgn für Kinder
HilfE zu einer angenessenen Schulbildung , . ,.
Berufsausbildung, Fortbildung und HiIfe zur Erlangung
ej.nss geeigneten Arbeitsplatzss ..,,Hilfs zur Beschäftigung in siner l,ierkstatt für Behinderte

Sonstige Eingliederungshilfe . .

1 765 208
2? 354

7 95A 822

29 483
12 698 189

1 009 487

11 588 702

a7 702
353 261
55 755
37 528

5 855

l7
1 380 981

ll9 687

1 26r Zg3

369
309

61

s 562

165 405
3 316

1 106 33s

-L4
1 310 878

120 1ß9

r 190 40s

21 158
8 763

12 395

62 454

0.0
0.0
0.0

0.1
0.0
0.1

260
647
499

178
2

836

69 657
74 614

319 655

73 577
?3 329

173 893

40 252
506 9S0
95 158

61 039
492 224
72 437

0.1
0.5
0.1
0.4

3 430
t2 52A
1 863

10 255

907
52 352

892| 921

0.4
1.5
0,?
o.2

0.1
0,0
0.1
0.2

6I
1

2.5
20.0

ao

0.0
56. 1

937
316
621

4
5

6
7

0.3
7.6
0.1

34. 5

2.3
2.1
4.8
0.7

10.1
14,6

523 150
474 864

1 101 553

165 295
2 3?8 ?24
3 361 635

7.2
0.1

34.0

0.2

6.3
0.1

42.2

2.7
2.4

t?,2
1.5

19.4
3.5

-0. 0
50. 1

4.6
45,5

II
10
11

14
15

8l indenhilfe

7?
13

16
17

0.1
55. 0ililfe zur Pflege .

davon:
Pflegegeld nach § 59 Abs. 3
Sonstige Hilfe zur Pflegs (
der Pflegep8rsonen) ......

18 Hilfe zur l,,leiterführung des Haushalts
19 Hilfe zur ÜberHindung bssonderer sozj.aler SchHierigkeiten
20 Altenhilfe
Zl Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

22 Zusaflnen

Satz 1
einschl. dsr Alterssicherung

q.s

50.6

4,9
51,2

0.0
2.7
0.0
0.1

23 091 915 100 2 q62 254 100 2 618 932 100

Lfd
Nr.

Hi I fe6rt
tlordrhe in-l,les tf a I en Rhe inl and-PfaIz Saarl and

loooDrl I r I rooooN I x I roooou I r

I Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der2 Beihilfen ... ,..3 Darlshen

{ vorbeugende Gesundheitshilfe ...
5 Krankenhilfe, Hilfe bei Schxangerschaft oder bei

Sterilisation, HiIfe zur Famj.lienplanunS .,....

16
17

Pflegegeld n6ch § 69 Ab6. 3
Sonstige Hilfe zur Pflege (r
der Pflegspersonen),.....

Lebensgrundlage

Satz 1 .
sinschl. der Alterssicherung

513
183
3?9

226
108
118

0.3 1 992

0.0
0.0
0.0

7,
0.

34.

0
0
0

0.
0.

8
1
8

345
061
ß7

0.0
0.0
0.0

0.5
3.4
3.3

11
0

34

1.5
17. 1
8.7

0.6
1,9
0,1
0.0

6
7

18
19

HiIfe für xerdende t'lutter und l,,itichherinnön
Eingliederungshilfs für Behinderte
davon:Ärztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstücken

Heilpädagogische l{aßnahmen für Kinder
HilfB zu einer angemessenen Schulbildung....
Berufsausbildung, Fortbildung und HrIfe zur Erlangung
eines geeioneten Arbeltsplatzes .,.,

Hilfe zur Bsschäftigung in ej.ner l..ierkstatt für Behj.nderte
Sonstige Einglied€rungshllfe . .

Bl indsnhi lfs
Hilfe zur Pflege.
davon:

18 373

s85 q23
7 815

2 166 125

255 401
136 836
139 325

15 420
4{8 995
770 rs7

7
1,

0.2
1.6
0.2
0.0

10 761
99 s97I 851
2 rl5

62 618
1 301

463 92?

24 ?53
3A ??0
64 594

4 1?0
216 385
116 355

0.2
<o

1 501 0.6

0.1
43.7

1 300I 153
8 857

839
123
193

3

93

4
46
23

8
0
6

8I
10
11

L2
13

14
15

4.0
?.?
2.2
0.2
7.7

18. 5

5.8

49.9

?.3
3.66,I

1,0
0.2
0.1

0
20
11

0
s8

q
0

5
03 s2B oas

368 936

3 159 099

5 571
509 4€9

sq 217

1165 258

13s 641

?1 597

114 054

1 679
5 047

23S
11

4.2
43. I

so. q

8,0
42.3

HiIfe
Hilfe

zur
zur

Al tenhllfsttilfs in anderen Lebens lagen

? 047
11 049
1 887

753
20
2t
22 Zusamen 5 328 608 100 1 060 838 100 269 392 100

1) Aus srhehJngstechnischen und organlsatorischen Grundsn ist die Aufteilung der Gesamtbetrqle aufdis €lnzelnen Ausgoben- und Einnohn€nkategorien mlt Unsicherheiten bshEftst.
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Deutschlend

deren Lsbenslagsn 1991

gaben
und in Einrichtungen

Eerlin 1 ) Brandsnburg Bremen Hamburg Hessen
Hscklenhrrg-
Vorpomern NiEdersachssn

Lfd.
Nr.loooor{l r I rooowl r I roooorql r I roooot.rl t I rooooul r I tooowl r I rooourl r

243
66

217

367

167 1159r ?36
293 824

321
896
425

62 6:tst
94 289

186 325

5 2606 712
32 349

2 444
63 18r4m

312
2

t2

6 019
40 4A?
5 r95

462

53 19S
7A 40?
1 758

166

398
2t7
015
280

s7
4

43

3 525

37 99S
57?

56 281

3 136
1 533
5 894

72
0

18

0.0
0,0
0,0

0.4
0.5
2,4

0
0
0

0.
0.
0.

0.116 839 0.7

7q9 412 14.5256 0.0
355 880 35.5

20

s
1
I

12 5s0 0.5
27A e76 8.5
545 824 21,1

0. 1
2.5
0,2
0.0

7 3?? 0.3633 0.1690 0,2

19 0.0
6 472 1.4104 0.0

46 362 r0.5
?0t 0.015 0.0239 0.1

0.0
0.9
9.4

8.1
0.1

35.2
2.9
2.4
4.9
0.2
8,3

16.5

0.0
53.2
6,0

47.2

9,7
0.1

43.4

2,4
3.6
7.2

4.1

:x).5

I
2
3

4

5
6
7

8I
10

11
t2
r3

14
15

16

t7

10.
0.
0.

0
0
0

5
2
6

1.0
0.5
1.9

0.5
4.8
9.8

0,8
2.7
0,3

0.3
0.0
0.2
0,4

0.3
?.?
0.3
0.0

150 005| ?86
655 434

54 067
4q 375
90 644

0.1
0.0
0,0

?.3
0.4
2.0

603
108
4S4

5 101
824

4 274

6 578 6 0.0

550
257
2S3

I 839

250 900
3 025

1 120 501

1.3
0.9
0.4

s 6s8
35 153ztt ?5?

327
857 005

5 226

851 779

15
4 100

42 393

2 880
387 875

5 277

382 598

2 094
70

1 394
110

1 529
t4 ß7
29 722

197
191 946

7 651

184 295

46 889
269 598
'54

434 472

3? 716

402 156

r66
989 941

111 198

478 743

3 302
77

74 748

3 156

5A 752

126
79

495
754

307r 7?a t75
106 623

t 02r 3s2

0

72
0

22

0.7
?,6

15.5

0
53

3.3
0.0

75.7

0.6
0.2
1.4

1 355 337 100 449 302 100 302 476 100 1 031 449

0.6
86.3

1.2

85. 2

0.5
0.0
0.3
0.0

0.1
4.5

26,1

0.0
42.2

3.2

39. 0

5,2
1.8
0.2
0,0

100 1 860 669 100 100 116 100 ? 583 522 L00

1
E

1
2

0
63

0.3
4.5
7.7

q
I

3
51

650
198

1 365

278
4 s23
7 735

3 359
61 908

3 644
155 209
307 496

23 AA7
3 855

20 7q9

1 501

0
7

0
43

0.4
62, 8

2.5
60.9

3.2

58. 7

347
23 070
4 530

258

2I
1

0
7
3
0

0.
1,
0,

0.I
0.1

18
l9
20
27

22

2.5
7?.7

Sachsen Sachs en-Anhal t
Sch I esHig-
Hols te in Thijr ingen | ruachrichtlich

| 
--i;il;;;' -8,;il;i;a__-iil;ia;;;;;;.u;ro"'

Lfc,
Nr.rooowl x lroooor.r I r lroooom I x lroooom I r I rooour I x I roooon I r

1

2

201

742
432
309

236

729
68

704

100
?2
?3

6 114I 960
17 223

5 726
26 109
75 999

4 757
409 361

504 0,1

201 054 24.4

0.2
0.1
0.2
0.0
0.3
0.0

24.5
0.0
0,0
0.0

0,8
7q.0

0.0
0.0
0.1
0.0

5 882 1,0
4 138 0.7
L 743 0.3

20 0,0
13 210 2.398 0.0rqt 732 24.3

003
346
658

252
ts2
109

2 q74

57 388
40q

325 758

2 azB
32 358
37 7ß
4 658

0.0
0,0
0.0
0,2

5,6
0.0

31. 7

0,3
3.1
3.7

0.5
s.1

15. 0

0,0
60.6
3.8

56. I

0.3
8.3
0,1

35,9

0
10
14

93 607
154 561

34
6?2 gtB

3A Aqz

583 976

77
636
4?9

a ?54

130 902

0.4
0.1
0.3

I 666
2 266
7 400

6t 742

7 733 024
21 S66

7 48t 755

5r4 852
1154 540

1 079 314

158 580
2 274 576
2 989 953

7 t7t
11 055 197

97? 054

10 083 153

5
3
2

0
0
0

0,
0.
0.

2.5
5.2

0.4
1,7
0.1
0.1

0.0

11 1192
6 4S5
,11 996

712

32 ßq§2
477 067

I 298
\q 324
22 3ß

1.4
0.0

27.3

0.4
0.6
1,0

0.3
2.q

16.6

1
3
1
8

0.
0.
0.

I
2
3

1
7
0

0
5
1

1.t.
5.

1

4.

85 160
345 7733t 772
20 675

0.0
7.7
7.4

0.0
7.9

15, 3

16S 0.1

? 778 t,268 0,0
64 519 ?7,5

82
984
372

2,0
59.2

4 6?S
13S 157

202
101
037
476

19
3

3
3

18
38

0,2
1.2
0.1
0.4

4

5
6
7

8I
10

1l
t2
13

14
15

l6
t7
18
19
20
2t
22

6
610

I
600

824

594
119

535

s84

108
237
1166
217

?t3

0.8
70.4

1.1

69.3
0.0
1.1
0,0
0,0

100

atr

55.7
0.1
0,0
8.1
1.5

100

II
3

0
0

5q1
4188
584
913

?
7

24
16

937
239
586
300

1
?

4

0
53

5 715
53 70S

37t 642

37 q42

1 605 511§l

1.
73.

22 372
642 S91

0
4

7,?

72.9

6 109

s03 252

s.7
ß.q

1.7
77.7

b
s

6?7
254
137

0.
0.
1.
0.

100 581 481 1 028 187 100 235 133 20 853 180 100 2 238 7§ 100
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DEutschland

4 Hilfe in beson

4.2
Aus
vonAußertr6lb

Deutsch land
Eaden-

t^lürttemberg Bayern
Lfd
Nr,

Hilfeart
loooDrl I x I roooom I % I roooc,n I r

I
2
3
q
tr

t2
13

Hilfe zun Aufbau odsr zur Sicherung dsr Lebsnsgrundlage ..,...
Be thil fen
Darlohen

Vorbeugende Gesundh8itshilfe .....
Krankenhilfe, Hilfe bei SchHangsrschaft oder bei
Sterilisation, HlIfe zur FamilienplanunS .. .. . .Hilfe für xerdgnde Mütter und l,Jtichnerinnen

Eingliederungshilfe für Behinderte
davon:

Ärztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstücken ...
Heilpädsgogische l.l8ßnahmen fÜr KinderHilfe zu einer angemessenen Schulbildung ,. ,.
Berufsausbildung, Fortblldung und Hilfe zur Erlangung
sines geeigneten Arbsitsplatzes . ,..Hilfs zur Bsschäftigung j.n einer l,lerkstatt für Behinderte ..

Sonstige Einglj.ederungshilfe ..

21 158
8 763

12 395

7 960

0.8
0.3
0.5

0.8
0.7

0.4
31 .0
0.3
5.5
1.0
1.J
0.8

0.4
?2
0.4
0.5

1 937
316r 627

| 0?2

032
609
93?

332
984
835

55

369
309
6l

3 557

60 382
416

60 739

6 838
30 626
8 903

95

0.1
0.1
0.0
1,3

21.4
0.1

21 .5
4
I
?

7.2
0.9
0.7
1.1

0.3

6
7

8I
10
11

736 051
4 404

334 241

37 424
95 021
29 758

3 960

1.4
3.6
1.1

tsz szz

0.1
6.3

o

.6

27
0

tz

0,8
50. 7

2? l7I
1 338 733

3.3
r.7
1.3
0.4

?3

t2
2
?
1

2
10
3

0

55 7?6

14
15

Blinc,enhilfe . ....
Hilfe zur Pflege

15
17

davon !
Pflegegeld nach § 69 Abs.3 Satz 1 ..,...
Sonstige Hil.fe zur Pf]ege (einschl. der Altersicherung
der Pflegepersonen) ..

1 009 487

3?9 ?46

l.35

119

15

7

1

sie
587

591

886
78q
839
356

77q

sr. z

q2,7

9.0

100

34.?

12.5

145

120

25

3,
1'3

?8?

zäs

469

296

s24
545
837
136

169

0.0

st.q
50, 8

6.7

100

14 275

18
19
20
2l
?2

Hilfe zur tleiterführung des Haushalts .,,
Ubernindung besonderer sozialer SchHierigke i tenHilfe zur

Al tenhi 1 feHilfs in andersn besonderen Lebenslagen

Zusannen . ,.

86 600
45 125
34 318
11 835

2 642 595 100

Lfd. Hi I feart
Nr

t'lordrhein-tJes t fa Ien Rhe in I and-P fa Iz Saarland

1oooDr,l I x I roooou I x I roooou I T

1
2
3

q
5

5
7

72
13

14
15

513
183
3?9

1 296

219 862
7 2t?

qE s22

0.1
0.0
0.0

0.2
37,?
0.2
6.6

1.5
0.4

1.5
1.0
1.3
0.3

226
108
118

sq 2t7
3 708

0.2
0.1
0,1

1.3
t.2

?.2
1.9
0.2

?9
0I75

55

I
1I

0.0
0.0
0.0

5
1
q

Vorb€ugende Gesundheitshilfe .....
Krankenhilfe, Hilfe b€i SchHangerschaft oder beiSterilisation, HiIfe zur Familienplanuns .... . .HiIfe fur Herdends Miitter und ltichnerinnen
Einglied€rungshilfe für Behinderte
davon:

Arztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstücken ..,
Heilpädagogische Maßnahmen für KindsrHiIfe zu einer angenessenen Schulbildung....
Berufsausbildung, Fortbildung und HiIfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes ....Hilfs zur Beschäftigung in einer t,lerkstatt fur Behinderte ..

Sonstige Eingliederungshilfe . .

149 0.2 104 0,?

8I
10
11

10 450
20 5ZA
2 55?

1 235
2 953
1 132

7)
68

198
919

0115
058
840
t52

?8 290

ts4
2 691

10 055
33I 534

1 096
7 836

172

3

424

zt too
2t 597

103

1 679
39

239
4

23
0

22

2
18

0

0

Blind8nhilfs ...Hilfe zur PfIege
davon

Pf lr

683

12 209

qot oiq
368 936

38 108

10 425
7 030I 176
2 113

o:1

1.7

57.7

52.3
5.4

0.2
?.8

4.4
50. 3

45.4
to

solo

49. I
0.2
3.9
0.1

4
q7

16
17

2l
22

l8
19
20

nach § 59 Abs. 3 Sstz 1Hilfe zur
legepersonen

I,leit€rführung des Haushalts
überr{indung besonderer sozial,er Schhierigkeiten

Zusarign ..

2
?
1 0.6

0.0
705 093 100 95 208 100 {3 396 100

1) Aus erhebungstechnischsn und orgsnisatorischgn GrLinden 1st die Auft€ilung der oesamtbeträge auf
die BlnzsInBn Ausgaben- und Einnahnenkategorj.en nit Unslcherhei.ten behaftet.

-28-

2.4

Hi]fs zm Aufbau oder zur
Belhl lfen

Sicherung der Lebensgrundl6ge

HiIfe zur
HilfB zur
Al tenhi I feHlIfs in Endersn besonderen Lebenslagen



Deutschland
deren LEbenslagen 19gl

oaben
Einrichtungen

Bsrlin 1 ) Brandenburg Brgmsn Hamburg
ttecklenburg-

Vorpo,nnern NisdersachsEnHessen
Lfd
Nr.10ooDill r I rooooul I I rooooml x I 1o0oDr{l x I rooowl x I loooDHl x I rooowl r

243
65

277

5.41
3.0
3.3

0.1
0.0
0,1

0.0

t7.2
0.1

33. 3

322
633
590

19

4 q76
84

6?q

129
15

195

15

270

2 580
8 083

5 ?77

2 805

0.1

2r.5
0.4

t52

14 360
267

10 605

159
450
255

0.3
29.8
0.6

?2.0

0.4
0.9
0.5

59 0113
49

71 724

720
L 882
2 1S8

540

5 783

64
69 704

32 716

36 988

52 Ssq
1 170I 758

lbb

30.1
0.0
5.7

550
257
2S'3

375

100
873
3!t5

1150
785
5116

516

038

34.4
0.3

10.6

0,1

46,5
34.9

1l,6

2 577
77

3 228

327
114

7

3 156

201

108
494

47 0.14 0.043 0,1
321
896
425

5
2
2

1.
1.

0,2
2.620

603

2 534
17 927
3 512

237

077
357

726
6?

371
43

0.0ß,7

017
044
865

78

5 101
82q

s ?78

508

82 696
247

4? 533

5 890
s 258
? 774

501

29 170

0.3
0.1
0.3

4
U
I

0.3
2.9

1.8
0.3
1.5

0,2

?9.q
0.1

15.1

?.7
1.5
1.0

0.2

2,1
1.1
1.4
0.0

1 9.3
6.3
3.0

2
1I

2.3
0.8
0.1

0.9
0.4
?.6
0.3

18
0

?2

0.2
0.1
0,1

1,
5,
1.

0.8
5,9
1.2
0.1

1
2
3

4

5
6
7

II
10

1l
L2
13

t4
15

16

L7

18
19
20
27

22

0.6

98

43 108
162

83 344

7 417

111 0.1 5 0,0

105

I 851 0.7
5 295 ?.1
1 135

73 645

158
tL7 072

5 226

11r 846

0.5
29.4

2.1
,q4.6

3.0

25.4
13.5

rs aaz

7 651

12 797

st.2
15. I
25.3

21.7
?3.7

22.2

1.4

32

4
15
3

8

141 881

105 623

35 258

0,6
0.1
0.9

10 59

^:-bbt

0,I t7 0.1

1
7

0
46

a3

s
8

s.
0.
0.
0.

100

0.1
0.5
1,8
0.1

0.0
35.5

ro. 2 761 19.5

5
137 114

3
3

12
38

2 094 10. I51 0,?
1 373 6,6103 0,5

16.7

18. 8

26. I
0,6
0.9
0.1

100

111 198

25 915

39. s
oa

357I 206
4 530

232

?. 379
r44
234

92

5

3

I
a
5
2

250 541 100 20 810 100 48 129 196 345 281 301 100 14 184 100 305 224 100

Sachsen Sachsen-Anha I t
SchIesHig-
Ho lste in Thüringen

I uachrichtlicht-------______
I früneres Bundesgebiet lneue Länder und Berlln-(bt

toooorl r lrooox I r lroooul I r lrooour I x I rooou,r I r I roooor I r

| 742
432

1 309

?13

2 qzL
58

390

95
5
5

E

zäo

6 205I 754

I 535

219

108
?3t
236
217

?5?
ts2
109

11 492
5 lNE
4 gSE

443

74 n9
333

7 297

1 9111
249
ß8
170

4 678

17 868
45 068

37 442

7 626

2 54Lt 242
6 8St0

833

10,5
6.0
4.6
0.4

13,?
0.3
6.7

8,1
2.0
b. r

1.0
11

1

0.4
0.0
0.0

28.
45.

0.5
1.1
1.1
1.0

5 882 26.?
4 138 18.4I 743 7,8

20

881
91

534

0.
0.

003
346
658

168

5q7
Jb

s80

bl
51
34

11

423

2

1.4
5.5
0.9
0.2

57,5
37,7

1S.8

1.
0.

3.

I 666
? 2667 400

7 577

7?! 76t
4 070

326 944

35 883
94 772
29 500

5.8
2.0
3.8

0.3
0.3

0.4
0,1
0.3

0,3
5
2
I

1.{
3.7
7.2

?8.

12.

3.3
7.7
1.1
0.4

1
2
3

0.1

L?.
0,

8
4

27.2
0.5

0.1

I

1.0bJ 4

5
6
7

8I
1o

1l
72
13

l4
15

16

17

18
l9
20
2t
22

22
3
8

s
2
3

8.
0.
a

0o:1

6.4
0,2

51.0

167

957358 1.6

4 623 20,6
6 221 27,7

7
2

84 059
43 883
27 428
11 002

202 7,293 0.5
3 725 ?t,S737 0.8

26 22t 25.577 0.1
10 162 9.9

1 171

3

6 109

tt2
4

790

7 444
5 682

911

ss 210

38 842

20 368

6.8
5,2
0.0
0.0

o:o

0.0
3.5
1.1
0.6

1.8
0.2
0.2

16.5
111.6

1.
5.
0.

1
4
8

0.0
1.3

0.?
0.1
2,4

3

762

s
293

972

327

790

999

303
565

044

620

4.3

34.6
7.0
2.3

0
?

2q7
137

1 261 7.2
8 683 49.8

44.2

1.0

8 25q 47.3

429 2.5
38. {
72.7

474
950
537
6313

8
o
5
5

21 583 100 22 531 100 702 972 100 17 437 100 2 534 29§) 100 708 n7 100
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0eutschland
4 Hilfe in beson

s,3 In
Aus
Ein

Lfd
Nr,

Hi I feart
Deutsch Iand

Baden-
I.lürttemberg Bayern

loooDM I x I rooo»r I x I roooom I r

1
2
3

1l
5

6
7

2

14
15

lb
17
18
19

20

Darlehen

vorbeugende Gesundheitshilfe .....
Krankenhilfs, Hilfe bei Schhangerschaft oder bei
Sterilisation, HiIfe zur FamilienplanunS . . .. . ..

Hilfe fiir Herdende Mütter und Höchnerinnen .....,
Eingliederungshilfs für Behinderte
davön:

Ärztlich8 Behandlung, Versorgung nit Körperersatzsti.icken ..
HEilpädogogische l,4aßnahnen für KinderHilfe zu einer angemessensn Schulbildung..,.
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes ... ,

Hilfe zür Baschäftigung in einer t{erkstatt für Behinderte .

Sonstige Einglied8rungshilfe ..

Hilfe zum Aufbau oder zur Sj.cherung dsr Lebensgrundlags
8B ihilfsn

ierigkeitsn
Hilfs in andsrsn besonderen Lebenslagen

Zusarmen

4 833

705 ?29
2 038

823 567

4
0

37

0.3

0.1
37.3

50 9811
492 22q
66 712

77

161 335
2 328 224
3 193 958

7 312

54 494

1 029 157
17 954

7 624 547

11 359 456
1 101

308 135?t 437
25 692

20 449 320 2 226 SA5

x

1 165 113
6I 983

32
7 119

2 336 753

0.0

1N).9
0.0
0.4
0.0
0.3

100

0.2 1 006

105 023
2 S00

045 596

62 819
43 988

310 751

40 156
506 990
80 893

II
10
11

485 326
383 842
071 895

2,q
1.9
5.2
0.8

11 .4
15.6

77 245
20 345

172 058

245 602
2?

44 s58
53

556

0.5
0.9
7.7
2a

22. t
3,0

0.0

55. I
0.0
?.0
0.0
0.0

100

q
0

ss

2
1

13

7I
a

7.7
?7,7
3.5

x0.0

55
0
1
0
0

100

tr

0
5
1
1

Lfd
Nr.

Hi I feart
llo rdrhe i n -{.les t f a L en Rhe inland-Pfalz SaarI and

loooor.t I x I roooou I r I roooou I r

I H.ilfe zun Au
2 Belhilfen
3 Darlehen .

4 Vorbeugende Gesundheitshilfe ...5 Krankenhilfs, Hilfe bei SchHongerschaft oder bei
Sterilisation, HiIfe zur FamilisnplanunS . . .. . ,6 Hilfe fur H€rdende Hutter und t,ltichnerinnen ....,7 Eingliederungshilfe für Behinderts

davon:
8
s

10
11

Ärztliche Eehandlung, Versorgung mit KOrperersatzstÜcken ..,
Heilpädagogische Maßnahmen fÜr Kinder
HlIfe zu einer angsmesssnen Schulbi]dung...,
BerufsBusbildung, Fortbildung und l-lilfe zur Er]Engung
eines geeigneten Arbsitsplatzes ,.. .Hilfe zur Baschäftigung in einer ,lerkstatt für Behinderte ..

Sonstige Eingliederungshilfs ..
ElindenhilfEHilfe zur PfIsge (einschl. der Alterssj.cherung
der Pflsgepersonen) ..Hilfe zur t{€iterfuhrung des Haushalts

HiIfe zur ÜbsrHindung besonderer sozialer SchHierigkei

fbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage

I 844

3q 3?AI 126
455 77t

77 077

zb5 5bl
6 504

2 U9 704

3 975
216 385
113 664

I 373

14 737
448 996I r57 938

675

335 0.0
92 567 1.6

0.7
9.6
0.0

113 951 50.4

s ooa z.z

0.1
37.7

0.3
4,7

0.3
8.0

20. 5

0.0
0.0

0.?
5.b
u.1

s7.2

0.4
z?.q
11.8

0,1

s7.8
0.0
0.9
0.0
0.1

1 497

4.
2.
2.

244 g5l
115 308
136 773

q 23 018
35 267
63 1152

461 550
0

8 991
47

601 7

225 995

?.4a1
6.6

21 744
90

83 660

204
1 327
8 685

4 3q2
116 061
23 040

37.0
0.1
0.6
3.8
io

20.q
10.2

2
3

14
15 3 120 991 55.5
16
77
18 Altenh
19 HiIf€

ilfe ..,.. ,.. . ,.j.n anderen besonderen u.o.iiiäöän 2

20 Zusanngn 5 623 515 100 965 630 100 100

l) Aus erhsbungstechnisch€n und organisatorlschan Grünclen ist die Auft8ilung der Gesamtbeträge auf
dle elnzslnän Ausgaben- und Einnahnenkategorlen nit Unsicherheiten behaftet.
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0eutschland

deren Lebenslagen 1991

gaben
richtungsn

EerIin 1) Erandsnburg Bremen Hamburg Hessen
tteck lenburg-

Vorpomnern Niedsrsochssn
Lfd
Nr.loooDill x I rooootrl r I tooooul r I tooootll x I rooooul x I rooooul r I tooooul t

I
2
3

s

5
6
7

:r
270 0.0

725 367 11.3
1 094 0.1

216 480 19.6

0.3
0.4
2.5

8
2
5

2.0

1 0.0 9 464 0.40.45 970

57 309
1 045

512 901

3
37 438I 331

384

6 727 0.8

90 370 10.8?0a 0.0
354 756 42.5

23 767
7 972

17 951

961 0.1
46 889 5.6

263 814 31.6

3 373 1.30.0

0,5
0,0

10. I

0

145 799 6.4
2 t52 0.1

088 166 47.8

58 188 2.6
78 504 3.4

t82 779 8.0

12 033 0.5
218 876 9.6
s37 785 23,6

0.4
0.1
1.6

0.3
5.3
5.8

307 0.0

986 294 43.311 0.0
45 ß4 2.0776 0.07q 0.0

725 0.8

11 520 13.4 1

322
84

1 358

250
4 523
s 974

28?

58 551

17
2 tzq

t2 7tl

23 639
305

45 675

4.3
0.1

38. I

54.0
0,0

3
1
0

I
0

18

t.2
0.4
2.2

0.6
5.7
7.9

1 995
20

46 339

72

43

e roo
42 t?3

300

379 79? 88.60 0.019 0.020 0.07 0.0

sza q9? 100

8I
l0
11
t2
13

14

15
16
77
18
19

20

3.1
2.5
5.6
0,?
9.8
7,6

0.0

ß l?7
40 117
87 930

?,8
0.2
2.7

43.7
0.1
,_,

2 967
1 083
5 540

1 1160
14 1167
20 060

197

o:o
0.0

3 843
s 261

27 054

8 563
3s 153

137 606

759 0.

739 933 67,_

2t

100

3 143
155 209
278 326

2.
0.

172 098 67.718 0.0
8 073 3,2787 0.3188 0.1

1.0
9.8

0
3

t2
0.3

68. I
0.0
2,5

14.8

151

452 827355 168
645

t7 ?32

0.10.11

0

4
1

864
0

26 0.0

835 105 100 1 579 369 100 85 932 100 2 274 294 100254 348 1007 705 797

Sachsen Sachs€n-Anhal t
Sch lesHig-
Hols te in Thürj.ngen

Nachrichtlich
früheres Bundesgebiet Ineue Länder und BerIin-Ost Lfd

Nr.roooorlx lroooo,ul x I rooooml r lroooorl r I loooDr.i I r I rooour I 7

1
2
3

q

5
6
7

8I
0

0.0

I
0
1

0,
0.

22.

0,3ac
17.2

269

17 894
s9

4159 770

6 357
74 074
22 087

6 5115
53 709

367 004

0.2
75.0
0,0
0.3
0.8
0.8

100

0.3

5,5
0,1

39. I
2.6
2.0
5.7
0,8

t2,q
15, 4

54 225

1 011 263
17 895

7 154 811

? 408

751 533
1 101

301 890
3 744I 612

0 0.0

I 23t 0.632 0.0
63 939 ?9,4

2
?

1
o
0

5I
5

2t
3 933
3 338

6
18 636
38 005

8
37?
339

2 4t0 0,3?3 0,0

308 0.0
201 314 ?5.t

10 32S
7

139 597

3.4
0.0

34.1

4 943I 960
17 227

5 723
25 109

1
4

13

31 166
333

315 596

75 640

134

403 140

5 837

1
0

25

8
0
0

nq
1.8
3,1

0.0
0,0
0.0

0
7
5

0.3
o.7
1.U

478 969
369 768
049 814

154 790
27q 516
826 954

0.0
1.8
1.5

0.0
8.5

t7.5

0.0
7.0
1.5

4 492 0,
93 607 10,

152 603 16.

0.
2.
4.

1.
0.
0.

1 383
?6 675
36 835

5
18
18

389

600 366

11
72
13

l4
15
16
77
18
19

20

s90 0:1
200 77q 25.0

0.0
75,8

0.0

0.0
7?.7

1.0
o:o

63
11 288

49
669

3 363

130 473

4 504

1 s97 923

0.00,0
563 607 50. 53.3

0.0
1.6
0.0
0.1

I59s
0
2
0
1

,E
3

230

0
5 2115

17 693
16 080

2 130 43St18 318 881 100802 630 100 559 050 100 9?5 215 100 2t7 697 100
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Deutschland

5 Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Lfd
Nr.

Ausgaben/E innahmsn
Badsn-

I,Jtirttem-
bere

Bayern Berlin I ) Branden-
burg

Brensn Hamburg Hgssen

Sozialhilfe außerhalb
nit I.

1 Ausgaben insgesamt

2 Einnahmen j.nsgesamt , . ,. . ,.

15 169,4

2 672.8

1 148.3

202,4

385, 1

a1 a

1 479.1

2A2.t

23.4

144.0

32.?

0.3

aa.?

0,5
0.6
8.5

?
0

q7

1 081.9

129. 3

0.2

49. 1

3.9

2,t

11 .6

702.t

10. 1

0.5

962.7

82. I

7 6Zq.A

236. 6

13. 4

0.2

187. 6

3

q
5

6

7

davon:
Kostenbsitrag bzH,
Aufr{endungsersatz . ., ..

Kostenersatz .,.,.,.... ::
Lsistungen orittsr ......
und zHar:

aufgrund Ubergelei-teter Ansprüche ......
aufgrund gesetzlich
übergegangener An-
sprüche gegen Arbeit-
geber und Schadenser-
satzpflichtige ....,,,

aus Erstattungen
anderer Soziallsi-
stungsträger

aus sonstigen
Ers tattungen

Tilgung von Darlehen,...
Zinsen von oarlshen . ., . .

Rsine Ausgaben insgesant ..

16. 0

1 675.7

0.5

145,9

205

435
109
018

52. 0
6.2

3Zt.q

44.3

5
0
q

4
?
5

82
18
75

E
3

I
10
79

65.5
0,1

60. 7

9.7

2
tr

74

8
3
?

?.6
1.9
0.0

5
1
2

77
8

4.

0.

I
?I

255, 4

22 16A,0

{ 408.4

I 805,5
61 ,6

2 530.3

333. 0

7.9

2 011.5

2 556,7

569.9

16. 2
4.4
0.0

0,7

294.6

2.9
o:8

33.3
0,4

45, 9

838. 4

79, 6

16.5 5.2

39. 4

8.5

62. I

30 0.0

o.q

I

I
10
11

72

70
49

0

1.7
3.0
0.1

7.5
6.1
0.1

6
7
1

12 555.6 I 197.0 945. S 952. 5 92.0 332. I 880.0 1 388.2

13 Ausgaben insgesamt

14 Einnahmen j.nsgesamt

15

18

19

davon 3

Kostenbeitrag bzH,
Aufnendungsersalz,.,,,

Kos tensrsatz
Lsistungsn Dritter .. . , ,
und zHar:

Bufgrund übergelei-teter Ansprüche ,,..,
aufgrund gesetzlich
übergsgangener An-
sprüchs gegen Arbeit-
gsbsr und Schadenser-satzpfli.chtige,,,...

aus Erstattungen
andarer Soziallsi-
s tungs träger

aus sonstigenErstattungon...,...
Tilgung von Darlehen ...
Zinsen von Darlehen . ...

2 ?60.2

514.6

1 3A?.5

267.2

269. 5 1 5911. 3

379,6

430 5

0.3

Soz ia Ihi I fe
MiIt.

0.0

259. 6

17,q

6
7

345
16

151

30
2
0

2
0
2

t72
3

392

25,5
1.1
0.0

I
5
3

5
7
6

?22
4

33

15
0
0

?
0

48

0,0
0.0
0.3

3
3
0

70,8 0.6 2,6

37.2
6:o

20

2t
22
23

178I
0

5
1
1

0
7
2

7
6
1

0.3

430. 3

{€, 1

1.3
0.?
0.0

24 Reine Ausgabsn insgesanYt .. 17 759.6 17115.6 1986.8 1721.? 218.5 758.9 I 314.7

Fußnote sieho Ssite 34
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Deutschland

Eußerhalb von und in Einrichtungen 1991

Nieder- l**rn"r*l*neinrano-l s"".r"no I

sschsen lHestfa]8n I Pfatz I I

frühsres I neue Länder
Bundesgebiet I u, Bsrlln-ost

Nachrichtllch

l*,,
t',leck Ien-

burg-
Vorporrnern

Sachsen Sachsen-
Anh8l t

Sch Ieshig-
Holste in

Thüringen

von
Dl{

E inrichtungen

73.9

20. 6

0.4

0.3

1 780.4

354. I

bb5. 5

131 ,3

15. 5

68, 0

835. I

109. 2

12, r

579.9

136. 4

81.2

18. 1

14 590.8

2 537.?

1 696,0
118.8

2 30q.0

307, I

578. 6

75.6

1.6

42,7

503.0

2 640.3

349.8

0.0

185.5

4 577.4

880.5

303. I

56. 3

110. 1

7,7 2

165.
18.

165.

o.z
4.8
0.0

s
0
?

4
8I

14.9
0.3
0.0

[5.
4.,E

2
8
?

45,
26,

79q.

13
13

0

4
2

56

i.8
0.0

I
4
0

1.6
0.5
0.0

10
c

103.

1.1
1.5
0.0

Z
5I

c
6
2

I
0I

0
1
6

8.1

9.7

2.4
?.1
6.6

0.6
0.1
6.4

2.7

51.?
9.8
5.9

115.4

11
5
0

89.
?.

130.

9.8
1.4
0.0

0,3
0.0
0.2

s77
101
970

253

6
I
I

0
2
5

18
7

47

0.4
3.0
0.0

3
4
5

6?8.? 113. 7

6.3

661.7

5 956.6

1 378.5

13. I 9.0

0.3

39.1

262.7

63. 6

1,8

0.3

0.2

1.1

10.9

50.6
0.3

720.8

0.3 12.3

0.5

b 2.8

0.1

13. 5 6,0

0.5
0.0

59,3 L 4?6.2 3 696.9 532.2 2q7.6 702. q

in Einrichtungen
Dl1

1.5

129. 4

4.7

84,4

0.4

91 .6

0.7

8.0

74.4

1 632.9

7

5.4
0.4
0.7
0.0

97. 0

15. 4
72.4
67.q

0.9

8

rl,
0.i

0
0

0
?
1
1

5
0

a
0.
0,

70.
116.
0,

s
10
11

543. 6 63.0 12 053.6 12

237.1

116.0

2 368.3

395,5

1 014.5

177.A

810.4

0.5

659. 0

95. 2

974, 6

2?3.6

45?.6

77t.7

t9 527,7

4 058,6

13

14

313
0

32

7
0
3

?.9

a?6.7

400. 0
6.0

959. 0

101.5

37
3
0

0.1

53. 0

0.1

r71.2

7.9

r 825.9

88.
z.

86.

5
4
3

q
I
7

110,
12.

22s.

25.9

5I
4

15
15
17

14,1

0.0

18,1

0.1
o:o

0,7

34. I

25.6 9.2 18

19

20

2l
22n
24

0.9

66. 5

0.0
95.2
t4.7
0,0

o
4
1

163.1
9.5
0,2

14.8
o:o

191.1 1972,8 4578.1 199.0 809.9 563.8 751.1 280.9 15 1169, I 2 290.5
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Deutschl and

5 Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe

Lfd. Ausgabsn/Einnahmen
Baden-

l,{ürttem-
berg

Bayern Berl in 1 ) Branden-
burg

Bremen Hsmburg Hessen
Nr

532. 6

10. 4

654.5

103.1

1 801.2

162. 3

Sozialhilfs außerhalb von
MiIl.

3 319.1

brb. z

1 Ausgaben insgesamt

2 Einnahmen insgesamt

davon:3 Kostenbeitrag bzH.
AufHendungsersatz4 Kostenersatz .....5 Leistungen Dritter

und zHar3

2 252.t 4?7,6 180.6170.6 34.3 14.5
4 548.8

37 337.4

7 027.?

589.4

23,9

3 587.2

244,3
58. 9
0.8

3 739,3

796. 7

326.q

55. 6

0.5

?32.2

1,5

3 705.0

772.3

? 464.3

390. 6

aufgrund übergelrteter Anspruche
aufgrund gesetzl

6

stungsträger
aus sonstigen

Erstattungen
Tilgung von oarlehen . ...
Zinssn von oarlehen .. ,. ,

KostEnbeitrag bzH.
AufH€ndungs€rs atz

Kostenersatz .....

ei-

284
4

93

?.3

60. 7

69.8
14.4

527,3577.7

87. 3

5
0

95

0.5
0.5
8.8

1
7
2

3
7I

3.9
2.7
0.0

I
6
1

8.9
o:8

35
5

1?0

1
q
o

2
0

15

0.7
0.1
0.0

?.0
0,3
6.7

0.5
o:o

0,8
0.1

14.5

0.6
0.3
0.0

0.1
0.1
t.7

13. 5 0.6 5,8

85. 4 100.1

551.5 i 638.8

11.1 57, 8

I

s

10
11

20

2l
22
?3

24

ijbörgegangener An-
sprüchs gsgen Arbeit-
geber und Schadenser-
satzpflichtige , ... ..

aus Erstattungen
anderer Soziallei-

Leistungen oritter ..,..,
und zhar:

aufgrund Ubergelei-tetsr Ansprüche .,....
aufgrund gesBtzlich
übergegangener An-
sprüche gegen Arb€it-
geb€r und Schadenser-satzpfIichtige,,.,.,.

aus Erstattungsn
andgrer Soziallei-
stungsträgsr

aus sonstigen
Erstattungen

Tilgung von Darlehen ...,
Zinsen von oarlehen ..,..

0
3
1

t,?

s40,5

0,0

4.2

0.4

5??.2

0.3

qs7.2

22.0
4.7

s2
E
0

5
5
0

77
3
0

3
6
1

12 Rsine Ausgaben insgesamt

13 Ausgaben i.nsgesamt

14 Einnahmen insgesamt

davon:

30 316.2 2 942.6 ? 932.6 ? 073.7

38
8
0

11
0I

0.1
2 702,9

100

18. 6

100

15. 7

0.9

13.1

84.3

100

9.0

0.6

5.6

91. 0

Pro

100

18.8

6.0
0.5

72.2

100

?r.3

100

15. I

100

20.4

4.9
0.4

15. 4

?.4

100

15

16
t7
18

19
1.6

q
o

o.7
u.1
0.0

7.?
0.1
0,0

,7
,2
.0

11 .7
0.2
3.8

0.5

1.9

0.1 1.7

0,1

9,9

0.0

6.?
1.0

0.0

1.5

0.1

98. 174,7

0.0

11,9

79.2 as.?

0.1

2.5

0.0

13. 5

0
0
0

0.2
0.0

RsinE Ausgab€n insgesait .. 47.2 81.4

1) Aus erighrrqstechnlschen urd orgonlsatorischen Grijnden ist die Aufteilung der Gesamtbeträge auf
d1e €lnz€lnan Ausgaben- und Elnnahm€nkategorisn mj.t Unsj.cherheiten behaftet.
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DButschland

außerhalb von und in Einrichtungen 1991

Meck len-
burg-

Vorponn€rn
Nisdsr-
sachsen

l,lordrhe in-
tJestfalen

Rheinland-
Plalz

Saarland
I I I l____Nachrichuich____l

Sacnsen I sachsen- lscntes^tg-l Thüringenl früheres I neuo Länder luraI Anhalt I Holstein I lBundesgebietlu. Bertin-tbt lNr.

und in Einrichtungsn
0r'1

18
74
7S

15
4

46

0
0
5

27
tr
0

0.1
1.1
0.0

317. 0

66.6

4 754.7

749.7

10 534,0

2 259.0

445.2
32,5

1 763.9

1 578.1

309.1

566, 6

110 0

1.9

920.5

8.2

0,3

0.0

764.?

107.3

1 654.5

359 ,9

s33,8

189.9

34 118.5

6 595.8

3 218.9

425.4

128,5
19.9

273.9

2A.7

86.8

1S.5

4.6 t? z.v

0.1

10.0

0.1

14.1

0.1

4.0

215.? 29.2 10.9

0.4

92.7

7,6
3.9

107.8

4.5
0.5
0.0

6.5
11.3

0,3

ot

0.2
0.1
0.0

0.1

16.3

0.1 0.5

h,Z 71.9

480.6
23, 6

240.3

52.8

0.9
0,1
6.7

108.7
8.4

189.9

?.6
?,0
0.0

51.1
17. 0

1.
0.

0.

0.

3
4
7

2

0

99
8

255

2T
6
0

7
4
5

74.7
o:3

58
0

130

12

1l .0
0.1

24,5

2.2

2 113.5
150. 7

s 275.8

1

2

6

7

I

3
4
5

I
10
11

t2

21.5 0 560.6

0.3

51.b

2.?

164. 3

9,2

1 488.4

5.6

152 .5

0.5

202.7

0.7

L03.2

22.3

3 458.8

1.6

?28.4

1I
8

0

I
1
I
0

ols
0.0

s
70

233
55

0

r00100

4.0
0.5
8,5

0.5
0.1
0.0

6.2
0.4

12.5

2.8
o:1

6.0
0.5

14,9

1.3
0.4
0,0

3
0
0

15
3
0

250.4

zent

100

2t.0

0.0
0.3
0.0

79.0

4
1

14

100

18. I

100

2t .4

100

18. 4

100

?t.2

100

0.9

100

14.0

100

21.8

100

35. 5

I
0
7

0.
0.
0.

3
7
0

a
7

7
3
7

3 399.0 I 275.0 1 369,0 4ß.7 912, 3

0.0
550.9 1 294.6 3{3.9 ?7 522.7 2 793.5

19.3 13.2

1,3 1.6 0.9

2,4
1.9
9,6

0.2

13

14

15
1b
17

18

l9

20

27
22
23

24

4.
0.

16.

0.5
0.2
0.0

6
6
8

0.5
0.1
0.0

81.9

11
0
5

1.7

78.8 99. 1 86, 0 78.2

0.1

9.4

0.0

12.3

0.1

19. 3

0.1

10. I

0.0

7.7

0.7
0.2
0.0

80.7

0.0

0.7

8
1
0

0.
0.
U.

78.6 81.6 611.4
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DEUTSCHLAI{O b EI?FAEISER( IIÜ\EN) VO{ SOZIALHILFE lSEl6.1 AUS$RHAL8 V(I{
6. l. I INS

LFD.
NR.

HILFEART

ALTER VO,,l .,. 8IS
INSGESAI"IT

UNTER 7 7-11 11 - 15 15-18 7A-21 27-25

AI

t{AEtol

a3 0t7 742 ?011 SOZIALHILFE ZUSAII,EN T)

LAUFENDE HILFE ZUt{ LEBENSUNTERHALT .....,
HILFE IN EESO{DEREN LEBENSLAGEN ZUSA}I,{EN 1) .....
HILFE ZIJI.I AUFBAU ODER ZUR SICHERUM OER LEBENSGRUNDLAGE .....
VORBEIJGET{DE GESUNOHEITSIIILFE ( OHNE GRUPPETWERSCHICKUNG ) . . . . .
KRAAIKENHILFE,
HILFE BEI SCHMISERSCHAFT ODER BEI STERILISATIO\I,
HILFE ZJR FAI.IILIENPLANUM

HILFE FUER I.IERDENOE I.IUETTER UND I,IOECHNERIT$IEN .. . ..
EIIIGLIEOERUI{GSHILFE ZUSAI'fiEN 1 ) .. ...
UND A{AR:

AERZTL. BEHANDLUiIG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE I.IASSI{AHMEN FUER KINOER
HILFE ZU EINER AAIGEMESSENEN SCHULBILDUNG ,...
HILFEN AJR BERUFSAUSS I LDUNG, FORTBILDUNG UND

ARBE I TSPLATZBE SCHAFFUI\6
BESCHAEFTIGUTS IN EINER I{ERKSTAIT FUER BEHINDERTE .........
SNSTICE EII{GLIEOERUiIGSHILFE, .

BLIIIOENHILFE
HILFE ZUR PFLEGE .nitrE 2üa ueiiEnrüinaürue öi§
HI LFE ZUR UEBERilINDUAIG BESO{DERER SOZIALE R SCHI,.IIER IGKE I TEN
ALTEMiILFE
nir-FE i[ tröener'r äi§s'roiRaN' iiääNiLiöiN

SOZIALHILFE ZUSA!,I.IEN 1 )

LAUFENDE HITFE ZUI'I LEBENSUNTERHALT ....,...
HILFE IN BESO\DEREN LEBENSLAGEN ZUSAI'{EN I)
TIILFE ZIJI{ AUFBAU ODER ZUR SICHERUI\IG DER LEBENSGRUNDLAOE
VORBEUGEIOE GE SUNOHE ITSH I LFE ( OHNE GRUPPENVE RSCH ICKUM )
KRANKENHILFE,
HILFE BEI SCHMNIGERSCHAFT ODER BEI STERILISATIü{,
HILFE ZUR FA'{ILIENPLAAIIJI\E

HILFE FUER I{ERDENOE I.,IUETTER UNO I,TOECHNERII\T{EN ..... . ...
EII{GLIEDERUi'IGSHILFE ZUSÄI{EN 1 ),,...
IJTO äAR:

AERZTL, BEHANDLUIS U, KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEOAGMISCHE I{ASSMIII{EN FUER KINDER
HILFE ZU EINER ANGEHESSENEN SCHULBILDUTIG
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILOUI!o, FORTB ILDUI\i6 UND

ARBE I TSPLATZBESCHAFFUI'JG
BESCHAEFTIGUI\E IN EINER I,IERKSTATT FUER BEHINDERTE ........
SOISTIGE EII,IGLIEOERUMSHILFE . .

BLINDENHILFE .,.
HILFE ZUR PFLEGE
HILFE ZUR I.IEITERFUEHRUI'IG DES HAUSHATTS
HILFE ZUR UEBERI,tINOUIIG BESCT.IDERER SOZIALER SCHI.IIERIGKEIIEN . .
ALTENTTILFE
iIILFE IN Ai.JDEREN BES(}.IOEREN LEBENSLAGEN

SOZIALHILFE ZUSAI'}IEN 1) .....
LAUFENDE IIILFE ZUM LEBENSUNTERHALT .....,
HILFE IN BESINDEREN LEEENSLAGEN ZUSAII,IEN 1) ...........
HILFE ZUM AUFBAU OO€R ZUR SICHERUA§ OER LEBENSGRUNDLAGE
VORBEUGENDE GESUNDIIE ITSH I LFE ( OHNE GRUPPENVERSCHICKUI.IG )
KRAI!KENH I LFE,
HILFE BEI SCHMISERSCHAFT ODER BEI STERILISATI$I,
HILFE ZUR FAI.IILIENPLAIIJI\IG

57q

2 304 926 276 93? 134 ?51 110 929

7 922 042

I 503 1€ 70 949 117 014
30 028 62 911322 266109 252?T4

302 572

259 097
89 906

2 968

782 A97
2 ?20I 472

149 137 121 833 78 906

124 968 104 663 68 778ß 421 35 691 22 9t5
?
3
q
5
6

7I
I

10
11
t2
13
14
15
16
77
18
19
20

2 9s3
24 570
2 ?33

18 378
32 034
27 230

3 686
55 939
66 193
3 27q

199 292
3 722

25 274
2 959
5 q{6

7 947
14 013I 278

-
233
110
771
145
sel
51S

352 368

190 735

48 389

31 265

93 249

49 588

3 043
2q7

14 095
302I 125

1 093

1 81;

?2 320

16 211

1 13;

18 730

10 s52

12 915

6 629

17 5l1l

7 278

321

3 3S0

531
1 001
? 293

76
3 786

35r 182

245

37 1166

15 695

1 104

1 871

710
7 354
5 92{

9{l
7 723

s2
2 511

527

1 758

3 ?02

1 216
12 506l0 187

183
L2 807

107
3 481

I 011

1
7

1
E
7

648
875
334

-
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HILFE IN BESO'IDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI.I.4EN 1) .....
HILFE ZUI-I AUFBAU ODER ZUR SICHERUiJG DER LEBENSGRUNDLAGE ...,.
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27 502
3 282

26 151

13

4
7

t?
1

18 107

18 107
2 035

r7 779

30

1 069

LICH

83 39S

57 757

3
4
3

3

,L
,4
,1

,4

13,9
1,7
3,5
5r0
0,3

5'0
5r3

t,2
0'9
1'1
7,5

1,6
3,51t
0,1
?,0

10,9

1r3

2rl
15,5

14,9
r,7
3,5
214
0,1
1,0
5,9
2,9

2,7
7r7
2,?

2,6

1r6

317

1,1
3,4

?0,2

2,6
0,2
7,7
6,5
0 12_

0,s
1,9

3,8
4,73r!

19, 7

-
1,1
)q
0,3

22,0
7,7_

4r4

-
1,1
0,9
0,3
9,8
1,0

1,8

215

?,5
3,5
2,5_

77,7

7
I
6

357
574
261

505

712

,n:

542
18

192
q

126
51
45

597

511

109

-
416

80
508

4
5

180
114

?7 A59

27 859
5 340

?s 3?a

L7

91:
857

,a:

-
707
95

?2 434
q

bI
228
154

I
1
8

83 399
10 789
79 947

177

I 264

'!
,8

14,?

12,8

,4,:

4,6
10,6
20 13

4,5
7,O

11 ,8
6'1
5,6
7,4

11 ,8

8r!
t,4
3r!

5r3
5r9

2r8
76r0
8,6

1

11

1

819

356

*:

2,;
58 15
26,0
2,6

75,3
24,1

418,5

6,5
42,9
88,6
5?,9

7,q

4,
11
20
11
25
T2
2?
20
15

8
3
3
3
2
0
7
0
0

7A,S
86,7
67 t7
18,5
15, 1
14r0
65,6

417
44,7

4
1
0
8
4
0

:

7oä
937

13
s75I
369

44
55

96
193
445
32

s92
5

617
75

145

208 854

208 854
38 0118

184 345

51

53 564
5 ?44

51 588

272

a ,r]

1 143
31 844
26 8?0

50
7t ?42

4 756
2A

507

22

?3
24
25
?6
?7

28
29
30

3l
32
33

34
35
36
37
38
39
40
41
42

43

44
45
116
47ß

49
50
51

52
53
54

55
56
57
58
59
60
61
62
63

6S4
183
?ß
55

518

900
18

266

11 436
59

97 834

7 523

33I 160
4

11 ,0
75,3
87,6
64,5
6r8
3,8

60, 4
0,9

16,9

27,A

a7r1

10,3

68,3
68 r3

34,:
3r6

14,8

93,6
68r0

51 ,4
51 ,4
59, 1
4s, g

8,6

le'9
2,3

1,8
2,A,,9

14,6

8,1

8rl
6,2
8,3

8,6

7,9

2,7
73,6
7,7

4,6
?,4

18,?

16,5

17,7

t7,7
l0 1718,:
42,8

3212
42,2
63,2
60, 0

0,9 7,22,t

215
2,7

18 ,5

0,2
0,1
2,6
2,7
0,1

13,7
8,8
3r4

19,;

5,4
1,0
8,1
2,6

2L,3
44,7

0,3
0r 1
218
3,5
0,2

19 ,83,?
3,9

1 820 115

20 115
3 934

17 550

11

1s 658

15 558
2 830

13 882

t2

669

768

,,:

-
551

4S
736

2
16

122
94

L ICH

53 564 10 733

10 733
1 610I 763

18

562

2 206

1e9

46;I 713
20

7 303
?

19
56
bl

1 268

4 894

*:

I 15t
3 650

33
74 774

3
388
100
727

76,3
66,1

L3,2

,6
,9

4,6
4,9
4,5

2
q

0,9
0,7
0r9
0r9

1,8
2,0
3,q
1r1
3r8

20,4

3,3
0,1
1,5
1,3
0,0
2,4

t,2

1r3

1,3
1r0
1,4

l17

l17
2,0
3,6
1,1
3,6

20,3

2r9
012
1,6
?,6
0,1
0,8
1,5

s

8

13

t?
16,1

8
0
4

6
1
77 539

2 429

1 1187

3 17?
5Sq0 077

? 352 n1

081
858
472
?0

6
601
777

3 508

1 969

un:

?,'7
22,6
Q17

2
q

r?8

542_

62
953
994

toz
57
s0

00s
317
330

43

45
5

s3

158
7 746

12 {39
55

?.7 652q
1 71S

732
235

1 837
56 0?7
45 089

106
19 800

o
5 656

45
773

18

79

247 659

5

sAl'17

136 963 46 009

136 963
16 033

131 535

389

3,2
312
3,1
3,3

1,9

1,9
2,2
2,0
2,q

25 02522 767

?2 76r
3 480

20 530

20

11 ,8
9,4

11,:
5,8

14,?

t2,a
,4,:

q,7
11,0
20,3
612

11 ,6
11 ,9
19,7
8,8

10r5

8
7
?

o

7
?
1

27
21
29

44

48
82
63

77 t7
47,1
66,3

917
6,7

11,9
64,7
!r7

28,3

257 659
45 377

278 617

60

-7ß2
1 019

272 ß3
29
4g

1 950
7 426

25 025
4 404

?2 145

6,4

T7

16:
{t}0

?76

5,5
217

75,7
8,3

2 8AA

18 895

1 628 ,,?

-
4r3

74,2
8l ,0
39,6
2r4

83,4
50,0

t,jja
67

19 928
7

ts2
173
139

-1rl
1,3
0,3

15 ,83,5
2rg

-47_
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DEUTSCHLAAIO 7 EI.PFAEISER( IIÜ\EN ) LAUFEI\DER H ILFE AIi LEBENSI,{TERHALT AUS$RIIALB7,1 llACH STELLT.h§ ar{ HV, AUSLAETO€REIGENSCHAFT rr\D AL
SO{IE AI.,I JAHRESENDE

V(N EINRICHTI,T\ßEN I9!I1
TER56RIJPPEN

EI.IPFAEMER( ItMN) DARUNTER AUSLAENDER( IN\EN)

ALTER VO,l ...
8IS UNTER ... JAHREN

1,,'-,','l
DAVO{ DAV(N

IN56ESAt.{T
HAUSHALTS- I EHEGATTE/ I

VoRSTA^D leneolrrtrul
KIND HAUSHALTS- I EHEGATTE/ I

voRsraNo leneorrrlNl
I sorsrroeI eenso,t

KIt\lD Sü{STIGE
PERSü{

UNTER 7

7-77
11 - 15..
75-27
21 UND AELTER

INSCESAMT ...
DARI,INTER AT.4 JAHRESENOE

UNTER 7

7 - 11

11 - 15.,
15-21
21 UND AELTER

zus$l{EN .. .

7

100

s7

4l
60

318

566

97

45

39

29

3

215

501

241

202

?74

I 883

3 103

25 6S4

339 213

364 907

141

65

56

44

4

312

345

168

ts2
172

I 207

2 036

6418

620

422

474

354

458

689

054

497

324

51S

087

339

163

136

98

13

751

604

s44

858

344

?05

555

62 ß2
I 374 874

1 437 056

38 248

895 507

933 755

11 019

300 1r0

311 129 1

6 474

114 440

120 914

492

23s

19,q

L52

20

096

396

3L2

853

772

814

7q7

I
6

7

118

187

259

252

308

569

441

556

726

144

67

58

92

572

875

891

519

239

?92

q36

377

3?2

783

011

473

908

547

607

796

552

727

018

700

3 519

I 736

2 224

15 651

53 875

77 009

2 437

I 251

1 663

10 005

32 535

47 885

6 994

185 578

192 572

6 085

4 510

5 639

28 7q2

773 2?9

158 205

16 3116

204 07q

2?4 420

4 345

7S 642

78 987

038

0s7

215
q23

269

992

EIfFAEISER(Il$fN) IAUFEiO€R HILFE Zt { LEBENSLT,IIERHALT AUSSERIIALB vO'J EINRICiITUiSEN 1*117.2 l\lACTI AUSLAEiIO€REIGENSC}IAFT I.t\D hIACH TYP OES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS
SO{IE AI.I JAHRESENDE

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSIIALTSIEILS

DARUNTER AUSLAENDER(IMIEN)I DARUNTER (SP.1) AH JAHRESEI{DE

INSGESAI{T MAE|\l\l-
LICH

t.IE IB-
LICH ,r.o*.*l ,0.*- | ,.,.- L,.^*.rl

I Lr*r I r-rcir I I

I,,IE IB-
L ICH

DAR. ( SP7 )
AUS-

LAENDER
( IIüEN)

MAEt{!-
L ICH

95 791
22 9ß

18 047
12 808

3t 717

520 969 264 818 256 151 259 L37
t20 132 60 638 53 494 49 627
150 214 8t 720 78 494 72 012
?40 623 r?Z ß0 118 163 137 498

49 635 25 411

384 805 199 937
80 143 41 s98

112 153 58 737
192 509 99 602

?ß 9?? ?ß 3?Z
255 450 - 255 450

171 079 171 079
36 033 - 36 033

44t 632447 632
358 520

8
770
333
?65

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
I{AEtÜ{ER
FRAUEN .

SOISTIGE E INZELNE H I IFEEI'iPFAEi.IGER
l,lAEt{'ILICH
I.IEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPMRE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
IIIT 3 UND ffiHR KINDERN

Sü{STIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSü\,IEN
OHNE KINOER
MIT KIND(ERN)

SüISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UNO I.{EHR
PERSO{EN ...,.

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

INSGESAI.,IT

1e 44i
7L 807
77 23q

71 407

60 566

tt zei
60 s66?4 ?2q tzt t32

358 520

108 41;
95 395

32 607 32 607
19 441

20 006 8 481
77 ?45 5 531
8 751 2 950

122 904

95 395

szq tao
103 548

35 617
19 516
15 101

62 357

1 457 378

122 904
108 416

190 790

834 095
?04 705
269 008
360 382

171 940

87 500
43 736
43 764

155 4Ul
20 993

734 428

13 318
7 259
6 059

6 401
1 97S
2 745
? 282

388 502
178 109
130 329
80 064

34 358
15 548
18 810

7 199
2 585
? 70?
2 5l?

63 282
21 005
20 211
2? 065

q2 747
6 635

36 112

84 858
38 545
53 415
92 907

11 525
5 714
5 811

23 055
11 935
11 119

14 988
6 862q 601
3 525

177 583
60 401
56 190
50 992

??6
80{
957
465
894
579
557
658

21 389
8 836
6 746
5 807

s65 085
238 510
195 519
131 056

57 {13zt q8E
29 929

3tt 207 7 981
4 195 3 392
3 33? 2 375
3 679 2 21q

88 1159 29 575
30 487 7 808
2A ?37 I 674
29 751 12 093

9 882
3 194
3 298
3 390

528 695
248 479
175 ?23
104 553

51 883
zs z?0
27 663

409 915
101 157
131 878
176 880

83 374
11 303
72 077

72 047I 690

137 130
183 502

23 577
11 084
7 20?
5 291

2q2 022
8q 777
89 858
67 347

33 459
L4 274
10 500

HAUSHALTSVORSTAENOE I,IIT KINO( ERN)
MAET$IER MIT KINO(ERN)

IIIT l KIND
MIT 2 KIIIDERN
MIT 3 UND I.IEHR KINDERN ., ,.. .

FRAUEN I'IIT KINO(ERN)
MIT 1 KIND
I4IT 2 KINDERN
HIT 3 UNO MEHR KINOERN ......

1
58
22
18
l7

581
717
196
581

3 103 458

47 619 56 067
6 126 7 q34

41 493 118 633

103 686
13 560
90 126

3? 727
5 ?47

27 440

62 095 29 368I 752 4 505
52 343 24 463

1 645 080 A75 377 504 43S 370 938 2 035 087 907 358 | LzA 729 566 992

-48-



DEUTSCHLA'{D
8.1

8 TIAUSHALTE v$l EIIPFAETSER(N/Itü,lEN) LAUFEIDER HILFE ZUr.l LEBENSUNTERHALT 1991
AUS$RHALB V(N EINRICIiT$ßEN MCH ALTERSGRUPPE OES HV $D MCH TYP OES }IAUSHALTS M€R HAUS}iALTSTEILS

SOIIE t\lACH TYP O€S HAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS A'.1 JAHRESENDE
8. l. I INS6ESAt'tT

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

DAVO{ MIT HV 1) IM ALTER VO! ... BIS UNIER ,.. JAIIREN DARI.[,JTER
HAUSHALTE OD€R
HAUSHALTSTE I LE
A}I JAHRESENDE

INSGESAI',IT UNTER
18 18-21 ?t-25 25-50 I ,o-.0 I so+s I es-zol ,o-rrl lE,-YfB

MAEIWER
FRAUEN

S$ISTIGE EINZELNE HILFEEMPFAEIIGER
MÄENI{LICH
I,.IE IBL ICH

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE

EHEPMRE OHNE KINDER . . .

EHEPMRE MIT KINO(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND I'IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND(ERN)
MAEI\NER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND

FRAUEN I.,IIT KINO(ERN) . .. . .
I'4IT 1 KIND
t.1IT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

Sü{STIGE HAUSHALTE HII 2 PERSOIEN
OHNE KINDER
I.lIT KIND(ERN)

447 632 3 210 28 005
358 520 1 056 15 108

7 ?7?

2ß 322
255 450

7t 787
71 20q

3 272 6 571
21 758 68 578

208 13 376 5 630s31 28 80r 27 056

266 1 560 9q2991 3867 3794

55 500
2A 795

19 285
12 6S3

4 962

3?
?7

:
140
119

18
3

265 859 49
109 837 55

77 745
15 173

t2? 908 ?A 678
108 476 27 344

95 395 48

47 4t5
25 362

?9 077

159 080
46 755
57 rZ0
55 195

11 865

145 541 I 733l?t 450 5 19123 r47 ? 97?2 S4 1630
8 035 37 270 ?35 AA4
7 ?64 ?9 033 119 498700 7 04t 78 46371 1 196 36 923

57q
3 175

1 443
10 017

?3 0ß 15 697 I 532 { 904 6 877

197 059
68 235
67 25?
61 572

43 750
21 868?t aa?

5 975
2 358
3 518

15 817
8 915
6 902

7L
b1I

1

16
13
2I

358
327

3?
5

773
303
470

774
275
504

2 969 875 234828 539 1646116 1S1 €495 145 ??

278 7q 1ß770 8 598405 4 t3?L0? 1 418

343 782307 76136 27

3 198 845 426 166 23t
1 156 4A2 253 103 727
? 0q2 383 t73 63 104

267
4?3
663
18r

576
032
345
198

8 997
2 073

572
2ts
298

t7I
s
4

3
3

137
a7
37
13

60 750

tzl 230

28 926
13 956
14 970

72 551
7 139
3 500I 902

294 774
166 598
88 5?7
39 049 796

101
75
?7

319
261

q7
11

255
195
4t
19

052
885
7?7

40

593
633

50

40 140
40 ?40
40 850

I 033s 479
2 265
1 289

216 305
119 940
66 158
30 ?07

41
35

3
3

250
220

26
4

131
098

33

I
1I

2

?

3
1
?

723
?79
s44

623
153
1160

1

SqISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSO..EN

OHNE KINOER ..,
MIT KIND(ERN)

39 S10
6 109

33 801

335
460
876

4 26 307
3 111

23 196

26 785
4 0141

2? 771

INSoESAMT ... 1 714 305 73 332 95 049 193 606 923 311 177 451 70 115 51 118 35 037 95 276 7 107 402

8 HAUSHALTE VO,I EI,IPFAEIGER(N/IIÜ\EN) LAUFEAIOER HILFE ZI}{ LESENSTJNTERHALT 19!118.1 AUSSERHALE V(N EINRICHTI,'I\ßEN I\ACH ALTERSGRUPPE DES HV UND MCH TYP OES HAUSHALTS ODER HAUSTIALTSTEILS
SOIIE MCH TYP DES HAIJSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS A'{ JAHRESENOE

8.I.2 MIT OEUTSCHEI{ HV

IYP DES IIAUSiiALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

I I DAVo! MIT HV 1) IM ALTER vo! ... BIS UNTER ... JAHRENtt___
Inrsoesar'rrlurureal I I I I I I lzsuno| | 18 | :t-zt I zt-zs | ?s-so I so-so I eo-ss I os-zol 7o-7sl AELTER

DARU,ITER
IIAUSHALTE M€R
HAUSHALTSTEILE
AI{ JAHRESEIOE

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEMIER
FRAUEN .

159 9112 44 309
93 7?2 52 65t

34 045 q 757
?0 587 4 815

?70 553
322 447

90 301
88 975

70 697

490
625

34
3?

1
1

7? 006 ?7 774
t2 764 2? 774

11 805 5 585 ? 747 s 955
26 762 ?5 t83 ?0 749 67 257

151 131
232 504

53 7111
58 400

ss 902

SOISTIGE EINZELNE HILFEEHPFAENGER
MAENI{LICH
I,.IE IBLICH

EHEPMRE OHNE KINOER

EHEPAARE MIT KIND(ERII)
MIT 1 KINO
MIT 2 KINDERN
I.IIT 3 UND MEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND(ERN)
MAEI\AIER MIT KINO( ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
I',IIT 3 UND MEHR KINOERN ,.., . .

FRAUEN IIIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND

?3 870
24 094

12 099I 398

72 608 2 135

8
7
1

249
228

L7
4

I
7

2 849
857

1 992

? 260 1 148 2 AtS196 8S 1s5
2 064 1 05S 2 618

60 205 61 823 t23 387

I 327 775
3 058 2 995 2

19 180 t3 222 7 902 4 100 6 ?07

11 595
12 336

256
067
163
26

260
075

62 708
?3 ?722t 674
17 762

785 4€|3 139 81t238 351 70? 593s4 88 24 2Lls3 44 13 4

439
952
750
137

479
blb

1I

108 693
41 018
38 528
29 147

7 851
5 0q5
? 239

566

17 331

a6 62?
?7 777
32 888
26 563

0
tr
2
1

6 568
3 516
1 S79

973
209 364
108 176
70 t73
31 015

11 349
6 552
s 797

15 761

8S 40075 29513 887t7
7 07? 33 A73
6 495 26 706538 6 2?33S 944

563
997
565

a ss2
4 97823ß
1 116

262 345
151 000
7A 747
32 558

33 635
16 245
17 4150

25 109
3 418

21 691

1 076
739
227
110

10 333
8 116I 688

529

68
55I

3
?55
zz0

31
3

lAZ
74q
28
10

853
7ß

85
?0

282
?ß

34

21
l9

Z

rrä
106
t2I

577
568

o

5 398
3 132
1 521

755
193 511
10s 116
59 095
25 300

22 192
10 300
11 892

16 5113
2 l1lsl

14 394

30
27

1
2

?28
205

?0
3

956
932

?4

MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND IIEHR

SO'JSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOIEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERt!)

S(NSTIGE HAUS|TALTE MIT 3 UND I{EHR
PERS(NEN

s 329
1 49S
? 830

2
?

799
620
179

991
972

19

OHNE KINOER .
MIT KIND(ERN)

INSGESAMT . I zBt 297

1) FALLS KEIN HV IM ZÄEHLBLATT ENIHALTEN, IST DAS ALTER
ODER DE S/DE R JEI,IE I LS AE LTE STEN H I LFEEMPFAEI',IGER ( S/ IN )

I q72
14 289

? 107
a2s

7 243

526 255 96 l1lit3?A 155 68 80r98 89 2A 63

655 291 152 460 50 802 44 490 31 643 91 196

DES/DER EINZELN MCHGET"IIESENEN
MASSGEBEND,

-49-
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DEUTSCHLÄND

8.1
8 HAUSHALTE VI}I EI?FAEAEER(N/IhI\EN) LAUFENDER HILFE ZUM LEEENSUNTERHALT 1991

AUSSERHALB Vil EINRICHTIJ'SEN l'tACH ALTERSORUPPE DES HV IAD NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS
SÜ.IIE I\IAC|I TYP OES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS AI.I JAHRESENDE

8. I.3 I.IIT AUSLÄEI'IDISCHEI.I HV

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS l,-*.*,rl
OARUNTER

HAUSHALTE OOER
HAUSHALTSTE ILE

DAVü{ MIT HV 1) IM ALTER VO{... BIS UNTER ... JAHREN

ururen I I I18 | ß-zt I zt-zs I I ,o-ro I .o*, I .u-rol ,o-r.l IE.'25-50 TE AI'I JAHRESENDE

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAETI{ER
FRAUEN

SNSTIGE EIMELI{E HILFEEI.IPFAEIIGER
I.IAEIT!LICH
HEIBLICH

EHEPMRE OHNE KINDER

EHEPAARE I.,IIT KINO(ERN)
KIND ...

2 KINDERN
3 UND MEHR KINOEfiN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN )
MAEI$,IER I.,IIT KINO( ERN)

I.IIT 1 KIND
I'1IT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEIIR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERf!)
I.4IT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
I.IIT 3 UND MEl.iR KINDERN ., . . ..

SCT{STIGE HAUSHATTE MIT 2 PERSSIEN
OHNE KINDER
MIT KIND( ERII)

SOISTIGE HAUSHALTE I{IT 3 UND MEHR
PERSü{EN

OHNE KINDER
MIT KIiP(ERN)

INSGESA},1T . . .

171 07S
36 033

2 720 16 000431 3 354
37 786 105 917 { 8S9 I 571 1 045 525 616
6 021 16 115 3 880 2 039 1 873 I 009 t 321

2 8?7 11 586 3 865

95 791
2? 9ß

18 0.16
12 804

15 858

5A 522
16 868
18 565
23 088

2 635
7 347

754
544

22 795
L0 824
7 063
4 907

6 734
3 656
3 078

t0 2q2I 865
a 377

32 607
19 441

808
?50

36

37
?9

9

8
6
1
1

10s
93
15

1

270
306
904

518
7A

440

4
3

7
33

050
837

604

02?
703
243

57
46
10

1
963
769
762

3?

874
422
s5?

475
74

401

186
295

13
4

515 ?33 167 95 183176 809 799 559 941
370
775

88
47
41

091

759

T
T
T

MI
MI
MI

24 698

88 366
27 2t7
za 7?4
32 525

4 099
2 161
1 152

786
31 829
15 598I 740
6 491

10 055
5 6234 432

3 165
1 575

933
657

25 5?0tl 3??
8 290
5 908

4 458
2 363
2 105

10 546
1 639I 907

6 ?97
3 552
1 893

852

?4t
155
5S
?7

3 397
? 327

818
252

7 647
85S
788

I 5??
?64

1 ?58

72 558
19 594
?4 ?32
28 632

6 828
2 471
1 913
2 q4S

? s75

I 184
590
?92
302

1 730

392
r88
103
101

670

53
28
16
3

11
8
2
I

22
15
6
1

804

95
62
zs

o

11I
e

zi
15
6
2

205
193
t2

500
293
113
88

533
881
385
267

1

7L3
594
11S

11
51
13I

199
137
s2
20

411
385

26

175
166

o

33
19
72

2
65
41
l6I

352
335

77

14 801
2 691

12 110

433 008

1 319 t7? 70134 88 35185 84 35

I 313 5 528 3 39413 t27 33 226 70 219 268 020 25 001 4 080 ?66 372

1) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALIEN, IST DAS ALTER OES/DER EINZELN MCHGEI,IIESENEN
ODER DES/OER JEI.IEILS AELTESTEN HITFEEMPFAEI\IGER( S/ IN) I'IASSGEBEND,
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DEUTSCHLAND 8 HAUSTIALTE VO! ETPFAEISER(N/IIÜ\EN)
[\ACH HAUPTURSACHE OER HILFEGEMEHRUIS

4.2,1 INS6ESA'{T

LAUFENOER HILFE ZI},I LEBENSIATERHALT 1991
IT\D TYP DES IIAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS I)8.2

HAUPTURSACITE DER H I LFEOEI,.IAEHRUIIG

TYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TE ILE

INSGESÄI'17

KRANK-

HEIT

TOD

OE S/OER

ERNAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DES/DER

ERMEH-

RER( S/IN)

Ul{.lIRI-
SCHAFT-

LICHES

VER-

HALTEN

AREEITS-

LOSIG-

KE IT

RE

ERSERBS-

S(NSTIGE

URSACHEN

IJNZU-
ICHEN-
VER-

iICHE-

RE
DE

S
IJNZU-
ICHEN-
D€SRUhIGS-

OOER
VERSOR- EIN-

KOt€NGIJIIGSAN-
SPRUECHE

AUSSERHALB VO! EINRICHTUIIGEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
MAEI\NER
FRAUEN .

SO{STIGE EINZELNE HILFEEMPFAEI\.IGER
l.tAEtIvLICH
I,.IE IBLICH

EHEPMRE OHNE KINDER

EHEPMRE I.IIT KINO(ERN) . .. . . .
t.IIT 1 KINO
I.1IT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINOERN ..,.

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAEIV{ER

t,tIT 1
MIT KIND(ERN)
KIND

I,,lIT 2 KINDERN
t.lIT 3 UND MEHR KINDERN :::

FRAUEN I.IIT KIND(ERN) .......
MIT 1 KIND
I-IIT 2 KINDERN
HIT 3 Ur\D MEHR KINoERN ...

SNSTIGE I{AUSHALIE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MII KIND(ERN)

SNSTIGE HAUSHATTE MIT 3 UND i.,IEHR
PERSINEN

OHI\E KINDER
HII KIiD(ERN)

zusAl'r.4EN

IN EINRICHIUNGEN

INS6ESA''IT 1)

AUS$RHALB Vü! EINRICHTUIIGEN

E INZELNE HAUSHAL]SVORSTAENDE

SO{STIGE EINZELNE HILFEEMPFAEIIGER
MAEI{!LICH
t,{E IELICH

EHEPMRE OTINE KINOER

EHEPAARE TIII KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO HEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAEN{ER I.IIT KIND( ERN)

I.1IT 1 KINO
I.IIT 2 KINDEfiN
MIT 3 UND MEHR KINOERN ....,.

FRAUEN HIT KIND(ERN)
MIT 1 KINO
MIT 2 KII\DERN
MIT 3 UNO MEHR KINDERN ......

Sü\iSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSilEN
OHNE KINDER
MIT KINO(ERN)

SNSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSilEN
OHM KINDER
MIT KINO(ERN)

ZUSAI.IIEN .. .

IN EINRICHTUIIGEN .....
INS6ESA}.1T 1) ...

I) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB I,jNO IN EINRICTITUTIGEN
HABEN, l..IURDEN BEI JEDER EINRICHTUI\.IGSART 6E2AEHLT.

ANZAHL

s{t 632 22 38A
358 520 25 662

722 90A 12 869
108 416 72 q27

1t
19

5 948
5 961

s 310

24 026
8 055
8 454
7 517

39 697
19 345

33 049

92 507aa ta1
32 882
25 988

255
874

494
977

1 141
557
399
185

36 641
20 236
11 955
4 440

2 433
1 512

927

3 575
31l:l

3 332

84r
393
304
144

85 339
41 1116
30 224
13 969

7 859
1 825
6 03q

39
16
16

7
450
202
806
442

264
141
127

110
18
92

49€
42

41 ,5qs,5
39,9
33,3
19rg

t7,7
15,3

19, 0
30,9
7,1

9'1
7r8

11 ,4
9r7

72,5
7?,7
13rS
11 ,4
5r6
6'9
4,2

3,1
3,6
?,6
2,6
1,5
t,7
Lr2
7,2

4,5
8,1
0,9

E
tr
a

,4
,2
,2
'?,2

7
5
7
o
0
7
1
8

b
5
8
7

29
?4
34
35

2,5
3,7
?,1
1,6
1,1
1,3
0,8
0,6

214
3,9
0,9

6
93s

30 764

11 193
74 7q9

343

3 935 ?03 280
1 163 90 989

976
334

30s

7qt
26t
258
232

R7
38
72

5 204
3 175
1 395

634
58 4t2
35 813
15 632
5 967

8 307
6 761
1 5115

10 888
1 595I 293

7
573
3t?
176
85

770
t?0

130
72

118

8 389

87

a 4?t

561 578

3 719

564 716

19 780
104 110

2 ?86I q1q

20 287
q 425
2 572
1 311I 042

393
254

90
49

4 341
2 793
1 083

465

1 968I 777
191

974
3S7
577

167 418

53 903

231 080

115,0
25rq

4r5
29,0

035
291

180 023
79 667

49 445

69 0132t 552
22 402
25 059

4 497
2 440I 2L7

8116
103 305
61 921

19 050
3 077

15 973

95 395

197 059

1 714 305

103 707

1 815 121

5 003

1 053
860
193

559
151
408

87 703

7 020

94 543

5,2
212

2s6
77q
349
133

369
266

73
30

113
175
689
?49

3
2

72 54t
7 139
3 500
1 902

29E 174
155 598
8A 527
39 049

43 750
21 8682t aaz

39 910
6 109

33 801

10
11

?,
?,
1,

100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

68 235
67 252
67 572

q
1
1
1

11 !167

221

11 680

158 328

451

1s8 624

PRO2ENT

115 1161

1 418

115 809

46 155

31 114

27 %2
73 432

s8;6

35,2
25,9
34r7

1 791
584
606
601

4 514
505

4 008

2
1

2t 692
a 472

12 420

5r1
7,2

0,1
10

,5 9,1
13 ,6
o,s 0r3

0,9
0,9
0,9

0,4
0,9

3I

603 961

26 888

530 198

40,8
2Z,Z

4,8
5,5

40,?
42,6

0I

1,0

1,9
7,8

21,2

?
6

3
3I

11
8

11

3
1
5

32
77

27
26
27

0'9
0,3

0,8
0,3

4
s
4
q

0,s
0r5
0,2

0,3
0,2
0,3

34,6
45,9

5,6 32,6

?,s
5r4

t2
11
t2
L2

9,2
5,6I,g

5
0I .

0r3
0,?
0,5
0,4
0,8
0,7
0,9
1,1

0,6
0,5
0r6

0,3
0,3
0'3
0,7
0,2
0,6

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

2
8
6
2

1I
?

2,4
3,6
1,9
r,7

35
3l
33
40

0
6
3
7

47,7
50,4
47 ra

18 ,0
8,3

?7,6

35,9
34rz
34,6
44,5
35r 1
37,2
31 ,634r4
119,5
{0,6

1,q
2,6
7,2
5,1
6,8
5,2

9,2
0,4
4,7

32,8

3,6
31, I

2,4
6,5
7,7

9r8
61,6
t?,7

617

1r4

6,4

0,5

0,1
0,5

ERHALTEN 1) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTIJTSEN ERHALTEN
HABEN, I,{URDEN IN OER SUI.I'IE NUR EIMAL GEZAEHLT.
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OEUTSCHLAAID 8 HAUSHALIE VO{ EI.TPFAEMER(N/II\'\EN) LAUFEIOER HILFE ZUI.I LEBENSIJNTERIIALT 1991
MCH HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRUI{G UND TYP OES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS !)

a,?,2 ?{lt DEUTSCHET{ Hv
a.?

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRUIIG

TYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TEILE

IN56ESAMT

KRAI{K-

HEIT

TOD

DE S/DER

ERNAEH-

RER( S/ IN )

AUSFALL

DES/DER

ERMEH-

RER( S/ IN )

IJN,{IRT-

SCHAFT-

LICHES

VER-

HALTEN

ARBE ITS-

LOS IG-

KEIT

UNZU-
REICHEN-
DE VER-

SICHE-
RUrSS-

ODER
VERSOR-
OUI{GSAN-
SPRUECHE

UNZU-
REICHEN-

DES
SINSIIGE

URSACHENERIf RBS-
E IN-

KO'T{EN

AUSSERHALB VO{ EINRICHTUMEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAE[\I!ER
FRAUEN .

SOISTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER
MAETüILICH
I{E IBLICH

EHEPMRE OHNE KINDER

MIT KINO(ERN)
KIND .........
KINDERN ...,..
UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAET\DE MIT KIhID( ERN)
I.IAEI$IER I.tIT KIND( ERN)

I,IIT 1 KIND

EHEPAARE
1
2
3

I.,II T
MIT
MIT

KIiIDE2
3

MIT
I.IIT

RAUEN
MIT
MIT
I{IT

1 KIND ...
2 KINDERN
3 UIS MEHR KINDERN

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOIEN
OHNE KINDER
MII KINO(ERN)

SüIISIIGE HAUSHALTE I,IIT 3 UND MEHR
PERSINEN

OTfiE KINDER
IIII KIND(ERN)

ZUSAI.i.iEN . '.
IN EINRICHTI.'ISEN .. . .,

INSGESAI.IT 1) .. .

AUSSERI1ALE VCT{ E INRICHTUT{GEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEttIER
FRAUEN ,

SüISTIGE EINZETNE HILFEEMPFAETIGER
I.|AEIOILICH
I,{E IBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPMRE MIT KINO(ERN)
MIT 1 KIND
M
M UND MEHR KINOERN

KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAEl.tlER MIT KIND( ERN)

I.IIT 1 KIND
MIT 2 KIMERN
MIT 3 UND MEitR KINDERN . ,....

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
rtIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEIIR KINDERN ......

SüISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSüIEN
OHI€ KINOER
MIT KINO(ERN)

SO{STIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERS(NEN

OHNE KINDER
MIT KINO(ERN)

zusAll{EN ..,
IN EINRICHTUNGEN

INSGESAI.,IT 1)

.) HAUSHALTE
HABEN, HU

2
3

IT
IT

270 553 ?0 6?0
3?? ß7 24 567

188
6 531

ANZAHL

800
29 655

3 736I 104
176 999
a3 792

42 259
57 864

q2a
042

8
18

l7
100

90 301
88 975

72
11

??t 422822 820
10 673
13 935

533
892

086
920

70 697

108 693
41 018

33 695
16 245
17 450

25 109
3 418

21 691

7 28t 297

86 116

1 366 012

4 ?57

3 026
1 398

964
664

920
303

?79

626
227
212
193

q7
2a
I
6

543
300
166

77

164
116

48

115
11

104

7 837

83

7 915

33 587
16 492

68 907
25 700
24 417
18 390

37,2
18,5

38,7

63
62
64
53

5 209
5 493

4 136

17 2q7
5 857
6 11{
5 276

929
1153

3
?

q ?0r
2 618
1 103

480
54 192
34 259
14 486
5 qq7

7 285
5 038
7 247

8 955
1 253
7 702

306

1 515
500
512
503

743
31ß
266
129

79 525
38 634
28 191l? 700

7 385
L 727
5 659

41 171
461

3 710

25I
13
3

030
033
661
330

2?6
t?7
105

80
10
70

s
7
4
1

?
1

1
,7

27 34r 17 461

z
7

?
I

25 183
32 190

16 917

14 148
5 565
5 050
3 533

r a77
1 081

504
?92

8q 941
53 081
?? 536
9 324

2
2

38 528
29 147

I 452{ 978
2 348I 115

?62 345
151 000
78 7A'7
32 558

314
??3
58
?3

850
015
619
216

3,7q,7
?,5
2,1
1,1
1,3
0,8
0,7

2,9
s,a
1,0

2
1

224
777
859
588

306
20s
55
37

945
552
995
408

775
603
772

330
1115

34 319
19 130
11 133
4 055

? 209
1 380

823

3 189
?81

2 908

27
36

13
13
13
7?

,a
8,9

3,0
s,3
2,0

11 ,0
9r1

14,1
13, I
13, 1
t2,7
14,1
12,5

6r6
8,5
4,8

3,6
4,1
2,4
3,3
1,5
t,7
1,3
1,3

962
786
176

10 322

z7a

10 533

148 709

381

148 941

PROZENT

481 751

3 266

484 504

840
355
484

155 982

63 612

219 356

6,5
31,3

24,7

99 241

I 313

100 493

13 588
4 474I 274

15,6
17,9

296 359

10 380

306 462

s57
729
324

7,6
7,6

3,4
2,5
2,3

302
917
385

7

6

81 096

6 863

87 798

100
100

100
100

100

0,1
2,0

7,4
0,3

13,5 0,5 11 ,8 1 , 013,3 0,9 r5,7 0,3

6,0

2,8

3
?

0I ,1
,6

3
5

65
?6

35
36
35

100
100
100
100

5,8
6,2
EO

15,9
14,3
15 ,9
18, 1

23,9

?2,2
2r,7
?7,5
26,?
3?,4
3512
za,6
?a,6

?3,L

12,7

22,4

5
?

o,q

1,4
112
1,3

8,8
7,0

11 ,3
11 ,6
30,3
?5,6
35 ,8
39,0
?7,9
10,6
32,4

16 ,6
13 ,5

0,4
0
6
1
1

0
0
0
0

,6
,5
,b
a

0,6
0,5
0,4
0,5
0,2
0,2
0,2
0,2

100
100
100
100
100
100
100
100

,3
,2
,6?
,8
,7
,8
,0

I
b
0
0
7
7
s
7

0
0
0
0
0
0
0
1

0,7
Qr7
0,6

0,3
0,3
0r3

1,8
3r8
1,5

49,
52,
q7,
43,
20,
??,
18,
16,

27,
37,

1

100
100
100

100
100
100

100

100

100

5
7
3

0
0
0

5,3
9,9
1,0

40 ,6
27 15
52,4

29,7
26,8
?9,4

6,3
8,0
6,4

0,8
0,3
0,8

17,7

11,5

0,s
10,9

0,5
0,3
0,5
0,6

0,1

0,6

37,4

3,8
35,5

12,7
4,2

13, 4

7r7

1,5

7,4

3,3
10,4
?,2

7?,2

73,9

15, 1

, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUIIGEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE, OIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN
RDEN BEI JEDER EINRICHTUTIoSART GEZAEHLT, HABEN, I,IURDEN IN OER SUT'i'IE NUR EIMAL GEZAEHLT.
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DEUTSCHLAND 8 T.IAUSHALTE VOI EI.PFAEISER(N/IIüEN) LAUFEIDER HILFE A.Ft LEBENSI'ITERIIALT 19T'I8.2 tlACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRIÄE UND TYP O€S HAUSHALTS (DER TIAUSHALTSTEiIs T)8.2.3 I.IIT AUSLAEADISCHEM HV

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRIJIS

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

OOER

HAUSHALTS-

TEILE

INSGESAI.IT

KRAIiK-

HE IT

TOD

DE S/DER

ERMEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DES/DER

ERMEH-

RER( S/IN)

Ut\l.lIRT-

SCHAFT-

TICHES

VER-

HALTEN

ARBE I TS-

LOSI6-

KE IT

UNZU-
REICHEN-
DE VER-

SICHE-
RUTSS-

ODER
VERSOR-
GUISSAI{-
SPRUECHE

t {zu-
REICIIEIF

D€S
ERI€RBS-

EIN-
KOIfN

SII{STIGE

URSACHEN

AUSSERHALB VO,I EINRICHTUNGEN

E INZELNE HAUSIIALTSVORSTAENOE
MAEI{.IER
FRAUEN ,

SO'ISTI6E EINZELNE HILFEEMPFAET\rcER
I'1AEIüILICH
t.IEIBLICH

EHEPMRE OIiNE KINOER

EHEPMRE MIT KINO(ERN)
HIT 1 KIND
MIT 2 KIT\DERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAEiü{ER MIT KIND( ERI!)

MIT 1 KINO
MIT 2 KINOERN
I{IT 3 UNO MEHR KINDERN .....,

FRAUEN MIT KIND(ERN)
HIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
I.,IIT 3 UND I{EHR KINDERN . ,.. ..

SOISTIGE IIAUSHALTE t,IIT 2 PERSCI{EN
OHNE KINOER
HIT KIND(ERN)

SOISTIGE HAUSHALTE I.IIT 3 UND ME|IR
PERSUlEN

ZUSAI.I.!EN

IN EINRICHTUI{GEN

INSGESAI,IT 1)

AUSSERHALB Vü{ EINRICHIUIIGEN

E INZE LNE
II4AENTIE

HAU SHALTSVORSTAENDE
R......

FRAUEN

SilSTIOE EINZELNE HILFEEI.,IPFAENIGER
I.IAETü,ILICH
I,{E IB t ICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE I.IIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND ..
MIT 2 KINOERN
I4II 3 UNO MEIIR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE I.IIT KINO( ERN )
MAEI$IER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO I.IEHR KINOERN .. . .. .

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

S(NSTI6E HAUSHAL
OHNE KINDER ..
MIT KIND(ERN)

TE t.lIT 2 PERSIIIEN

SO{STI6E HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSilEN

OHNE KINDER
MII KIND(ERN)

ZUSAI-?{EN ...
IN EINRICHTUI{GEN .....

INSGESAMT 1)

171 079
36 033

32 607
19 441

100
100

100
100

100

67
343

-

14
7
3
4

420
163
145
1t2

42
20
22

30I
?z

1 145

3

r 147

ANZAHL

520
814

276
84
S4
98

I 619

70

I 683

PROZENT

2
?
5
1

18
15
20
19

26 28t
7 797

6 110
? a53

2 607
1 209

73ft
1158

7 t7q

I 779
2 198
2 340
? 247

272
104
69
3!'

2 322
1 106

832
384

22q
732
92

1186
62

424

76 220

105

16 316

737 77q
21 803

24 n2
13 St65

14 197

200
554

2 806

I 601
695
452
454

87

?5
72

396
257
88
57

193
77q

19

134
41
93

11 436

291

11 7111

72
157

768
095

6{8
599

7ß
230
376
385
469

55
33
15

7
283
150

70
33

91
74
77

lL2
32
80

1
2 247
3 274

35
0g

5 708

23 500
7 437I 065
7 598

1 003
557
29?
154

4 220
2 554I 146

520

7 0??
723
29€t

1 933
342

1 591

200
59

56
31

30

115
40
36
3S

10
6
3

3724 698

88 366
?7 ?t7
2A 724
32 425

0,1 0,1

74,7
74t7

?3,1

26,6
24,8
28,t
23,5

0,6
2rg

11,4

1r8
2,6
1r6
1,4

2S
25

19
13
15
11
8

10
t2
6

13
7?
13

54 865
r5 987
t7 352
27 526

2 620
1 :t59

707
554

18 364
8 840
5 1116
11 108

I 0011
4 398
3 606

1l 7118
2 160I 588

307 602

16 508

323 7§

74,4
71,8

57,5

62)l
58,7
60,4
66,4

2r22,3 7A,22,1 81,4

3r3 79rq
80,3
79rz
71 ,0
$1,8
71,9

?,3
3,5

4 099
2 161
1 752

786
31 829
15 598I 740
6 491

10 055
5 623
4 432

14 801
2 691

12 7r0

00
00
00
00
00
00
00
00

98
45
38
15

5 814
2 5L2
2 033I 269

473
s8

375

3{3
45

?94

1
30
t2
10
8

o
4
2

15
1

14

552433 008

17 591

450 109

6 607

r57

6 745

4

s56

79 427

453

80 2t2

1,0 0,0 0,1 0,1 15,4 1,3 1,5 80,53,0 1,0 3,1 0,2 20,0 8,9 3,q 60,5

3
4

2
3

2
2

0
02

I
q,2

,8

-
?

,3a
,5
,3

,5
,7

0
0

0
0
0
0
1I
1
1

0 2
?

4,4
100
100
100
100

3,0

t,4
lr9
1r3
t,4

1,3
1r5
1,3
0r9
0,8
1,0
0,7
0,5

0,1
0,1
0,1
0,1

0,3
0,3
0r3
0,3

1
7
1

1
0
1

0
0
0

8
z
7

0
1
0

717
8,1
8,1
6,9

5
s
6
5
7
7
8
5

2
8
0
0
3
1
5I

2,t
2,3
2,2
1,5
t,2
1,5
0'9
0,s
1,9
3,1
0r4

5I
3
b
3
s
8
0

2
?
3
1
1
1
1
1

0
0
0
0
0
0
0
0

1
3Ia
1I
6

63 rg
62,9
61 ,4
70,5
57 r7
56,7
55,6
63,3
79 r5100

100
100

1,3 0,40,4 0,5
s,7
1,7
8,s

100
100
100

1,5

0,9
1,5

0,2
0,3
0,2
0,3
0,0
0r3

?,3
7,7
?,5
?,2
0,4

2,2

0,1
0,0
0r1

18,4

2'6
17,8

0r9
1,5
0,8
2,6
l17
2,6

3,7

0r6
3r6

0,40,9 0r1
0,1
0,0

100

100

100

.) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UNO IN EINRICHTUT{GEN ERHALTEN 1) HAUSHALIE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUISEN ERHALTEN
HABEN, IIURDEN BEI JEDER EINRICHTUITIGSART GEZAEI-ILT. HABEN, I{URDEN IN DER SUl.i.tE NUR EIl.l,tAL GEZAEHLT.
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OITNE KINDER
I'IIT KINO(ERN)



DEUTSCHLAAID 8 HAUSHALTE V(N EI{PFAEISER(N/III,I€N)
8.3 MCII ART OES AAIGERECII\ETEN ODER IN

LFD.
NR.

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

oAV0! OAVO\i
HAUSHALTE

ODER

HAU SHALTS-
TEILE

INSGESAHT

OIINE
MIT

2t
AAIGERECHNETEM

HILFE-

EMPFAEN-

6ER( If\mEN)

INSOESAMT

OHNE
MIT

AISERECHNETEM

E INKITT.IEN EINKO+IEN

1
2

3
4

AUSSERHALB V(N EINRICHTUIIGEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
I.,IAETIIER
FRAUEN .

SCiISTIGE EINZELNE HILFEEMPFAET\,EER
I.1AEtÜ'JLICH
I,IE IBL ICH

5 EHEPMRE OHNE KINDER

EHEPMRE MIT KIND(ERN)
MII 1 KIND
MIT 2 KINDEM!
MIT 3 UND I'IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
MAET\AIER MIT KINO( ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .......

FRAUEN MIT KINO(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
I'4IT 3 UND MEHR KINDERN .......

SO'ISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSq{EN
OHNE KINOER
MIT KIND(ERN)

Sü,ISTI6E HAUSHALTE MIT 3 UNO MEHR
PERSü{EN

OHNE KINDER
t4IT KIND(ERN)

ZUSA}I,IEN ,..
IN EINRICHTUT/GEN .....

INSGESAI',IT 3) ,..

b
7
8
o

10
11
72
13
14
15
16
17

18
19
20

?l
?2
?3

?s

25

ZO

27
28

29
30

31

32
33
3S
35

36
37
38
20
40
41
42
43

44
45
46

47

€
49

50

51

52

AUSSERHATB Vq\] EINRICHTUTIGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSIAENDE
I'IAEIT.JER
FRAUEN .

SMSTIGE E INZELNE HILFEEI.4PFAETIGER
MAEItILICH
I.IE I BL ICH

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
MII I KIND
ItIT 2 KINDE
I.III 3 UND I.IEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN )
MAEt{rlER MIT KIND( ERN)

I.!IT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .,.....

FRAUEN MIT KIND(ERI{)
I.IIT l KIND
I,,IIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEIIR KINDERN .....,.

SSISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSü.IEN
OHNE KINDER
I{IT KIND(ERN)

SO{STIGE HAUSHALTE MIT 3 UNO MEHR
PERSOlEN

OHNE KINOER
t.lIT KIND(ERN)

zusAl.l.,lEN . , .

IN EINRICHTUNGEN

INS6ESAT'1T 3) ..,

r) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALE UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN
HABEN, HURDEN BEI JEDER EINRICHTUI\IGSART OEZAEHLT.

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKI}.I.IENSARTEN I,.IURDEN BEI JEDER
EINKO"HENSART GEZAEHLT.

AN

?26 047
288 610

215 551
59 910

53 037
3S 779

38 0s8

2?6 081
288 610

Aqt 632
358 520

59 871
73 637

834 095
?04 705
269 008
360 382

215 551
69 910

441 632
358 520

69 871
73 637

t52 73?

766 q72
188 382
?q8 384
329 706

t2? 904
108 416

190 790

18
13

t

87 500
43 736
43 764

76 366

181 390
62 794
62 096
55 500

33 459
74 TA
10 500
8 681

770 777
333 196
265 581
171 940

166 598
aa 527
39 049

53 037
3S 779

19 029

15 669
5 44r
5 156
5 072

1 001
bJ5
?22
146

5 7?6
2 985
1 582
1 058

1?2 908
108 416

95 395

197 059
58 235
67 ?526t 572

7? 541
7 139
3 500

00
00
00
00
00
00
00
00

00
00
00

30 835
13 012I 834
7 989

754 743
3?7 22q
260 535
166 984

67 623
16 323
20 625
30 676

2 624
1 266

565
692

15 974
5 972
5 046
4 956

8,1
8,0
1,7otr

7,4
8,9
6,3
8,0
2,7
1,8
1,9
2,9

11 540
6 506
3 ?78
1 756

288 4SA
163 512
86 845
37 991.

34 480
ttr ,oo
19 181

91,1
93,7
9?,3
98, 1
98,?

7A,A
70, 0
47,7

1 902
294 774

43 750
21 868
?7 AAz

100
100

100
100

430 637

?3 7?0

453 811

155 421
20 993

r34 42A

3 103 458

119 279

3 220 43t

115 686

2 562 008

88 503

2 648 591

PRO

68 960
30 598
38 352

130 057
14 381

51
80

56
67

91
9?
9?
91

9?,2
91 ,1
93, 7
92,0
97, S
98,?
98, I
97, 1

78 ,8
70, 0
87,7

83
58
86

o
0
3
5

540
138
402

25 354
5 612

18 7q2

418
19

33 245q 253
28 992

910
109
801

39
6

33

270
569
701

665
856
809

48,8
19,5

s3,2
1'1

8,0
a,?

8,0
8,9
6,3
7,7
1,9
1,8
1,9

I
6
2

6
1
s

283 668

79 987

362 310

541 450

30 776

577 740

1 714 305

103 707

1 816 121

?
5

II

8
5

100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

51
80

2
5

80, 1

q3,2
3?,t
19,9100 19,9

8,0

2r,?
30, 0

56 ,8
67 ,9
80, I
9?,0
92,0
3?,3
91 ,8

98, 1
97 ,3

7

1

83 ,3
69,6
85 ,8
74,9
77 t7

75, 0

27,2
30, 0
12t3

16,3
31 ,5
13 ,9

17 r4
25ra
17,8

100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

16
30
14

7
4
2

100 82,6
74,2

82,2

100

100

2) HAUSHALIE MIT MEHREREN EINKST.IENSARTEN I,IUROEN NUR EIrÜlÄL
GEZAEHLT.

3) HAUSHALIE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUTIGEN ER.
HALTEN HABEN, I.IURDEN IN DER SUI'I.IE NUR EIIt,IAL GEZAEHLT.

1?,3

?5,1

22,9
25,0

100

100

100
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DEUTSCHLAADLAUFEIIOER HILFE A'.1
ANSPRUCH GENOftTüN

LEBENSU\,ITERHALT 1991
EINKOI{ENS I)

HAUSHALTE OOER HAUSHALTSTEILE 1) UND A{AR MIT

E INKUENFTEN

AUS

E RI,JERBS-

TAETIGKE IT

KRANKEN-

VERSICHE-

RUII6 S-

EEZUEGEN

I letsrurrcrr'r rus I I lanaerrs- I I parvrreru II DER 6ESErz- | LEI- I uo- I I RENTEN aus I II Lrcnru UNFALL -,1 srurcEr't I ILoSENGELDI PRIVATVER- I wrEa- |I RENTEN- U. I McH I BE- I I SICHERUI'JGEN I II HANDHERKERVER- I oem I I ooER I u.aernreaL, I rllrslEr- |I SICHERUTIG. I Bvc I zuEcENl I rllEas- I II ALTERSHILFE I I l-nrlre I srcnenurue I srurreeru I

IFUERLANoT.TTRTE I I I I I I

KIN-

DER-

GELD

ti0ttrl-

GELO

S(N-

STIGEN

EIN-

KUEIf TEN

LFD.
NR.

äHL

1
2

3
4

5

6
7
8I

10
11
72
13
14
15
16
l7
t8
19
20

27
2?
23

2S

25

26

?7
28

29
30

31

32
33
34
35

35
37
38
39
40
41
42
43

44
45
116

47
118
llst

50

51

52

12 767
23 133

12 064
72 342

5 418

I 912
10 681

2 493

772 392
220 269

20 033
1S 304

5 874
15 120

ES 794
45 081

2 277

12 426
11 570

15,3

2r3
14,5

1 573
1 712

374
371

79q

1 920
735
608
577

6?
aa
t4
11

1 910I 170
493
2q7

159
116

43

16
74

1I
629
358
171
100

78
54
?4

97
7?
85

3 216

572

3 7AS

0,4

4
5
1

158
92
49
77

51uI
18
5

13

2 255

tß?
3 734

0,2
0,1
0
0
0

3 899
25 t57

189 416

3 005

192 24t

3 513
3 27A

395

2?S 761

67 108

?91 672

23 618
4 943

18 67s

525 418

3 837

629 600

352 228 118 416 1 352I 111 I 178 29 478 6 930

277 184 ?7 q85

259
561

780

667
318
200
149

25 338
727 r52

4 537
12 584

29 140

032
666

18
?9

30 262
10 100I 976
10 186

55 220

115 074
38 382
39 126
37 566

8 556 165 899
2 512 58 065
3 019 57 406
3 025 50 428

7 792 1 896
3 974 §t91
2 r08 591I 110 314

19S 983 72 498
112 564 40 557
61 263 2t 797
26 150 10 144

10 534
5 834
3 075
1 625

?42 005
159 636
85 266
37 103

4
2
0
sII
1

1 383
764
439
180

117 8q4
63 527
38 413
15 904

5 437
1 813
3 62q

054
597
q57

1
8

t2
14

4,7
4,0
4,9
5,4

t2,0
71,7
13, 4
10r3
40,9
38,8
4qr2
41,9
15,8
11 ,9
18 ,9

58
33
?0

5
509
351
179

79

203
176
27

160
57

103

88
237

115 63 79454 21 88029 23 10832 18 806

6 507
3 107

2 667I 507
802
358

33 173
19 299
10 070
3 804
q 720
3 688

432

7 559
1 115
6 444

117
188

357
141
772
104

0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,1
0,0

,z
)

,2

0,1
0,2
0,0
0,1
0,2
0,?
012
0,3

?
4
1

0,3
0,3
0,3

526
610
655
267

820
515
200
105
895
946
667
242

156
765
3S1

E
7,
s,
q,

7,t
7,9
6,1
6,0
3,4
3,6
3,1
3,q

6,5
18, 0
4,8

I
4
2
2

I
5
2
1

I 355

39 497
13 19St3 782
12 515

7 852
911
617
314

62 604
34 190
20 72L
7 593
q 454
? 997I 457

5 895
934

5 361

5
2
3

6
1
5

183

3

186

s48
355
593

765
023
742

133

501

430

5r6
8,0

20,3
24.1
19,8

l4r 3
,4,E

13,7

13 388I 732
4 656

16 812
2 3q7t4 47r

3
3

76
76

30 216
2 958

27 ?5A

196 341

1 800

198 012

328
37

?91

I 203

6?A

I 813

1,0

220 306

2 t52
222 290

17,2

2,7
16,3

12 579

7 g7A

20 537

2,3
0,s

2

4

2,6
5,2

118,8

4,8
46,2

839 667

I 006

846 918

24,7
26,?
7?,3

63, 4
61, 1

ZENT 4 )

27 rq
70,2

9,3
4,?

2A,t
35,2
34,8
37 'z33,3

54, I
62,6

91,5
9?,5
92,4
89,3

7
7

8
5

3,3

s
8

0,6
2,4

0
0

0,5
0,3
0,3

0,1
0,4

0,1
0,3

0r5
0,6
0,3
0,?
0,2
0,?
0,2

23rI
,a)
?4,5
?0,4
11 ,5
11,8
11,6
10,0

0,5
7,2
0,1

1,3
0,4

2
4

0
U

7
6

0
0

2
3

0
0

17,2
44,t

10,5
?7,0
2,r

8,0
10,3

,8
t7

t7
15

t2,3

t7,3
16r8

7,7
7
1
1
0

3
4
7

16
16
15
18

16
15
18
77
25
24
25
26

17
15
18

5,5
17,1

34,2

0,5
0,5

,9

63,0
65,5

I
0
1

0
0
0
0

3
3
3
0

1
?

0

I
U
2
2

0
0
0

2t
?t
?2
?z

16,0
14,0
18 ,8
17,9
2r,7
20,9
?3,9
20,2

t?,9
19,6
7,6

62,3
61, 1
511,3
63,2
59,3
68,8
70,5
68,8

38,8
57,7
24,3

50, s
55,0
119,9

65, 4

10,0

62,2

91
89
93
9?
97
97
98
97

68
32
97

s0
69
94

3
7
8
5I
6
?
7

5
3
s

I
6
0

11 ,9
24,1

0r5
0,6
0,4
0,5
0,7
0,7
0,6
0,7
0,5
0,8
0,2 213

22,1
26,2
22,2

17,5

83,9
?7,4

0,1
0,3
0,0

0r1
0,1
0ro

0,2
1,9
0r3

0
7
0
5

20
22
20

o,7
0,8
0,7

0,3
017

0,3

75,2
14,0
15, 4

111,8

3,8
14,1

4) SPALTEN 7_17 SINO BEI DER PROZENIUIERUIIG AUF SPALTE 3 BEZOGEN.
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DEUTSCHLAAID 8 HAUSHALTE VOr EHPFAEISER(N/Ir\nEN) LAUFENDER HILFE ZUt{ LEBENSUNTERHALT 1991
8.4 ttlACH HAUPTURSACTIE O€R IIILFEGEMEHRLNß LhD AI€ERECTIT€TEI{ ODER IN Ai'ISPRUCH

GENOItITH EINKOI€N SÜIIE I{ACH PERSO\€N- I.hD ALTERSGruPPE DES HV t)
8. {. I INSBESAI{T

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
V(N ... BIS UNTER ... JAHREN

PERSilEI\,IGRUPPE

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTEILE
INSGESAHT

HAUPTURSACHE OER HILFE6EI,IAEHRU[\I6

AUSFALL DES/OER I I UNZUREICHENDE VER- I

ERMEHRER(S/IN) I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERUTSS- O. VER- I

I I SoRGUMSANSPRUECHE I

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

AISERECHI\ETES ODER IN AN-
SPRUCH GEN$IIENES

EINK$I.IEN

HAUSHALTEMrr I onrue
I

ARBE I TSLOSEII6ELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE I nauSnArtE I naUSnAltE IMrr I onue I MrT I onrue I MIT I ot"true 
I

ARBEIISLOSEI\ßELD I ARBEITSLOSENGELD I ARBEITSLOSEI{GELD I
ODER -HILFE I ODER -HILFE I OOER -HILFE I

HAUSHALTEMIT I OIII,IE
I

ARBE I TSLOSEI\EELD
ODER -HILFE

IJilITER 18

18-21
21-25
,E_EA

50-60
60 - 65 ,.,
65 UND AELTER

INSGESAMT ...

DAV(N

OEUTSCHE

AUSLAENDER

OAVO{

MIT AISERECHNETEI4 ODER IN
ANSPRUCH 6ENOT,IENEI.,I
EINKOT-|EN 1) ......

UNO Z.IAR MIT

EINKUENFTEN AUS ERHERBS-
TAETIGKEIT

KRANKEWE RS ICHE RUl.lG S-
EEZUEGEN

LEIST, D. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HANOI.I.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDI.IIRTE

LEISTUTIGEN N^CH OEM BVG . ..
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSL0SEI'EEL0 ODER
-HILFE .

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE_
RTJTSEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUN6

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUiIGEN

KINDERGELD

H0HN6ELD

SINSTIGEN EINKUENFTEN

OHNE AI{GERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH 6ENO'.IENEM
EINKO,t.1EN

.) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST OAS ALIER
DES/DER EINZELN NACHGEI,.IIESENEN ODER DES/DER JEI,.IE ILS
AELTESIEN H I LFEEMPFAEI\.IGER ( S/ IN ) MASSGEBEND.

7

23

150

32

5

1

2?2

497

740

862

34q

232

401

274

2S0

74

89

174

791

151

67

253

1 593

58

4S

315

3 437

335

55

8

s ?58

25

s

11

9l
13

3

?

154

7

27

732

28

5

520

949

198

086

a24

303

052

032

768

783

901

751

297

689

648

831

1 170 193

s23 634

3

13

60

692

480

283

173

70q

1

13

2t
24

167

?29

8S7

719

255

2A5

604

383

?33

375

217 899

11 q77

7?7

657

2 078

14 075

3 350

7 028

329

27 644

t7 76
3 938

21 644

2 306

13 141

13 638

3 951

648

877

860

018

595

778

590

5bb

309

021

409

140

066

035

704

684

2

26

52

232

s4

8

3

370

115

57

109

455

7l
31

69

840

603

234

588

362

258

2?5

773

057

195 819

26 q77

145 013

I 353

772 714

21 966

311 786

58 245

15 588

r 527

5 684

243

104

22? 290

350

23 271

109 939

72t 04?

2?. 375

3 928

330

s 258

4 753

118

20

194

19 715

9? 526

t03 ?76

t7 ?79

6 155

148

92

325

?7 L?0

85 980

162 867

28 818

I 467

237

a7

14

1 704

95

678

093

495 495

34{ 562

89 017

301 435

348 881

93 6?7

283 7qq

222 290 1 140 020 4 ?58 145 826 194 684 208 505 1 705 ?29 376 27 6q4 556 313

taz

I

285

3

3

4?4

286

928

501

530

599

50

90

3

4

18 54S

351

I 021

1 035

14 082

855

2 734

333

5 781

s2a

147 050

6 ?37

? 90?

167

?4

1 602

90

tl

?.t9 9?q

2 392

? 750

1 090

23

5

55 096

843

768

194 684

194 203 111 15 t?t 33 3 94720 ta7

168 970

519 651

725 876

164 055

453 811

1 155

3 594

3 035

I 028

47 08s

7?0 291

94 449

3t 747

11 74€i

11 955

119 679

I 8?4

8 540 161 527

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKÜI{ENSARTEN
I.IURDEN NUR EIl.l'!At GEZAEHLT.
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OEUTSCHLÄÄD q HAUSTIALIE VOII EI?FAEMER(N/II{IEII) LAUFEI\OER HILFE A'{ LEBEN$iITERIIALT 19gI8.II I{ACH HAUPIURSACHE DER TIILFEOEI{AEHRINE LT\D AISERECT$ETEH OOER IN A'{SPRUCTI
GENOTGI€I{ EINXOIfN SO{IE I{ACH PERSOEIiF tnD ALTERSOruPPE OES TIV .)8.4.2 HIT I.IAEi'{LICHEII TIV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VO{ ... 8IS IJNTER .,, JAHREN

PERSO\EIIGRUPPE

IIAUPTURSACHE OER HILFEGEMEHRIJI§
HAUSHALTE ODER HAUS-

HALTSTE ILE
INS6ESAI.4T

AUSFALL OES/DER
ERMEHRER( S/IN) AREE ITSLOSIGKE IT

I,JNZUREICHENOE VER-
SICHERUAIGS- O, VER-

SORGUISSAAISPRUECHE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

AMERECffiTEIES 0DER IN Al,l-
SPRUCH 6ENCI+1ENES

EINKOI'IEN

HAUSHALTEMIT I Onrue
I

ARBE ITSLOSEIIGELD
OOER -HILFE

i,IAUSt,IALTEMIT I OHNE
I

ARBE I ISLOSENGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEr.trT I omr
I

ARBE I TSLOSEISELD
OOER -HILFE

HAUSHALTEMrT I onrr
I

ARBE I TSLOSEIIGELO
ODER -HILFE

HAUSHALTEr.lIT I Onrue
I

ARBE ITSLOSETSELD
ODER -HILFE

UNTER 18

18-21
2t-25
,<-c^

50-60
50-65
65 I.IND AELTER

INSGESAI{T ...

DAVü!

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAV(N

t.tIT A'SERECHTGTEM OOER IN
AA.ISPRUCH GENOI.IENEI.I
EINKO|TEN 1 ) ,. . .. ,... ,.

UNO 4,,lAR MIT

EINKUENFTEN AUS ERI,IERBS-
TAETIGKEIT

KRA'{ KETWE R S I CH E RUIS S-
BEZUECEN

LEIST. D. 6ESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HAT'IOI.I.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LAND}JIRTE

LEISTUIIGEN MCH DEM BVG ...
LA6-BEZUEGEN

ARBEIISLOSETIGELD OOER_qtr EE

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUI{GEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSS ICHERUT\IG

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUTSEN

KINOER6ELD

I,{OHISELD

SilSTIGEN EINKUEI\FTEN .....

OTfiIE AI{GERECHNETEI,,I ODER IN
AAISPRUCH GEN$HENEM
E INKO,I.IEN

t) FALLS KEIN HV II1 ZAEHLBLATT ENTHALTEN, ISI DAS ALTER
DES/DER EINZELN MCHGEI,.IIESENEN ODER DES/OER JEI,{EILS
AELTESTEN H I LFEEMPFAEII,IGER ( S/ IN ) MASSGEBEND.

3

72

96

22

4

243

774

571

704

752

944

840

768

39

47

95

425

78

31

54

772

159

827

1100

552

177

62E

808

535

34

11

30

320

51

11

I
458

12 656

1 333

394

1 893

343

98

702

16 8r9 127

145

q21

572

655

999

s10

477

180

1

14

31

161

31

5

1

2ß

429

517

226

303

022

832

590

s19

1

7

33

q77

365

203

772

1 1S8

62

275

SE
4?52
2 3]7

820

no
t2 932

24

31

63

256

35

15

20

4116

676

571

306

062

841

029

308

8SE

3

1l
87

19

3

398

300

474

6 294

10 965

l0 665

32 808

61 904141

120 1186

27 282

3 858

t73
74

141 768

4 779

65 406

77 004

13 691

452 775

319 751

a? 376

I 079

753

21 080

165 682

293 088

50 151

326 400

15 743

1 076

109 234

17 9116

207 473

s5 4q5

3 383

7l
53

193

4 305

42 083

100 236

14 007

1 001

197

t 722

72

54

54 948

6 356

59 224

722

547

4 la7

I 810

5 7S3

32 670

3 057

I 8110

3 092

711

15

2

180 610

2ü n3

19 344

276

l6r

12 153

102 755

155 Sl0
2S SE4

202 770

411

141 768 446 135

q7

458 16 017 127 780 724 031 1 198 61 904 t2 92 ?44 t8

I 542

92t

69 733

3 883

5 678

657

7 6S6

557

1 1183

1s5

3 731

2ß

59 836

3 118

66

8

718

25

67

8

t?

458

425

10

2

2 A7?

15 051

4 252

3 133

80?

2 013

85

17

4 117

56 939

58 056

11 543

1 198 L2 932

553

7 589

7 854

1 909

2St 5 658

127 780

14 128 24 Lß4

60

380

32q

114

88

39

498

760

7?5

722 8AA

1 ) HAUSHALTE I.,IIT I{EHREREN EINKOT{ENSARTEN
I,.IURDEN NUR EIlt.lAL GEZAEHLT.
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DEUTSCHLAND I HAUSIIALIE V0! EI.FFAEi6ER(N/IiüEN) LAUFEIOER HILFE ZJI{ LEBENSUI,ITERHALT8,4 lll^CH HAUPTURSACHE D€R HILFEGEI{AEHRI,'\ß tnD AISERECIiT.IETEI{ ODER IN AI'ISP
GENOIIEISI{ EINKOI€N SI}IIE i{ACH PERSO\EIF I,hIO ALTERSGRUPPE DES HV t

8.4,3 I{IT IlEIELICHEII HV

1991
RUCH
)

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VO{ ... 8IS UNTER .,. JAHREN

PERSOlEI!6RUPPE

I"IAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTE I LE
INSGESAt.lT

HAUPTURSACHE OER HILFEGEMEHRUNG

AUSFALL DES/DER
ERMEHRER( S/IN) ARBE I TSLOS IGKE IT

UNzUREICHENOE VER.
SICHERUTIGS- O. VER-

SORGUIIGSANSPRUECHE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

AISERECHNETES OOER IN AAT-
SPRUCH GENOI'IENES

EINKOT.IEN

HAUSHALTEMIT I Onrue
I

ARBE I TSLOSENIOELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE I XaUSrilrte IMrr I onrue I urr I onrur 
I

ARBEITSLOSEIIGELD I ARBEITSLOSENiGELD I

ooER -HTLFE I OOen -nrlre I

I nlusxartei mrr I onruettI ARBEITSLOSEIIGELD
I oDER -HTLFE

HAUSHALTEMIT I onrrre
I

ARBE I TSLOSENJGE LD
OOER -HILFE

DAVü'J

DEUTSCHE .

AUSLAENDER

oAvo{

MIT AISERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOT{ENEM
EINKOT.TEN 1) .......,...

UND ANAR iIIT

EINKUENFTEN AUS ERI,.IERBS-
TAET IGKE IT

KRAAIKENVE R S I CHE RUI\,IG S-
BEZUEOEN

LEIST. O. GESETZL. UNFALL-,
RENIEN- U. HANOI,.I,-VERS. ,
ATTERSHILFE F. LANU,.IIRTE

LEISTUTIGEN MCH DEll BVG . ,.
LAG-BEZUEGEN

ARBEIISLOSEIIGELD ODER_HILFE.

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUI!6EN U. BETRIEBLIC|IER
ALTE RSS ICHERUIIG

PRIVATEN UNTERHALTS-
LEI STUI.IGEN

KINDER6ELD

l,,l0Hl.lGELD

Sü{STIGEN EINKUENFTEN

OHNE ANOERECHNETEM OOER IN
AAISPRUCH GENSI.,IENEM
EINKOI.IEN

r) FALLS KEIN HV It,I ZAETiLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACHOEI.IIESENEN OOER DES/DER JEITEILS
AELTE STEN H I LFEEMPFAEI'IGER ( S/ IN ) I.1ASS6EBEND.

254

4 026

11 291

53 640

I 480

r s57

374

a0 522

75 333

5 189

1 826

110

5U

a0 5?2

18 1192

44 533

44 038

I 683

609

962

501

199

t20
065

840

296

7t7 479

103 877

203 552

2 S?2

? a67

147 890

353 979
q32 7AA

113 905

t?7 slt

992

544

466

t25

?52

680

488

5q7

1?3 270

a ?77

4S 273

105 240

90 197

28 654

1 734

35

SL

79

366

73

36

188

427

24

38

285

3 117

285

4S

7

3 800

12

3

11

89

13

5

5

137

163

3 500

I 837

44 485

8 067

7 125

227

67 504

6

10

13

134

167

1

72

20

70

13

?

1

123

191

432

972

783

802

471

q6?

113

499

419

781

991

639

718

425

47?

65

382

7 752

s 823

1 013

?08
70

a 7t?

?0

25

45

199

35

15

49

3S3

927

567

?a?

300
q27

196

465

164

2

6

27

275

115

80

61

506

466

40

a0 5?? 693 885 3 800 129 809 67 504 84 q74 506 167 472 A 772 312 130

3 517

243

63 484

s 020

110 313

12 800

t32

162 951

4 521

7 866

846

3 050

180

379

8

3

a 7r2

314 885

7A ?79

35 752

567

607

76 864

198 680

192 951

63 673

81 034

6 0116

606

112 691

4 403

t'7 8?6

326

2 343

374

5 386

308

1 255

178

87 ?24

3 591

632

42

78 889

82

7

6

480

18

17

506

2

s 324

108

18

2 772

77

39

160 700

1 670

2 203

3 800

3

z

57 504

180 75109 1{ 529 23 11 534 I 2683

1 095

3 ?74

2 711

914

15 598

35 587

35 ?20

5 676

16 815

43 897

62 631

14 811

I 938

6 162

87 009

6 767

| 743

5 552

5 77q

? 0s2

55

180

333

51

38 639

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKO"T.IENSARTEN
HUROEN NUR EIIT.IAL GEZAEHLT.
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UNTER 18

18-21
2t-25
25-50
50-60
60-65



DEUTSCHLAND 8 HAUSHALTE V(N EMPFAETSER(N/IIüEN) LAUFET\DER HILFE ztJII LEBENSTJNTERHALT 19!11
8.4 T,IACH HAUPTURSACHE D€R HILFEGEI{AEHRNE UND ATGERECIf\f,TEI{ (D€R IN ANSPRI'CII

GENOI,IEIIEI,! EINKIII€N SII{IE lilACH PERSOEN- IJID ALTERSGRUPPE DES TIV ')8.11.11 r{IT oEUTSCHEi{ HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANOES
VO! ... BIS UNTER ... JAHREN

PERSOlEIIGRUPPE

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTE I LE
IN56ESA}17

HAUPTURSACHE DER HILFEGEIIAEHRUIS

AUSFALL DES/DER I I UNZUREICHENDE VER- I

ERMEHRER(S/IN) I ARBEIISLOSIGKEIT ISICIIERUN6S- O, VER- I

I I S0RGUI{GSANSPRUECHE I

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

AiIGERECHNETES OOER IN AN-
SPRUCH GENOI.IENES

EINKST'IEN

HAUSHALTEUIT I oirrur
I

ARBE ITSLOSENGELD
ODER -HILEE

HAUSHALTEMrr I oxrue
I

ARBE ITSLOSENGELD
ODER -HILFE

HAUSI.IALTE
MIT I OHNE

I

ARBE I TSLOSETIGE LD
OOER -HILFE

sHALTE I nlustilLtEI onrue I mtr I onrttt
SLOSENGELD I ARBEIISLOSEISELD-HILFE I ODER -HILFE

HAU
MIT

ARBE ITI
ODER

IJNTER 18

7A-21
21-25
25-50
50-60
50-65
65 UND AELTER

IN56ESAI'17

OAVO!

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAVO'J

MIT AIIGERECHNETEI.I OOER
ANSPRUCH 6ENOI.|ENEI'I

IN

EINKü'I{EN 1 )

ur'ro zlAR r.rIT

EINKUENFTEN AUS ERI.IERBS-
TAET I6KE I T

KRANKETWE RSICHERUNIGS-
BEZUE6EN

LEIST. D. GESETZL, UNFALL-,
RENTEN- U. HANDI,{.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANÜIIRTE

LEISTUIIGEN MCH DEM BVG

LAO-BEZUEGEN

ARBEITSLOSEiIGELD OOER
-HILFE.

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUIIGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUN6

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUt!6EN

KINOERGELO

HOl-ttlGELD

Sü!STIGEN EINKUENFTEN

oHNE At\ßEl
ANSPRUCH

RECHNETEM ODER IN
OEN$I.IENEM

EINKD+1EN

I) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST OAS ALTER
DES/DER EINZELN MCIIGEI.IIESENEN MER DES/DER JEI,.IEILS
AELTE STEN HI LFEEMPFAEIIGER( S/ IN ) I.IASSGEBENO.

7

ZL

131

2a

5

1

135

447

094

658

777

202

632

015

819 t72

275

473

497

742

708

q38

585

718

942

943

947

205

777

427

551

786

3

7

57

603

408

?43

1416

ß7

1

11

19

22

76?

277

861

644

157

932

098

033

t7q

899

114

559

1 814

11 265

2 768

8€19

277

17 706

33

n
118

24t
56

25

61

4§E

383
q43

208

734

781

869

077

495

60

55

103

532

729
to

229

170

269 756

3 295

3 515

167 220

430 153

571 636

139 454

243 090

543

385

792

976

167

678

472

013

17 594

324

q 567

113

18

45 394

113 019

89 ?82

30 109

7 504

6 760

923

? 544

160

19

11 738

760

2 347

310

tr 275

I 885

111 9011

8 952

5 684

374

912

20

4

77 706

2 161

10 410

10 9511

3 233

123 359

6 088

s0 697

785

745

a4 q47

237 67
235 163

75 886

97 425

729

415

104

a47

823

001

275

193

55

45

290

3 161

318

52

7

3 928

?s

4

10

a4

13

3

3

145

6

19

116

24

s

1

27

42

194

40

7

2

311

1S5 819 1 170 193 3 928 145 013 t72 77A 311 785 7 ß7 217 899 77 76 45 495

195 819 927 103 3 928 137 509 172 71A 774 0?5 1 1167 217 899 17 706 3§17 670

13 158

1 352

155 078

7ß2

4 917

265

90

5 585

135

77

I 373

a2

64

204 926

? ?67

2 615

643

q4

88

3

3

77

11

85

550

s3{
140

195 819

22 404

93 664

104 099

ta 77a

307 18 S46

3 928

3

1 102

3 257

2 7St3

955

772 7t8 7ß7

188 778 298 97 14 849 29 3 611

19 056
'79 507

89 S13

14 450

20 10{

70 008

735 247

2q 497

137 761

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOfiENSARTEN
I,{URDEN N{JR EIIÜ4AL GEZAEHLT.
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OEUTSCHLAAID 8
8.4

HAUSTTALTE v(N EIPFAEI$ER(N/IIU\EN) LAUFET\DER iIILFE aI{ LEBENST .ITERHALT l9g1I I'IACH TTAUPTURSACHE D€R HILFEOEI{AEHRIT\ß I,\D AISERECilETEI.I (D€R IN AAISPRI,CII
OENOI{EIEI1 EINKOifN SO{IE TIIACTI PERSO\EN- I.hD ALTERSGRUPPE D€S TIV .)8.4.5 I{IT AUSLAE'OISCTIEI{ HV

ALTER OES HAUSHATTSVORSTANDES
V(N ... 8IS I'ITER .,. JATiREN

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,IAEHRUT€
HAUSHALTE OOER HAUS-

HALTSTEILE
INSGESAI.IT

AUSFALL DES/DER
ERMEHRER( S/IN) AREE ITSLOSI6KEIT

UNZUREICHENDE VER-
SICHERUIIGS- O. VER-

SOR6UI\E SANSPRUECIIE

UEBRIGE
IIAUPTURSACHEN

PERSOEiSRUPPE

AISERECHNETES ODER IN AAI-
SPRI.JCH GENOI,ENES

E INKI}I.{EN

HAUSHALTEr.rIT I onrue
I

ARBE I TSLOSEISELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I Orrue
I

ARBE I TSLOSENCELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEr.rrr I onruE
I

AREE ITSLOSEISETO
ODER -IIILFE

HAUSHALTEMIT I Onrue
I

ARBE I TSLOSEI\IGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEr.1rT I onrue
I

ARBE I TSLOSEI!6ELD
OOER -HILFE

UNTER 18

18-21
2t-?5
25-s0
50-60
60-65
65 UAD AELTER

INSGESA}.IT ...

DAV(N

OEUTSCHE

AUSLAEiOER

DAV(N

I,IIT AISERECHNETEM ODER IN
AAISPRUCH 6ENOIGT.,IEI.,I
EINKüI{EN T) ...,..

I.hD Z.IAR MIT

EINKUENFTEN AUS ER!.IERBS-
TAETIGKE IT

KRAAIKEIWERS ICIIE RIJI\§ S-
BEZUEGEN

LEIST. O. GESETZL. UIfALL-,
RENTEN- U. HAIIDH.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LÄIVDI..IIRTE

LEISTUNßEN NACH DEM 8VG

LAG-BEZUE6EN

ARBEITSLOSEISELD ODER
-HILFE .

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUiIGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERTJI$

PRIVATEN IJNTERHALTS-
LE I STUT\EEN

KINDERGELD .

HftfiSELD

SOVSTIGEN EINKUENFTEN ..

OHNE AIIoERECHNETEI{ ODER IN
AAISP RUCII GENOI.{ENEI.,I
EINKOI'IEN

r) FALLS KEIN HV II.,I ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/D€R EINZELN MCHGEIIIESEiIEN 0DER DES/DER JEt€ILS
AELTESTEN HILFEEI.,IPFAETSER ( S/ IN ) ilAS56E8END.

50

6116

2 20q

18 573

4 030

763

199

26 471

2 430

175

767

18

1,4

?6 477

1 105

s92

1 068

6 0112

42A

100

118

I 353

34

5118

1 912

15 398

3 358

597

119

21 966

678

5 006

I 251

37 881

4 047

aaz

501

58 2ß

2 344

105

s8s

13

15

?7

5

3

89

72

40

27

237

14

36

75

98

1 353

2 506

2 350

5 059

7t s77

10 998

131

75

a7?

473

2 070

7 775

862

14

34

7t
254

21

I
14

423

039

368

797

904

468

688

374

638

3

q

25

276

13

88

264

2 810

582

129

52

3 938

351 I 097

23 54

23 701

6119

4 399

58

23

336

185 S19

72

n
51

273

14

5

8

344

220

7S5

380

624

ß7
356

696

562

26 S7t 1123 538 330 I 353 21 966 58 2q6 237 tt 477 3 938 344 562

?6 47r 2t2 9t7 330 8 317 21 966 34 1180 237 7t 477 3 938 158 643

18

3

330

950

?7

56

53

297

237

73

27 3ß

80q

16 172

207

115

43 7 247

7 750

8S 498

15q 2q0

24 602

6

186

tr

z

1 036

1 251

712

358

7

5

21 966

?5

178

3

1

3 938

r6

3

229

I
7

237330

867

16 275

16 943

3 596

1 691

7 ?7?

5 167

1 678

6s9

13 119

13 863

2 769

10

tz8
159

35

q 570

64 184

113 718

t7 7q7

1 016

t5 97?

27 540

4 3Zr

145

2 737

2 6Aq

718

?70 7?t 23 766

1) HAUSHALTE MIT I.,IEHREREN EINKOTIENSARTEN
I{URDEN NUR EIIÜ'IAL OEZAEHLT.
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DEUTSCHLAND I
8.5

IIAUSTIALTE V(N EI?FAEISER(N/IIÜ\EN) LAUFEID€R HILFE A'{ LEBENSTT,ITERIIALT I9:'1
I{ACH TIP OES TIAUSIIALTS ODER HAUSTIALTSTEILS, HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRI,AE

I.hD ATSERECilETEI.I OO€R IN AI{SPRI,CH GENOIfI€I,I EINKOffN t)

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRUIS
HAUSHALTE ODER HAUS-

HALTSTE I LE
INSGESÄI.IT

AUSFALL DES/DER
ERMEHRER( S/ IN ) ARBE I ISLOS IGKE I T

UNZUREICHENDE VER-
SICHERUTIGS- O. VER-

SORGUII6SANSPRUECHE

UEBRIOE
HAUPTURSACHEN

TYP DES HAUSHALTS

ODER IIAUSHALTSTEILS HAUSHALTEMIT I onrue
I

ARBE I TSLOSENIGELD
ODER -IIILFE

I nlusnaltE I nausxaLtE I neusrillre I

I Nrr I oxrue I MIT I 0HNE I MIT I o*. 
II ARBEITSLOSEMELD I ARBEITSLOSEiIGELD I ARBEITSLOSENGELD I

I OOER -HILFE I ODER -HILFE I OOER -TiILFE I

HAUSHALTEHrr I orrut
I

AREE ITSLOSETSELD
(DER -HILFE

S0!SIIGE EINZELNE HILFEEI.IPFAEI*IGER
MAETV{L ICH
I,IE IBL ICH

AUSSERITALB VO! EINRICHTUMEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
l'{ÄEttlER
FRAUEN .

EHEPMRE OHNE KINDER

EHEPMRE MIT KINO(ERN)
MIT 1 KINO
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE I',IIT KIND( ERI\ )
MAEIT{ER MII KINO(ERN)

MIT 1 KIND
I.4IT 2 KINDERN
I,IIT 3 UNO I.tEHR KINDERN

RAUEN MIT KIND(ERN) ...
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND I',IEHR KINDERN , ,, .. .

SNSIIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOIEN
OHNE KINDER
I.,IIT KINO(ERN)

SüISTIGE HAUSHALIE MIT 3 UND MEHR
PERSOIEN

OHNE KINOER
I,4IT KIND( ERN )

zusAli4EN . ,,
IN EINRICHTUMEN

INSGESAMT 1 )

AUSSERHALB VSI EINRICHTUMEN

48 416
29 q7A

7 559
1 1156 445

220 305 1

264 Stg
65 640
9? S3?

106 346

393 216
329 04?

115 401
105 309

?6
481

5

4 258

11 159
14 683

aa

HAUSHALTE

909 45 999
30 283 26 373

157 2Ar
64 575

14 920

37 3t2
14 481
t2 897I 934

2 840
1 813

587
340

31 251
20 888
7 518
? a45

4 938
3 680
1 ?58

45 99S
25 313

757 ZAL
64 676

215 1l:l4
130 195

59 2110* 427

38 933

188 19 s92222 103 888

18 2 26413 I 1161

470 19 797

? ?032ß2

492
427

2 803

? 652
2 479
? 740
2 393

2q5
723
7l
51

3 372
2 016I 019

337

549
41ß
100

5 507
3 107

2t 485

53 794
21 880
23 108
18 805

2 667
1 507

402
358

33 173
1S 299
10 070
3 804

4 t20
3 688

q32

260

?r7
427
409
381

73 901 1 1392A 369 182s5 532 957658 165 750 21 338

q 272 6 045 4 843483 AA2 773
3 729 5 163 4 130

154 073 193 045 368 533

5?0

5 079
7 ?8tI 636
2 t6?

48 415
?9 47A

6 507
3 107

11 159
14 683

116 401
105 309

73 910

133 265
46 355
44 t{q
4? 766

79q
37q
?85
135

82 822
39 864
?9 322
13 636

7 735
1 739s 995

34
66

83

57q
757
197
?20

q7
19
19I

517
zaz
902
333

t25
6b
39

734
73416

5 963
? 607

18 129

55 095
19 056
19 985
16 054

7 200
3 626
? 067
1 513

76 840qt 776
22 554
12 510

I 876
7 360
2 516

q73
188
1115
139

11
3
4
q

723
76
35
7?

72
5

q
?
1

352
284
165
903

90 384
29 163
29 673
31 548

F

I 874
5 632
2 698
1 544

261 001
757 299
7A 457
35 245

39 630
18 180
21 450

2

? 365
1 362

708
295

?7 76t
15 92sI 114
3 7?2

3 369
3 081

2AA

39

I 704

940

342
25t
86
45

4 ?18
2 7t7I 0118

453

1 891

611 489

?73 393

35 312

8{0 057

ß 7t2

l szs ß2

5 963
2 607

36 258

2?7 7ß
57 168

3 957

455 253

33 734
16 738

2 591

569 456

5 858
3 194
1 640I 02q

ts2 770
83 830
40 569
18 311

25 067
11 056
14 011

22 3953 q29
18 966

805 6ß

32 351
4 994

302
23

279q 255

1 705
186

53 864

229 376

322

2t 6q4

27
493

357
999

? 752 101 555

222 290 1 5S3 831

qß 1786 1933

154 366 194 684 370 032

EI'tPFAET{GER( IT\r'lEN)

SOISTIGE EINZELNE HILFEEI.4PFAENIGER
MAEMILICH
I.IE IBL ICH

EIIEPAARE OHNE KINOER , . .

EHEPMRE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
I'1IT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MlT KINO( ERN)
i'4AEIü.IER MIT KIND( ERN)

MIT 1 KIND
I.4IT 2 KINOERN
MIT 3 UNO MEI.IR KINDERN ...

FRAUEN MIT KIND(ERN) .......
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .. .

SO.ISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
I.lAEIflER
FRAUEN.

SONSIIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSO{EN

OHNE
MIT K

26
481

34

156

? 449q7l
788I ?30

136
38
57qt

6 707
z 565
? 706I 431

2 193
7ß
855
590

227 0rA
79 7?8
87 966
59 324

15 1168
3 478

11 S90

7 014 26 545
3 014 \t ?642 q06 I 094
1 594 7 087

85 291 685 426
38 598 294 598
30 210 235 377
16 483 155 457

a 2q0 79 250
7 376 35 360854 42 900

?t5 435
130 195

59 240
65 427

188 19 5S2??? 103 888

18 2 26413 I 461

909
283

77 865

395 867
87 {18§)

118 692
189 686

29 840

152 095
43 443
51 588
57 054

16 102
6 388
4 920
4 794

370 988)
167 660
t?L 7078t 622

88 357
12 13s
76 222

479 611

280 3357 469288 1 169 52S192 2188 4067135 ?09 707 58 434

23 931 18 917
2 927 2 391

21 004 16 526
45t q20 567 197

14 669
1 576

13 093
321 981

I 278
a2I 136

11 573

30 i21 125 300
3 722 17 277

26 3S9 108 029
525 562 ? 577 896

393 216
329 042

559 677
139 065
176 576
254 036

30
2 203?ß?

49?
s27

5 806

32 ?707 q37
11 120
13 653

6842§
213
225I 566

4 032
3 057I 477

1 098
898
200

39 594

1b b5b
6 852
4 660
5 tzq

950
502
254
190

10 579
5 434
3 144
2 001

3 7AZ
3 410

372

154
tsq

10

42 970 7q7 820
ol2
554
584
425

79 9{0
90 638

6 157z 7?s
2 724
1 309

69 708
31 850
2q 342
13 515

5 738
6 162

576

37
5

l2
19

310
752
105

53

48

{ 180

651

59 067

50 134
z? t72
28 022

KINDER .
IND( ERN )

IN EINRICHTUMEN

ZUSAI.I.IEN

INSGESAI.,IT 1)

4 564 114 594

530 080 2 690 847

?50
t72

78

8

11 580

702

32? 536

I) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNIGEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHT$EEN ERTIALTEN
HABEN, InURDEN BEI JEDER EINRICHTUTIGSART OEZAEHLT. HABEN, I.IURDEN IN DER SUT.I{E NUR EIIT.iAL GEZAEHLT.
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DEUTSCHLAND 9 HAUSHALTE I{IT Ko iIlD€RN ALS EifFAETSER L UFETD€R HILFE a}l LEBENSTI.ITERHALT Alt JAHRESETOE 19911 AUS$RIIALB V(N EINRICHNNEEN MCH TY? O€S HAUSHALTS ODER
HAUSTTALTSTEILS SO{IE ALTERSGRUPPEN DER KIiD€R !)

9. t. I aJSAllfN

TYP OES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

DARUNTER
AUSLAENDI SCHE

KINDER
UNTER I I'lt-2 l'*

I nlus- I ornururEnl II xlrre I Nrr I zlxr II urr I rrnoemrl oER II KINDERN I ururEa I rruoea IlrNs-lrslrvml
I 

oesrur | .nnaeru | se.z' 
I

DAVü{ IM ALTER VI}\I ... BIS UNTER ,., JAHREN

3-6
15

UND
AELTER

7-15 ururea IlsI
.;annrru |

l5
JAHRE
U. MEHR

EHEPMRE I,1IT KINO(ERN)
t{IT l KIND
HIT 2 KINDERN
t.1IT 3 UND MEHR KINDERN

|IAUSHALTSVORSTAENDE I.,IIT KINO( ERN)
MAEI{IER MIT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERI{
MIT 3 UND I.,IEHR KINDERN . ... . .

FRAUEN MIT KINO(ERN)
HIT 1 KIND
I.IIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

SOIISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOiIEN
MIT KIND(ERN)

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 3 LJND MEHR
PERSü\|EN r'4IT KIND( ERN)

zusAl'r.,tEN ,. .

EINZELNE KINDER .

INSGESAI.,IT .. .

331 955
104 103
126 084
101 768

14 988 13 709 19 775

?? 746 20 543 47 256

18 870 21 007 19 985 55 1116 16 205 109 S98 26 559 124 477 t4 A636 180 5 768 3 780 5 302 I 252 I 2SS 18 t3 6q2 7
5 55q 6 514 5 870 17 939 4 694 28 483 5 926 31 301 2 11857 136 8 625 S 335 30 S05 10 259 71 776 20 615 79 534 12 371

tzt 421 tll 078 267 270
40 220 32 599 32 s99
40 308 38 040 76 080
40 8S3 40 439 158 591

2
522
854

2? 737 25 962 ?4 915 71 t74 2t A72 141 086 24 268
73 274 74 374 11 949 25 411 6 ?73 32 79t 31
5 847 7 ?87 I 130 ?7 755 8 900 57 676 10 490
3 616 4 301 q A37 18 009 6 63S 50 519 13 747

8 051
4 491
2 269
1 291

383 661

38 886

?5
3
2

613
067
070

11
3
4

35s
067
035

393
t7q
114
105

52?
248
744
130

578
?35
187
156

018
651
773
654

593
17?
?64
?57

031
585
726
320

5
1
2
2

1 378 3 375
825

1 029t 522

33 943
8 551

11 200
74 182

605
1

1 253 4 476

34S 023 677 859

23 390 2? 934

1349 ?

3381 I

50 209 140

993 3

5t 202 1q3

801

085

??4

763

987

188
415

216 415
120 010
65 186
30 219

195 938
104 103
63 042
29 793

4 366
4I ?65

3 098

422 547 37? 573 700 807

1 960

3 910

47 470

422

48 692

1 880

3 730

53 101

1 054

54 155

857 I 305 1 513 3 161 159

2 6?0 19 699 4 831 17 063 2 130

42 797 ZA5 619 58 6{S 182 020 ?2 723

1 343 14 920 33 1 S39 6

43 540 300 539 58 682 183 959 22 129

HAUSHALTE }IIT KITOERN ALS EIfFAEISER LAUFENDER HILFE ZI't LEBENSI.hITERHALT A',I JAHRESEIIOE 19§II
9.I AUSSERIIALB VqiJ EINRICHTüEEN MCH TYP O€S HAUSHALTS ODER

HAUSHALTSTEILS SüIE ALTERSGRUPPEN DER KINDER .)g,1,2 I.IIT AUSLAEiDISCHEH HV

I ärus- I oraururenl II xarte I urr I zlxr II Nrr I rrruoEarul DER II rrroemr I urureR I rrruoEn II r'rs- I rs I r vorr I

I 
eesmr I unneru | w.z' 

I

DAVO{ IM ALTER Vü! .,. BIS UNTER ... JAHREN DARUNTER
AUSLAENOI SCHE

KINOER

l,"l
TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS
UNTER

1 t-2 ?-3 6-7 7-15
15

uLto
AELTER 15

UNTER

JAHREN

15
JAHRE
U.I.,IEHR

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE MIT KIND( ERN )
MAEr\I{ER MIT KINo( ERN)

I.tIT l KIND
MII 2 KINDERN
MIT 3 UIO MEHR KINDERN ...,.,

FRAUEN t{IT KIND(ERN)
irIT 1 KINo .. .....
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEnn rIr'rOEmU'. ,.. ..

SNSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSO{EN
MIT KIND(ERN)

SüISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UNO MEHR
PERSüIEN MIT KIND(ERN)

ZUSA}'.,IEN ..
EINZELI{E KINDER

8 857 57 916529 3 373
? 2A2 72 397
6 126 42 746

10 076 11 139 10 841 29 793
3 168 2 8?2 1 703 2 815
2 7q3 3 307 3 458 8 530
4 155 5 010 5 580 18 348

58 581 54 961 143 710
16 893 14 416 14 1116
18 581 17 651 35 302
23 t07 22 894 S3 992

094
048
135
911

18
a
5
8

15 088 123 2516 13 349
tq 774

5
2 565 30 934 2 4ß

t2 517 78 968 12 263

332
805
018
509

32 657 2 077 4 163 160 19? ??4 660 270 ? 703
1 354 897 897 60 80 65 185 46 460749 654 1 308 46 53 76 Z0? 69 666544 526 1 958 54 5S 83 273 95 977

4 458 33 2905 8358
1 312 10 978
3 140 13 954

614
1

196
417

597
1

185
411

q0 492I 200
13 414
77 A7A

20 746I 200
6 707{ 839

23 ?t7
11 058
7 ?07
4 958

451

636

ß?
003

1155

555

1 397

t4 759

161

14 910

535

3 959

s2 620

319

42 S39

2 324
484
834

1 006

164

1 178

t2 733

7S

t2 807

2 560 2 832 2 551 7 573! 377 I 3q2 959 1 984665 826 905 ? 737518 664 747 2 852

q 2s8
4

7 224
3 020

3 137

8 3S5

95 977

4 543

100 520

2 A0A

7 813

88 405

2 105

90 510

497

1 475

16 135

lSS

16 279

324

I 444

15 488

133

15 621

1 117

8 049

a7 279

1 164

88 1143

3

19

?7t
2

213

164 3 125 157

2 134 16 883 2 101

22 qsB D9 881 21 817

I 1939 6

IN56ESA}17
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FRUEHERE S
BUIDESGEBIET

10 EIIPFAE]SER(ITÜ,EN) VO{ SOZIALHILFE lINIl
l0. t AUs$Rr,raLB v(I,l

ALTER VO! ,.. BIS

INSGESAT.,IT
LFD. H ILFEART

NR. UNTER 7 7-11 11 - 15 15-18 18-21 2t-25

Al

1 715 456 265 811€| 132 763

r{AEt$l

711 400 128 3,(161 SOZIALHILFE ZUSAIT€N 1) ,....
LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT ..,,,,
HILFE IN BESO\IDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI'I,'IEN 1) ..,,.
HILFE ZUI.I AUFEAU ODER ZUR SICIIERUTIG OER LEBENSGRUNDLAGE ...
VORBEUGENDE GESUNOHEITSHILFE (OHNE GRUPPEIWERSCHICKUIIG) ".
KRAAIKENH I LFE,
HILFE BEI SCHT,,ä'SERSCHAFI ODER BEI STERILISATI$.I,
HILFE ZUR FAIIILIENPLANUTS

HILFE FUER I,IERDENDE I"IUETTER UNo II0ECHNERIIü',|EN . '. ..
EIIIGLIEDERUI,JGSHILFE ZUSAfüEN 1) . .. . .
UND zHAR:

AERZTL, BEHANOLUI{G U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOOISCHE I',IASSNAHMEN FUER KINDER
IIILFE ZU EINER AAIGET'IESSENEN SCHULBILDUNG ....
HILFEN zUR BERUFSAUSEILDUI'IG, FORTBILDUNIG UND

ARBE IT SPLATZBE SCHAFFUIIG
BESCHAEFTIOUTS IN EINER I,.IERKSTATT FUER BEHINDERTE ' '.. '. ".
Sq!STI6E EII\IGLIEDERUNGSHILFE, .

BLINOENH ILFE
HILFE ZUR PFLEGE ,
HILFE ZUR I,IEITERFUEHRUIS OES |iAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERI.IINDUIIG BESOIOERER SOZIALER SCHI,.IIERIGKEITEN . .
ALTENH I LFE
HILFE IN ANDEREN BESO{DEREN LEBENSLAGEN

10 35,

18 077
31 555
26 927

508
1 148
7 60?

63 393 104 849
2A ?52 59 88274 8589 186207

108 821

93 224
33 77?

1 130

18 579

110 307
44 301

1 807

224 86?
86 573

705
017
232

65
562

38
44!
170

62 256
1 587

25 053

?3 623 ?9 753138 706I 951 11 387

425 559
6087 401 5 883

150 885 1 21081 1 356 11 949
1 517 3 27? I 04951 63 113
4 q5? 6 084 11 83538 42 91?52 1859 3345

122 177 3?0

7t 826

62 55{
21 7t5

12 8L3 l7 ztl
6 567

309

3 376

36 499

14 697

I 077

1 868

2
3
4
5
6

335 591
728 185

735
8 156

355 726

t7a 471

3 644
53 515
56 818

873
170 3973 4t2
24 560
2 ?19
z 8?3

521 555
815 675

569
15 185

295 ?42
5 995

124 013

11 981
17 593
t5 767

? s30
39 629
45 614
1 309

37? 450
10 084
6 297

10 759
4 493

6 074
93 245

t1z s32
2 ta?

543 ?47
13 496
30 857
72 978
7 316

7
8

I
10
11
t2
13
14
15
1b
t7
18
19
20

2 022 ltg

2 953

47 835

30 514

Zqz 13?

?14 779
69 937

2 705

2 933
2S 252
? ?04

_
1 341

37
5 622

ts?
482
2q7

44 373 20 {85

22 047

15 697

118 952 98 646

105 095
33 929

1 571

16 698
l7s 387

6 197

65 300

58 875
16 841

260

I{E IB

72 529 130 165

10 810

585
18

959
11

139

61 150

INSGE

137 7?6 146 929 258 511

s

1
5
7

631
787
248

?62
369
623

94
52

93?
33

493
27

t2?

61

-I 306
?5

4 638
7g

3o:
t22

517
816I 835

37
3 379

27
1 130

s6

7

b

?

a ?

15
29

??3
29

686
48

235

89

88 794
?6 0?0

I 046

301
605
913

809
753
EIE

26
54

8{1
45

498
93

463

772

?r
22
23
24ac
?6

?9
30
31
32

?7
?a
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3,4

1,1
2,5

18,8

2,9
0r1
7,5
7,4
0,1

0,6
?,0

7

4
6

l2
3

22

n
24
25
26
27

n
29
30

31
32
33

34
35
36
37
38
39
110
41
42

1ß

ss
{5
4ls
s7
118

49
50
51

52
53
sll
55
56
57
58
59
60
6l
62
63

1,2 1,9t92 22377 656

47 535
5 915

74 4A9

3 66S

rs 812
1 916ß 4?7

3 064

824
30 124
1A 2?A

307ß5
z0

1 695
?

170

121 986
17 a47

18q 986

3 933

6{
65
55

10

1
5I
I

0
2
4
6

15, 1
25,2

ll5
85
62

10,0

7 4,7
88,5
67,7
15,6
3,7

?8,6
62,?

0r1
23,6

18,0

56,1

9r1
76,2
88 ,0
69,7
22,3
6,5

30,3
66,7
0r3

31,6

7

11
1

13

l,q
1

18

3
3

53 139

37 S0g
4 017

50 206

555

a 773
5

18 463

2 065

186
8 414

10 q59
28

20 772
72

3 636ß
134

l0 175

2 t3?
70 060
115 141

7t
77 710

38
12 061

5
372

1r,2I
4
3

2
I
:
I

4
4I

1 2653 009
57 108

2
5
8

1,
2,

18,

3,
1,
4,
0,

7
0
I

4
3
1
0
5
2

72,?
8r8

l l,:
6,0

5
?
1

13,
0,

10,

-
5'5

41,9
80,5
25.0
1,9

90,9
39,4

2,?
4,9

1
1
?
0
0

a

1,

1,

0r1
?,0
7,7
0,1

10,4
6,8

5,2
3,6
5,2
5,3

29,9

725
72

11 130
39,

1,
92,
54,

I
24

?62
s3

2,q 33,6 11,q 40,85,0
219
6,2
5,0

l17
1,5
2,7
7,7
2,0

227 756

175 540
29 533

201 081

619

26 004

20 535
3 6??

22 767

292

1 615

-2 073
189

193 525
27
86

1 126
45r

,t:

826
20

20 053

81
389

56

31
2A
34

27

52
85
61

18 674
2 941

2? 300

8,2?5,7

11,1

7,4
6,1
0,2

10, 1

4,4
25ra
47,5

0,q
0,1
2,3

10,9
0,?

15, 1

152

4 14ä 1 718 1 007

3

3,9
72,0
8,4

0
3
0
7
2

4
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FRUEHERES
EUNDESGEEIET 11.1

1I HAUSHALTE Vü{ EI{PFAEIIGER(N/IT\MN) LAUFEhIOER |JILFE ZUH LEBENSUNTERHALT 1991
AUSSERHALB VÜ'I EINRICHTUT€EN MCH ALTERSoRUPPE OES HV UNO MCH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS

SOIIE MCH T\? DES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSIEILS AH JAHRESENDE
I I. 1. 1 INSGESAT.IT

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

DAVü! MIT HV 1) IM ALTER VO! .., BIS UNTER ... JAHREN DARUNTER
HAUS|iALTE ODER
HAU SHALTSTE I LE
AM JAHRESENDE

INSGESAMT UNTER
l8 ta-2r 21-25 25-50 I uo-.' | .o-.u I .u-rol ,o-rrl IE,-YUR

395 129
334 299

43 634 12 499 5 470
57 2A0 ?8 053 26 597

? 958 23 996 59 070472 12 908 25 75S
235 931
102 029

740 221
41 655

32t5 6
21 235 65

2t8 717
23S 786

69 414
69 S54

355
5bb

440
967

FRAUEN

S(NSTI6E EINZELNE HILFEEMPFAEI.JGER
MAEI\'!LICH
I,JE I8L ICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERf{)
MIT 1 KINO
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND(ERN)
MAEINER HIT KIND(ERN)

MIT 1 KINO
I{IT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
I{IT 2 KINDERN
MIT 3 UND I.,!EHR KINDERN ......

SSISTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOIEN
OHNE KINDER
MI] KIND(ERN)

45 962
25 063

25 915

119 250 28 052 16 996 18 576
106 4S5 26 809 15 528 t2 394

a7 a?5 41 966 4 349

5 164
5 921

20 503

15 924
7 676
4 329
3 919

1 549 938
3 857 3 789

573
167 I3

14 949 I 445 4 845 5 812 55 874

106 307
35 060
35 218
36 029

7 09?
3 952
1 980
1 165

186 308
704 ?75
57 026
?5 007

859 ?29528 160189 47t4? 2?

100 3174 26

133
83
37
13

41
35

?
5

239
210

25
4

t72
080

3?

224
1?4
100

627
2tr
326

90

t73 422
60 125
59 055
54 232

11 059
6 273
3 086
1 710

s7
38

:
16
13

2
1

259
2?8

27
s

545
?76
369

718
271
s47

?

2

cca
029
317
206

1

7
J
1

50 203
48 363

2 830
1 755

608
471

115 54094 37919 7?2?39
5 2?S 29 555
4 646 23 052527 5 55057 953

3 364 5 605
1 030 ? 067
2 334 3 538

4
2
1

326 777290 75635 ?t

523
517
553
s53

107 ?S?
68 023
30 515

14 684
7 857
6 827

245
188
39
18

006
aq7
122
37

6q?
583

59

458
947
3??
189
855
231
972
772

19S
901
?93

624
103
925

253 362
744 823
76 ?q3
3Z 296

41 349 S
19 840 1
21 509 8

?05 740

21
5

310
254

45
11

5

134
113

18
3

10
8
1

?

3
1
1

SOISTIGE HAUSI"IALTE MII 3 UND MEHR
PERSqlEN

27 ?43
1? 597
14 585

2q 15t
3 856

20 245

36 087
5 869

30 218

1 186 3 524133 432
1 053 3 0S2

2q 025
3 0162t 00s

814 408 161449 243 98365 165 63

INSGESAI'17 1 558 287 77 477 At 910 170 924 829 133 160 960 67 444 s0 ?S? 34 367 91 890 1 00q 8S1

11 HAUSHALIE V0{ EI.IPFAEiSER(N/Ilü,lEN) LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT 1991
11.I AUSSERHALB VO'I EINRICHTUI{GEN I,IACH ALTERSGRUPPE DES HV UND MCH TYP OES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS

SO{IE MCH T\? OES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS AI.I JAHRESENOE
11.1.2 I.IIT DEUTSCHEI.I HV

TYP DES HAUSHALIS

ODER HAUSHALTSTEILS

DAVO! I{IT IIV I) II'1 ALTER Vü! .., BIS UNTER ... JAHREN OARUNTER
HAUSHALTE ODER
HAU SHALTSTE I LE
AI.| JAHRESEiIOE

UNIER
18 t8-21 zt-25 25-50 | ,o-.0 l.o*, l.r-rol ,o-rrl lE.

38 812 10 951 5 428
s7 463 26 033 24 750q52

2?9 Alq
299 126

2
32 ?68
20 296

14 633

a6 987 23 262
87 087 23 556

63 859 5

339 8 554I 652
?? 794
19 921

134 551
86 353

2693 5
20 ?37 6q

127 786?D q86
7ß
?75

?57
030

FRAUEN

Sü{STIGE E INZELNE H I LFEEMPFAETIGER
MAEiI!LICH
I,.IEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPMRE I',IIT KIND( ERN)
tIIT l KIND

HAUSHALTSVORSTAENOE MIT KIND( ERN)
MAEIÜ,JER MIT KIND( ERN)

0 983 11 500
1 695 I 102

381

2 495
6r?

L 842

q 652 1 316 7747q8 3050 299
q8
609

938
915

23

51 701
57 169

93 56q
50 024
20 143

13 990
2 010

11 980

1 659

5 S3?
3 604
1 460

368

69 415
?2 860
26 513
?0 042

I 166
5 249
2 436
1 481

t6 7?t 7? 514 7 750 4 055 6 t47 40 557

49 219
18 912
17 093
73 214

4 542
z b5b
1 255

631
163 831

653 ß7 135 81150 340 99 56318 86 ?3 Zt175 St 13 S

20 606
8 991

11 615

136
77
59

968
561
?05
t02
337
361
524
444

? 485
? 37r

775

942
773
16S

t7? 67 ?0137 55 18?69?93808 257 1137tL 215 10080 29 12t731
?36 977 57??03 958 56333199

s00 239 91317 157 63183 82 2A

85 985
33 900
30 945
22 139

7tq
51

653

395
193
202

2t
3

18

10I
l
8
1
1

t52
r36

13
3

438
970
4ts8

203
193
010

626
523

88
15

MIT 1
I{IT 2

7 066
4 r7S
1 957

935
?2! 550
129 513
65 580
25 857

58 306118 230953113
4 276 26 208
3 847 20 768353 4 73626 704

5 537
2 991
1 541

805
80 592
96 140
59 800
?4 65?

30
27

1

2t7
195

19
3

HIT 3I UNO ME|IR KINDERN
MIT KIND(ERN) ...FRAUEN

MIT 1 KINO
I.IIT 2 KINOERN
MIT 3 UNO MEHR KINDERN

SCNSTIGE HAUSHALTE I.IIT 2 PERSNEN
OHNE KINOER
MIT KIND(ERN)

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSINEN

INSGESAl'1T

9
7
1

31 365
7S ?40
17 085

3 974r ??z
2 7527

I

?

2

10 251
5 526
4 725

13 550I 380
72 170

020
172
8118

2

1

1

1

1 135 694 58 435 q9 423 10? 920 567 846 135 294 5A ?37 43 577 31 003 87 859

1) FALLS KEIN HV IM ZAEHLELATT ENTHALTEN, IST OAS ALIER DES/DER EINZELN MCHGEhIESENEN
ODER DES/DER JEI,.IEILS AELTESTEN HILFEEMPFAENßER( S/IN) MASSGEBEND,

-70-

7ß 497

EINZELNE
I'4AEI$IER

HAU SHALTSVORSTAENDE

l,-*,,*,1

KINDER'!

KIND ..
KINOERN



FäUEHE RE S
BUNDE56EBIET

11.1
I1 HAUSHALTE VO\T EHPFAETSER(N/II{,JEN) LAUFENDER HILFE A,{ LEBENSUNTERHALT 1991

AUSSERHALB VO{ EINRICHTUAßEN ttJACH ALTERSGRUPPE DES HV UI\lo MCIi TYP DES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS
SO{IE MCH T\P DES HAUSHALTS OD€R HAUSHALTSIEILS ATi JA}IRESEI\DE11.1.3 r,!IT AUSLAETOISCHET.,I itv

TYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

OAVO{ MIT HV 1) II.1 ATTER VIN ... 8IS UNTER.,. JA|IREN DARI,JI{TER
HAUSHALTE MER
HAUSHALTSTEILE
A'1 JAIIRESEI\D€

INS§ESAI'IT UNIER I I I18 I ls-zt I zt-zs I I .o*o I ,o*u | ,u-rol ^-rrl IE.ffi25{0

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
I,IAET'!EI
FRAUEN

SO{STI6E
MAEt{!L

EINZELNE HILFEEI{PFAENIGER
ICH ... ,

2 619 15s20 3

36 585 2 690

472 1 50472 260400 I ?45

32 1187 68 004

102 380
15 575

6 013 7 076
3 833 3 ?9?

13 194
4 767

608
1 291

1 705 790 665

352
188
103
101

349
332

17

165 255
35 173

522
998

042
847

442 36 272266 5 838

233 167 95 183807 798 558 937

085 314 169 70 88330 732 86 35 47755 tAz 83 35 41

s 822 1 548
3 817 2 020

90 931
22 300

t7 7t3
72 745

15 307

I"IE IBLICH

EHEPMRE OHNE KINDER

EHEPMRE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND ..
MIT 2 KINDERN
I.tIT 3 UND MEHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KINO( ERN)
MAEI{'IER MIT KIND( ERN)

ItIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
I'!IT 3 UNO MEHR KINOERN . . . .. .

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND IIEHR KINDERN ......

SilSTIGE HAUSIIALTE MIT 2 PERSilEN
OHNE KINOER
MIT KIND(ERN)

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND I.IEHR
PERSOlEN

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

INSGESAMT

rL 242

70 806
18 795
23 690
?a 327

6 120
3 425
1 857

838

32 263
19 408

23 966

86 437
26 225
28 119
32 093

4 003
2 099

73
51
13I

r98
15b

q2
20

406
380
26

3 086
1 526

912
648

25 188
11 102I 223
5 863

4 {33
z 331
2 10?

234
149
59
26

3 347
? 2A4

814
?49

I 531
845
786

001
688
?3A

75

57
46
10

1
948
759
158
31

870
418
s52

4 790
3 243

37
29
I

I
6
1
1

t07
92
14

1

?07
306
901

515
78

437

5t2
1 173

3 7A2

6 758
2 427
1 893z q38

490
246
117
87

518
870
384
?64

709
590
119

2 431

| 77'7
585
290
302

94
61
24I

11
8
3

27
13
6
2

205
193
t2

18 125
22 875

2 555
1 296

725
534

22 477
10 611
7 002
4 854

6 677
3 606
3 071

10 161I 855
8 305

52
?7
16I

11
8
2
1

??
15
b
I

t74
165I

57 088
16 1118

I 129
775

14 692
2 676

12 015

33
19
r2

2
63
39
16
8

37 q72
15 310I 663
6 439

s s84
5 560q s2q

I

s22 593 72 9A2

10 475I 636I 839

26t ?A7 24 666 I 207 6 55s 3 364 4 031 257 994

1) FALLS KEIN HV IM ZAEHLELATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER DES/DER EINZELN MCHGEI,.IIESENEN
ODER OES,/OER JEt,tE I LS AELTE STEN H I LFEEMPFAENIGER ( S/ IN ) I.IASSGEBENO.
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FRUEHERES
BI,{\DESGEBIET

11 HAUSHALTE VO,I EI{PFAEISER(N/IIC\EN) LAUFEITIDER IIILFE AT,T LEBENSTIIIERHALT 199111.2 MCH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRI.h§ MD TYP DES HAUSHALTS OOER HAUSHALTSTEILS I)

HAUPTURSACHE D€R HILFEGEMEHRUTIG

TYP OES HAUSIiALTS

OO€R HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TE ILE

INSGESAI'17

KRAAIK-

HEIT

TOD

OES/DER

ERMEH-

RER( S/ IN )

AUSFALL

DES/DER

ERMEH-

RER( S/ IN )

Ul'r.lIRT-I I UNZU- I II IRETCHEN-I IscHAFT-langerrs-lxvEa- I urzrJ- |I I srcHE- IRETCHEN-lso{srrGE
LTcHES I r-osro- I auruos- I ots II I ooER lEft.rERBS-IURSAcHENvER- I rErr I vensoa- I ert,t- II I Gtlrssar'F I rorreru I

HALTEN I ISPRUEcHEI I

AUSSERI,IALB V(N E INRICTITUISEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
I.IAEIU\ER
FRAUEN .

SO{STIGE EINZELNE HILFEEIIPFAEIIGER
I{AEIÜ{LICH
t.EIBLICH

EHEPMRE OHIIE KINDER

EHEPMRE HIT KINO(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAET{DE MIT KIND(ERN)
HAEI-NER MIT KII{D( EFN)

I,IIT 1 KIhD
I.1IT 2 KINDERN
I{IT 3 UND I.{EHR KINOERN ... . ..

FRAUEN MIT KINO(ERN)
MIT 1 KINO
I{IT 2 KINDER'!
I.IIT 3 UND MEHR KINOERN ......

SNSTIGE HAUSHALTE I.,IIT 2 PERSOIEN
ffNE KINDER
MIT KIND(ERN)

S(NSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSII{EN .....
Ot{tE KINDER
MIT KIND(ERN)

2USAI'tlEN

IN EINRICHTUTSEN

INSGESAT.IT 1) ...

AUSSERHALB Vq! EINRICIITUI{GEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEt$IER
FRAUEN .

SO{STIGE EINZELNE HILFEEMPFAENIGER
MAEI$ILICH
IIE IBL ICH

EHEPAARE OHNE KINOER .

EHEPMRE tlIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN ..
IIIT 3 IJND t,IEIlR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KINO( ERN )
MAEIÜ{ER MIT KIND(ERN)

I.,IIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEIiR KINDEflN ......

FRAUEN MIT KINO(ERN)
MIT 1 KIND
I.,IIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERAI ...,..

SINSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSO{EN
OI.INE KINDER
MII KINO(ERN)

SflSTIGE HAUSHALTE MII 3 UND MEHR
PERSü{EN

OIINE KINDER
MIT KIND(ERN)

ANZAHL

27 768
24 950

250 925 3 530
6 533 30 620 1 081

12 816 ßq
12 388 964

11 143ls 713

395 129
334 299

119 250
106 495

167 37?
77 0?2

18 921
100 602

10 204
17 975

172 159
75 516

67 t42
20 7r9
2t 8ß
24 598

574 324

22 003

59St 689

40,5
Q17
34,4
34,7
34,5

37, 1

33,8
37, 0

941
3?3

282

693
243
?35
2.ts

53
35ll

7
523
?84
163
76

155
t07

49

338

r 772
575
599
598

833
388
303
742

84 497
40 423
?9 928
13 7415

7 833
1 818
6 015

36
16
14
5

?9t
134
761
396

260
139
12L

108
18
90

?
1

5 854
5 863

4 365

15 971
6 097
6 006
4 868

890
443

2t
35

554
331
235
988

371
242

84
45

6116
381
917
348

870
687
183

5
5I

2
3
?
1

3
2
2
z
1
1
II
s
8
0

I
7

10
7

11
11
12I

,6
,9
,1
,8

,4
,9
,7
,6
,q
,6
,2
,1

37,9
40,5
35 ,5
31 ,0
14, 3
77,?
11 ,5
8,2

0,5
0,6
0,4
0,4
0,?
0,2
0,2
0,2

37 368
7A 522

2A 2ß

2
8

48 427
45 471

30 23119 495

7A 2t9
28 455
27 877
21 8S3

87 425

r73 522
60 125
s9 065
54 232

4 868

4 077I 705| 295
L 072

351
257

68
26

2 589
1 873

552
164

1 032
8q4
188

535
161
374

85 358

5 410

90 s98

5,5
7,5

?,5

10 916

2ta
11 126

ß2 ?75

3 408

1165 150

314
L27

28 535
16 580I 126
2 830

2 ?75
1 329

886

? 709
290

2 479

95 582

1 184

96 707

1 558 287

65 047

t 621 529

100
100

157 170

q47

157 462

PROZENT

1,1

118
t?

106

7 700

83

7 779

0,3

150 949

32 ?95

193 018

22,2

s
?
1

11 069
6 273
3 086
1 710

253 362ß4 823
?6 243
3? 296

41 34S
19 840
21 509

4 199
2 552I tzl

530
36 240
24 84q
8 738
2 658

5 660
5 220I 440

I 525I 454
7 07?

3
2

4 336
2 344
1 165

a27
s5 040
56 904
25 058v o7a

?t 323
8 696

7? 627

18 673
3 047

15 626

922
3A2
540

1
1

36 087
5 869

30 218

{96
505
991a

ZtU
0,2
9,?

42,q
?3,0

4,4
30, 1

2,6 43 ,65,4 22,6
0,9
0,3

0,8
0,3

0,4
0,5
0,2

0r3
0r2
0,4

12,5
8,6

13,2

0,6

0,3
0,3
0,3

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

r00
100
100

t0,7
11,6

?,4
?,?
?ro

?
1
2
5
0
2
7
5

a
s
2I
1
1
0
0

4
q
4
4

,q
,9

-

,3

,5
,4
,9
,8
,0
,2

0
0

0
0
0
0
0
0
1
1

9,3
13,8

,c
6,2
9,8
8,3

33, 4
28,?
39 ,3
42,6

31,3
17,3

4,9
5,5
5,0

o
8

5,5
2,3

0,4
1,0
1,0
1,0

3?,?
45, 1
47,3
47,2
s0,4

9,8
10,1
t0,2
9,0

37, 0
45,4

39
37
37
48
37
39
34
37

5l
43
58

51
51
51

0
0
0
0

q,3 0,70,9 0,5
18,9
9,2

28,0

2,6
6,5

15, 1
?6,3
6,7

23
24
?3

?
4
8
4
5
e
2
4

6
8
7

,7
,9
,7

0
2
2
s
3
4
0
8

4
7
I

E
6
4

1,5
2,7
7,?
5,5
8,3
5,6

0r7

0,3

0r7

10, 1

0,7

9r7

0,5
0r1

0,5

1,8

10,3

49 ,6
11,9

7,5
4r9
8,0
6,1
1,8

5I
q

ZUSAI-I.4EN .

IN EINRICHTUI{GEN 100

INSGESÄl'1T 1) 100

I) HAUSHALTE, OIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE, DIE HI!iE AUSSERHALB UND IN EINRICHTI,TIGEN ERHALTEN
HABEN, hIURDEN 8EI JEOER EINRICHTUMSART GEZAEHLT. HABEN, IIURDEN IN DER SUI'I4E NUR EIMAL GEZAEHLT.

100 29,7

5,2

24,7 6'0
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FRUEHERES
BUNOES6EBIEI

l1
11 .3

HAUST.IALTE VO! EMPFAEI\EER(N/IIÜ\EN) LAUFEISER HILFE ZI.T{ LEEENST',ITERHALT 19§}1MCH HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRTI\ß I.II.IO ffSENECXNEiEN_I'OEH iru AiSPäÜöi
GEN0't"tENEr.l EINK0T{EN so{IE ilacH pERs0\EN- tJne ÄirEnsoauFFE oe§ irV-.i--'11,3.1 INSGESÄ,{I

ALIER DES HAUSHALTSVORSTANOES
VO! ,., 8IS UNTER ... JAHREN

PERS(NEI{GRUPPE

onroenecnrueiei-äoin rr', lrl-
SPRUCH GENOI.IENES

EINK$+,IEN

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTE I LE
INSOESAMT

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRUI\E

AUSFALL DES/DER
ERMEHRER( S/IN )

I I utrizunElcner'tor vea- |
I ARBEITSLoST6KEIT lsICHERUr,t6s- o. vEa- |I I SORGUTSSANSPRUECHE I

UEBRI6E
HAUPTURSACHEN

HAUSHALTEMIT I onrue
I

ARBE I TSLOSEIIGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I Onrue
I

ARBE ITSLOSEI{6ELD
OOER -HILFE

I rllusxrltE II urr I onne IttlI ARBEITSLOSEIIGELD II ooen -nrtre I

HAUSHALTEr'iIT I oHNE
I

AREE I TSLOSEIlGELD
OOER -HIIFE

I nlustnrreI HIT I o+rttI AREE I TSLOSE]SELDI ooen -nrlre

UNTER 18

t8-21
?t-25
25-50
50-60
60-65
65 UND AELTER

DAVO!

INSGESAMT

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAVO{

I.IIT AIIGERECIINETET,I OOE
ANSPRUCH GENOI.,IENEM
EINKO'IIEN 1) ....,..

RIN

UNO ANAR MIT

EINKUENFTEN AUS ERHERES-
TAET IGKE I T

KRANKEWE RS ICHE RUtlc S-
BEZUE6EN

LEIST. D. 6ESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HANO9I.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANU,.IIRTE

LEISTUIIGEN MCH DEM 8VG ...
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSEIIGELD ODER_str Et

RENIEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUiIGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSS ICHERUIIG

PRIVATEN UNTERHALTS-
LEISTUI!6EN

KINDER6ELD

HOHNßELD

SOISTI6EN EINKUENFTEN .....

OHI,IE A'SERECHNETEI.,I OOER IN
ANSPRUCH GENO+IENEM
EINKOIIEN

r) FALLS KEIN I"IV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN. IST oAS ALTER
DES/DER EINZELN MCHGEHIESENEN oDER DES/DER JEIJEILS
AELTESTEN HILFEEHPFAEiI6ER( S/IN) HASSGEBEND.

-73-

4

77

116

26

5

1

773

395

913

977

365

685

855

148

338

72

79

157

726

137

64

2t7
448

265

018

106

674

836

?35

058

191

57

47

296

3 331

330

54

8

4 123

25

4

11

90

13

3

3

153

541

806

707

452

507

757

569

339

212

?44

653

238

707

512

645

?05

?

?t
43

200

39

7

2

317

364

736

735

126

3qq

6S4

9116

945

3

11

60

561

450

278

170

1 633

I
18

22

138

191

5116

408

774

783

434

608

492

385

723

611

1 368

13 135

3 204

1 011

325

20 377

4!l

52

100

426

55

30

65

785

813

068

s50

313

551

176

651

522

4

15

99

22

4

r4'7

147 557

?5 787

13 649

1 256

173 338

10 893

81 178

707 q1A

?0 s25

162 006

6 232

248 297

2 650

3 527

150 350

477 975

70s 678

155 658

qot 542

7 058

803

2 489

33

13

7 621

54 934

90 080

15 340

13 335

750

1 035 969

472 ?22

125 903

27 302

1 399

234

3 794

329

4 723

143 991

I 348

ß 442

326

416 5S3

119 1135

94 161

31 689

8 456

267 786

56 159

180 020

11 365

2 650

247

184 997

1 984

2 7t2

11 298

10 929

116 385

I 532

16 1161

3 916

s 809

392

I 056

20

3

20 377

2 095

p 72q

13 332

3 885

450 172

335 350

727 579

4 875

76 562

273 559

338 064

87 ?Og

265 857

173 338 1 0116 649 S 723 144 883 747 20s 191 526 1 633 191 385 20 377 518 855

5 167

145

91

4 720

109

19

5 781

81

76

1 534

89

77

52 799

476

720

85

13

697

48

88

3

4

?55 16 321 3

t47 205 1 533

186 118 ?70 108 12 539 25 3 286

I 085

3 468

2 992

1 026

15 797

74 052

156 068

2t 2?A

92

652

| 074

173

126 419

1) HAUSHALTE MIT I.4EHREREN EINKOfiENSARTEN
I,{URDEN MJR EII{,IAL 6EZAEHLT.



FRUEHERES
BUNDESGEBI ET

1I HAUSTIALTE V(n EI?FAEISER(N/IIiT\EN) LAUFEiDER }IILFE A,l LEEENS{'ITERIIALT 19§111I.3 T.IACH HAUPTURSACHE D€R hILFEGEI{AEHRINß U\D AISERECH\ETEI.I OO€R IN ANSPRtrcH
GENOI,EIGI{ EINKOI{EN SOIIE ]tlACTI PERSO\EN- UND ALTERS6ruPP€ O€S HV T)

11.3.2 HIT ltAElü'ILICHEt{ HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VO{ .., BIS UNTER .,. JAHREN

PERS(NETSRUPPE

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTEILE
INSGESA'{T

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRUNß

AUSFALL DES/DER I I UNZUREICIIENDE VER- I

ERMEHRER(S/IN} I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERUT,JCS- O. VER- II I SORGUI{GSANSPRUECHE I

UEBRIGE
HAUPTURSACIIEN

AISERECHIIETES ODER IN AAI-
SPRUCH GENO"i.|ENES

EINKOT.IEN

HAUSHALTEr4IT I Omr
I

ARBE I TSLOSET\IGELD
ODER -HILFE

HAUSTIALTEHIT I OHNIE

I
ARBE ITSLOSEISELD

ODER -HILFE

HAUSHALTE I ißUSnllre IMrr I o*. I utr I oxu 
I

ARBEITSLOSEISELO I ARBEITSLOSEhIGELD I

OOER -HILFE I ODER -HILFE I

HAUSHALTEr{IT I OHNE
I

ARBE I ISLOSEI,I6ELO
ODER -HILFE

TJNTER 18

t8-2r
2t - 25 ....
25 - 50 ....
50 - 60 ....
60 - 65 ....
55 UNO AELTER

INSGESAI'IT .. .

DAVO!

D€UTSCHE

AUSLAEI\DER

OAVO{

I{IT ATSERECHIGTEI.I OOER IN
Al,lSPRrcH GENOI{EiiEi{
EINKO|,|EN 1) ....,.

U]S ANAR MIT

EINKUENFTEN AUS ERT.IERBS-
TAETIGKE I I

KRAI{KEiWERS ICHERUiI6S-
BEAJEGEN

LEIST. D, GESETZL. UNFALL-
RENTEN- U. HAÄDI{. -VERS.,
ALTERSHILFE F. LAI{D}IIRTE

LEISTI.JISEN l\lACH DEM BVG ,.
LA6-BEZUEGEN

ARBEITSLOSEISELD ODER
-HILFE.

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RI,JI\EEN U. BETRIEBLICIIER
ALTERSSICHERUIS

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUI\ßEN

KINOERGELO

lroriasELD

SINSTIGEN EINKUENFTEN ....

OII€ AAEERECTI\IETEI,I ODER IN
A'{SP RUCH 6ENO'I.IENEM
EINKOIIEN

I) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN' IST OAS ALTER
DES/D€R EINZELN MCHGET,.IIESENEN ODER DES/DER JEIIEILS
AELTE STEN H I LFEEHpFAEIT|GE R ( S/ IN ) I'IASSGEBEND.

196

2 553

10 1165

81 130

19 598

1l ll85

800

119 228

37

43

87

388

70

29

48

706

12 s98

1 325

391

1 880

335

96

702

t6 727

101

274

504

644

s53

1168

44L

385

1

5

33

459

31l8

199

109

1 154

6l
263

899

7 7t7
2 247

807

249

12 237

I 163

3 074

490

7 045

7 705

1 881

23

29

60

242

33

tll
l9

424

857

334

186

493

960

757

772

369

33

11

30

316

50

11

1

452

?

I
7?

l6
3

1

11

zö

139

27

5

1

273

297

861

537

529

47q

340

525

557

169 724

43 833

3 181

116

51

3 678

38 518

96 690

13 3q2

?29

161

228

4 483

s 439

I 829

27 578

51 947

45 039

6 908

64 1 437

7q9

987

030

601

772

492

567

138

11 079

95 781

153 055

28 560

190 771

98 1144

20 744

396 337

310 032

62 451

3 195

105

1 839

1g

11

105 385

z 759

118 364

62 775

10 683

165 923

254 2t5
959

195

406

116

714

25

15 651

I 076

87 316

17 459

119 228 418 32s 45? 15 936 105 385 117 075 1 154 51 947 72 237 233 387

8 403

753

3 529

105

67

719 228

3 347

56 268

71 5118

12 801

72 399

854

734

141

50 091

617

539

3 387

L 762

5 560

31 848

2 965

3 170

226

697

14

1

t2 237

53 090

2 543

18 708

181

1116

z0 1 087

67

1

452

5 102

514

7 206

ß7

1 081

77

54

85

39

1183

7ß
t?3

7?

6

59

376

3??

114

419

10

2

14

z 77q

14 978

4 236

3 t27

791

7

1 154

792 4 513 86 725

19 293

154 837

245 829

47 994

248 045 95 482

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKO{'TENSARTEN
HURDEN NUR EIMAL GEZAEHLT.
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FRUEHERES
B$DES6EBIEI

11 IIAUSHALTE VChI ETPFAET\6ER(N/IAI\EN) LAUFEI\D€R HILFE a.}T LEBENSTI{TERHALT 19!,I11.3 McH HAUpTURSA$IE oER HILFEGEMEHRUT\E tnD A EEREct{EiEt{ ooen iru uspnrci
GENO,I,IEIGI{ EINKITIfN SO{IE NACH PERSO\EN- üD ALTERSGruPPE DES Hv .)11.3.3 MIT I€IELICIIEM HV

ALTER DES
V(N ,., B

HAU SHAL TSVORSTAI\.IDE S
IS TJNTER ... JAHREN

PERS(NEI{GRUPPE

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTE I LE
IN56ESAI{T

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRI,JIS

AUSFALL DES/DER I I TJNzUREICHEI\D€ VER- I
ERMEHRER( S/IN) I ARBEIISLOSIGKEIT ISICHERUISS- O. VER- I

I I S0R6UI\6SA'IISPRUECHE I

UEBRIOE
HAUPTURSACHEN

AISERECHNETES OOER IN AAI-
SPRTJCH GENO'I.IENES

E INKOI{EN

HAUSTlALTEMIT I onnE
I

ARBE ITSL0SEI'IGELD
OO€R -HILFE

HAUSHALTEMrT I Onrur
I

ARBE I TSLOSEI{GELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMrr | oHNE
I

ARBE I TSLOSETIGELO
OOER -HILFE

HAUSHALTE IMIT I otnr Itt
ARBEITSLOSEISELD I

ooER -HILFE I

HAUSIIALTEr{IT I ür€
I

ARBE I TSLOSEISELD
M€R -+IILFE

UNTER 18 ..,,.
18 - 21 .....
2t-?5
25-50
50-50
50-65
65 UND AELTER

INSGESAT.TT . . ,

DAVO!

DEUTSCHE

AUSLAENDER

DAV(N

I{IT t5gXEg6l5TEM ODER IN

UND A{AR I{IT

EINKUENFTEN AUS ERHERES-
TAETIGKE IT

KRANKENVE RS ICHE RUI!6 S-
EEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-
RENTEN- U. HANDI.I.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDI.IIRTE

LEISTUiIGEN MCH DEI.I BVG ..
LA6-BEZUEGEN

ARBEITSLOSEIIGELD ODER_utr ac

RENTEN AUS PRIVAWERSICHE-
RUiIGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERIJiIG

PRIVATEN [N{TERHALTS-
LE I STUI!6EN

KINOERGELD

IIOHIlGELD

SO{STIGEN EINKUENFTEN ....

OHNE AAIGERECHNETEM OOER IN
AIISP RIJCH GENOI.,IENEM
EINKüI'IEN

r) FALLS KEIN HV II{ ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES,/DER EINZELN MCH6E[,.IIESENEN ODER DES/OER JEI,IEILS
AELTESTEN IIILFEET,IPFAEIIGER ( S/ IN ) MASSGEBEND.

199

2 350

7 511

35 235

7 087

1 370

348

54 110

?q

36

266

3 015

280

43

7

3 671

943

481

316

572

172

561

ß7
6t2

111

1 970

5 149

26 594

5 74S

1 044

204
q7 8?0

073

875

198

597

870

354

427

388

2

6

27

202

102

79

61

479

2L

6

62

3118

I 069

5 424

s57

204

76

I llto

20

22

110

1&t

32

15

(ß

361

06{

@1

920

7t2
&,9
684

084

38e

34

35

6g

338

56

3q

762

74t

397

684

920

181

876

474

246

822

t2
3

11

88

t3
3

3

136

I
I

77

60

11

2

1

104

5

8

t2
111

139

317

247

486

300

9§E

779

3111

4!t8

49 113

4 997

5 246

503

639 632

102 190

99 55s

3 036

175 8S8

1 796

? 7A9

131 057

323 138

418 849

107 654

113 498

3 388

243

128 340

a 272

t7 724

301

4 301

99

77

7 665

37 987

3 833

1 956

283

92 62
t2 328

6 12S

?63

2 600

35

25

12 119

35 534

59 378

13 886

134 981

4 457

I 213

140

134 906

I 367

2 773

7m
442

2 5B!l

166

359

b

2

8 140

1 605

s 07s

5 628

2 005

ß4 2+9

77 t§

65 583

177 778

185 00!t

58 6119

75 896

440

39

54 110 628 324 3 571 t28 947 47 820 74 ß7 479 139 438 I 140 285 4m

630

42

76

74ß

2 332

34 091

295

574

5 2 lsxr

1 538

40

2q

650

14

2

?

{s3
18

17

q79

3

54 110 3 571

1 026

3 092

2 670

912

4 862

16 570

27 306

4 657

41 420

2 t7z 32 8562 11 708 23 I ?52

I 536

5 369

84 s37

6 567

7 5116

2S 970

35 930

7 624

43 819

10q 457

8S 925

2A 562

53

169

326

50

29 937

1) HAUSHALTE MIT I{EHREREN EINKOI4ENSARTEN
IIURDEN MJR EITU{AL GEZAEHLT,

-75-

AAIsPRUCH GENO,I.IENEI.I
EINKOTGN 1) ...,.



FRUEHERES
EUNDESGEBIET 11 HAUSHALTE VOJ EI?FAEISER(N/IIU\EN)11.4 l'lACH ART OES A^IGERECHNETEN OOER IN

LFO
NR

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

AUSSERHALB Vü! EINRICHTUIIGEN

EINZELNE
MAEI.I{E

HAUSHALTSVORSTAENDE
R . ...,.1

2

3
4

5

FRAUEN

Sü{STIGE EINZELNE HILFEEMPFAEI\,IGER
t.,tAEtT,ILICH
I.IE IBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

6 EHEPMRE MIT KIND(ERN)7 MIT 1 KIND .8 MIT 2 KINDERNS HIT 3 UND I-IEHR KINOEfiN

HAUSHALTSVORSTAENOE MIT KIND( ERN)
MAEINER MIT KINO(ERN)10

11
t2
13
14
15
16
17

18
19
20

21

?2
23

?4

?5

Zb

MIT 1 KIND ...
I.,IIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR

FRAUEN MIT KIND(
i,IIT 1 KIND .. ,

?7
2A

29
30

31

3?
33
34

35
37
38
39
40
47
42
43

q4
45
46

47

48
49

50

51

52

Sü'ISTIGE HAUSHALTE t',!IT 2 PERSq\EN
OHNE KINDER
I'IIT KIND(ERN)

Sü{STIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR

I'4IT KIND(ERN)

ZUSAI'?.4EN

IN EINRICHIUIIGEN ..,,.
INSGESNI 3)

AUSSERHALB VO! EINRICHTUIIGEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEIÜlER
FRAUEN .

Sq!STIGE EINZELNE HILFEEI',IPFAEIIGER
MAEIÜ{LICH
I,IEIBLICH

EHEPMRE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KINO(ERN)
I.IIT 1 KIND
I.IIT 2 KINOERN
I.IIT 3 UND MEHR KINDEFN

HAUSHALTSVORSTAENOE MIT KIND( ERN )
I'IÄEIV{ER MII KINO( ERN)

MIT 1 KIND

FRAUEN MIT KIM(ERN)

MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEIIR KINDERN

MIT 1tllf 2
MIT 3 UND MEHR KINDERN .,.,...

SOISTIGE HAUSHALTE I'IIT 2 PERSO{EN
OIINE KINDER
MIT KIND(ERN)

SüISTIGE HAUSIIALTE I.IIT 3 UND MEHR
PERSO{EN

OHNE KINDER
I,lII KIND(ERN)

zusAl.fiEN ,..
IN EINRICHTUT\$EN ....,

INSGESAI'IT 3) ,.,

.) HAUSHALTE, DIE IIILFE AUSSERHALE UND IN EINRICHTUI{GEN ERHALTEN
HABEN, I.IURDEN BEI JEDER EINRICHTUiIGSART GEZAEHLT.1) HAUSHALTE IlIT MEHREREN EINKOI.IENSARTEN I,{URDEN BEI JEDER
EINKOI{ENSART GEZAEIILT.

DAVOI{ DAVO{
HAUSHALTE

ODER

HAU SHALTS-
IEILE

INS6ESAMT

OHNE
MIT

2)
AI{GERECHNETEM

H I LFE-

EMPFAEN-

GER( IIÜ{EN )

INSGESAMT

OHNE
MIT

AI\.IGERECHNE TEM

EINKüf.{EN EINKO'.,IEN

Al

395 12S
334 29S

119 250
106 495

184 363
59 187

564
206
15b

5 362
2 723I 619
1 020

158 352
54 980
54 051
49 311

10
5
?
1

248

163
709
880
574
000
100
625
?76

210 765
275 t72

115 938
13 681

702 ?57

2 291 232

53 148

2 3q2 57t

PRO

210 766
275 712

68 395
72 519

119 250
106 495

70 564

395 129
334 299

184 363
59 187

29 543
12 546

228 729
rqz 747

68 396
72 519

141 128

659 578
16{ 9q0
2t6 244
288 394

50 854
33 976

34 52?

65 229
15 435
20 016
29 778

87 825

773 422
60 125
59 055
54 ?3?

27 250
11 418
8 640
7 192

545 431
284 200
z?3 872
137 359

57,4
68, 1

80,3
91 ,1
91,4
91,5
90 ,6

50 854
33 976

t7 ?67

15 070
5 145
5 004
4 921

906

175 650

734 A0'7
180 375
?36 260
3t8 17?

82 698
39 680
43 018

140 988
20 20?

120 786

11 069
6 273
3 086
1 710

253 362
7q4 8?3
76 2q3
3? 296

41 3q9
19 840
21 509

36 087
5 869

30 218

I 258
7 839

660 522
289 61tS

2 3S3
1 124

618
647

15 091
5 4116
4 857
4 788

17 584
t2 ?22
5 362

25 050
6 521

18 529

8,9
8,5
8,5
9,4

t7,a
3?,3
15,3

4?
74

a 79?
6 111
2 581

1 558 287

65 047

1 621 529

382 353

19 730

407 542

31

29 505
s 042

25 1163

1 175 934

45 317

1 219 987

80 ,3
91,3

2 779 qAt

79 4€4

2 856 651

488 249

26 316

514 080

46,7
17,7

42,6
31,9
19,7

?7,3
30 ,8
12,5

32 557
t3 729
18 828

53 ,3
82,3

57 ,4
68, 1

91 ,4
91,5
90 ,9

91,8
91 ,0oa2
s?,0
97 rg
98, 1
97,9
96,8
74,7
69,?
a7,5

65 114
27 458
37 656

542
427
755

6

q

100
100

100
100

t00
100
100
100
100

46,7
t7,7

42,6
21 0

19, 7

100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

93,3
91,7
97,7
98, 1
97 ,9
96,6
7A,7
69,2
47,5

Szrz
67,7
aq,7
82rq

66 rg
82,0

53,3
82,3

8,7
aa
8,5
9,1

100
100
100
100
100
100
100
100

a,
g,o I

0
7
3
3I
1
4

8
I
6
8
2
I
2
3

91 ,9
91 ,06,7

8,0
2,1
1,9
2,7
3,2

100
100
100

100
100
100

2t,3
30,8
72,5

74,?
31,1

100

100

100

75,7

24,5

30 ,3
?4,4

81,8
68 ,9
84,3
75,5

69,7
75,2

lT rB
33, 1

18, 0

2) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKS+IENSARTEN I,{URDEN NUR EIIU'IAL
GEZAEHLT.

3) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ER-
HALTEN HABEN, I.IURDEN IN DER SUI'I.IE NUR EIMAL GEZAEHLT.
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I.AUFEIO€R TIILFE Aä
AI{SPMTH GENOfiI€N

LEBENSTIITERHALT 1991
EItlKoffiNS r)

FruEHERES
BüD€S6E8IET

HAUSHALTE OOER HAUSHALTSTEILE 1) UND ZI,IAR MIT

EINKUEI{FTEN

AUS

ERHERBS-

TAETI6KE IT

KRANKEN-

VERSICHE-

RUNGS-

BEZUEGEN

LEISTUNGEN AUS
DER GESEIZ-

LICHEN UNFALL -
RENTEN- U.

HANO9IERKERVER-
S ICHERUiIG,

ALTERSH I LFE
FUER LANDI.IIRTE

I I lnaaerrs-l I pnrvarerulI LEI- I LAG- I I RENTEN AUS I I,l STUNGEN I lr-oseruoeuol pnlvnrvEa- I UNTER- |I MCH IBE- I ISICHERUiISENI II oer I I oDER I u.aernrgsl. I inlrsler- II BV6 I ZUEGENI I ALTERS- I I

I I l-HTLFE I srcnenuruo I srurceru 
I

KIN-

DER-

GELD

r.,rotilt-

GELD

s(I{-
SII6EN

EIN-

KUE]fTEN

LFD.
NR.

1
2

3
4

12 342
22 300

12 030l2 335

5 028

27 8nI 243I 202I 384

6 427 1 815
3 79ll St54l 970 559
1 063 302

187 259 67 792
106 398 38 062
57 062 20 1l!l5
23 799 I 235

167 357
216 095

5 584
14 408

44 190
45 493

2 777

5 434 143 105
1 9r7 50 450
1 899 49 402
1 618 S3 253

0
5
3
0
7
b
1
3

0I
s

3
3
5

0,4
0,7
0,2

,7
,9
,7

553
511

1
24

I 278
6 188

251
s53

1 562

560
269
168
123

39
24
13
2

479
286
136

57

3 102
2 7t6

386

177
147
24

38 529
24 457

5 958
2 865

t8 777

52 754
18 239
19 195
15 320

273
144

86
231

172

98
44
26
?a

326
982

116
187

278

169
7t
116
52

ZAHL

ZENT 4)

1 353tß7

353
359

670

1 468
579
476
413

51
29
11
11

1 230
810
315
105

137
100

37

209
36

173

7 377

188

7 SA8

2q qrq
123 603

17 164
28 310

t2 327
11 1165

I ?23

31 136
10 865
10 844I 527

I 573
793
s2s
257

54 145
30 1126
17 739
5 980

4 t76
2 755
7 q27

2A 263

?17 376

36 389

253 465

65
4q
2t

37
8

29

2 391

408

? 795

50
41I

77
5

72

2 740

1 481

3 618

19 703
1S 107

53 s82

108 716
36 1126
36 913
35 377

807 725

5 767

812 156

68,6
72,7

66,5

5 76322ß
3 518

8 703
10 476

2ß2

465
459

4
2

q

6
7
8I

8
4)
2

8
5
?
I
3
3

2
5
1

1
1
0
1

0
0
0
0

7
8
1I

970
364
514
092

779
s92
187
100
899
433
398
068

454
069
385

010
732
274

10
l1
72
13
l4
l5
16
t7
18
l9
20

2l
22
23

24

ß
?6

27n
ß
30

31

32
33
34
35

:E
37
38
itg
40
41
E2
llit

44
115
116

47
418
lNl

50

51

52

m
gSt9
ä9

6

92ß
5 112
2 688I 444

242 245
138 638
73 77t
30 436

23 729
4 789

18 340

12 4 203511 3 1130116L7
2AA279 725 77 674160 75 11 39288 41 4 8783l I 1404

91
89
93
92
97
97
98
97

7l
34
s7

90
70
93

999
556
311
t32

93 091
51 740
30 103
t7 2ß
5 199I 7273 478

4 005
550

3 4ll5

t25
45
80

5I
4

?720
871
849

5

q

5'9
8,1

79r4
78,5

2,6
5,2

17,6
17 r0

1
8

,5

12 830I 259
4 57t

15 61Nt
2 307

73 342

26 653
2 442

23 811

756
007
749

17,9
16,7
19,4
19r2
27 rg
26rB
27 rs
29,5
17,7
16,4
t8,7

67,2
66,5
68,4
57,5
75 rs
74,9
76,5
76,1

39,4
60,2
24,3

774 239

1 533

175 655

L7L q07

2 069

173 338

11 1116

5 4418

16 575

158 534

2 869

161 243

556 2?6

3 526

5s9 153

s7,3
7,4

115,8

173 492

2 748

r75 083

27,2
24,7
20,7

14,8

6,2

14,4

,7
,9

02
4

0
0

18 ,3
8,9

8,7
s,0

0,1
0,3

8,1

15,5
13,9
t8,4
1tr O

2l ra?t,q
23,8
19, I
12r8
?0,!
7,5

0,9
0,9
1,1

0r8

25,4
33 ,3

11 ,5
44,9

0,1
0,4

0
0

o
5

5
5

0
0

72,7
14,4

3,5

3,4
3,5
3,5
a2

3,1

90,4g1r8
91 ,4
87,7

7r7

17rE
16,8
77 r0

64,6 ?A,A62,7 26,3

75,9

68,7
66,3
68,3

0,4
0,8
?,?
0,4
0r5
0,3
0,?

0,4lrl

0,4
0,q
0,5
0,1
0,2
0,2
0,2
0,2
0,5
1,1
0,1

20 r0
19,8
2t,4
18 ,37,1
8,0
5,5
4,5
9,5

19,8
2rr

0,00rl
0,0
0,1
0,1
0,1
0,0
0,2
0,3
0r0

0r1
0,1
0,0

0,1
012
0,0
0'l
0,1
0,1
0,1

0,5
0,5
0r4
0,7
0,5
0,6
0,4
0r3

0,3 0 ,2

0,2
0,3

0
0
0
0

6,5

10,3

18,0
15,8

77,7

19,
19,
20,
19, 71,7 r9,O

33
35
31

40, 1

5,7
7,9
4,7
4,?

7,7
8,6
6,5
6,4
3r6
3,8
3,?
3,4

10r5
??,q
2ro

9,8
917

10,8
8,5

37,5
35,4
40,3
36,0
16r0
72,5
18,5

53
57
52

0I
ll

0,6
0,4
0,6

6,8
18, 1
5r0

18r5

80,3
?0,4

012
0,3
0rl

0r1
012
0,1

0,2
0,9
0,2

012

3,3
0,3

19 ,5
?q,9
78,7

14,6

4r5

74,2

0,3
0,s

12,0

t,s

r3,6
13rg
13rs

13,5

6r3
13,?

0
0
0

19r 4
27 rs
19,0

14,8

3,4
7S,S

4) SPALTEN 7-17 SIND BEI DER PROZENTUIERUI{G AUF SPALTE 3 BEZOGEN.
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FRUEHERES
EUNDESGEE IEI

12 IIAUSHALTE I{IT KIiDEil! ALS EI,fFAEIIGER LAUFEI\DER HILFE zuI{ LEBENSUNTERHALT A}I JAHRESENOE 199112.I AUSSERHALB VO'I EINRICHTUhßEN I'IACH TY? OES HAUSHALTS OOER
HAUSHALTSTEILS SI}.IIE ALTERSGruPPEN OER KIIOER ')12. 1. I ZUSAT.HEN

I nnus- I onnururEn I II sarrE I urr I zlnl II ulr I rrruoeml oER II «lrioem I ururen I KINoER II tr,rs- I rs I tvurt I

I orsarr I unneru 1 se.z' 
I

DAVü{ IM ALTER Vü{ ... 8IS UNTER ,.. JAHREN OARUNTER
AUSLAENDISCHE

KItlOERTYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS
urr.* I I'lt-2 l'* 3-6 6-7 7-15

15
UNO

AE LTER
IJNTER IlsI
JAHRENI

15
JAHRE
U. MEHR

EHEPMRE MIT KINO(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
IIIT 3 UNO MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN )
MAETI{ER I.IIT KIND( ERN)

MIT 1 KIND
I.IIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR KINOERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KINO
t,,IIT 2 KINDERN
IIIT 3 UND MEHR KINDERN .....,

SüISTIGE HAUSHALTE I.lIT 2 PERSOAJEN
MIT KIND(ERN)

445 77 625 SA 638 14 245 96 552062 3295 5577 1119 8250799 5 018 75 672 4 074 ?S 929584 I 312 27 389 I 0s2 63 363

106 500 97 015
35 752 2A D7
35 286 33 194
36 072 35 544

375 1 250406 2868 452100 796

611
148
237
23?

323
140
86
97

c ctrE
3 964 2 659
1 984 1 765
1 167 1 131

567 27 015 335t2 30 872A g 147 11
927 11 838 14

76 942 27 A87 2t 234 60 667 lA 720g 736 12 317 70 4?3 22 ?01 5 551q s9? 6 164 6 881 23 754 7 708
2 7tS 3 406 3 930 14 702 5 461

186 418 168 534
104 345 89 770
57 054 54 tSz
25 019 24 6?2

23q 982
?a 177

15 503 1848s6 54624 5
6 119 7

56 388
r40 st7

722 508 t4 705
13 091 7
30 67t 2 427
78 746 L2 277

23 AA0
18

5 265
18 598

70 ?qa
2 659
3 530
4 059

1 864

2 9?5

37 657

766

3A 423

I 84?

3 22?

45 840

980

116 820

495
196
159
140

1330 ?

3070 8

43 754 122

940 3

44 594 125

859 I

2 470 18

36 849 251

1 311 14

38 150 265

sq4
21?
727
111

751
555
613
583

1
1
?

72t
29
50
41

3

1
3

298
799
006
493

571
394
104
073

s96I
184
411

339
s

254
081

4

1
1

282 03?
89 770

108 284
83 978

SO{STIGE HAUSHALTE MI
PERSü.IEN MIT KIND(E

T 3 UND MEHR
RN) .......,

14

?0

335

37

372

704

300

037

946

983

13

18

303

22

3?5

205

455

74q

b5b

840

454

597

155

807

952

19

4?

589

?2

611

431

938

631

356

987

745

304

105

630

735

1 586 3 154 159

4 551 16 9S0 2 123

52 282 179 527 27 9?2

33 1933 6

52 315 181 454 27 9?A

EINZELNE KINDER

ZUSAI'}4EN

INSGESAMT .

L2 HAUS}IALTE TTIT KIT\DERN ALS EI+FAEIIIGER LAUFETOER TIILFE ZU}i LEBENSUNTERHALT Al{ JAHRESEI\DE 1991
12.I AUSSERHATB Vtn EINRIC}ITUi6EN MCH T}" DES HAUSITALTS (]OER

HAUSHALTSTEILS SOIIE ALTERSGRUPPEN DER KII{DER ')12. 1.2 I.IIT AUSLAETOISCHEH HV

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

I naus- I oaRuurgR I II xalrp I MIT I zlttu II mrr I KINDEnNI DER II rtruoEm I ururen I KINDER II rNS- I 15 I (vo! I

I oesmr | .Laäneru | sP.2) 
|

OAVS! IM ALTER VO! .,, BIS UNTER .,, JAHREN

UNTER
1 t-? 2-3 6-7l.-l 7-15 UNTER

15

15
IJNO

AELTER

DARUNTER
AUSLAENDI SCHE

KINOER

JAHREN

15
JAHRE
U. MEHR

186
77
52
57

791
318
819
654

t47 272
13 779
34 460
92 973

q 052
8s9

7 272
1 921

? 077
859
635
516

20 ß7I 020
6 650
4 797

57 148
16 174
18 140
22 83q

? 567
1 303

730
534

22 900
10 845
7 t40q 915

32 94?
8 198

10 890
13 854

I 69S 56 984 14 906 121505 3206 6 12
2 135 12 104 2 {88 30
6 059 41 674 L2 41? 78

9 763 10 941 70 653 ?9 ??6
2 981 Z 755 1 629 2 707
2 656 3 ?43 3 397 A q27
4 116 4 953 5 617 1A lS2

338 14 560EHEPAARE MIT KIND(ERi/) ...,..,,.. I

MIT 1 KINO
MIT 2 KINDERiI
I{IT 3 UNO MEHR KINOERN

'^yiEfihli'gii'iiNBt,HI :li: : :1 l
MIT 1 KINO
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND I'|EHR KINOERN . .. . . ,

FRAUEN MIT KIND(ERN)
ItIT l KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR KINDERN ,.....

SOISTIOE HAUSHALTE I{IT 2 PERSüIEN
MIT KINO(ERN)

SO'ISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UM HEHR
PERSINEN MIT KINO(ERN)

ZUSAI.I',IEN

EINZELNE KINOER .

IN56ESAI{T

2 801 3 452 553

53 631
13 779
7't 230
22 622

a20
323 2
195 12

5
384
171

588
1

181
406

3 255
780
ss5

1 1180

40 054I 020
13 300
77 73q

2 49?
7 3?t

661
510

154
55
45
54

14 341

160

495

I 453

15 876

tu
16 0r8

3?A

I 437

15 250

131

15 381

641
179
196
266

498
952
71S
427

635

3 944

41 994

319

42 3t3

1 173

7? 544

74

12 518

1 113

8 017

86 081

1 163

a7 ?s4

275
50
74
81

627
950
897
780

4

1
3

27
1
?
2

2

20q 2 0s942 44569 64593 959

304 17 918477 2 996830 6 074997 8 848

603
1

191
411

s2q
6

300
118

3 130

8 323

9{ 068

4 529

98 597

7 750 19 539 I 379

4 222
q

7 ?74
3 004

164 3 118 157

2 L26 16 813 2 094

22 2?3 177 1166 21 621

8 1933 6

22 237 779 399 ZL 627

85 660 208 309

2 099 1 997

88 759 210 306 14 501
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IEUE LAENO€R I.,hD
BERL IN-OST

13 EI?FAEI\ßER( IIÜ\CN) VO{ S@IALHILFE T§'t}l13.1 AUS$RIIALB V(N

ALTER V(N ... BIS

IN56ESA}17
LFO

NR
HILFEART

UNTER 7 7-11 11-15 15-18 18-21 ?t-2s
AN

1

2
3
s
5
6

7
8

I
10
11
12

13
14
15
Ib
t7
18
19
20

21

22
?3
?4
?5
26

?7
2A

?9
30
31
32

33
34
35
36
37
38
39
40

SOZIALHILFE ZUSAI.I.IEN 1) .....
LAUFENDE HILFE ZUI.I LEBENSUNTERHALT ..,.,
HILFE IN BES(NDEREN LEEENSLAGEN ZUSAI'}'IEN
HILFE ZUI.I AUFBAU ODER ZUR SICHERUiIG DER
VORBEUGENDE GESUNOHE I TSH I LFE ( OHNE GRUPPEIWE RSCH ICKUIIG )
KRANKENH I LFE,
HILFE BEI SCIII.IAI{GERSCHAFI ODER BEI STERILISATIü!,
ITILFE ZUR FAt4ILIENPLANUIIG

HILFE FUER WERDENDE MUETTER UNo I,ioECHNERIiü\EN .... '....
EII\ELIEDERUTIGSHILFE ZUSAI.IIEN 1 ) ....,
UND Z.IAR:

AERZTL. BEHA'IDLUNIG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGMISCHE I.IASSMHI.IEN FUER KINDER
IIILFE ZU EINER AAIOEMESSENEN SCHULBILDUI{G ....
HILFEN ZUR BERUFSAUSE ILDUT\E, FORTB ILDUI{G UNO

ARBE ITSPLATZBESCiiAFFUIIO
BESCHAEFTIGUNG IN EINER T.JERKSTATT FUER BEHINDERTE . .,..,...
Sü{STIGE EIISLIEDERUNGSHILFE ..

BLIIIDENTiILFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR TTEITERFUEHRUIIG DES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEEERHINOUI\IG BES(NDERER SOZIALER SCHI{IERI6KEITEN
ALTENHILFE
HILFE IN ANDEREN BESO,IDEREN LEBENSLAGEN

SOZIALHILFE ZUSAI-I.IEN 1 )

LAUFENOE HILFE ZtJI.l LEBENSUNTERHALT ......
HILFE IN BESO\IDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI-I.4EN 1) .,...
HILFE ZI,II.I AUFBAU ODER ZUR SICHERUIS DER LEBENSGRUNDLAGE ,...
VORBEUGENDE GESUNOHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVERSCHICKUIJG),...
KRANKENH I LFE ,
HILFE BEI SCHHATIGERSCHAFT OOER BEI STERILISATIü.I,
HILFE ZUR FAI'4ItIENPLANUTS

HILFE FUER I,IERDENDE i'IUETTER UND I,IOECHNERII,NEN .. . . .
EIMLIEDERUN.IGSHILFE ZUSAI.I.IEN 1 ) .....
UND A.{AR3

AERZTL. BEHANDLUNIG U, KOERPERERSAIZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE MASSAIAHTIEN FUER KINOER
HILFE ZU EINER AI{GEMESSENEN SCHULBILOUilIG ....
|IILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUIIo, FORTBILDUM UND

ARBEITSPLATZBESCHAFFUIS ...,.
EESCHAEFTIGUNIG IN EINER hIERKST
S(NSTIGE E IISLIEDERUI.JGSHILFE

BLINDENHILFE

AiT FUER BEHINOERTE

HILFE ZUR PFLEOE ,
HILFE zUR I.IEITERFuEHRUNG oii'HÄÜ§ÄÄiii. :::.. : :: : : ::...,...
HILFE ZUR UEBERHINDUIIG BESO{DERER SOZIALER SCHI.IIERIGKEITEN
ALTENII I LFE
HITFE IN ANOEREN BESOIIOEREN LEBENSLAGEN

SOZIALHILFE ZUSAI.I{EN 1 )

UND ZI.JAR:
AERZTL. BEHANDLUNG U, KOERPERERSAIZSTUECKE EUER BEHINDERTE
HEILPAEOAGOGISCHE I.'IASSNAHMEN FUER KINOER
HILFE ZU EINER Ar\IGEMESSENEN SCHULBILDUT,IG ....
iIILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FORTBILDUI.IG UND

ARBE ITSPLATZBE SCHAFFUIS
BESCHAEFTIGUNG IN EINER IIERKSTATT FUER BEHINDERTE , . . .. . . ,.
SqISTIGE EIISLIEDERUTIGSHILFE . .

BLINDENHILFE
HILFE ZUR PFLEGE ....,...
HILFE ZUR HEITERFUEHRUNG
HILFE ZUR UEBERI,.IINDUI!6 BE
ALTENHILFE

SO,IDERER S0ZIALER SCHIIERIGKEITEN .

HILFE IN ANDEREN BESü.IDEREN

PERSONEN, DIE HILFE VERSCHIEOENER ART ERHALTEN HABEN,
HUROEN BEI JEDER HILFEART GEZAETILT.

205 586 36 724 15 374

557
711
484
316

5 642

t2 264

282 ?04

196 223
112 661I 630

145

l4 661
2 120

13 012

11 439
1 919

E

I 617

r,,!AEr$r

13 8557 080

6 124
1 200

7

102

432

14
51
55

134
11

3?q

I
167

54
?35
333

15

554

751

20
258

29

-
469
94

70?
15
q8

333

34 860

32 859
2 815

72

447

552

?0
166

29

-
349

84
1 S??

19
55

314

34
3

5 805
s27I 463

324
3?4
247

)a
1 644
7 t20
5 455

83 186
1 811

507
3 104
5 114

155
029
180
66

e51

9S8

27

3

5
337
6S2

29
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SO,{IE l\tACH TYP DES HAUSHALTS OO€R HAUSHALTSTEILS AT.t JAHRESENDE

14,1.3 MIT AUSLAENDISCHEI{ HV
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ODER HAUSHALTSTEILS

I I DAVo{ Mrr HV 1) rM ALTER vor{... Brs UNTER ... JAHREN 
I

lrr'rsoEsaurl uNiaii i r I I i L iziur.rolI I 18 I lt-zt I zt-zs | 2s-so I so-so I so-es I es-zol uo-zsl aelreal
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AI.4 JAHRESENDE
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tr
1

777
r?7
36
14

1b
14
2

1 552
799
542
311

79
49
27I

332
??.0

67
45

35
32

I

7l
2

58

6 733

10
44
20

6

10
7
2
1

15
11

1
3

s
t

1

1

1

1

7

2

M IT 2 KINOERN
IT 3 UND MEIIR KINDERN , ,.... ;

0
4
1

FRAUEN MIT KIND(ERN)

UND HEHR KINDERN

SO\]STIGE IIAUSHALTE MIT 2 PERSg\iEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SqISTIGE IIAUSHALTE MII 3 UND I4EHR
PERSü{EN

OHNE KINDER
I.tIT KINO(ERßI)

INSGESAI',IT

KIND
KINDE

1
2
3

MIT
14I T
MIT

1) FALLS KEIN HV IM ZAEHLELATT ENTHALTEN, IST OAS ALTER DES/DER E1NZELN NACHGEhIIESENEN
ODER DES/DER JEI.IE I LS AELTESIEN H I LFEEMPFAENOER( S/ IN ) I.4ASSGEBEND.

109
15
94

4910 415 145 739 2 275 335 106 63 30

-86-
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NEUE
EERL

LAENDE
IN_OST

R UND

14.1
14 HAUSHALTE VO,J EiFFAEiIGER(N/IIü\EN) LAUFET\DER HILFE Zutl LEBENSUNTERHALT 1991

AUSSERHALB V(N EINRICHTUNGEN MCH ALTERSGRUPPE OES HV UND MCH TIP DES IIAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS
SOTIE MCH TYP OES HAUSHALIS OOER HAUSHALTSTEILS AI.I JAHRESENDE

14. 1. 1 INSGESA'.,IT

TYP DES HAUSIIALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

DAVON MII HV 1) IM ALTER V(N ,.. BIS UNTER ... JAHREN DARUNTER
HAUSHALTE OOER
HAUSHALTSTE I LE
AI.1 JAHRESENOE

INSGESAI'1I UNTER
18 78-21 2t-?5 25-50 I uo-., I .o-.u | .u-rol ,o-r.l lE.YlR

SüISTIGE EINzELNE HILFEEMPFAENIGER
MAEIWLICH
I.IE I BL ICH

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
I'4AEtt{ER
FRAUEN ,

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
HIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN

MIT KIND(ERN)
.RN) ,........

FRAUEN I,,!IT KIND(ERN) ...
r'1IT l KINO
MIT 2 KINDERN
I'1IT 3 UND MEHR KINDERN

SOIST16E HAUSHALTE I.lIT 2 PERSOTIEN
OHNE KINDER
I.4IT KIND(ERii)

57
523

11
10

1 453
29S

102
70

2 543

3
50

65

252
184

4ts 503
?q 227

928
808

za
7

430
035

709

16
11

?
e

7 570

23 637
8 110I 187
1 340

626
535

7

2q
ZJ

i

010
200

749
645

246

651
559

80
72

31
27

s

811
618
179

14

359
?49
110

q37
30

407

56
33

2t5
3 012

1bu
459

877
744

5'7
?5

4
.t

-

7
a
s

31
13
18

?42
95

187

?a
15

2I

205
664

373
250

3 658
1 921

t? ?44
6 753

1
8

4
299

613 3 toz 7SA tA7 59

HAU SHALT SVORSTAENDE
MAEMIER MIT KIND(E

KINDERN

MIT 1 KINO ...
MIT 2 KINDERN
I'1IT 3 UND MEHR

7 q72
866
4t4
t92

40 812

I 2t0
675

139
83
38
18

10
7
2
1

38
5
3

2 596
1 559

815
272

18 859
5 110
6 917
6 432

343
7q7
334
262

s9
93

5
1

101
71
25

7 715
5 981
1 491

253

359
777

29 104t2 256
10 440
6 408

18ot
24

a
ri
10

1

1g
18

1

1

1

I
7

?

5
s
i
1

1

6

:

:
tr
t

4 886

L4 923
5 080
5 0?.?
4 82L

936
527
285
t24

29 997
15 665I 132
5 200

1 543
1 359

244

2 634
1482 446

401
024
373

423
?40
583

2

3

3

7ZA
27

101

2
?

472
2A

784

60
3

57

371 1 133

1 011

161
84

318
313

5

51
50

1

t7
t7

t71
53

118

18
10

291 1 05880 75

SO{STIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSü!EN

OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

2

2 8

INSGESAMI 156 018 1 915 t3 739 22 6A2 94 178 16 501 2 677 876 670 3 385 102 511

14 I'IAUSHALTE V(n.EMPFAEI\IGER(N/II\AEN) LAUFENDER IIILFE ZIJI,I LEBENSI.I.ITERHALT 199114'1 AUSSERHALB voJ EINRIcHT!,r-{GEry ryaq! ÄlreaseiüCee-q!s-Hü-üruö-ucx-ivp-öE§'iausnAlTs SDER HAUSHALTSTETLsSCI.IIE IJACH TYP DES HAUSHALTS OO€R iiAUSHALTSTEILS ar .uxneser.IoE14.1.2 I'IIT DEUTSCHET,I HV

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS
UNTER

18 1A-21 27-25 25-50 I uo-.. | .o-.u | ..-ro | ,o-ru I IE

DARLT{TER
HAUSHALTE ODER
HAUSHALTSTE ILE

LTE AI,! JAHRESEIIDE

OAVü! MII HV 1) IM ALTER VO\ ... BIS UNIER ... JAHREN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEIA/ER
FRAUEN ,

SüISTIGE EINZELNE HILFEEI'IPFAEiJGER

40 679
23 361

1 131
625
338
158

28 772
12 036
10 373
6 363

I 098I 026
72

151 3 S5?173 3 12?
4 916
2 853

599
296

476

419
452
779
198

94
65
?5

4
665
938
487
?40

355
?77

7A

79q
?4

770

25 391
7 369

5 497 854 157 54 ?07 23 3455 188 729 433 512 2 982 15 018

MAEI\AILICH
I.IE I BL ICH

3 314I 888
772
641

7 277
291

608
528

24
23

1

97
92

4
1

125
?7
98

5 838

?t 704
7 118
7 582
7 008

1 376
804
391
181

40 395
27 447
t2 ?07
5 701

2 330
1 965

365

3 774
??5

3 489

oo
67

2 459

114

16 165

70q 162

2 040| 231

4 335

13 1189
4 360
4 581
4 5418

8
11

r32
78
36
18

10
7
2
1

45
37

5
3

46
45

1

3
46

60

3

:

-
1l
10

1

4

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
I'1IT 2 KINDERN
MIT 3 UND I.IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE MIT KINO( ERN)
MAEIüIER MIT KINO(ERN)

I'IIT 1 KINO
MIT 2 KINDERN
MII 3 UND MEHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KIND
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINOERN ......

SO,JSTIGE HAUSHALTE MII 2 PERSSIEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SO{STI6E HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERSilEN

OIINE KINOER
MIT KIND(ERN)

INSGESAI.TT

630
554

75
11

?73
703
314
256

7 227

16
11
2
3

2 698

t7 207
4 311
6 375
5 521

108
78
22

8
996
755
tbu
81

1

1

7
5

?

7
5
1

3

7
3
s

45

4
?

1

I
1

6

:
5

:
5

:

?

?7
856
476
266
114

29 680
75 452I 071
5 157

1 586
1 309

277

2 553
13S)

2 414

s

2 796
2 608

t75
13

355
245
110

434
2A

406

314
30s

5

2 ?71 1659? 51
26
11
15

1{
14

15I
7

813

18
77

1

57
3

54

145 603 7 770 t2 400 20 s67

2 ttg
87 q45

DES/DER EINZELN NACH6EI,.IIESENEN
MASSOEBEND.

1) FALLS KEIN HV IM ZAEHLELATT ENTHALTEN, IST DAS ATTER
OOER OE S/DER JEI.IE I LS AELTE STEN H I LFEEI',IPFAEiIGER ( S/ IN )

-87 -
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NEUE LAENDER UND
BERL IN-OST

14 HAUSHALTE VO! EIIPFAEI€ER(N/IIV\EN) LAUFEIüER HILFE ZI,II LEEENSI,NTERITALT 19S1I1I.2 t.lACH HAUPTURSACHE O€R HILFEoEI{AEHRIAE tnD TYP DES IIAUSTIALTS ODER HAUSHALTSTEILS I)

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,,IAEHRUNG

TYP DES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TEILE

INSGESAT.,IT

KRAl.lK-

HEIT

TOD

DES/DER

ERMEH-

RER( S/IN)

AUSFALT

DE S/DER

ERNAEH-

RER( S/IN )

UN,{IRT-

SCHAFT.

LICHES

VER-

HALTEN

ARBE I TS-

LOSIO-

KEI T

UNZU-
RE ICHEN-
DE VER-

SICHE-
RUNGS-

ODER
VERSOR-
GUiIGSAN-
SPRUECHE

UNzu-
RE ICHEN-

OES
ERIIERB S-

E IN-
KO',IEN

SINSTIGE

URSACHEN

AUSSERHALB Vü! EINRICHTUTSEN

E INZE LAIE HAUSHALTSVORSTAENDE
r,,t EtülER
FRAUEN .

SNSTIGE EINzELNE HILFEE}|PFAEIIGER
I'IAEIU{LICH
I,.IE IBLICH

EHEPMRE OHNE KINDER

EHEPMRE MIT KIND(ERN)
MIT IwT2
MIT 3 I.,ND I,EHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE I.IIT KIND( ERII)
MAEI\T\ER MIT KIIID( ERN)

IIIT l KIND
I{IT 2 KII{OERN
IIIT 3 UND MEHR KINDERN ......

FRAUEN MIT KIIO(ERN)
I{IT 1 KIND
I,,IIT 2 KINDERN
I4IT 3 I,JND MEHR KINDERN ... .. .

SOISTIGE HAUSHALTE I.,IIT 2 PERSII'IEN
OIilE KINOER
I.IIT KII\D( ERI{ )

SINSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR
PERS$EN .,.

OI$IE KINDER
t,,IIT KIND(ERN)

ZUSAI.I{EN . .

IN EINRICHTUNEEN

INSGESAT.IT 1)

AUSSERTIALB VÜ\I EINRICHTUNoEN

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
MAEI{\ER
FRAUEN .

SO{ST IGE E INZELI.IE H ILFEEI.IPFAENGER
I.IAEiMICH
I,.IE IBLICH

EHEPMRE OHNE KINDER

EHEPMRE MIT KIND(ERN)
KIND ...
KINDERN
UND MEHR KINDERN ......

HAUSHALTSVORSTAENOE t.IIT KIND( ERN )
MAEINER I{IT KIND(ERN)

MIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UND I.IEHR KINOERN .. . ,..

FRAUEN I.IIT KINO(EfiN)
MIT 1 KIND
I.,IIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN ..,...

Sü.ISTI6E HAUSHALTE t4IT 2 PERSSIEN
OH[{E KINDER
MIT KIND(ERN)

SCAISTIGE HAUSHALTE I,,!IT 3 UND MEHR
PERSOlEN

OHT,IE KINDER
MIT KIND(ERN)

IN EINRICHTUIIGEN

INSGESAI{T 1 )

T1t2
T3

MI
MI
MI

ZUSA'.+lEN

0,1
0,1
0,1
0,0

0,5
0,4
0,5

0,2
0,5
0,5
0,q

0,1

0,1

15
341

10
13

1
?I

159
58
45
116

{6 503
24 227

3 658
1 921

7 570

23 637
8 110I 187
7 3q0

I S7?

620
7t2

53
33

135

185
69
55
61

18I
5
4

524
30?
137
85

ANZAHL

10
744

50
36

5

19I
7
3

8
5
1

as2
323
?95
2?3

Zö
7

19

18
1

17

1 158

4

7 76?

PROZENT

5,1

406
82

27

48
18

?
908
967

35
13

?
2

859
508

69
723

772

22
t2
6

595
412
166
117

98
90

a

5?
15
37

831
316

94
98

945

055
958
4,48
649

25r
108
85
58

7 854q 151

35
11

2 329
s23

4 803

57

I 018
684

13
L7

14 188
5 082
5 011
4 095

?77
141

76
54

883

871
833
577
!16 1

161
96
116
19

265
017
894
354

377
30

347

40
27
l2
6

866$q
192
8t?
775
284
753

1 005
633
?64
104

22 772
11 959
6 894
3 309

I 647
1 5{1

106

2 36?
141

? ??t

4
3
1

50
2A
13
o

14
13

1

72_

t2
689

0,3
0,3
0,?
0,1
0,1
0,1
0,1
0,6
0,5
0,3

8 105
3 656
2 839I 610

218
183
35

369
176
193

25 633

4 885

30 509

16,9
17, 1

27,4
35,6
t7,7
7,9

10,3
7,0
5,3

I
5
1
1

2 028
373

21
16

2 Sot

3 823
240

3 583

156 018

38 660

194 592

3q

34

2 335

1 610

3 945

6 469

31 509

38 052

s66
53

2,6
5,1

t2,5
29,4
?4,t

?5,5
t2,7
0,6

10r3

8
z
6

?
Z

551

3

554

q

692

99 30{
311

s9 556

913

19 879

234

20 t1z

100
100

100
100

100

1,3
2,9

0,0
7,4

1,8
5,4

9,1
9,0
9,4

0,8
1,3

25
2?

61
58
6a

8
5

70,?0,1

0
60,

1,
1,

,0
,6

,4
,2
'?,
,?

1
0

0
0
0
0

4
I

1
14

0,9
0,3

,2
,7

,7
,0

100
100
100
100

lr4
t,7
1,8
0,8
0,9
0,7
0,8

0,3
0,7

0,3
0,4
0,7
0,3
0,1
1,6

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

2
0
2
1
3
s
1
3

1
1
1
?I
1
1
1

0,5
0,6
0,?
1,0

?,4ea

1,1
0,3

bJ
48

63,4

60 ,0
62,7
67,?
55 ,8

68 ,3
13, t
64,7
55,?
54 ,3
55,0
55, 1
49,0
58,5
76,0
?a,4

1,9
6,4

1,1

0,9
0,7

,4
,4
,1
,7

,q1

4,r
4,4
2,7

4
3
0

29 ,9
36, I

17,1
7?,5
20 rs
30,?
19 ,9
16,8
23,t
23,8

10, s
11,1
11,1oo
20,3
?3,O
15, 4
?0,7

15,4
8,7

5l r7

100
100
100

100

100

100

o'4
0,0

0,3

0,9

0,9
1,5
q,2

2r0

0,7
0,0
0,6

0,3

0,3
0,4
0,0
0,s

63,6
0,8

57 12

4,1
81,8
19 ,6

9,9
t2,5
9r7

16, 4

12,6

15,7

1
6
1

8
8
0

3

I) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUN]GEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE, DIE HIIIE IUSSER!1ALB UNO IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN
HABEN, T..IUROEN BEI JEOER EINRICHTUTIGSART GEZAEHLT. HABEN, I,IURDEN IN DER SUI-I'IE NUR EIMAL GEZAE|JLT.
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LAEhDER tIlD
IN-OST

1{
14.3

TIAUSHALTE VO{ EIfFAEIGER(N/IIT\EN) LAUFEIDER HILFE A'{ LEBENSIiITERHALT 1991MCH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI{AEIIRTJIS IJhIO A'{GEREC}II€iEi-OO€d iT ATISPAGITGEN(Iiti€M EINK0TGN SOIIE t\l^CH PERSO\EN- nr,p lt_rensonuFFE oe§ 
'nV-ri--

14.3,1 INS6EsAr,tT

ALTER DES HAUSHAL
VIN .., 8IS UNTER

PERSOlEt\6RUPPE

ISVORSIANDES
I ,.. JAHREN

HAUSHALTE OOER HAUS-
HALTSTEILE
INS6ESAI.,II

HAUPTURSACHE DER H I LFEGET,IAEHRUI{G

AUSFALL DES/DER
ERMEHRER( S/ IN ) AREE ITSLOSIGKE IT

UNZJREICHENDE VER-
iICHERUTSS- O. VER-
SORGUNGSAITSPRUECHE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

AAIoERECTINETES ODER IN AN-
SPRUCH GENOf.IENES

EINKü'I.IEN

HAUSHALTEMIT I OnUe
I

ARBE ITSLOSEI{GELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE I NAUSNITTE IMrr I onrue I Mrr I onrue 
I

ARBEITSLOSEIIGELD I AREEITSLOSEIIGELD I

oDER -HTLFE I oDER -HTLFE I

HAUSHALTEr{IT I onrur
I

ARBE ITSLOSEIIGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEr{IT I omr
I

ARSE I TSLOSEI\ßELD
OOER -HILFE

18

27

25

DAV(N

OEUTSCHE ..
AUSLAENDER

DAVO'I

MIT AIIGERECHNETEI.I OOER IN
ANSPRUCH GENOI.,IENEM
EINK0+IEN 1) ....,.,,..,

UND zl,IAR MIT

EINKUENFTEN AUS ERI.IERBS-
TAEI16KE I I

KRANKENVE RS I CHE RUIlG S_
BEZUEGEN

LEIST. D, GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. r-rANDf,i.-VERS,,
ALTERSHILFE F. LANDI.IIRTE

LEISTUIIGEN MCH DEI{ BVG .,.
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSEIIoELD ODER
-HILFE.

RENTEN AUS PRIVAIVERSICHE-
RUMEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSS ICHE RUNIG

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUNGEN

KINOERGELD

r,l0Ht{6E10

SO{STIGEN EINKUENFTEN

OHNE AIIGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENO,I.IENEI,I
EINK$I.IEN

t) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN MCHGEI.IIESENEN ODER DES/DER JEI,,IEILS
AELTE STEN H I LFEE}IPFAEII6ER ( S/ IN ) MASSGEBENO,

102

? 427

5 88s

33 979

5 547

546

65

48 552

2

10

77

55

13

3

32

145

s04

765

795

077

455

454

590

640

107

7t
153

566

88

?l
2t

027

97

2 777

5 756

32 902

5 365

523

59

s7 479

256

5 213

8 S63

31 960

5 480

609

106

52 087

351

311

541

3 502

3 t70
I 775

?a 341

37 991

4

116

110

st40

146

77

4

7 267

1 790

5 170

8 538

29 01lS)

q 717

1 01ls)

4 722

54 535

1

2

19

106

6

2

31

30
q

3

71135

48 262

690

1 939

277

134 ?24

11 415

37 879

712

52

34 927

408

38

3 082

450

1 026

3 295

?92

1 245

22

7 267

2Lt
1 017

306

55

45 323

I 212

19 1181

I 862

2 297

357

ß

12 !t55

?7 476

10 817

6 1118

17 077

517

138

13

4A 952

t2 37A

28 76t
13 554

1 94S

37 531

851

103

3 866

18 620

41 686

21 198

8 398

5? ?69

102 963

25 232

413

134

11

47 479

12 094

27 59?

13 196

1 879

50 000

2 087

85 115

5 323

11 928

6 799

I 590

t3s 7 022

5

116 815

664

68

3

48 952 93 371 135 943 47 479 16 979 7t 37 991 I 267 37 1158

? 8820 418

2 054

z

2

?

135

972

:!6

34

3

2

6833

I 1

747

115

374

67

16

77

3

3

26

l9
3

8 8 661

70

126

43

2

49?

856

?aa

98

84 35 108

1 ) HAUSHALTE t'tlT MEHREREN EINK(}I.,IENSARTEN
tluROEN NUR EIl,tlaL GEZAEHLT.

-89-

50-60

I



NEUE TAENDER UNO
BE RL IN-OST

14 HAUSHALTE VIN EMPFAEISER(N/ITTIEN) LAUFENDER HILFE Afi LEBENSUNTERHALT 199114.3 MCH HAUPTURSACHE OER HILFEGE9IAEIIRUI,JG UND AI{GERECHNETEI4 OOER IN ANSPRUCH
6ENOI,IENEI{ EINKO+IEN SOIIE l\lACH PERSO\IEN- UNO ALTERSGRUPPE OES HV t)

1II.3.2 MIT MAETWLICHEI{ HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VCi,I ... BIS UNTER ... JAHREN

PERSINEISRUPPE

Ar'JcEREcHGE;-ooin rru ^-SPRUCII GENOI'IENES
EINKI},T.1EN

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,IAEHRUI.IG
HAUSHALTE ODER HAUS-

HALTSTE ILE
INSGESAI,IT

AUSFALL DES/OER
ERMEHRER(S/IN) ARBE ITSLOSIGKE I T

UNZUREICHENDE VER-
SICHERUNIGS- O. VER-

SORGUIlGSANSPRUECHE

UEBR IGE
HAUPTURSACHEN

HAUSHALTEMrr I onrue
I

AREE ITSLOSEI\6ELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEr.,rrr I onrue
I

ARBE ITSLOSETIGELD
ODER -HILFE

HAUSI.lAL TE
MI T I O|INE

I

ARBE I TSLOSENI6E
ODER -HILFE

LD

HAUSHALTEMIT I onre
I

ARBE ITSLOSENGELD
ODER -HILFE

I ruusnllreI r,rrr I onruett
IARBEITSLOSEIGELOI ooEn -xIlre

UNTER 18

18-21
27-25
25-50
50-60
60-65
65 UNO AELTER .

INSGESAI'IT .. .

DAVIN

DEUTSCi,IE

AUSLAENDER

DAVCT'I

MIT AAIGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENO'.IENEM
EINK$!{EN 1) ...........

UNO A,.NR MIT

EINKUENFTEN AUS ERI,.IERBS-
TAET IGKE I T

KRANKENVE RSICHERUT/G S-
BEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U. HAND{.I.-VERS.,
ALTTRSHILFE F. L.ANDI.IIRTE

LEISTUr\§EN MCH DEI''I BVG ...
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSENIGELD ODER,utr trt

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUIIJGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSS ICHERUI'IG

PRIVATEN UNTERHATTS-
LE I STUT\6EN

KINDERGELD

I,iOHISELD

Sü{STIGEN EINKUENFTEN .....

OHNE AIIGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENüT.4ENEI'I
EINKO"?.€N

I) FALLS KEIN HV IM ZAEHLELATT ENTHALTEN, IST OAS ALTER
DES/DER EINzELN MCHGEI.IIESENEN ODER DES/DER JEI,.IEILS
AELTESTEN HILFEEMPFAEMER( S/IN) MASSOEBEND.

47

1 151

2 105

15 574

3 154

459

40

z? 540

7 ?92

4 587

a zts
37 059

7 ztt
1 867

6 036

55 166

56 437

I 729

45

I t47

2 068

15 011

3 046

4q2

21 795

138

2 656

4 689

2t 774

3 548

q92

65

33 362

16S

139

256

1 811

1 526

836

I 957

I 909

48

I 133

105

I

1

72

37

541

90

13

1

695

9?7

1 684

3 ?76

13 461

2 t29
537

747

?? 755

58

8

?

13

8

2

2

t5

17

4

3

qs

?

9?

22 042

498

5

I

92 21 318

- 417

31 749

1 613

42

2

677

18

14 687

I 068

22 5q0 27 870 5 81 ?r 795 5 956 4S I 957 635 10 816

I 139

168

?29

68

7

?2 540

7 242

687

g 977

??5
2<

576

143

1 3s8

8 575

5 282

860

6 745

603

63577q

66

b

21 795

42

?0?

25

2

14

1

1

595

?

490

70

46 551

14 ??

41

7 432

I 138

5 456

890

7 787

10 845

7 ?59

? 757

38 356

627

3 555

3 546

555

95

15

1 074

6 S74

2 875

1 39{

11 939

4q

3

15

7?

2

800

48

233

8?2

32

38

73

16

6

49 1 0s5 68 171q

73

5q4

160

2A

q

2

11 26 406

1) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKOI.I',IENSARTEN
I^IURDEN NUR EItt4AL GEZAEHLT.
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NEUE LAENDER UNO
BERL IN-OST

14 .HAUSHALTE V(N EIIPFAEIIGER(N/IIÜ{EN) LAUFEI\DER HILFE zI,.I LEEENSLNTERIIALT 199I14.3 I'IACH HAUPTURSACHE DER HILFE6ET{AEHRI.I\E r.hJo meeaeciruiEN-ooen iru aNspnuöi
6ENI}.?iENEI{ EINKO'.IEN SO.IIE MCH PERSOIEN- Uf\D ALTERSGRUPPE DES I.IV-I)_-14.3.3 I{IT I.{EIBLICHEII HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
Vq! ... 8IS UNTER ... JAHREN

PERSONEIIGRUPPE

anreEaeq.triiii-ooin rr', ^-SPRUCH GENO,TIENES
EINKO'TIEN

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTE I LE
INSGESAxT

AUSFALL DES/DER
ERMEHRER( S/ IN )

HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRUIIG

I uruzuartcner'ioe vea- |

ARBEITSL0SIGKEIT ISICHERUNJGS- o. vEa- |I sonouuosrruseRuEcHE I

UEBRIOE
HAUPTURSACHEN

HAUSHALTEMIT I onrue
I

ARBE ITSLOSENCELD
ODER -IIILFE

HAU SHALTEMrr I onrue
I

ARBE ITStOSEt\iGE LD
ODER -HILFE

HAU SHALTEMrT I orirue
I

ARBE ITSLOSEMELD
ODER -HILFE

I nausrielte
I MrT I 0HNEttI ARBE ITSLOSENIGELDI oDER -HILFE

HAUSTIALTEr{rT I otrc
I

AREE I TSLOSET\ßELD
ODER -HILFE

UNTER 18 ....
18 - 21 ....
21 - 25 .,..
25 - 50 ..,.
50 - 60 .,..
50 - 65 ...,
65 UND AELTER

INSGESAMI

DAVO!

DEUTSCHE

AUSLAENOER

DAVO!

I.IIT ANOERECHNETEM ODER
ANSPRUCH GENOIIENEI.I
EINKOf.TEN 1) .. . . ., , .

UND ZIAR MIT

EINKUENFTEN AUS ERHERES-
TAETIGKEIT

KRA'!KENVERS ICHE RUIIG S-
BEZUE6EN

LEIST. D. GESETZL, UNFALL-
RENTEN- U. HANDH.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDhIIRTE

LEISTUIIGEN MCH DEM BVG ..
LAG_BEZUE6EN

ARBEITSLOSENGELO ODER_qrr trE

RENTEN AI-JS PRIVATVERSICHE-
RUNIGEN U. BETRIEBLICHER
ALIE RSS ICHE RUÄIG

PRIVAIEN UNTERHALTS-
LE I STUT\iGEN

KINDERGELO

I,iOHIIGELD

S(NSTIOEN EINKUENFTEN ....

OHNE ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH 6ENO+1ENEI.1
E INKO'.48N

t) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IsT oAS ALTER
oES/DER EINZELN NACHGE!,IIESENEN 00ER DES/DER JEt,lEILS
AELTE STEN HI LFEEMPFAEIIGER( S/ IN ) MASSGEEEND.

-91 -

55

I 566

3 780

18 405

2 393

87

26

26 4I2

I 2t2
6 274

I 581

28 018

6 2q4

I 587

26 554

79 474

49

b5

150

553

80

19

27

935

52

1 530

3 688

17 891

2 319

81

23

25 684

taz
172

295

I 691

1 644

93S

23 111

28 034

863

3 485

5 362

15 588

2 588

572

3 381

31 780

?6 220

t92

26 572 55 561

930

t?9 2s 684

118

2 557

3 774

10 186

I 932

177

q1

7A 725

18 251

q7E

43 q7

4 696

8 363

3 253

925

3

2

1S

702

34

73

39§!

56

572

s68

27

26

729

129

20

2

I

572

27

27

138

473

1116

37

5

13

13

4

3

1

77 787

1 687

25 497

187 s15

27 970

64

2 282

402

7S3

2 472

?00

30 536

1 144

13 136

1 367

129 a6? 25 684 10 023 27 28 035 572 26 642

387 257 42 411 72 7§

1 259

702

25

27

2

38 1,11

2

800

103

zAA

70

4589

?39

68I
772

42

7S

25 794

303

30

I 661

272

33

26 S7?

2'7 654

626

78

16 833

30 841

13 939

6 ?47

13 913

6

47 2 Azt 8 s 484

11 281

20 902

7 942

5 024

5 138

10 946

19 623

8 108

I 059

10 736

l9 017

7 914

1 019

454

783

?7?

g?

69

722

qt

?

3

11

7

73 I 702

MIT MEHREREN EINKOI.4ENSARTEN
EIT+IAL GEZAEHLT.

1 ) HAUSHALTE I

hIURDEN NUR

1

I



rEUE LAET\DER IJIS
BERLIN-OST 14 HAUSHALTE V(N EIfFAEI\EER(N/IiI§N)

14,4 l\lACTI ART DES AISERECilETEN OO€R IN

LFD
NR

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

DAV(N OAVil
HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-
TEILE

INS6ESAI,,IT

III T

At\lGERECHNETEM

H I LFE-

EMPFAEN-

6ER( IT{IEN)

INSGESAI,|T

L,,
I 
o*rrr.n*.r*

EINK(}l{EN

OHNE 2\ OHNE

EINKOI.,IEN

1
2

3
E

5

6
7
8I

AUSSERHALB Vü{ EINRICHTUIVSEN

E INZELIIE HAUSHALTSVORSTAENDE
ilAETÜ{ER
FRAUEN ..

SOISTI6E EINZELNE iIILFEEIfFAEI§ER
HAETI\tLICH
I.IE IBLICH

EHEPMRE OHNE KINOER .. . . .

MIT KIND(ERN) .....
KIND .,.
KINDERN
UNO MEHR KINDERN ...

HAUSHALTSVORSIAENDE MIT KINO(ERN)
I{AEIT.IER HII KIND( ERN)

iIIT T KIhID
MIT 2
MIT 3

FRAUEN

EI'IEPAARE
MIT 1

2
3

MIT
HIT

10
11
l2
13
14
15
16
t7

r{I
MI
l,tI

KIT\D
T 2 KII\DERN
T 3 UhD I,IEIIR KINDERN

18 S(NSTIGE HAUSHAL19 OHNE KINDER ..20 I4IT KIND(ERN)

TE ITIT 2 PERSÜ{EN

2I SINSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND MEHR

zusAr.l.rEN

IN EINRICIiTUISEN

INSGESAfiT 3)

AUSSERHALB VO'I EINRICHTUNGEN

?2
23

?4

25

?6

27
2A

23
30

31

32
33
3q
35

36
37
38
3S
40
41
42
43

s4
45
46

E INZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
r{AEr$r€R
FRAUEN .

SNSTIGE EINZELNE HILFEEI',IPFAEI,JGER
MAETIILICH
HE IBLICH

EHEPAARE OHNE KiNDER .....,.
EI"iEPAARE MIT KIND(ERN) . ,...

MIT 1 KINO
HIT 2 KINOERN
I'IIT 3 UNO ifHR KINDERN ...

HAUSHALTSVORSTAENDE I.IIT KIND( ERN )
MAEI'NER MIT KIND(ERN)

KIND ....
KINDERN

FRAUEN
IUNDI
MIT K ERN )

KINDERN

MIT 1 KIND

,TE t',IIT 2 PERSq!EN

ERN )

MIT 1
MIT 2
tlIT 3

47 S(NSTIGE HAUSTIALTE MIT 3 UNO MEHR
PERS(NEN1I8 OHNE KII\DER49 I.IIT KIND(ERN)

50 zusAl+lEN .. .

51 IN EINRICHTUISEN .. ...
52 INSGESA},'IT 3) ...

!) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN
HABEN, I.IURDEN BEI JEOER EINRICHTUISSART OEZAEHLT.

1) HAUSHÄLTE MIT HEHREREN EINKO''4ENSARTEN I,JUROEN BEI JEDER
E INKOI''.,IENSART GEZAEHLT.

I 475
1 118

11 604

96 894
23 442
32 140
41 312

46 503
24 227

3 658
1 921

15 140

99 288
24 330
32 7qA
4? 270

3 585
1 594
1 194

797
109 312q3 0?q
36 663
29 6ß
3 8116
3 140

706

14 129
700

13 429

237
138

118
45

883
526
189
168

30{
91

3 816! 732
7 24?

842
110 195
43 550
36 852
29 793

q a0?
4 0567ß

98, 1
97,9

93
92
96
94
99
98
99
99

80
77
911

,9
,0
,1
,7
,?
,8
,5
,4

,1
,q
,6

15
13

315
498

I 377
797
398
742

40 448
21 5t2
t? 227
6 715

1 923
1 570

353

3 7402lt
3 529

t07 73q

34 670

142 3?3

31 188
t0 723

al

15 315
13 498

270 776

3s 355

306 120

PRO

40 ,3
58,?
76,6

97,6
96,11

97,9
88, s
98,4
83,6
88,8

84, 1

2 183
803

3 536

2 39q
888
608
898

I 475
1 118

s 802

23 038
7 874I 035
7 18S

31 188l0 7?3

2 183
803

1 758

599
296
752
151

95
69
16
10

364
263

b5
38

474
458

?0

83
29
54

46 s03
2q 2?l

3 658
1 921

7 570

?3 637
8 110I 187
7 340

1 472
866
414
t92

40 8L2
27 775
t? ?a4
6 753

? 401
2 024

373

3 8?3
240

3 583

14

13

3?3

39

363

433
791
6q2

977

815

780

956
916

40

2t3
s3 201

4 {60

57 660

156 018

38 560

194 592

48 284

3 990

52 269

I
7

32
trEI

7
32
55

67, 1
44,3

100
100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

67,l
114, 3

19,9
22.6
5r4

2,L
11 r5

100
r00

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

59,7
41 ,8
23,q

5,5
8,0
3,9
5,2
0,9
t,2
0,5
0,5

19,9
zz,6
5,4

2,2t?,tl'5
30,9
10,3

26,9

40r3
54,2
76 ,6

59,7
41 ,8

23,5
?,4
3,6
1,9
?,1

ortr
96, 4
98, I
97 ,9

93,5
92,0
96, 1
94,8
99, 1
98,8
99,5
99,4

o
I
1

?
2
1
?

6,1
8,0
3,9
5,3
0,8
7,2
0,5
0r6

1
s
6

80,
77,
94,

97,8
87,9
98,5
69, 1

8S,7

73 rl

1,6

16, 4

tt,2
15,9

2) HAUSHALTE MIT MEHREREN EINKO''IENSARTEN IIUROEN NUR EItTlAL
OEZAEIILT
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3) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUAIGEN ER-
HALIEN HABEN, I,.IUROEN IN DER SUI'I.IE NUR EIMAL OEZAEHLT.

PERSCNEN ....,
OHNE KINDER .
I{IT KIND(ERN)



LAUFEIOER HILFE A,fi LEBENSTATERIIALT 1991
ANSPRUCH GENIII{EIEN EINKOI{ENS T)

NEUE LAEI\DER
BERLIN-OST

tt{0

HAUSHALTE ODER HAUSHALTSTEILE I) UND ANAR MIT

E INKUENFTEN

AUS

ERI.IERBS-

TAEII6KE IT

KRANKEN-

VERSICHE-

RUt'tGS-

BEZUE6EN

LEISTUTIGEN AUS
OER GESETZ-

LICHEN UNFALL -
RENTEN- U.

HAND9IERKERVER-
s IcHERUri6,

ALTERSH I LFE
FUER LANDI,.IIRTE

ARBE ITS-

LOSENGELO

ODER

_HILFE

RENTEN AUS
PRIVAryER-
SICHERUNGEN
U. BETRIEBL.

ALTERS-
S ICHERUtIG

PRIVATEN

UNTER-

HALTSLE I-
STUNIGEN

LEI-
STI.JISEN

MCH
DEM
BVG

LA6-

BE-

ZUEGEN

KIN-

DER-

GELD

HftiN-

GELD

sm-
STIGEN

EIN-

KUEAIFTEN

LFD.
NR.

ZAHL

868I 356

oo
105

I 732

220
z?5

?7
t2

t?4

452
156
132
164

11
8

680
360
178
ts?
22
15
5

119
1

118

1 886

440

? 325

47
23
13
5

995
513
269
2rs

274

107
49
32
26

19I
7
3

130
65
43
22

32
29

3

35
72
23

I 433

2 530

3 962

3,8

u5
833

34
47

390

2 533
857
774
402

81
37
32
72

4 706
2 1l§15
1 302

s09

185
110

75

507
24

4ts3

I 641

773

10 3117

92q 26 15 I 787 134 246
3 549 129 34 5 021 742 645

t2 3 308

549
2U

8
8

290
7t2

5 035
4 t7S

330
197

1 638

5 358
1 956
2 213
2 189

36s
180
138

47
72 725
6 166
4 207
2 351

558
473
85

1 163
34

1 129

3? 5q2

? 239

34 762

to
5,3

1
2

3
4

5

6
7
8I

10
11
12
l3
l4
15
16
77

18
19
20

2t
?2
23

24

25

26

27
28

29
30

31

32
33
34
35

36
37
38
39
40
41
s2
43

44
45
116

47
118
49

50

51

52

?,8
612

t7 11 04010 3 6413 3Sl34 3486

8
2
?
3

632
377
185

aa
15 499
7 907
< to,
2 500

1 018
97?

46

3ä
77I
8

361
334
938
089

269
118
88
63

459
764
982
713

274
?42

36

53

188
70
66
5?

4

I
I

350
198

83
59

13
10

3

bU
4

56

72
r?5

877

556
?ß
14t
169

20s
205

31

3 7??
595I 720I 407

384
204
128
48

2q 753
77 7A7
8 310
4 656

?34
92

146

1 048
aa

1 011

1,6
4r8

14,2
18,3

0,5
13

7
13
19

27
26
32
26
51
54
68
69

604
588

106

?? 79q
7 615
8 004
7 175

1 286
722
347
177

39 760
20 998
12 095
6 567

1189
154
335

3 563
1163 447

8
3
2
1

159
149
t0

146
33

113

I 175
63

1 lI2
22 r02

?67

22 357

<,
10,0

20,5

0,8
15 r7

7 545

30 719

38 148

825

154

989

1

:I

5
7

0
0

4,9lt,2

115

1

116

70 t92
311

70 s47

1 803
108

1 595

48 89S

83

48 952

45, 4

0,2
34,q

30 882

136

30 998

ZENT 4 )

s
7

4
1

7
s

5

6,0
26,3

0,2
1,0

0,1 53,90,3 37,2
0,9
5,5

32,9
30,9

5I
19

35
29
36
43

19
14
2?
34
20
77
24
25

14
15
10

31
29
31

0,1
0,1

37,2
21,6

0,1

57,0
47,9
46,6
44,7
48,5

22,5
77,8

?4,2

?7,6
25,0
27,5
30,4

2,3
4,2
6,7

10,6
1r'o
9,6

t7,2

40,9
52,6

1,8

65,2

0,9
49rs

30,?
6,5

24,4

0
0
0

15, r
2,4
3,1
1,8
?,4

8,3
9,5
2,8

,8a
a

,7

0,3
0,4
0,5
0,9
0,9
0,7
1,0

7
6
ö

5I
6

1

1

0,
0,
0,
0,

0,
0,

0I
3
7
5
4
?
?

3
2
3
2
?
2
2

8
1
6
s
5
q
5

5
q
2

2,1
2,0
2,0
1,62?

0,8
1,0
0,8
!,7
1,7

?,1

1,1
1,0
t,7

3,2
0,5
2a

0,9 0,2
b
b
I
A

3
I
6
0

I
1
2
4
2
6
0
3

0,1
0,1
0,0
0,1

0,0
0,0

45,9
s7,3
45,5
38,5
38,3
36,8
42,5
35,7
52,9
61,9
13r0

48,2
5t,?
48,0

1,4
1,1
1,8
1,6
0,3
0,3
0,4
0,3

0,5
0,6
0,4
0,4

0,9
0,7

98,9
97,5
99 ,6
99,8

93,
90,
97,
97,
98,
97,
99,
99,

25,I,
94,

95,
55,
97,

q
8
s

3
0
7

4
6
2
3
5
6
0
3

5r9
{r6
8,0
6r6

11 ,5
11 ,6
10,7
13rs

9,6
7rO

27,2

13,6
11,4
13r7

26,5
22,6
34,7
25,4
31,5
?4,7
34,5
35, 0

29,0
30, 1
?q,t

31, 1
16, 1
3?,0

t,7
1,8
0,8

72,4tro
q7,q

q
s
5

1,8

1,3

1,5

3,9
15,5
3,?
6,9

88,5

?6,4

0,8
0,5
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5.2 HILFE AUSSERHALB

LFD. HILFEART I o.rrr.n-l .oor*- |I rmo I nt;Rrren- |I IBERG I

BAYERN BE RL IN BRANOEN-
BURG

BREMEN HAMBURG
NR.

6

7

1 SOZIALHILFE ZUSAI'i'IEN 1) ..,..
2 LAUFENOE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT .,,.........3 DARUNTER HILFEEMPFATIGER AI.I JAHRESENOE .......4 HILFE IN BESüIDEREN LEEENSLAGEN ZUSAT'fIEN 1) ...5 HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUIIG DER LEBENS-

GRUNDLA6E
v0RBEU6ENDE oesuruoriErrsntliä' i öiNi'öRüpöiNüEä:'''

SCHICKUNG )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHI,IAIIGERSCHAFT ODER BEI
STERILISATIO{, HILFE ZUR FAMILIENPLANUI{G .......

HILFE FÜR I.IEROENDE MÜTTER UND I.,IÖCHNERIIU{EN . ., , . .
EINIGLIEDERUAßSHILFE ZUSAI.ITEN 1 ) .....
UND ZI,,IAR:

ARZTLICHE BEHANDLUIIG UND KöRPERERSATZSTÜCKE FÜR
BEHINDERTE

HEILPADAGOGISCHE MASSI{AHMEN FÜR KINDER
HILFE ZU EINER AI]GEMESSENEN SCHULBILDUNIG ......
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUI{G, FORTBILDUNß UNO

ARBE I T SPLATZBE SCIIAFFUTIG
BESCHAFTIGUIIG IN EINER HERKSTATT F, BEHINDERTE
SOISTIGE EIIIGLIEDERUTIGSHILFE . .

BLINDENHILFE
ILFE ZUR PFLEGE .
rLFE zuR r,TEITERFUHRUNG oes'iÄü§iÄiii' . . .
ILFE ZUR ÜBERHINDUIS BESOIDERER SOZIALER
SCHI4 IERIGKE I IEN

?O ALTENHILFE
2I HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

?Z SOZIALHILFE ZUSAI''IEN 1) .....
?3 LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT ..., ..
2S DARUNTER |IILFEEMPFAI.JGERIIT{EN AH JAHRESENDE .. ..
25 HILFE IN BESO\DEREN LEBENSLAGEN zuSAI,I.IEN 1) .....
26 HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUI{G DER LEBENS_

GRUNDLAGE
27 VORBEUGENOE OESUNDHEIISHILFE (OHNE GRUPPENVER-

SCHICKUIS )
28 KRANKENH]LFE, HILFE BEI SCHI.IANGERSCHAFT OOER BEI

STERILISATIütl' HILFE ZIJR FAMILIENPLANUI'IG . . '.. . .

29 HILFE FÜR I.IERDENDE I'4ÜTTER UND I.IÖCHNERIT]I\]EN ......
30 EINGLIEDERUNIGSHILFE ZUSAH.IEN 1 ) .....

UND A.IAR:
31 ARZTLICHE BEHANDLUI'IG UND KT,RPERERSATZSTÜCKE FÜR

BEH INDE RTE
HE I LPADAGOGI SCTIE lllSsIIAHHEN. iüä' iiNDiR. : : : :, : : :
HILFE ZU EINER AMEMESSEI€N SChULBILDUNG .... ..
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUIS, FORTBILDUI\IG UND

ARBE ITSPLATZBESCHAFFIJIS
BESCHAFTIGUNG IN EINER IIERKSTATT F. BEHINDERTE
SüISTIGE EIIIGLIEDERUIIGSIIILFE . ..

BLINDENHILFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR HEITERFÜHRUIre DES HAUSHALTS
HILFE ZUR ÜBERI.IINOUilIG BESO\DERER SOZIALER

SCHI,IIERIGKEITEN ......
ALTENH I LFE
HITFE IN ANDEREN BESO'JDEREN LEBENSLAGEN

8I
10

11
t2
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15
16
t7
18
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56
57
58
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H
H
H

33
34
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36
37
38
39
{0
41
q2

48

43 SOZIALHILFE INSGESAI.,IT 1) , . ...
44 LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSI.hITERHALT .... .., ..,. .45 DARUNTER HILFEEI..IPFÄMER(IIU\EN) AI{ JAHRESENDE
116 HILFE IN 8ESüIOEREN LEEENSI.AGEN AJSAIIf,N 1) ...4I HILFE AJH AUFBAU OOER AJR SICHER.NE D€R LEBENS-

4g

ORUNDLA6E
voRBEUoENDE oe sunone r ru rüE' i oüi' öRlJiöiwiÄ:' "

SCHICKUTS )
KRANKEMILFE, HILFE 8EI SCI}IAIIßERSCHAFT OD€R 8EI

STERIL I SATI(N, HILFE ZJR FAT{ILIEPLA'{I.'TS . . . . . . .
HILFE FÜR I,IERDEIIDE I{TIER I.hD TECHÄERIAT\EN ......
EINIGLIED€RUNGSHILFE zuSA'.I,f,N 1 ) .....
UNO ANAR:

ÄRZTLICHE BEHANDLIJIS I-T\D KöRPERERSATZSTÜCKE FÜR
BEHINDERTE

HEILPÄDAGoGISCHE MSSt{AilfN FoR KII,IDER
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BEI JEDER FiILFEART OEAHLT.
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16.3 HILFE IN15.3.1 ZU

LFD
NR.

HILFEART DEUTSCH-
LAND

BADEN-
I,IÜRTTEM-

BER6

BAYERN BERLTN I BRAN,EN-l

I BURG 
I

BREMEN HAI,!BURG

6

7

1 SOZIALHILFE ZUSA}+IEN 2I .....2 DARUNTER HILFEEMPFAMER AM JAHRESENDE .......
3 LAUFENDE HILFE ZIJI{ LEBENSUNTERHALT ,...........1I HILFE IN EESO{DEREN LEBENSLAGEN ZUSAI''{EN 2) ,..5 HILFE 2UI.1 AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG DER LEBENS-

GRUNDLAGE
voRBEUGENDE oesuruonetrsntiii' i öiNE'öRüpöäNVäR:' 

' '
SCHICKUTS )

KRAAIKENIIILFE, HILFE BEI SCHM}.IGERSCHAFT ODER BEI
STERILISATI(N, HILFE ZUR FAITIILIENPLANUM .,.,...

HILFE FÜR I,IERDENOE MÜTTER UNO HöCHNERIIV{EN ...,. .
EII\ßLIEOERUf!GSHILFE ZUSAi,I.IEN 2\,.,,.
UND Z,IAR:

ARZTLICHE BEHANDLUM UND KöRPERERSATZSTÜCKE FÜR
BEHINDERTE

HEILPÄOAGOGISCHE I'IASSMHMEN FÜR KINDER
HILFE ZU EINER AIIGEMESSENEN SCHULBITDUNIG ......
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILOUI!6, FORIBILDUNG UND

ARBE ITSPLATZBE SCHAFFUt\lG
BESCHÄFTIGUNG IN EINER I.IERKSTATT F. BEHINDERTE
S(NSTIGE EINGLIEDERUTIoSHILFE . .

BLINOENH ILFE

20 ALTENHILFE?7 HILFE IN A^IDEREN BESO.IöäRiN.iiäiNSLÄöiN

22 SOZIALIIILFE ZUSAJ'i.IEN 2) ..23 OARUNTERHILFEEI{PFTiIIGERI Iü.IEN Al.1 JAHRESENDE

Zq LAUFENOE HILFE ZI'{ LEBENSUNTERHALT ......
25 HILFE IN BESqIDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI-?'IEN ?\ .,,..
?6 HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUT',E DER LEBENS-

GRUNDLAGE
27 VORBEUoENDE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVER_

SCHICKUN6 )
?A KRANKENIIILFE, HILFE BEI SCHI,IAT'IGERSCHAFT oDER BEI

STERILISATIO{, HILFE ZUR FAMILIENPLANUI.JG . ..., ..
?9 HILFE FÜR I,.IERDENDE MÜTTER UNO I,IöCHNERIIUIEN ......
30 EIMLIEDERUI'JGSHILFE ZUS*T.{EN ?) .,,..

UNO ANAR!
ARZTLICHE BEHANOLUNG UND KÖRPERERSAIZSTÜCKE FÜR

BEH INOERTE
HEILPÄDAGOGISCHE I,4ASSNAHMEN FÜR KINDER
HILFE ZU EINER ANIGEMESSENEN SCHULBILOUM .... .,
H I LFEN ZUR BERUF SAUSB ILDUT{G, FORTB ILDUIIG UND

ARBE I TSPLATZBE SCHAFFUiIG
BESCHAFTIGUI.IG IN EINER I,IERKSTATT F' EEHINDERTE
S0{STI6E EII\IGLIEDERUT\JGSHILFE . .

ELINOENH ILFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR I.IEITERFÜHRUIIG DES HAUSHALTS
HILFE ZUR ÜBERI,IINDUiIG BESOIDERER SOZIALER

SCHHIERIGKEITEN ...,.,
ALTENII I LFE
iIILFE IN ANDEREN BESüIOEREN LEBENSLAGEN
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235

197

198

?90

338

2

3

5

6

7

8

s

10

11

l?
13

27

2A

29

30

31

3?

33

34

36

37

38

39

562

488

s27

342

319

324

159

179

152

269

287

560

sa1
q25

379

295

za4

24?

143

157

13?

t3?

z?3

265

451

391

325

261

198

198

t77
98

149

133

L??

139

202

?47

229

194

151

134

150

r27

89

133

128

129

271

150

118

301

178

ttz
670

563

526

3?2

299

277

183

242

543

7 492

1 317

1 144

1 036

856

635

589

3?A

315

2?6

190

?32

597

INSGE

658

62?

546

476

365

325

?92

173

205

170

165

237

316

254

218

2r0
344

338

176

76

2?

1q

t4
39

169

394

256

208

?OL

291

305

178

79

51

14

t2

31

173

133

293

148

100

719

663

53S

37t
353

?5t
229

292

587

481

329

t?8

936

869

721

654

3?0

338

ZJO

?20

277

604
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JAHRESENDE 1991 NACH ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT UNO L;NDERN

EIMOHNER ' )

MECKLEN-
BURG-

voRPur't-
MERN

NIEDER-
SACHSEN

NORD-
RHE IN-
I.IESI-
FALEN

RHE IN_
LAND-
PF ALZ

MCHRICHTLICH
THÜ-

RII{GEN
LFO.

FRüHERES I lreue uloen
auruoesoeatrr I uNo BERL rN-osr

NR.

LICH

L ICH

SA'.IT

380

244

188

772

166

188

154

110

71

54

56

230

178

584

579

s09

415

?61

?61

218

t?0

t24
86

77

84

252

588

575

507

s47

295

325

292

161

186

145

1{5

220

?94

586

577

508
q28

27A

297

?54

140

t5b

72?

720

178

273

7q7

7q5

687
troE

348

265

252

168

772

727

100

t?3

J t5

752

757

700

605

419

395

38?

238

257

20t
?05

308

352

s08

514

445

356

2ß
261

193

t12

725

100

84

90

228

524

515

451

390

?77

305

263

158

t92
162

170

?49

276

80?

799

694

579

47?

3?6

269

149

148

108

114

130

325

795

872

756

655

468

446

403

239

224

223

318

411

799

834

725

brb

440

384

334

194

204

178

183

26q

369

255

154

Lr7

100

82

74

b5

33

?2

6

2

3

79

265

752

113

117

165

188

98

40

10

5

5

10

88

s67

294

?s0

207

223

254

178

88

60

36

52

?79

194

s7g

300

?35

223

357

352

185

88

45

49

90

379

?75

473

297

zL5

3011

taz
88

5?

sq

78

332

204

610

572

508

432

297

254

224

ts2
15J

115

96

108

265

612

576

511

437

326

336

309

181

?17

t78
774

265

315

363

2n
777

161

167

180

135

73

49

30

37

149

149

1

2

3

s

5

6

7

8

I
10

11

72

13

307

195

149

143

139

138

108

73

56

59

99

408

139

709

771

630

502

3?A

?94

281

163

LSq

90

69

95

309

377

2SA

195

193

290

318

180

105

43

57

172

396

202

379

2ß
191

182

2ß
250

772

107

55

56

94

!81
191

707

7?7

642

502

376

425

395

2lt
?2t

169

167

273

373

303

186

t5?

140

2ß
aac

137

80

56

94

165

83?

205

37t
227

180

774

?45

284

156

75

33

40

69

246

772

14

15

16

17

18

19

?0

?7

22

23

24

25

26

27

?8

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3S

750

757

693

600

383

324

316

203

?75

169

167

255

355

518

515

449

37?

?58

282

227

135

159

137

138

200

?53

259

153

115

108

722

130

83

37

r6

6

4

8

84

708

7t6

636

502

351

358

337

147

184

138

131

219

3q?

305

101

151

141

191

185

722

77

61

81

143

705

174

611

57q

509

435

311

?9q

265

161

186

153

148

278

291

367

227

178

157

?24

?33

145

7S

40

36

58

2q7

161
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19 EMPFÄIIGER(IIV{EN) VO! HILFE ZUR PFLEGE 1991

19.1 INS

LFD. ALTER VO!
UNTER .. .. BIS

JAHREN
DEUTS.H- I .or.*- |LAND I marrru- |I aeRc I

L*^o.r- |

I euae 
I

BAYERN BERLIN BREMEN HAI'IBURG HESSEN
NR

1

?

3

4

5

6

7

8

I
10

1t

12

13

14

t5
16

t7
18

19

20

27

22

23

2S

25

26

UNTER 7

7-11 .

i1 - 1C

15-18.
18-21.
2r-25
50-60
50-60
60-55
55-70
70-75
75 UNO ALTER

2USAI-fiEN .. .

324

863

751

096

786

7?3

?75

688

6?7

929

t28
70?

292

695

575

5?3

333

504

I 087

5 898

3 270

1 959

1 799

7 52I
5 737

23 911

70

49

43

25

45

86

545

311

161

149

131

553

2 168

224

170

173

12S

1311

186

I 193

783

405

s13

410

2 033

6 253

7

t

s

3

3

7

41

at

15

13

t2
58

r99

6

s

3

?

3

5

34

?L

15

24

30

303

456

771

335

624

4115

022

684

758

337

690

255

555

555

036

788

581

410

265

406

790

4 8911

3 011

1 753

I 590

I 213

4 945

20 646

686

454

333

?03

312

641

3 888

2 ?56

1 651

2 336

? 77r

2q 097

39 618

710

ß7
385

256

378

822

4 770

2 505

1 870

2ü2
3 001

26 550
q4 q76

53

22

23

23

20

q?

1 285

1 317

707

s59

3 552

8 110

t62
35

20

18

26

53

973

1 108

855

1 285

2 000

?3 233

29 770

2A7

274

773

93

57

75

587

347

163

110

t02
669

881

236

153

t24
69

3S

61

375

255

194

?s9

3?3

3 221

5 314

s23

381

?97

162

96

136

96?

601

357

359

1K|1

3 8S0

8 195

62

48

55

26

za

61

460

256

195

257

286

3 035

4 769

173

7?7

729

99

103

r52

I 064

518

480

694

875

I 971

14 485

MÄI$I

551

433

349

276

298

552

3 693

2 273

1 375

1 315

1 079

4 947

17 091

,IE IB

538

326

268

222

?49

449

3 194

1 832

1 435

? 024

2 506

23 885

35 832

INSGE

1 099

759

617

498

547

1 001

6 887

4 045

2 810

3 343

3 485

?a 83?

53 923

?7

?a

29

30

31

32

33

34
.C

36

37

38

39

UNTER 7 ,..
, - 1t

tl _ 1<

15 - 18 ....
18 - 21 ....
c1 _ at

50 - 60 ..,.
50 - 50 ....
60 - 55 ....
65 - 70 .,..
70 - 75 ....
75 UND ÄLTER

UNTER 7 ....
, _ 11

11 - 15....,
15 - 18 ....
18 - 21 ....
?7 - 25 ....
25 - 50 ....
50 - 60 ....
60 - 65 ....
65 - 70 ....
70 - 75 ,,..
75 UND ALTER

ZUSAMMEN

r q7q

1 025

743

469

718

1 431

I 78?

5 267

3 404

3 926

3 98q

29 041

60 264

I 1105

t 042

908

58S)

82
I 909

10 658

5 875

3 839

4 181

4 522

32 A7
68 387

?75

58

llil
lll
§
s5

2 258

2 425

1 563

1 8q4

2 507

ß 745

37 880

132

97

oo

51

73

147

1 005

567

355

406

477

3 588

5 937

397

297

302

2?8

?37

338

2 257

1 401

885

1 107

1 285

7? 004

20 734

14

10

8

5

6

7?

76

q7

31

38

s2

362

655

095

198

379

542

808

807

033

025

317

184

683

257

324INSGE SAXT
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MCH ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT UND LANDERN

6ESAI.1T

I.lECKLEN-
BUR6-

v0RP0.1-
I.tERN

NIEDER-
SACIISEN

NORD-
RHE IN_
HEST-
FALEN

RHE IN-
LAND-
PF ALZ

THÜ-
RINI6EN

LFD.I ,oo*.^o Lo.nr^ Lo.rrrr- | *nrrr- |

I I I aNHALT 
l,oiÄ9i,*l

MCHRICHTLICH

FRÜHERE S
BIJNDESGEBII

NEUE LÄNDER
UNO BERLIN-OST

NR.
ET

LICH

LICH

SAHT

302

220

777

98

83

116

829

569

227

178

1Ca

1 255

s ?06

800

649

493

331

360

743

3 759

z 489

I 674

1 371

| 237

5 692

19 592

1 690

1 498

1 170

791

1 185

? ?03

11 014

6 603

s 624

3 833

3 394

14 831

52 840

?85

283

219

137

170

355

2 206

1 365

843

7ZS

578

2 35S

I 5?S

117

91

79

s7

bb

156

327
to(

247

247

171

s69

3 352

426

?85

276

155

52

69

?73

732

153

603

627

5 700

I 751

384

2Aq

?77

rq2

85

L29

958

604

293

?5q

240

I 675

5 305

37S

304

221

151

200

372

2 195

1 1150

694

567

467

? 3L2

I 323

263

?01

205

99

t2L
762

1 018

619

295

277

265

1 874

5 339

t

4

3

2

a

6

37

23

14

72

10

415

770

622

638

586

493

379

s62

404

133

37q

1l50

553

093

397

244

154

123

90

53

85

705

396

280

451

653

5 855

I 099

718

460

383

276

320

577

3 158

1 957

1 537

? ?53

2 792

28 372

42 7q3

25s

207

154

94

139

264

1 845

1 044

709

1 089

1 280

11 754

ta 827

94

a2

53

?5

55

103

809

425

293

453

s8?

3 453

6 327

?tr
173

r32

72

72r

259

1 736

I 020

580

700

653

4 022

I 679

376

236

237

725

64

45

?55

148

256

1 604

2 537

27 075

32 959

274

175

189

103

62

85

716

575

387

647

8S3

I 234

L2 354

308

198

181

t23
136

274

1 570

1 110

650

987

1 185

11 443

18 165

247

r60

1?A

86

83

t20

815

515

401

707

965

I 261

13 582

1 702

7 225

1 065

603

407

551

3 871

2 s55

I 253

1 1169

1 575

12 60S

28 895

t 422

915

816

ß7
317

411

3 078

? ?33

1 719

4 009

6 016

67 762

83 185

5

3

2

1

2

5

31

19

13

z0

24

241

372

10

8

6

4

5

11

59

42

?8

32

35

247

5S3

1

2

3

q

5

6

7

8

I
10

11

72

13

1

10

6

s

6

8

84

T?6

691

057

866

631

975

891

151

139

496

543

100

176

126

349

419

8t2
959

705

273

680

104

971

2ß
539

793

850

14

15

16

L7

18

19

20

2r

22

23

24

25

26

546

375

300

188

136

?ol
I 534

965

507

639

805

7 110

13 305

1 518

1 109

876

607

580

I 320

6 917
q s46

3 211

3 624

4 0?3

34 004

62 335

381

555

035

422

160

094

175

742

t?4

376

494

007

566

539

484

373

?31

309

619

4 051

2 409

1 552

1 813

1 858

14 113

28 351

80?

527

513

280

11b

115

5?8

240

409

2 207

3 164

32 775

41 710

662

1160

406

?45

147

215

t 67q

1 178

680

901

1 173

I 909

17 649

687

502

402

274

335

646

3 766

2 570

1 344

1 554

1 652

13 755

?7 4AA

504

361

333

185

?04

2A?

1 833

1 234

696

925

1 230

11 135

18 921

724

141

881

090

724

972

9119

788

972

47A

591

371

081

3

2

2

1

2

4

2L

I
10

11

99

179

971

057

498

s5?

084

835

084

?37

345

706

092

886

?s7

3

2

1

1

b

4

2

E

7

7q

712

27

2A

29

30

31

32

33

311

35

36

37

38

39

-113-



19 EMPF/\IIGER(ItmEN) VoN HILFE ZUR PFLEGE 1991

19.2 JE 10 000

LFO.
NR.

ALTER V(N
UNTER .. JAHREN

BIS DEUTSCH- I ,oo,*- ILÄND I NÜATTEU- II aeno I

I ,ro*or*- I

I BURG 
I

BAYERN BERLIN BREI.lEN HAMBURG HESSEN

1

2

3

s

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

UNTER 7

7-11 .

11-15
15-18.
18-21.
27-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 UNO ALTER ...,..

ZUSATfiEN

UNTER 7

7 - 11 .

rl _ rE

!t _ 10

18-21.
2t-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 UNO ALTER

zusAl't''lEN ...

UNTER 7

7-11 .

11-15
15-18
18-21.
27-?5
25-50
50-60
50-65
65-70
70-75
75 UND ÄLTER

INSGESAT.IT ,..

23

33

27

25

zö

2A

27

116

75

94

L2S

351

51

19

z7

20

l7
27

23

?5

44

70

89

104

256

42

?6

29

23

?2

13

11

l5

19

26

31

sq

167

23

31

42

Jb

25

37

37

4?

b5

95

111

133

318

56

q0

o1

63

56

34

37

bb

101

131

179

481

79

MÄl'$t

26

37

30

31

?9

29

32

54

90

111

r42
389

60

ITE IB

?6

29

25

?7

25

?5

30

47

90

t?o

184

850

t?3

INSGE

26

33

28

?9

?7

?7

31

51

90

115

168

706

92

4

18

trt

100

130

159

554

49

15

23

22

19

24

2A

?7

s2

68

a2

103

?37

42

4

3

3
q

4

l4
15

16

l7
18

19

20

2l
22

23

24

?5

%

22

26

??

?7

22

?3

2q

39

59

105

77?

747

110

23

29

?5

23

?4

26

26

q2

72

101

155

661

a2

77

27

17

t3
17

?0

??

34

6?

87

r32
532

77

16

20

17

15

18

?2

?3

3S

59

79

114

492
at

13

3

q

5

5

14

46

104

163

284

198

155

??

23

18

t7
10

10

8

13

2'?

40

70

311

41

2A

4?

48

?9

24

28

38

54

98

t2r
161

759

134

30

4?

q?

27

31

33

40

59

97

117

151

631

101

33

48

50

48

40

?9

3{
5Z

101

137

204

991

1bb

27

28

29

30

31

32

33

34

35

35

37

38

3S

18

2q

18

15

19

?7

24

39

66

88

122

s44

60

tq

?L

?0

17

27

?5

25

38

63

80

110

s13

59

8

4

3

s

4

5

16

51

t0?

151

?s5

038

110

24

26

?l
19

11

10

11

16

27

36

51

270

32

37

55

56

52

45

3l
35

59

101

135

198

840

1?S
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MCH ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT UNO LÄNOERN

E IIU.IOHNER r )

MECKLEN-
BURG-

v0RP(}.1-
MERN

NIEDER-
SACHSEN

NORD-
RIIEIN-
I,IEST-
FALEN

RHE IN-
LAND-
PF ALZ

SACHSEN-
ANHALT

SCHLE S-
r,,lIG-

HOLSTE IN

]HÜ-
RITSEN

MCHRICHTLICH
SAARLANO SACHSEN LFD

NR.FRÜHERES
BUNOESGEB IET

NEUE LÄNDER
UND BERLIN-OST

L ICH

LICH

SAHT

3{
37

?9

?a

2S

22

z4

43

52

73

101

495

46

29

?7

27

?8

77

18

27

30
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19

2l
18

t2
6

2

I
1

2

11

st8

92

62

s2

50

60

52

%
7?

11

12

2t
47

10

10

t2
15

20

20

16

l8
t7
I
I
2

l4
5

10

11

14

19

?4

29

2A

44

46

I
1

2

2445

-119-



21 EHPFITSER(IIü'IEN) LAUFENOER HILFE ZUil LEBENSUNTERHALT AUSSERHALE VO! EINRICHIUISEN 199I

.ro.l o.r.^ vo{... 8Is uNrER .'. *r*r"l DEUT..H- | ,oor* | ,orr* I

ruR. I lLAl.lD ll,ÜRTTEM-l I

I srEllurre zuM HAUSHALTSVoRSTaNo I I BERG I I

I .^^r.* L,rrr" I no*r*
lauaol I

BERLIN HESSEN

I
2
3
4
5

b

UNTER7- 7lltl-15
15 - 21 ,,..2I UND ÄLTER

OAVIN:7 HAUSHALTSVORSTAÄIO8 EHEGATT(E/IN) ....I Klhlo10 SO'ISTIGE PERSO! ..

1I
t?
13
t4
15

41
18
l4
z0

189

29
ll
I

t4
124

285
7Aq
r29
879
559

431
205
517tt2
026

?83 29t 189 636

53 366
?3 q97
18 531
24 753

190 505

310 6112

50r 6118
241 620
202 422
274 4tq
883 354

21 190I 889I 359
12 7?0
73 302

437 056
311 129
096 147
259 r?6

144 891
57 519
58 239
9? 292

512 436

875 377

11 374
5 068q 023
5 649

33 4t7

59 531

26 580
5 959

23 057
3 83s

5?4
22r
196
573
850

415
708
08s
156

7
4
3
5

34

2r ßaI 5611I 166
13 11ll
87 990

80 361
13 873
ss 209

886

474q7t
975
657
700

37 815l8 919
16 190

INS,GESA}.,IT 3 103 4s8 56 281 140 329

2t 704
160 927

255 555

1?2 A7l
2q 459
87 561
20 664

14 816
7 124
6 378I 8{7

54 430

?7 903
5 523

19 978
2 877

302
191
137
834
097

OARUNTER AUSLANOER( I^NEN )

UNTER 7
7 - 11 ....

11 - 15 ....
15 - 21 ....
21 UNO ALTER

114 S50
rs 295
57 307
2 0a4

140 980
30 130

109 562
29 970

7
?
2

941
380
531
7?3

18

7q

139 151
?6 2r2
84 517
33 S11

12 155
5 628
4 429I ?29

63 121

7 597
3 576
3 3r2
6 043

?7 tgs

040 ?
1I
1
o3

803
458

4 728
23 546

16 ZUSA$4EN

oavo,,r rr7 HAUSHALTSVORSTANO18 EIIEGATT(E/IN) ....l9 KINO ...20 SO.JSIIGE PERSO{ .

125 460 93 963 S0 675 5 364 15 551 47 9?3 92 595

364 907
120 914
312 5q7
77 009

51 543
15 745

6 855
2 165
5 777

763

23 ?ql
7 t7l 39 496

13 003
34 170
5 926

45 393
11 088
24 905
t2 577

44 531
13 640

t7 2?2
249

22 EI'4PFAIIGER(IINEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AUSSERHALE Vo'l EINRICHTUT'JGEN 1931

,-ro. I

'*'l
TYP DES HAUSHALTS OOER

HAUSHALTSTE ILS
OEU TSCH_

LANO
EADEN-

HÜRT TEr.,l-
BE RG

BAYE RN BERL IN L,^o.r- I

I auno 
I

HE SSENBREMEN HA}1BURG

E INZELNE HAUSHALT SVORSTI\AIOE
1 HÄN\,IER
2 FRAUEN

SO{STIGE EINZELNE
H I LFEEMPFATIGE R ( Il'JI\lEN )

3 I.TAANLICH
4 I.IEIELICH

5 EHEPAARE OHNE KINDER

6 EHEPAARE MIT KINO(ERN)
7 HIT 1 KINO ,
8 MIT 2 KINOERN
9 MIT 3 UNO MEHR KINOERN

qsl 632
358 520

48 471
29 194 35

15 785t3 s47

r9 998

55 006
16 479
1S 184
19 343

? 365
1 044

831
489

67 072
30 095
23 433
13 543

I 958
4 752
5 216

l? 706
? 400

10 306

54?
413

42 766
33 404

I 240
3 663

1
I

91 30 291
?r 6?3

38
33

573
280

10 006I 475

15 378

65 175
16 548
2L 7?O
2? 907

11 569
994

10 575

255 sss

92 595
51 398
41 1S7

6

t?2 904
108 416

J5
111
10I

770
333
265
171

459
?74

3 103 458

I 628
740

2 594
2 393

3 6941S0 790

834 095
?0q 705
269 008
350 382

87 500
43 736
43 75q

155 {21
20 993ß4 q?a

10 828rr 622

?0 73?

78 ?63 14 304
3 590
4 5tZ6 102

7 ?24
296
928

I 113
6 448

1 612
I Jbb

10 058

39 757
12 sa6
15 620
11 651

687
375
248
065

18
q
6
8

2 860

a2t
668

8 166

39 609
10 359
13 680
15 570

2 135t 052
635
4q7

33 913
15 162
11 2807 471

I 036
772
264

17 556
25 684
35 023

2 966
1111€

10
11
l2
13
14
15
lb
t7

HAUSHALTSVORST;NOE I4IT KINO(ERN) -

HÄIT'IER I.lIT KINO( ERN )
MIT 1 KIND
HIT 2 KINoERN ... ............
MIT 3 UND MEHR KINOERN ......

FRAUEN MIT KINO(ERN)

500
681
717
1S6
581
940

592
296
180
116

17 079
6 300
6 r14
4 665

? 402
1 162

747
493

54 S19
?a otq
16 758I 547

I ?9?
706
586

2 550
96

2 455

? 74q
1 302

918
52q

60 973
26 494
?r 507
1? 972

7 3A2
3 816
3 566

| 2A2
520
384
378

11 565
5 772
3 905
1 987

47 923
27 165
z0 754

794
86

708

420
0a?
338

62?
181
4q1

364
854
510

KINO ..
KINOERN

MIT 3 UND IIEHR KINOERN

18 S(NSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSO'JEN
19 OHNE KINOER20 I,IIT KIND(EM'J)

SO,'ISTIGE HAUSHALTE I.IIT 3 UNO
MEHR PERSNEN

OHNE KINDER
I'IIT KINO(ERNF

INS6ESAfiT

OARUNTER:25 AUSLANoER( IIIIEN)?6 MÄN!1ICH.....?7 HEIBLICH .....

r.rIT 1
r.rIT 2

97?
8q8

80 035
35 556
?7 3tA
17 l6t
10 950
5 25q
5 696

2l
22
23

24

1
1

59 531

a

3

? 067
51

2 016

1,{0 32956 281

15 561875 377
50{ 439
370 938

189 636

40 675
?7 375
19 300

?83 231

93 963
56 118
37 845

17 581
3 006

14 575

310 642

125 1160
71 159
54 30r

5
3I

s) HIER I.IEROEN ALLE PERSO'IEN EINES HAUSHALTS MCHGEI,IIESEN, IUCH OIEJENIGEN DIE I{JR HILFE IN BESü{OEREN LEEENSLAGEN ERHAL

-120-
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NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG ZUI4 HAUSHALTSVORSTAND, AUSL7NDEREIGENSCHAFT UND LANDEPN

MECKLEN-
BURG_

VORPOM_
MERN

NORD-
RHE IN-
t,JEST-
FALEN

RHE IN-
LAND-
PFALZ

| ,oo*.0*, Lo.nrr* Lo.rrr*- L.n..r- II I lar'tialrlHrG- |I I I IHoLSTETNI

NACHRICHTL ICH
NIEDER-
SACHSEN

THÜ-
RINGEN

LFD.
FRüHERES I rrup raruoen

BUNDESGEBIET I UND BERLIN-oST
NR

1
2
3
4
5

c

7I
o
0

15

t7
18
19
?0

66 719
?a 476
22 773
29 532

t76 737

3?3 971

149 873
31 692

131 965
r0 447

1 790
767
622

7 448
12 52r

77 l4A

434 929
2t3 20q
140 ?59
244 4A?
706 617

14 447
6 089
4 850
6 558

36 894

58 838

143 101
66 752
57 617
90 844

499 915

asa 229

?03
559
305
105
450

784
733
841
985
063

8
3
2
3

21

18 081I q?.5
I 179

10 324
74 338

31 891
7 243

28 494I 210

ts ?87
5 940
4 639
5 870

34 356

65 102

29 519
6 3?2

27 790I q77

a 248
4 551
3 477
4 894

33 062

54 6q?

2I LqT
11 051I 084
t0 999
80 519

58 657
10 554
43 537
1 485

020
057
274
?71

I 208q 176
3 315
3 973

?q 315

151
77
67
89

552

308
357
357
996
Jäq

53 923
?7 790
23 759
31 930

205 189

342 591

54 683
37 Cjq
24 868
25 536

39 444t4 452
37 476
5 648

192
77
bJ

t52
857

r20 347 40 410 2 779 48t938 382 132 89444 987

11
7?
l3
L4
15

l7 047
3 958

t7 627
1 738

63
25
10
37

545

680

247 143
279 537
964 182
?44 679

?86tzt
101
114
568

2S O0A
5 564

20 733
s 337

600
133
740
845

?
1
I
1I

6 349
2 947
2 26?
3 534

23 4?3

38 515

58 094
13 131
48 332
13 337

893
340
181
101

19 692
4 776

18 848
1 671

390 529
100 616
338 7?7
108 510

17 548
8 0?3
6 537I 976

54 835

48
?2
20
30

149

544
903
049
578
756

4 309 22 62?

3
1
1

?
s

11
3
7
1

339
165
111
359
335

642
157
032
453
015

023
533
542

52

15 319 2 1901 341 97 020 27r 840

877
425

10 020
? 474
3 570

584

533
?03

133

98 116
3A ?55

104 776
30 594

15
5

13
4

2 999
549
7t7

q4

295
132
108
146

354 887
118 040

6
2
5 308

76

NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS, AUSLANDEREIGENSCHAFT UND LANDERN I)

I'lECKLEN-
BURG-

v0RP0r,4-
MERN

N i EDER_
SACH SEN

NORD-
RHE IN.
hEST_
FALEN

RHE IN-
LAND-
PFALZ

SCH LE S-
hI0-

HOLSTE IN

THÜ-
RINGEN

| ,oo*'-oro Lo.nr^ Lo.r..r- |IIlmra-rl
NACHRICHTLICH

tFD.
F RÜHERE S

BUNDE SGEB IEI
NEUE LANDER

UND BERLIN_OST
NR

1
?

46 503
?c ??l

17 148
11 526
5 622

6Z?
166
456

4 148
2 773

961
531

680
489

395 129
334 299

t7 77?
16 334

t3? 5 003tza 3 848

519 15 658 5 376 8 095 10 653449 14 352 6 070 4 545 4 S9'l
5 999
? 778

585
323

2 ?50

15 321
3 336
5 772
6 813

526
204

tq s76
5 238
4 989
4 249

195
127

s84
512

72

2 05q
128

1 326

4lq 987

1 341
909
43?

3 278

15 429

15 319I 973
6 346

2 438

44 616
39 887

99
101

22 096

3
4

5

5
7II

10
11
t?
13
14
15
16
77

18
1S
20

2t
23

?4

?5
?6
27

3 558
1 921

15 140

99 288
24 330
3? 744
s? 210

23 051
5 541
7 344

10 206

8304 q40
I 744
1 314I 342

78 450
33 106
?7 q68
17 876

12 358
1 057

11 311

50 182
s2 rlt
59 386 8 526

34 8?q
8 325

11 160
15 339

1 159
450
300
409

3S q76
14 584
12 288
7 604

6 291
5 390

7 162
1 315
5 A47

056
798
254

2 482
2 477 18

342
z5 !
217

2? 579
8 460
1 3?S
6 690

3 9755 124
6 330

?0 244
5 031
6 412I 741

29 561
7 7\3
o ol,

11 936

12 622
2 973
4 304
5 405

73q 807
180 375
236 260
318 t7?

564
414
150

2 540
183z 357

? 774
175

2 599

119 250
106 495

175 650

82 698
39 580
43 018

140 988
z0 ?o2

120 786

858 229
492 913
365 316

773
879

3
3

3 490 6 368 I 67?

264 658
62 256
81 880

120 5i,2

I 018
3 644
2 766
2 508

211 048
89 326
73 7?8
47 994

56 457
10 598
55 759

938 382

271 840
154 957
116 883

106 594
2S t23
31 032
51 439

488
092
396

3 816I 732I 2q2
842

110 195
43 550
36 852
29 793

4 802
4 056

7ß

29 643
r? 546s 258
7 839

660 522
289 646
228 7?9
t42 ts7

552
z5v
165
157

15 089
5 070
5 013
4 006

s44
202
153
89

13 684
6 2t2
4 806
2 666

337
548
459
330
510
226
s2s
860

324
498
8?6

290
344
946

668
312
259
107

?4 349I 580I ?20
6 549

992
362

30

3 329
167

3 162

3
1
1

5
2

5
3
a

31
13
11

6

22
14
I

804
734

70

309
179
130

34 554
16 184
18 380

1 862
875
988

14 433
791

13 642

3?3 977

558
tL2
445

5

65 102 68 838 1?0 347 40 410 ? 779 487132 894 54 642342 591

4)
1

190
307
883

?
1

38 515
?3 Zr0
15 305

97 020
57 067
39 953

- 121 -
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23 HAUSHALTE V(N EMPFAT{GER(N/IMIEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT AUSSERHALB

LFD
NR.

ALTER Vü! .,. BIS-UNTER ... .JAHREN

STELLIJIS ZUM HAUSIIALTSVORSTANO

BAYERN BERLIN L,^0.*- L*.**I euno 
I

OEUTSCH-
LAND

BADEN-
I,IiJRTTEM-

BERG

HAMBURG HESSEN

23,7 IM LAUFE DES

E INZELNE HAUSHALTSVORSTANDE1 MÄTüIER2 FRAUEN

SüISTIGE EINZEL^E
H I LFEEIIPFAI{GER ( II\AIEN )3 MÄIüILICH

4 HEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER .

EHEPAARE MII KIND(ERN)
t{IT 1 KIND,.
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR KINDERN ...

HAUSHALTSVORSTANOE MIT KINO( ERN )
MÄI{IER MIT KIND(ERN)

I.IIT I KINO
I'IIT 2 KINDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .....

FRAUEN MIT KIND(ERN)
MIT 1 KINO
I'4IT 2 KINDERN
MII 3 UND ME|{R KINOERN .....

SO{STIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSOIEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SOISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UNO
i.IEHR PERSO{EN

OHNE KINDER ...
MIT KIND(ERN)

INS6ESAI.IT

INZELNE
MAAIIER
FRAUEN

HAUSHALTSVORSTAI{OE

SO{STIGE EINZELNE
H I LFEEMPFAI{GER ( II\AIEN )
r{Än{LIcH
HEIBLICH

EHEPMRE OHNE KINOER .

E|IEPAARE MIT KIND(ERN)

ß 471
29 194

447 632
358 520

51 542 42 766 I 2q0 7 913
35 413 33 404 3 663 I 318

30 291
21 623

573
280

38
33

t22 908 10 828 15 785 1 612 t 628
108 416 tL 622 13 447 1 365 740

95 395

197 059

3S 049

43 750

1 714 305

71 7477l ?04

50 760

727 230
40 140
40 240
40 850

10 366

18 184
5 852
6 {21
5 911

1 077
573
32E
180

30 826
77 774I 105
3 942

5 475
2 627
2 848

4 7q9
86q

3 885

770 79?

I 430

4 434I 458
1 562
1 414

?35
148
60
27

6 ?44
3 150
2 038I 055

710
541
169

s6l
57

904

2 694
2 393

I 847

3 393
1 230I t28
1 035

7 72?
1 511

1 209

2 135
768
686
681

280
159

73
48

3 236
2 020

909
307

390
92

298

262
13

249

821
668

1l 083

I 633
3 453
3 420
? 760

10 005s 475

7 689

15 705
5 516
5 430
4 759

2q 172
2S 337

5 555
6 5S9

5 4S3

10 967
3 654
3 581
3 632

2 r57
2L2

1 945

101 178

5 I 999 5 034

908
5?2
277
109

25 962
15 048
7 811
3 103

4 979
2 371
2 608

837
526
27?
g9

13 035
7 581
3 760
1 694

5r8
386
t3?

7 075
551
306
117

23 3q8
t3 ?q7
7 169
2 932

6
7I
s

10
11
72
13
14
15
1b
T7

18
19
20

2t
22
23

?4

68 235
67 2526t 572

t2 5q7
7 139
3 500
1 902

294 774
166 598
88 5?7

73 702
5 493
4 796
3 413

10 041
4 162
3 905
1 974

941
581
?49
111

27 823
14 007
5 586
2 ?30

646
353
293

690
30

560

s
2
1

470
260
128
82

639
886
302
451

6t2
1!18
464

436
?7

409

21 888
?7 842

39 9106 109
33 801

3 691
1 908
1 783

544
16

528

3 005
29q

2 777

3 545
701

2 844

,5 ?A?

24 219a 547

5 598

118 323 ?9 ?45 33 715 82 053 1{5 8116

23.2 A|,| JÄHRES

?5
?6

2ß 922 23 404
255 450 19 U0

423
516

6
2

?6 021
25 007

643
469

4
6

18 560
16 112

582
454

2 852

6 815
? 331
2 367
? 774

27
?a

29

30

I 118
985

3 571

7 183
2 9?2
2 ?25
1 535

I 069
510

I 002

3 103I 0?s
1 081

998

31 r,{IT 132 MIT 2

I) FALLS KEIN HV II{
OOER DES/DER JEI,.IE

6 535
a 027

15S
98
q2
19

968
431
677
860

513
378
135

683
35

6418

4
2

667
404
184
79

16 916
10 706
44o7I 803

qlq
242
232

5r6
19

1197

7 386
8 353

6 rEs
2 551

708

!163
261
lll0
62

1194s1
:r:6
178

gTt
307
570

1811
4119
7:E

6 050

10 797
3 108
3 777
3 972

1!t62
133 I{IT 3 UND ME|IR KINDERN

HAUSHALTSVORSTTNOE I',IIT KIND( ERN)
MÄI{{ER MIT KIND(ERN)

t.,IIT l KII,ID
MIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR KINDERN ... ...,

FRAUEN IIIT KIND(ERN)
t.lIT l KIND
I.IIT 2 KIIIDERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .......

SOiISTIGE HAUSITALTE MIT 2 PERS$IEN
OHNE KINDER
MIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UNO
I.IEHR PERSO\EN

OIINE KINDER ...
MIT KIIIO( ERN )

34
35
36
37
38
39
40
41

u
43
s4

45

45
47

118

I

689
:E4
213
t?2

22 723
12 810
6 832
3 081

3BI 7312ß7

3 1t5l
65327§

8 033
4 479
2 ?65I 289

216 305
119 940
66 158
30 207

2A 924
13 955
141 970

26 785
4 014

22 77t

10
5
3
1

17I
5
2

2I
I

594
373
752
69

315
925
004
347

341
267

74

373I
364

769
459
?16
94

596
761
1189
3q6

533
297
236

7I
5
?

?
1
1

2

INSGESAI.IT ...

äIILBLATT ENTHALTEN, IST OAS ALTER OER/OES EIIUETJ{ 1{^CH€A{IESEIGN
I L S ALTE STEN H I LFEEI"IPFÄISE R ( S/ IN ) I.IASSO€BEI'O.

I 107 402 r05 !88 Sn 670 82 1158 20 9116 ?7 A57 57 000
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VO{ EINRICHTUNGEN 1991 MCH TYP DES HAUSHALIS ODER HAUSHALISTEILS t) UND LANDERN

LFO
NR.

NORD-
RHEIN-
I,,IEST-
FALEN

| ,oo*.^, | ,o.nrr, | ,o.nrrr- | ,.r,rr- II I IANHALTI t{IG_ II I I IHoLSTETNI

l\lACHRICHTLICHt.,IECKLEN-
BUR6-

v0RP0,{-
MERN

IHÜ.
RIt\ßEN

RHE IN-
LAND-
PFALZ

NIEOER-
SACHSEN F RÜHERES

BUNDESGEBIET
NEUE LANDER

UNO BERLIN-OST

I
?

3
4

7 570

23 637I 110
8 187
7 340

I 472
866
474
792

40 812?t 775
72 28q
6 753

? s07
2 02A

373

3 823
240

3 583

59 065
5S 232

11 069
6 ?73
3 086
1 710

253 362
144 423
76 ?53
32 296

41 349
19 840
21 509

1 118
713

s61
531

836

984
971
076
s37

206
115

55
36

615
035
571
909

2A?
207

75

423
35

388

10 553q 49t

732
724

1 745

5 425
7 Aq1
1 826
7 752

318
IUI.

77
50I 179

4 2302 543
1 506

402
367

35

733
51

6A?

32 27?

395 129
334 299

116 503
24 221

s
2

17
15

3

772
334

003
848

148
571
47A
099

7
2
2
2

?

1

3
1
1
1

095
545

24
18

I 419

s 83?I 677
1 518
1 537

3
1
1
1

2

s
2
1

6
3
1
1

b
3
1
1

s
2
1

I
4

376
070

663
325
281
057

t72
101
51
?0

325
106
602
617

931
437
494

647
54

593

99
101

s0 182q2 tLt 2ß2
2 477

115 1{l
s20

D
5

658
35?

291
390

15
t4

6
5

519
449

44 616
39 887

999
77A

685
323

5
2

JAHRES

ENDE

119 250
106 495

3 658
1 S21

773
879

13
13

5

6
7
8I

10
11
t2
13
14
15
15
17

18
19
20

2L
22
23

24

502
?74
153

75
11 98S
5 613
3 808
1 553

662

87 825

173 S2?
60 125

69 4111
69 954

3 184

49
13

I 720 11 048 1 639

5
2
1

3 593I ttz
1 293
1 188

20 763 185 281 s01 795 72 043 29 78? 29 583

4 26329 693

6L 767
20 752
20 470
20 545

150
775
790
s85

416
2?5
100

91
115
292
096
728

5?Aaoo
729

879
397
saz

8
?
2
2

24 505
8 041
7 754
8 606

1 611
892
438
za7

29 750
15 553I 156
4 031

3 244
1 545
1 698

3 078
318

2 760

196
702
65
29

250
619
663
968

292
256

36

526
37

489

22 723
2S 804

7 707
8 096

6 187

13 321
4 135
4 0s3
5 093

5
3
1

264
156
83
25

011
790
740
481

{s5
4tll

15

879
51

828

007
598

1?
8

791

645
888
849
909

140
73
51
15

058
t23
462
073

323
309

14

550
30

530

I
4
2
1

5
a
1

3
7

1

2

3 314I 8?2
922
570

a0 077
44 663
24 576
10 838

t7 2A2
8 092I 190

15 401
3 079

t3 322

7I

1 414
98

1 316

36 087
5 869

30 218

68 851 18 599 7 55A 287 156 018

11 265
12 803

218 7t7
239 785

7
3

4
?

?5
26

?7
28

?9

30
31
32
33

34
35
36
37
38
39
40
111

42
43
44

45
{6
47

118

?a 205
15 664

? 373
1 250

4 886

14 923
5 080
5 02?
4 A27

936
527
285
72E

29 9S7
15 565I 132
5 200

1 6q3
1 359

?44

2 634
11182ß6

57?
313

2 359
1 579

549

927
672
675
634

138
74
39
25

254
?40
301
713

178
L25

53

291
23

268

160
135

91
84

3 512
4 605

1 557I 907

I 154

4
3

54 641
75 035

456
835
791
8?0

111
63
35
13

149
351
242
505

686
316
370

2

I 945
11 101

3 0?7

805
964
842

3 764
1 928

335
?4

311

55 874

106 307
35 050
35 218
36 029

3 227
2 70A

2 ?74

s 797
1 681
1 597
1 519

3A?
?07
116
65I 749

5 307
3 139
1 303

7 2?0
s23
597

1 031
67

954

1 199

2?6
801

510
790
849
871

?at
ts7
68
66

975
351
227
393

2A a7L
27 638

13 067

37 340
11 S57
11 991
13 392

2 192I 177
614
401

60 132
32 709
18 815
8 608

11 182
5 042
6 140

453
270

737

?33
693
780
750

t29
7?
35
2t

8115
92'l
?00
719

207
181
26

7 09?
3 952
1 980I 165

186 308
104 ?75
57 026
25 007

27 2A3
72 597
14 686

2E 757
3 866

20 285

s60
191
LöZ
207

?77
117
63tt

3L7
?t3
880
22q

?77
?50
27

553
32

5?7

5
1
1I

2

9
5
?
I

828
4q7
?23
158

18 576
10 065

0?t
932
089

939
190
745

2

3
1
I 5 805

z 706

379
293
086

10 610I 924
8 586

102 51rt3 aq2 106 202 326 708 51 051 20 698 17 143 22 587 49 450 72 255 1 oO4 891
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Früheres Bundesgebiet
24 Lei stungen nach Landesrecht

Land 1991

Ausgaben in 1000 DM

Landesbl i ndengel d

Schl eswi g-Ho1 stei n . . .
Hamburg .. .. ...:
Niedersachsen .........
Bremen .
Nordrhein-l.lestfalen ..,
Hessen .
Rheinland-Pfalz .......
Baden-Hürttemberg .....
Bayern .
Saarl and
Ber'l in- I'lest ..

I n sgesamt

B""renl )

Rheinland-Pfalz.....
Berl in - !,lest ........

Schl eswig-Hol stein ....
Hamburg
Niedersachsen ...,.......
Bremen .
Nordrhein-tlestfal en .... .
Hessen.
Rheinland-Pfalz .........
Baden-l'lürttemberg .......
Bayern .
Saarl and
Berl in -liest

40 721
28 830

106 699

47 4t4
3t 190

109 990

49 390
33 385ll6 904

31 164
?8 200
82 644

32 018
?7 600
83 7?5

34 180 36 536
27 435 27 521
84 881 86 900

37
28
89

43 657
30 048

105 963

91
57
00

9
3
I

190 195
6t 028
33 950
68 800

133 413
16 607
19 192

199 520
6? 43t
31 971
7l 600

139 313
t7 672
l9 611

208 825
64 419
3t 69?
73 500

147 183
t7 707
19 889

224
67
31
78

157
18
2L

007 2
953
576
500858 r
?49
325

254
75
33
86

186
19
?4

453
848
540
100
345
130
452

383
975
001
300
339
?66
100

289 050
85 582
33 366
96 400

zr1. 924
t9 L7?
?9 532

38 994
7? t44
32 ll0
84 900
72 808
t8 843
23 308

1e4 02ö
61 996
32 600
69 900

135 215
16 833

808
586
,o:

345
945

270
79
33
93

196
t9
2519 450

673 357665 I95

14 886
52 776
75 78t

688 614 7t4 L73 754 916 819 357 859 535 905 957 964 705

Landespfl egegel d

15 406
47 643
7t ?36

16 179
47 756
79 680

18 466
60 288

129 554

19 632
63 992

112 069

18 119
53 91b

132 9I3

66
l9
95

683
805
187

s72
884
689

?
9

22

928
933
42?

1

5
2l

2t
68

tt7
t7
50
83

17
55
86

4 ?96
2 511

i0 375

65
59

118

043
589
,u:

1

4
9

74t
444
117

3
7
0

Insgesamt ... 143 443 134 285 143 615 151 542 159 302 208 308 195 693 207 180 204 948

Empfänger

3 7?6
2 400
9 925

3 786
2 565
9 800

I 287
3 748

14 305
2 ?t8
2 852

14 532
2 188
2 820

t4 978
2 172
2 857

4 650
2 806

ll 250

4 880
2 805

11 4i4

8 313
3 673

I 519
3 868

28 933
9 l5B
3 984

3I I13
9 61s
4 312

3l 944
9 900
4 141

4
2
0

4
2
9

?
9

6
a

Landesbl indengeld

Landespfl egegel d

423
545
790

4
2
t

96
32
zt+

?9
9
4

6

15 658
? t02
2 931

17 304
2 083
3 r70

18 136
2 o0r
3 367

L 976
3 238

8 840
3 937

t6 368
2 109
3 076

c

9

17 76t
2 034
3 285

i8 316

Insgesamt . ..

B"*.nZ) ....
Rheinl and-Pfal z ........ .
Berlin -West ..

I n sgesamt

47 461 47 677 46 632 49 660 51 512 82 390 85 326 87 219 88 614

I 825
6 223

20 834

2 080
6 875

2t 960

2 200
7 ?73

21 9t8

2 200
7 96t

22 9r0

z 230
B 637

27 170

2 444
9 069

24 520

2 568
9 478

24 172

?8 882 ?9 283 30 915 31 391 33 071 38 037 36 033 36 218 3s 145

l) Einschl. Leistunqen für Bl inde
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Anhang

Statlstik der Sozlalhllfe t)

Tei'l I Ausgaben und Einnahmen

im Haushaltsjahr 199

Dje in den Statjstik angegebenen Ausgaben und Einnahmen stellen die Ist-Zahlender Sachbücher im Haushältsjahr dar.-

6B \99 \

GÜLT1G

den 199(0rt) (Datuh)

( Untersch rrtt des Behördenvorstandes ( Name der Behörrie)oder se i nes Vertreters )

An

1n

l) Rechtsgrundlage lst das Gesetz über die ourchführuDg von Statistlken auf dem Geblet der Sozlalhilfe und der
Kriegsopferfürsorge, zuletzt geändert durch Arilkel 8 des Gesetzes vom 26. Junl 1990 (BGBl. I S. ll63), in
Verblndurp mit dem Gesetz über dle Statlstit fOr Eundeszrrecke (Bundesstatlstlkgesetz-BStatG) vqrr??. Januar
1987 (BGBI. I S. 462. 565), geändert durch Artlkel 2 des Gesetzes vom 17. Oezenüer l99o (BGBI. I S. ZB37).
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Teil t: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe nach dem BSHG

Arl der Ausgaben b2w. Einnahmen C ode

Sozralhilfe

außerhalb von
Einrichlungen

in
Einrichtungen

insgesamt
(Sp. 1 + 2)

DM OM DM

1 2

Ausgaben t )

Hil{e zum Lebensunterhalt (g§ 1 1 ff.)2)
l. Laufende Leistungen

2. EinmaligeLeistungen
2.1 an Emplänger lautender Leislungen

2.2 an sonstigeHilfeempfänger .....
außerhalb von Einrichtungen

3. Laufende und einmalige Leistungen in Einrichtungen
(1 bis 3) zusammen

Hilfe in besonderen Lebenslagen (§§ 27 ff.)3)
4. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage (§ 30)

4.1 Beihilfen
4.2 Darlehen

(4) zusammen

5. Vorbeugende Gesundheitshilfe (§ 36)

6. Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisaticrl, llilfe ;u:
Familienplanung (§§ 37, 37a, 37b) . .

7. Hilfe f ür werdende Mütter und Wöchnerinnen (§ 38)

8. Eingliederungshilfe für Behinderte (§§ 39 tf.)
8.1 Arztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstticken (§ 40 Abs. 1 Nr. I

und 2) .

8.2 Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder (§ 40 Abs. 1 Nr. 2a)

8.3 Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung (§ 40 Abs. I Nr. 3) . .

8.4 Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung eines geeigneten
Arbeilsplatzes (§ 4O Abs. 1 Nr. 4,5 und 6) (ausgenommen Hilfe in einer Werk-
statt für Behinderte)

8.5 Hilfe zur Beschäftigung in einer Werkstatt lür Behinderte

8.6 Sonstige Eingliederungshalfe . . .

(8) zusammen

9. Blindenhrlfe (§ 67)

10. Hilf e zur Pf lege (§§ 68, 69)

1O.l Pflegegeldnach§69Abs.3Salz'! ..... ....
lO.2 Sonslige Hilfe zur Pflege (einschl. der Alterssicherung der Pllegepersonen)

(1O) zusammen

1 'l . Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (§§ 70, 71) . . . . .

12. Hilte zur UberwinrJung besonderer sozialer Schwierigkeiten (5 7?) ..... .

13. Altenhille (§ 75) . .

't4. Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen (§ 27 Abs. 2\ . . .

(4 bis 14) zusammen
i5. Ausgaben insgesamt (1 bis 14)

Einnahmen
16. Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz (§5'11 Abs. 2 und 3, 29 Salz2,43

Abs. l).
17. Kostenersatz (§§ 92a und 92c)
1 8. Leistungen Oritter
18.1 auf Grund übergeleiteler Ansprüche, insbesondere Leistungen Unterhalls-

pllichliger (§! 90, 91 BSHG; § 292 Abs. 4 LAG) .

18.2 aul Grund gesetzlich übergegangener Ansprüche gegen Arbeitgeber (§ 1 1 5
SGB X) und Schadensersatzpflichtige (§ 1 I 6 SGB X) . . . .

1 8.3 aus Erstattungen oder Auszahlungen anderer Sozialleistungslräger (§§ I 02 lf-
SGBX; § 48 Abs. 1 Satz 2 SGB l; § 292 Abs. 3 bis 5 LAG)

18.4 aussonstigenErstattungenz.B.aufGrunddesArtikels3derdeutsch-schweize-
rischen Fürsorgevereinbarung

(18) zusammen
1 9. Tilgung von Darlehen (2.8. 5§ 1 5a, 1 5b, 30 Abs. 3, 89) .

20. Zinsen von Darlehen (2.8. §§ 15a, 15b,30 Abs.3,89) -..
21 . Einnahmen insgesamt (16 bis 20)

Reine Ausgaben
22. Raine Ausgaben insgesamr (l 5 abzüglich 21], . . . .

m,l.in.r Xill.,n b..ond.r.n L.b.nrl.g.n v.rbund.n i.l.

o2

03

o4

o5

o6

o7

o8

o9

lo
l1

12

13

14

15

t8
19

't7

20

24

25

26

21

2A

30

34

35

36

37

38

o'l

31

33

39
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Statistisches Landesamt

Rechtsgrundlage, Auskunftspflicht, statistische Geheimhaltung siehe
lnlormationsblatt, das Bestandteil des Erhebungsvordrucks ist.

Träger der Sozialhilfe

Teil Il: Empfänger von Sozialhilfe im Berichtsjahr 19 . .
Bei laufender Hilfe zum Lebensunterhalt gilt der Erhebungsvordruck für alle Personen, die in
die Bedarfsberechnung einbezogen sind.

Bo€cn-Nr.

123456

5-r0

T'a s.r (rair

Sst. I 4

2. Psrson

()
()

Sst. 1 I

2
(

3
) (L_.1 4

(

3. P.rtonMerkmale der Hilfesmpränger

Ehegaile

Kind

Sonstige Person

Stellung zum
Haushaltsvorstand

Männlich

Werblrch

G esch lecht sst t2 1

)

2

G ebu rtsia h r
Nu. drG tetrlen ,wei Z,1fe.n e,nrragen

Sst 13-14

Personengruppe Ss!. I 5

Ssr 16

( (

( )

(

1

2

1

2

H i lfeem pfäng er
am Jahresende

Deutscher

Ausländer oder Staalenloser

Empfänger lld. Hrlfe zum Lebensunlerhall
Außerhalb von Einilchlungen
Hilfeempfänger in Einrichtungen

Nur bei laufender Hille zum Lebensunterhalt
Hauptursache der Hillegewährung Angerechn. bzw. rn Anspr. genomm. Einkommen

Krankheit ....
Tod des Ernährers

Ausfall des Ernahrers

Unwirtschäflliches Verhalten

Arbe rtslos igkerl

Unzureichende Versrcherungs,
oder Versorgungsansprüche

Unzureichendes Erwerbseink.

SonsligeUrsachen .......

50()
51

53

54

56

51

Ernkünlle aus Erwerbstatigkeit . .

Krankenversrcherungs-Bezüge ....
Leist. d. gesetu l. Unfall,. Renten-
u. Handw.-Vers., Altersh. f. Landw.

Leistungen nach dem BVG .......
LAG. Bezüge

Arbeilslosengeldbzw. -hrlle ......
Renlen aus Privatversicherungen und
betrieblicher Alterssicherung . .

Privale Unterhallslerstungen

Kindergeld

Wohngeld

Sonstige Einküntte

X€in Einkommsn

(

(

60

6l

66

61

68

69

10

1t

62

63

64

65 So sollte
m6schinell zu lesenda Handschrift
aussehen!

1 2 3 4 5 6 7 I I 0

Eis. - Konn -Nr

oo

Zutrelfende Anlworlen
bille so markieron
(möglichst mir Bleistih)

R rchrrg!

det Zill.tn

Bewilligte Hilfeleistungen
Hrlfe zum Lcbensunterhalt
Laulende Hrlfe

2 Hrlfe in besonderen Lebenslagen
l-lrlfe zum Aufbau oder zur Srcherung der Lebensgrundlage . . . .

Vorbeugcndc Gesundheitshitfe (ohne Gruppenverschickung)

Kranker)h,lle. sonsligC Hrlfe, H,lle 2ur Famtlienplanung

Hrlle für v/erdende Müller und Wochnerinnen

Ar:lliche BehandiUng und Korperersatzstücke lür Behrnderte

Herlpadagogrsche Maßnahmen fur K nder

llllfe zu erner angemessenen Schulbildung

Hrlfe zur Beruisausbrldung. Fortbrtdung, Arbertsplalzbeschaff ung

Beschäftrg!ng rn crne. Werkstatt lür Behinderte

Sonslrge Ern girederungshrl{e

Blindenhrlfe

H l{e 2ur Pltege

Hrlle zur We:lerführung des Haushalls

l1 lle zur Ül)€rwrndung besonderer sozraler Schwrerigkertcn
a l,:a\,lrc

Hrlle rn anderen besonderen Lebenslagen

A - Außerha b von Ei6ilchrung€n
A8
10 30

8 - ln Einrichrungen
AB Sst 17 I

1t

13

14

15

r6

11

18

19

33

34

35

36

3l

38

39

40

4l

43

45

46

a8

21

23

26

21
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lnlormatlonsblatt
als Bestandtell des Erhebungsvordrucks ttir dle Statlstlk der Ausgaben und

Elnnahmen der Sozlalhllfe
- Tell I - ab 1991

A: Allgemelnes Hllfsmerkmale; Trennen und Löschen

Arl, Zweck und Umfang der Erhebung

Es handelt slch um elne Jährliche Totalcrhebung, dic einen
übcrblick über Ausgaben und Einnahmen der Sozialhillcträgcr
nach dom Bundcssozialhilregesetr (BSHG) vermitlelt. Sie er.
mögllcht reglonalc und zchlichc Varglclche sowohl hlnsichtlich
dcr Höhc der gcsamten Alsgabcn und Ennahmen als auch hln-
sichtlich der Unlcrschiedc ln dcrcn Struklur.

Bagclmä0igc, zuverlässlge lnlormationen über Umfang und
Struklur dcr Ausgaben und Ennahmcn sind aus lachlicher und
finanzpolilischcr Sicht wegcn der Bcdcutung dcr Sozialhilfeaus.
gaben für dle ötlentlichen Haushalle und zur Welterentwicklung
der Gesetsgebung aul dem Gebiet der Soziallcistungen, insbe.
sondcrc dcs SozlalhillerGchts, notwcndig.

Rechtsgrundlage

Gesets übcr dlc Durchlührung von Statistiken auf dem Gebiet
der Sozlalhille und dcr Kriegsoprerrürsorgc, zuletzt geändert
durch Arlikel 8 des Gesetzes vom 26. Juni 1990 (BGBI. I S.
1163). in Verblndung mit dcm Gesetz über die Statistik füt
Bundeszrveckc (Bund€sstatistikgescts-BstalG) vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 462, 555), geänderr durch Artikel 2 des Gasetres
wm 17. Dezember 1990 (BGBI. I S.2837),

Erhoben werden dic Talbestände zu § 2 des Gesetres über dic
Durchführung von Statistiken aul dem Gebiet der Sozialhilfe und
der Kriegsopferlürsorge,

Auskunttspllichtig sind gem. § 5 Abs. 1 Nr. 'l des Gesetzes über
die Durchlührung von Statistiken aul dem Gebiet der Sozialhilfc
und der ltiegsopferlürsorge in Verbindung mlt §§ 15, 26 Abs. 4
Satr 1 BStelG die Ttäger det Sozialhilfe.

Dor überörlliche Träger kann die örtlichcn Träger ermächtigen,
Aurskunft lm Rahmen der Aulgaben zu geben, zu deren Durch-
lührung er die örllichen Träget heranzieht. Der Nachweis - Teil I -
soll nach Möglichkeit ln der Welse ortol96n, daß aus ihm die
Ausgaben/Einnahmen getrennt nach sachlicher Zuständigkeit
do, örtlichon Träger einetseits und der übetörllichen Träger an-
dcrertcits e rsichtlich sind.

Geheimhaltung

Die erhobenen Elnzelangaben werden nach § 16 BStatG 9e-
heimgehallen.

Name und Anschrlft des Ar.lskunttspfllchtigcn sowlc dic Unter-
tchrltt des Behördenvorstandcg slnd Hllfsmcrkmale, dle ledig-
llctr der technischcn Durchlührung der Erhebung dienen. Sie
wcrden, sobald dlc Überprülung der Erhebungs- und Hilfs-
merkmalc aul Schlüsslgkelt uncl Vollständigkelt abgeschlossen
lsl, vom Erhebungsvordruck getro.nnl, gesondert aufbewahrt und
spätestens nach Abschlu0 der nächslen Erhebung vernichlet.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

ln der jährlichon Statistik cler Ausgaben und Einnahmen der
Sozialhlllo werden crfaßt:

- dic Ausgaben lür Sozlalhllfc aulgrund des Bundessozialhil-
fegeseEes in der jewells gültigen Fassung nebsl den hienu
crgangenon A.rsführungworschrifteni sic umfassen sowohl
dic Hillc zum Lebcnsuntorhalt els auch dle Hillo in beson-
dercn Lcbcnslagen.

- dlo Ennahmen lm Zusammcnhang mit Ausgaben cler So-
zialhllfc eowic die Einnahmcn aus Tilgung und Znscn von
Darlehen,

iücftt erfa8t wsrden ln der jährlichen Statistik der Ausgaben und
Einnahmen der Sozlalhilfe:

- dic Erstattungen von Aufwendungen der Sozialhilleträget
untsreinand€r.

- det Zuschußbedarl det eigenen Einrichtungen und die Zu.
weisungenZuschüsse an lremde Einrichtungen der Sozial-
hilfe und an Verbände und Organisationen sowie allge-
meine Koslen der Schaflung, Förderung und Erhaltung von
Enrichtungen der Sozialhilfe.

- die Venraltungskosten der Sozialhilfettäger und sonsligen
Stellen; nut soweit Venraltungskoston in den Leistungen
der Sozlalhllfe, z.B. in den Pllegesätren von Einrichlungen,
onthalten sind, werden Ele untel don betreffenden Loistun-
gcn mit nachgewlesen.

. dic Aufwendungen lÜt Wohn- und Durchgangslager sowic
für allgemelno Maßnahmen det Umsiedlung von Vertriebe-
nen und der Auswanderung,

- dic Kosten der eziehcrischen Hillen nach dem Kinder. und
Jugendhlllegesetr (KJHG).

- dic Lelstungen der Kriegeopfer{ürsorge gem. Bundesver.
sorgungsg.sGE (BVG) und enlsprechende Leistungen lür
Borechtigto nach anderen Gesetzen. dia das BVG lÜt an-
wendbar erklären.

- die Auszahlungcn nach dcm Füntten Teil de3
Wohngeldgesctzes (pauschaliertcs Wohngeld).

-128-



Meldung zur Statistik

Die Erhebungsvordrucke slnd nach Ende des BerichtsJahres
auszulüllen. Es ist daraul zu achtcn, daB allc Beträge - mlt Atts-
nahme der angegebenen Einschränkungen - ln dle Statistik del
Sozialhilfe Übernommen werden. Anschließend sind die ausge-
lüllten Erhebungsvordrucke bis spätestens 1. Februar des dem
Berichtsjahr folgenden Jahres an das Statistischo Landesamt
weitenuleilen.

B: Erläuterungen lm elnzelnen
Dioso Statistik welst dio A.rsgaben und Einnahmen der Sozlal-
hllfe lm Berichtsjahr (Haushahsjahr) nach. Der Erhebungsvor-
druck isl lm einzelnen nach den nachslehenden Etläutetungon
auszulüllen. Die hier venrendelen Bezeichnungen (Spalten, Zf-
fern) beziehen sich aul diesen Vordruck.

Ausgaben und Ennahmen sind von den auskuntlgebenden
Stellen ln voller Höhe (1m %) nachzuweisen.

Erstattungen @uweisungen) von Bund, Ländern und Gemein-
den/Gemeindeverbänden bleiben unberücksichtigt.

Der Tell der Ausgaben lür laufencle Hille zum Lebensunterhalt,
der Trägern der Sozialhilfe im Zusammenhang mit dem pau-
schalierlen Wohngeld vom Land erstatlet wird, lst nicht 8ls
Ausgabe der SozialhilfE zu melden. Entsprechend sind auch
diese Erstattungsbeträge nicht als Einnahmen zu erfassen.

Die nachgewiesenen Leislungen werden nach Art der Ausgaben
bzw. Einnahmen der Sozialhilfe außerhalb von Enrichtungen
und in Einrichtungen unterschieden (Zff. 1 bis 22, Sp. 1 bis 3).
Die Leistungen enthallen auch die gem. §§ 15a, l5b, 27 Abs. 2,
3O Abs. 3 und 89 BSHG sowie die gem. §§ I Abs. 2, 17 Abs. 1

Sats 2 und 18 Satz 2 Engliederungshilfe-Verordnung in det Fas-
sung vom 1.2.1975 (BGBI. lS,434) gewährlen Darlehen.

Zu Spalte 1:
(Sozialhllfe außerhalb von Elnrlchtungen)

Die Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen umlaßt die Hille-
leistungen, die weder zum Zwecke der Unterbringung und Voll-
pflege der Hil{eemp{änger in einer Einrichtung noch zur Betreu-
ung in einer teilstationären Einrichtung oder im Zusammenhang
mit teilstationärer Belreuung gewährt werden.

Zu Spalte 2:
(Sozialhille in Einrichtungen)

Die Sozialhilfe in Einrichtungen umlaßt die den Hilleempfängern
ln Einrichtungen durch Unterbringung oder durch Betrcuung
gelelstelo Hilfe, wenn dabei Vollpllege über Tag und Nachl oder
leilstationäre Betreuung gewährt wird. Nachgewiesen werden
die Kosten der Pflege bzw. der Betreuung, soweit die Beträge
von den Sozialhilleträgern gezahlt sind. Zu den Ausgaban zäh-
len die von den Einrichtungen in Rechnung gestellten Pllege-
sätze, Barbelräge und Nebenkoslen sowie alle Aufwendungen,
die im Zusammenhang mit dem Aufenthalt ln Einrlchtungen ent-
slehen. Hienu gehören z.B. Transportkoslen - auch solche lür
Hin- unct RücHahrt-, Kosten für ambulante Behandlung, tÜr
Bekleidung usw.

Enrichtungen zur teilstationären Betreuung sind insbesondere
Tag- und Nachtkliniken, Werkstätten für Behinderte, Tagcsstät-
len lür behinderte Kinder, Übernachtungsstätlen u.dgl., ln denen
dic Hilleempfänger für einen nichl unwesentlichen Teil des Ta-
ges oder der Nachl oder lür einen anderweitig abgegronzten
Zeitraum Aulnahme linden.

ZuZltl.l bls 3:
(Ausgaben tür Hllfe zum Lebensunterhalt)

Enzubeziehen lst hle, nur dlc relnc Hilfc zum Lebensunlerhalt
gem. §§ 11 tl. BSHG, die nicht kratl Gesetes mit Hille in beson'
deren Lebenstagen verbunden lst, Soweil Hilfe zum Lebensun'
terhalt (hiezu zählen auch einmalige Leistungen wic Weih'
nachtsbeihilfen) kraft Gesotres mlt Gewährung von Hille in be'
sonderen Lebenslagen verbundcn Ist, ist die Hille zum Lebens.
unterhalt unter dor betretlenden Hilfe in besonderen Lebensls-
gcn mit nachzuweisen (v91.Zfl. 4 bis 14).

ln ciruelnen *ordcn iolgendc Angabcn elhobon:

ZuZltl.lz
([aufende Lelstungen zum Lebensunterhalt
außerhalb von Einrlchtungen)

Laulende Lelslungen zum Lebensunterhall (§ 21 Abs. 1 BSHG)
elnd vor allem die nach Begelsätzen bemesscnen Geldleistun-
gen, Mehrbedarlszuschläge und. Kosten der Unlerkunft. Dio Hilfe
muB regelmäßig vorgesehen sein, jedoch kommt es aul dio
Dauer der Gewährung nicht an. So ist z.B. auch die zunächsl als
regelmäßig vorgesehene, aber bereits nach einem Monat wieder
eingestellte Hilfe elne laulende Leislung. Zu den laufenden
Leistungen gehören auch die evtl. wegen unwirtschattlichen
Verhaltens des Hilfeemp{ängers oder aus sonstigen Gründen
gewährlen laufenden Sachleistungen. Alch datlehensweise
gem. § 15 b BSHG gewährle Geldleislungen sind laufende
Leislungen zum Lebensuntsrhalti gom. § 15 a BSHG gewährte
Darlehen können ebenfalls laufende Leistungen zum Lebensun.
tGrhalt sein.

Soweit den Hilfeemplängern Vorschüsse zu Beschatlungs. oder
anderen Zwecken mit der Maßgabe gewährt wetden, sie aus
künftigen laufenden Zahlungen der Sozialhilfe abzudecken, sind
diese ebenfalls als laulende Leistungen nachzuweisen (2.8. Ein.
kellerungsvorschüsse).

Zt den lau{enden Leistungen zum Lebensunterhalt rechnen
auch laulend gewährte Beiträge zur Krankenversicherung und
Aterssicherung (§§ 13, 14 BSHG).

ZuZitl.2:
(Einmalige Leistungen zum Lebensunterhalt
außerhalb von Einrichtungen)

Enmalige Leislungen zum Lebensunterhalt (§ 21 Abs. I und 2
BSHG) sind die lhrer Natut nach nicht mit einer gewissen Re'
gelmäßigkeit wiederkehrenden Leistungen. Sio können als
cigenständig6 Geld- oder Sachleistungen oder zusätzlich zur
lau{enden Hille gewährt werden.

Zt den einmaligen Lelslungen zum Lebensunterhalt gehören
z.B. Beihillen für Winlerfeuerung, Hilfen zur Beschatlung und
tnstandhallung von Kleidung, Hsustat, Wdsche und Schuhen,
soweit nicht durch dan Begelsau abgegolten. Weihnachtsbeihil'
len sowie Leistungen zur Abdeckung von Transport-, Umzugs-
und Bestattungskoslen.

ZuZill.3z
(Laufende und elnmallge Lelstungen zum Le-
bensunterhalt ln Einrlchtung en)

Hiczu gehören die laulenden und einmaligen Lelstungen zum
Lcbensunlerhalt, soweit sie bei Vollpflege über Tag und Nacht
oder bei leilstationärer Belreuung ln eine, Einrichtung gewährt
werden. Hienu gehören auch ein angemessener Barbettag (§ 2l
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Abs. 3 BSHG) und ggl. laufend gewährte Boiträgc zur
Krankenverslcherung und zut A,tersslcherung.

ZuZitl.4 bis 14:
(Ausgaben der Hilfe ln besonderen Lebenslagen)

Nachgewiesen werden dic Ausgaben lÜr die elnzelnen Hilfen ln
besonderen Lebenslagen gem. §§ 27 tl. BSHG elnschlieBlich der
damit gewährten laufenden und elnmaligen Leislungen der Hilfe
zum Lebensuntethalt, sowoit sle kratl Gesetzos mit elner Hilfe ln
besonderen Lebenslagcn verbunden slnd. Hienu gehören ggf.
auch die laufend gewährten Beiträge zur Kankenversicherung
und zur Alterssichetung lür Emplänger von Hilfe ln besondeten
lebcnslagen ln Einrichtungen; Sic slnd bcl der Jeweils In Frage
kommenden Hllleart det Hilfe ln besonderen Lebenslagen und
nlchl als Leislung der Hilfe zum Lcbensunterhalt einzutragen.

Die verschiedenen Hilfearlen slnd bel der Meldung zur Statistik
grunctsätzlich zu unterscheiden. Dies gllt auch in clen Fällen, in
denen der überörtliche Träger gemäß § 100 Abs. 2 BSHG
gleichzeitig lür verschiedene Leistungen sachlich zuständig ist.
Sind jedoch bel einer einmaligen Leistung mehrere Hillearlen
ohne die Möglichkeit einer Ar.rfleilung miteinander verbunden
(2.8. bel Hllfelällen in Einrichtungen), so lst die Leistung der
vomiegend gewährten Hilfearl zuzuordnen.

ZuZltl.8.1z
(Araticne Behandlung, Versorgung mit Körperer-
satzstücken)

Hierunter fallen nach § 40 Abs. I Nr. 1 und 2 BSHG

. ambulante ocler stationäre Behandlung oder sonstige ärrt-
lich verordneto MaBnahmen zur Verhütung, Beseitigung
oder Milderung der Behinderung (hiezu gehören auch
Sprachheilbehandlungen).

- Versärgungmit Körperersetzslücken sowi6 orthopädischen
oder anderen Hilfsmitteln.

ZuZitl.8.2:
(Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder)

Hierunler fallen nur Maßnahmen vor Beginn der allgemeinen
Schulpflicht einschließlich teilstationärer Maßnahmen (2.B, in
Sonderkindergärten).

Längerfristige, über den Beginn des Schulpflichtalterg hinausge-
hende Hilfen sind jedoch nicht unler dieser Position, sondern,
wenn sie unmittelbar auf die Schulbildung ausgerichlet sind, un-
ler Ztl. 8.3 (Hilfe zu einer angemessonen Schulbildung), an-
Bonsten unter Zfl. 8.6 (sonstige Eingliederungshilfe) zu erlassen.

ZuZitt.8.3:
(Hilfe zu elner angemessenen Schulbildung)

Entsprechend § 12 der Engliederungshilfe-Verordnung müssen
hienu auch heilpädagogische sowie sonstigo Maßnahmen ge-
rechnet werden, wenn sie erlorderlich oder geeignet sind. den
Schulbesuch zu ermöglichen und zu erleichtern.

Heilpädagogische Maßnahmen vor Beginn des Schulpllichtaltets
zur Vorbereitung auf den künftigen Schulbesuch sind jedoch un-
ler Zll,8.2 zu orfessen.

ZuZitl.8.4z
(Berutsausblldung, Fortblldung und Hllfe zur Er-
langung elnes geelgneten Arbeitsplatzes)

Deser Position slnd MaBnahmen zuzuordnen, die nach § 40 Abs.
I Nr. 4, 5 und 6 BSHG ln Verblndung mlt §§ 13, 14 und 17 En-
gliederungshilfe-Verordnung durchgelührt wcrden. Hiezu zäh.
len, ln Abgrenzung zu Maßnahmen der 'sonstigen Engliede.
rungshllle', u.a. auch Leistungen, dic daraul ausgerichtet sind,
aut elne Arbeltstätlgkelt oder clne zukünftlgc Beschättigung ln
clnor Werkstatt für Behlnderte vozuberelten.

Maßnahmen ln elner Werkslatl lüt Behlnderte, auch Engangs-
verlahren und MEßnahmon lm fubeltstralningsberelch, {allen
unter Zfl. 8.5.

ZuZitl.8.5:
(Hilfe zur Beschäftlgung ln elner Werkstatt lür
Behinderte)

Nachzuweisen sind nur Leistungen in Werkstätten für Behinderla
im Sinne des § 54 Schwerbehinderlengesetr.

ZuZitt.8.6:
(Sonstig e Elng llederungshilfe)

Hierunter fallen alle Engllederungshllfen, für die nlcht die Posi'
tionen 8.1 bis 8.5 in Frage kommen, also auch Leistungen nach
§ 40 Abs. 2 BSHG außerhalb von Werkstätlen lür Behinderte.

ZuZitt.11:
(Hilfe zur Weiterführung des Haushalts)

Es sind die Ausgaben sowohl nach § 70 Els auch nach § 71
BSHG nachzuweisen, Ar,rßerdem sind hierunter auch die Maß'
nahmen, ln denen neben oder statt der WeiterfÜhrung des
Haushalts eine kurrlristige andenrreitige Unterbringung mlnder'
jähriger Haushaltsangehöriger erlolgto, zu eriassen. Dies sind
kelne Kosten lm Rahmcn der Hilfe zur Eaiehung (§§ 33 bls 35
K,HG), sondern Sozialhllleausgaben.

ZuZitt.16 bis 21
(Einnahmen)

Die Einnahmen in der Sozialhille werden ohne Unterscheidung
der gewährten Hilleart nachgewiesen. Andere als die unler Ztl.
16 bis 21 genannlen Einnahmen der Sozialhilleträger, wie Geld'
bu8en, Spenden, Lotloüberschüsse usw. sind nicht in die Stati'
stik aulzunehmen.

ZuZitl.18:
(Leistungen Dritter)

Unter 18.4 sincl als Einnahmen aulgrund des Art. 3 der deutsch.
schweizerischen Fürsorgeverelnbarung vom 14.7.1952 nur dit
Kostenersatleislungen der schweizerischen Armenbehörden an
die Träger der Sozialhille nachzuweisen, dic Schweizer Bürgern
Sozialhilfe gewährt haben.

Nicht nachzuweisen sind die Einnahmen aus Kostenersatz'
leislungen für Unlelstüfzungslälle in der Schweiz - ebenso wie
dic Ausgaben - sowie die 25%ige Erstatlung des Lastenaus'
gleichs als Einnahme aus der Krankenversorgung der Untet'
haltshllfe-Empfänger gem. § 276 t.AG.
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lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks für die

Statistik der Empfänger von Sozialhilfe
- Teil ll - ab 1991

A: Allgemeines

Art, Zweck und Umfang der Erhebung

Es handelt sich um 6lno jähtllchr Totalerhebung, die einen
Überblick über die Zahl und dic Struktu, dcs Personenkrelsas
der Sozialhilf6empfänger vermittelt. Sie ermöglicht regionale
und zeitliche Vergleiche im Hinblick auf dle betroflenen
Personen.

Regelmäßige, zuverlässige lnformationen über Umfang und
Struhur des Personenkreises der Hilleempfänger sind aus fach.
licher und linanzpolitischer Sicht zur Beurteilung der wirlschatt-
lichen Lage d6r Haushalt6 der Sozialhilfeemplänger und zur
Weiterentwicklung der Gesetzgebung aul dem Gebiet der
Sozialleistungen, insbesondere des Sozialhilforechls, notwendig.

Rechtsgrundlage

Gesetz über die Durchführung von Statistiksn aul dem Gebiet
der Sozialhilfe und der Kriegsopferfürsorge, zuletzt geändert
durch Artikel 8 des Gesetres vom 26. Junl 1990 (BGBI. lS.
1163), in Verbindung mit dom Gesetz über die Statistik lür
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetr-BstatG) vom ?2. Januar
1987 (BGBI. I S. 462, 555), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 17. Dezember 199O (BGBI. I S. 2837).

Erhoben werden die Tatbestände zu § 2 des Gesetzes über die
Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe und
der Kriegsoplerlürsorge.

Auskunttspllichtig sind gem. § 5 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetres über
die Ourchführung von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe
und der Kriegsop{erfürsorge in Verbindung mit §§ 15, 25 Abs. 4
Satz 1 BStatG die Träger der Sozialhilfe.

Der überörtliche Träger kann die örtlichen Träger ermächtigen,
Auskunft im Rahmen der Aufgaben zu geben, zu deren Durch.
führung er die örtlichen Träger heranzieht

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben wordon nach § 16 BStatG ge-
heimgehalten.

Hilfsmerkmale; Trennen und Löschen

Name und Anschrift des Arskunftsptlichtigen sind Hilfsmerk.
male, die lediglich der technischen Durchlührung der Erhebung
dienen. Sie werden, sobald die Überprüfung der Erhebungs- und
Hil{smerkmale aul Schlüssigkeit und Vollständigkeit abge-

schlossen ist, vom Erhebungsvordruck getrennt, gesondert auf-
bewahrt und spätestens nach Abschluß der nächsten Erhebung
vernichtet.

Die venrrendete 'laulende Nummer' isl eino frei vergebenc
Nummer, die nur der Unterschoidung der in die Erhebung ein-
bezogenen Hilfeemplänger dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

Die Empfänger von individuellen Leistungen der Sozialhilfe nach
dem Bundessozialhilfegesetr (BSHG) werden . sowoit Ausgaben
lür diesc Empfänger in der jährlichen Statistik der Einnahmen
und Ausgaben der Sozialhilfe enthalten sind - anhand des vor-
liegenden Erhebungsvordrucks ditferenziert nach Empfänger-
gruppen und Hilfearten erlaßt.

Oementsprechend sind keine Erhebungsvordrucke anzulegen
bei Gewährung von:

- Sozlalhilfe für Oeutsche im Ausland;

- Pauschalleistungen, z.B. an Verbände der freien Wohl-
fahrtspllege zur Durchführung von Hilfen nach dem BSHG
bei AJtenhilfe, Hilfe zur Pflege oder Hilfe zur Weiterrührung
des Haushalts;

. Leistungen aulgrund anderer Bastimmungen als nach dem
BSHG, 2.8, nach landesrechtlichen Bestimmungen.

Darüber hinaus werden die Empfänger folgonder Leistungen
nicht nachgewiesen:

- ausschließlich einmalige Hilfen zum Lebensunterhal!

- Krankenhilfe, soweit diese durch Zahlung von Pauschalver-
gütungen, z.B. an die gesetzliche Krankenversicherung er-
bracht wird und im Enzelfall eine lnanspruchnahme nicht
nachgewiesen werden kann;

. Maßnahmen der Verschickung irn Rahmen der vorbeu-
genden Gesundheitshilfe, soweit es sich um Gruppenver-
schickung handelt;

- Hilfe an Nichtseßhafie, die von ihnen entsprechend ihrer
Lebensweise bei ihrem vorübergehenden Aulenthalt an ei-
nem Ort in Anspruch genommen wurdc.

Meldung zur Statistik

Der Erhebungsvordruck ist von dem hillegewährenden
Sozialhilfeträger anzulegen, sobald eine Person erstmalig im
Jahr eine Sozialhilfe irgendeiner Art, mit Ausnahme der im Ab-
schnitt'Abgrenzung des Erhebungsbereichs' genannten Hilfen,
erhält. Der orstmalig gewährten Sozialhilfo stehl eino laufende
Hille gleich, die aus dem Vorjahr für don gleichen Empfänger
übernommen und im Berichtsjahr weitergeführt wird. Der Erhe-
bungsvordruck wird zweckmäßigerweise von den Sozialhilfeträ-
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gern zusammen mil den Akten bzw. Karteikarten der Hilfeemp-
länger getührt.

Dle eusgetüllten Erhebungsvordrucke sind nach Schluß des Be-
richtsjahres von den örtlichen Trägern zusammenzuführen, so-
weit Hillen verschiedener Arl an die gleiche Person von ver-
schiedenen Stellen gewährt wurden. Danach sind sie bis späte-
slens 1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres an das
Statistische Landesamt weitenuleiten.

B: Erläuterungen lm einzelnen
Wird laufende Hille zum Lebensunterhalt in Anspruch genom-
men, ist für sämtlichc zu einet Bedarlsgemeinschatt gehörenden
Personen ein gemeinsamer Erhebungsvordruck (bei 5 und mehr
Personen ein zusätzliches Folgeblatt) anzulegen. AJleinlebende
golten alB Haushaltsvorstand.

Bel ausschließlicher Gewährung von Hilfe in besonderen
Lebenslagen ist hingegen lür jeden Hilleemplänger ein Erhe-
bungsvordruck anzulegcn. Die Angaben im Kopf des Erhe-
bungsvordrucks golten demgemäß nur für diesen Hilfe-
empfänger.

Der Erhebungsvordruck ist lm einzelnen nach den nach-
stehenden Erläuterungen auszufüllen. Die hier verwendeten
Bezeichnungen - Satzstellen (Sst.) bzw. Code-Nummern - bezio-
hen sich auf den Erhebungsvordruck.

Merkmale der Hilteempfänger

Zu Sst. 11:
(Stellung zum Haushaltsvorstand)

Haushaltsvorstand im Sinne der Statistik lst jede Person, die den
Begelsatz für den Haushaltsvorstand gem. § 2 Abs, 2 der Ver-
ordnung zur Durchlührung des § 22 BSHG (Regelsatzverord-
nung) erhält.

AJs Kinder gelten ehelichs und nichteheliche Kinder, Stief- und
Adoptivkinder sowie Enkelkinder, die Übenriegend von den
Großeltern unterhalten werden und deren Eltorn nicht im Haus-
halt leben.

Nicht als Kindor, sondorn als 'sonstige Personen' sind alle
nichtledigen Kinder, Schwiegerkinder und Pflegekinder sowia
Enkelkinder, deren Eltern im Haushalt leben, zu kennzeichnen.

Die Zahl der hier angegebenen Personen muß mit der Zahl der
ab Sst. 17 markierten Emplänger von bewilligten Hilleleistungen
übereinstimmen.

Bel lnanspruchnahmc von laufonder Hilfe zum Lebonsuntethelt
sind sämtliche Hille emPlangenden Personen nach ihrsr Stel-
tung zum Haushaltworstand (Haushaltsvorstand, Ehegatte,
Kind, Sonstige Person) einzutragen. lm Laufe des Jahres in dic
Bedarlsberechnung aulgenommeno Personen (2.8. durch Ge'
burt oder Zuzug) sind entsprechend ihrer Stellung zum Haus'
haltsvorstand nachzutragen. Alle übtigen seit der ersten lnan'
spruchnahme der Hille einlr€lenden Veränderungen sind da.
gegen 6rst im nächsten Berichtsiah. zu berücksichtigen, sofern
die Hilfa dann ,ortgesetzt witd.

Zu Sst. 16:
(Hilleemplänger am Jahresende)

Hier sind die Personen zu markieren, die am Ende des Jahreg
laufende Hille zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtun-

gen erhielten oder sich am Ende des Jahres in Einrichtungen bc'
landen.

Bewilligte Hilleleistungen (Ab Sst. 17)

Hier sind die einzelnen nach dem BSHG unterschiedenen Hille'
arlen (mit Ausnahme der einmaligen Hille zum Lebensunterhalt)
aufgelührl, deren Emp{änger bei der erstmaligon lnanspruch'
nahme im Berichtsjahr jeweils vermerkl werden. Bei den Hilfen
ln besonderen Lebenslagen wird dabei nicht nach laulenden
oder einmaligen Hilfen unterschieden.

Soweit eine der unter der Sst. 1 1 voz€ichnoton Personon erst'
malig im Berichtsjahr eine der aulgeführten Hilfen in oder außer'
halb von Einrichtungen erhält, ist dies zu markieren. Das gleiche
gilt, wenn die Hille aus dem Vorjahr übernommen und im Be-
richtsjahr weitergelühn wird.

Erhält z.B. eine Familie (Ehopaar mit zwei minderjährigen unver'
heirateten Kindern) erstmalig im Berichtsjahr laufenda Hilfe zum
Lebensunterhall. dann ist in Sst. 17 für die Personen 1 bis 4 ie-
weils untar A (außerhalb von Einrichtungen) Code-Nr. 10 zu mar'
kieren. Erhält eine Cer Hilfo omptangenden Personen im Laule
des Jahres noch eine Hille anderer Art, so wird diese ebenlalls in
der Spalte der betretfenden Person in der hierlÜr in Betracht
kommenden Zeile vermerkl (2.B. 3. Person erhält zunächst Hilfe
zum Lebensunterhalt, sodann Krankenhillc). Erhält sie dagegen
nochmals eino Hilte det gleichen Art, so wird dies nicht meht
verzeichnet.

Falls laufend gewährte Beiträge zur Krankenversicherung oder
zur AJlerssicherung lür Emplänger von Hille in besonderen Le'
benslagen in Enrichtungen übernommen werden, sind diese
Emplänger nut boi der leweils zutreflenden Art der Hilfe in be'
sonderen Lebenslagen, nicht aber au8erdem bei der laufenden
Hilfe zum Lebensunterhalt statistisch zu ertassen.

Bei der Hilfe zur WeiterlÜhrung des Haushalts (Sst. 17 Code'Nr.
25145) sind sowohl die Emplänger von Leistungen nach § 70 als
auch nach § 71 BSHG nachzuweisen. ln den Fällen, in denen
neben oder statt dot WeiterlÜhrung des Haushalts eine kuz'
fristige and6rweitige Unterbringung minderiähriger Haushaltsan'
gehöriger erlolgto, gelten diese Minderiährigen nicht als vom
Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Eniehung (§§ 33 bis 35
KJHG) untergebrachle Minderjährige, die in der Jugendhille'
statistik nachzuwcisen wären, sondern als Empfänger von
Sozialhills.

Darüber hinaus gelten die Auslührungen zu den einzelnen Hilfe'
arten in den Üläuterungen zur Statistik der Ausgabon und der
Einnahmen der Sozialhilfe sinngemä0 auch fÜr die Emplänger-
statistik.

Weitere Angaben beider Hille zum Lebensunter-
halt

Diese Angaben sind nur bei Gewährung laulender Leistungen
der Hille zum Lebensunterhdt zu machen.

Hauptursache der Hillegewährung

Hior ist jeweils der Anla8 {ür den ersten Fall der Gewährung von
lau{ender Hille zum Lsbensunlsrhalt an den Hsushalt zu mar'
kieren. Andert sich der Anla0 im laufe des Jahres. so ist dic
neue Ursache lrühestens im nächsten Berichtsjahr zu voI'
merken, sofern die Hilto weitergaführt wircl.

Es darl nur einc Ursacho, dic sogena,tntc HauPtursachc, mar'
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kiert werden. Bei Vorli€gon mehrerer Ursachen ist daher beim
Ausfüllen des Erhebungsvordrucks eine Auswaht zu treflen. Die
Angabe setzl eine gewissenhatte Prüfung der Situation im
Einzelfalle voraus. Bei Vorliegen mehrerer gleichgewichtiger Ur-
sachen sind folgende Gesichtspunkle zu beachten:
- Der Ursache für die Notlage des Haushaltsvorstands solltc

größere Bedeutung belgemessen werden als den Ursachen
lür die Notlage der Haushaltsangehörigen.

- Bel Vorliegen einer 'Ursachenkette. ist die Ursache an-
zugeben, die unmittolbar zur lnanspruchnahme von Hil,e
zum Lebensuntorhalt geführt hat, sowoit für den betref.
fenclen Fall nicht eine der unton genannton Regelungen zu.
tritft.

Mehrere Ursachen können insbesondere vorliegen:
- in einem Mehrpersonenhaushalt bei unterschiedlicher Not-

lage der einzelnen Personen,

- bei einer Enzelperson . entwedsr gleichzeitig oder in zeit-
licher Ablolge (Ursachenkene).

Zu "Krankheit'

Diese Kategorie trittt dann zu,

- wenn sich das Enkommen deo Haushaltg infolge Krankheit
oder Behlnderung des Ernährers (Haushaltsvorstand) ocler
eines anderen Haushaltsangehörigen vermindert hat, z.B.
beim Übergang von Enverbseinkommen (Lohnfortzahlung)
aut Krankongeld oder bei Verringerung dos Tätigkeitsum-
fangs (2.8. Übergang von Vollzoittätigkeit aul Teil-
zeittätigkeit), oder

. wenn wegen Krankheit oder Behinderung gar kein En.
kommen erzielt werden kann.

Nicht Ciese Ursacho, sondern .Arbeitslosigkeit. liegt vor, wenn
ein Arbeitssuchender wegen einer bestimmten Krankheit oder
Behinderung Schwierigkeiten hat, eine Arbeitstätigkeit auf2u.
nehmen.

Zu "Tod des Ernährers"

Dieser Sachverhalt triftl nicht zu, wenn der Haushalt bereits vor
dem Tod des Ernährers aus anderen Gründen laufende Lei-
slungen der Hilfe zum Lebensunterhalt in Anspruch genommen
hat.

Zu "Ausfall des Ernährers,'

Hiezu gehören

- Freiheitsentrug dos Ernährers,

- Ehescheidungen,

- Fälle, in denen der Ernährer seinen Ehepartn€r odor seine
Familie verlassen hat.

- sonstigc Fällc, in denen ein odcr mehrcrc Familienmitglle-
dervom Ernährer gotronnt lobon,

Zu "Unwirtschaft liches Verhalten,,

'Unwirtschaftliches Vorhalton. ist ein Vorhalten, das einer
vernünftigen Wirtschaftsweise in Bezug auf den Lobensunterhalt
in besonderem Maße widersprichl, so vor allem verschwenderl-

scher, sinnlosel oder lortgesotzl vorueitiger Verbrauch der zur
Verfügung stehenden Miflel (2.B. für die Beschatfung von Alko-
hol oder Rauschgift).

Es liegt also nur dann vor, wenn die Einkommens- und Ver-
mögenslage des Sozialhilleempfängers bei zweckmäßigo. Vo(-
fügung über seine Mittel nicht zur lnanspruchnahme von Sozial-
hille geführt hätte.

Unwirtschaftliches Verhalten liegt nicht vor bel Arbeitslosigkeit
intolge eigener Kündigung. ln dieson Fälten ist 'Arbeitslosigkoit.
anzukreuzen.

Zu "Arbeitslosigkeit'

Hierunter gehören alle Fäle, in den€n dor Haushaltsvorstand
oder Haushaltsmilglieder als Arbeitssuchende beim Arbeitsarnt
gomeldot sind und laufende Loistungon cter Hilfc zum Lebons-
unlerhalt in Anspruch nehmen, also z.B.

- Bezieher von Arbeitslosengeld oder -hilfe,

- Personen, dio erstmals oder erneut nlcht im Besitz eine3
Arbeitsplatzes waren, aber einen Arbeitsplatz suchen,

- Personen, die sich nach Stellung des Antrages auf Hilfc
zum Lebensunterhalt arbeitslos gemeldet haben.

Zu "Unzureichende Versicherungs- oder Versor-
gungsansprüche"

As Versicherungs- und Versorgungsleistungen kommen in Be-
tracht:

- Laistungen der gesetrlich€n Unfall-, Ronton- und
Handwerkerversicherung sowio Alt6rshille für Landwirte
(Versichertenrentsn, Wtwonrenton und Waisenrenten), ein-
schließlich Renten wegen Eruverbs- oder Berufsunfähigkeit,

- Leistungen nach dem l-AG,

- Renlen aus betrieblicher Alterssicherung,
. Renten aus Privatversicherung.

Nicht darunter fallen:

- Leistungen der gesetrlichen oder privaton Krankenversiche-
rung (in diesen Fällen ist'Krankheit. anzugeben),

- Arbeitslosengeld oder -hil{o (diese Fälle gehören zu
'Arbeitslosigkeit"),

- Unterhaltsvorschuß oder -ausfalleistungen nach dem Unter-
haltworschußgesetr (derartige Fälle gehören zu .sonstige
Ursachen' ode,'Arstall des Ernährers'),

- prlvatc Untorhaltsleistungen (ebenfall!.sonstigoUrsachen.
oder "Ausfall des Ernährers' bei Scheidungen),

- laulende L6istun96neinerHaftpflichtversicherungaufgrund
eines Personenschadent (diese Fällr gehören zu
'Krankheit' odor'Tocl des Ernährers.).

Zu "Unzureichendes Erwerbseinkommen"

Zum Enverbseinkommen gehören Enkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit sowic aus Land. und Forsnrirtschatt, Gewerbe.
betrieb und salbstäncligor Arboit im Sinne der s§ 3 und 4 der
Verordnung zu § 76 BSHG.
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Zu "Sonstige UrsachE'

Sonstige Ursachen liegen nur dann vor, wenn eine der vorste-
hend gonannten speziellen Ursachen nlcht zuttiftt. Als sonstlgo
Ursachen können in Betracht kommen:

- unzureichcndc oder fehlendc Unterhsltsleistungen eincs
Untorhaltsvorptllchteton, jedoch nicht des geschiedenen
oder getr6nntlebenden Ehegatten (dlese Fälle sind der Ur-
sachc'Ausfall des Ernährers' zuzuordncn),

. unzurelchcndc Enkünftc aur Kapilalvermögen sowie aus
Vermistung und Verpachtung.

- lsylentrag geslollt

Angerechnetes bav. in Anspruch genommenes
Einkommen

Hier sind jeweils sämtliche im Haushalt vorkommenden En'
künfte anzugeben, dic in dic Berechnung der laufenden Hilfe
zum Lebensuntorhdt oinbozoeen slnd. Unter den Leistungen
der gesetzllchen Unfall- und Rentenversicherung, Handwetker'
versicherung. Altershille lür Landwirte sind auch Beihillen und
Übergangsgelder anzugeben. Pensionen aus öt{ontlichon Kas'
san sind zu den'Sonstigen Enkünften'zu zählen. ln det Regel
werden mehrere Arten von Enküntten anzugeben sein.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe t: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaban zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen €rfolg€n
u.a. nach Geschlscht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtm itglieder
und Beitragszahler nach der Eeteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altorsgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die J a h res beric ht e bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgab€n/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozialhilfe u. a. nach Hilfearten. Geschlecht, Altersgruppen
und Ausländereigenschaft sowie Empfänger lau{ender Hilfe zum
L€bensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung und
nach der Art weiterer Einkünfte aufgegliedert.
Reihe 2.S.1: Sozialhilfe in den nauen Bundosländern
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebnisse über dieAusgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie ü ber die Sozialhilf eempfä nger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halb,lahr 1990 dokumentieren
u.a. Zahl und Struktur der Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittel-
bar nach Einführung des Sozialhilfegesetzes. lm Vordergrund stehen
dabei die Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30.
9. 199O, durchgeführt€ Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe überdie Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilf€arten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte
und Hinterbliobene sowie Sonderfürsorgeberechtigtel.

Reihe 4: Wohngeld
Die jährliche Veröffentlichung enthält detaillierte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüch€. Oie wichtigsten Glie-
derungsmerkmale betr€ffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familieneinkommens und des
Wohngeldes, Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
fläche, monatliche Mietbelastung je mu, Eelastungsgrad der Einkom-
men und bei der Einkommensermittlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5. I : Schwerbehind€rto
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Ja hre - enthältin länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannt€n Personen, d.h. bei denen
ein Grad der Behinderung von 5O und mehr festgestellt worden ist.
Nachgewiesen werden die Schwerbehinderten nach Gsschlecht,
Altersgruppen, Slaatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.
6.2: Rehabilitationsmaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägorn der Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizini-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlecht, Alt€rsgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Uisache
der Behinderung.

6.I.2: Erzieherische Hillen außerhalb des Eltornhausca
Mit dieser Veröffentlichung werden jährlich Strukturdaten üb€r
die neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Erziehung
außerhalb des Elternhauses, nämlich Erziehung in einerTagesgruppe,
Vollzeitpflege, Heimerziehung und intensivs sozialpädagogische
Einzelbetreuung, sowie über den betroffenen Personenkreis zur Ver-
fügung gestellt. Sie enthält auch fortgeschriebene Bestandsdaten
zum Jahresende.
6.1.3: Adoptionen und sonstigo Hilton
Neben detaillierten Angaban zu d€n Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die jährlichen
Ergebnisse über die Pf legschEft en, Vormundschaften, Beistandschaf -
ten u nd Vaterschaftsfeststellungen, di6 Sorg6rechtsmaßnahmen und
die Pflegeerlaubnis nachgewiesen.
6.1.4: Erzleherische Hillon außorhalb dos Elto.nhauae! am
t.r.199r
Alle fünf Jahre, zuletzt am 1.1.1991, wird eine Bestandserhebung
über die Hilfen zur Erziehung außerhalb des Eltornhauses durch-
geführt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargostellt werden. Die
Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.1 .2 weitgehend über-
ein.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbelt lm Rahmen dor Jugondhilto
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht snthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freien Träg€rn der Jugend-
hilfe durchgeführlen Maßnahmon der Jugendarbeit im Eereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbsit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen dor Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der
Maßnahmen und der Teilnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer
und TrEgerschaft g€gliedert.
6.3: Einrlchtungen und tätago Porsonen in dcr Jugondhilto
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dort tätige P€rson€n. Dabei wird goglied€rt nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe tätigen Personen.

6.S.1: Elnrlchtungen und tätlg€ Personon ln dar Jugendhilre t99t
in den neuen Ländorn und Borlin-Ost
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländern und Berlin-Ost
dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 199O im früheren
Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmsn mit denen der Reihe 6.3
weitgehend überein.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u n re g el m ä ß i g e r Folge werden Dalen aus Sondererhebungsn der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veröffent-
licht.
S. 5: Hllfe zur Pflege November 1977
ln diesem Sonderbeitrag wurde tiefgegli6dertos Zahlsnmaterial über
die gesundheitlichen und sozial€n Verhältnissa der Pflegebadürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie dre Höhe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hilfe zur Pflege veröffentlicht.
S. 6: Laufende Leistungen der Hille zum Lcbensuntorhelt
Soptombor 1981
ln dieser Zusatzstatislik wurden über die in d€r jährlichen Statistik
ermittelt€n Grunddaten hinaus zusätzlicho Erk€nntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und übor di€ Art
der Hilfeleistungen gewonnen.
S. 7: Einmalige Laistungen der Hille zum Lebensuntc?halt
Soptombor 1981 bis August 1982
Diese Zusatzstatistik €rbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund steh€n dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppon, spe-
ziell über Ausländer und Asylbegehrende.

Reihe 6: Jugendhilfe
Die Ergebnisse der Jugendhilf€statistik werden ab dem Berichtsjahr
1991 wie folgt veröff€ntlicht:
6.1.1: lnstitutionolle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpäda-
gogischo Familienhille
Der jährliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen, bei
denen eine Erziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch
einen Betr€uungshelfer oder Erziehungsbeistand unterstützt werden
und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit teilnehmen sowie
über die Familien, denen sozialpädagogische Familienhilfe g6währt
wird. Darüber hinaus werden lnformation6n über die Hilfegewährung
selbst. z.B. über den Anlaß und die Dauer, bereitgestellt.

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 7408 Kusterdingen, erhältlich.
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